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Alle zu-gleich!

Hafenarbeit ist Schwer- und Schwerstarbeit.
Ein Unerfahrener würde ,,Bauklötze staunen",
wenn er sich eine Vorstellung machen könnte,
welche Lasten am Kai und in den Speichern mit
Menschenkraft bewältigt werden. Solche Leistun-
gen sind auch nur möglich auf Grund einer eige-
nen 'Arbeitstechnik, die sich im Laufe von Jaht-
hunderten aus praktischen Erfahrungen heraus
entwickelt hat. Nicht die letzte Rolle spielt dabei
das anfeuernde Wort und sein bestimmter
Rhythmus. Gilt es ein besonders schweres Stück
zu bewegen, dann fassen viele Hände an, aber sie
würden es auch nicht um einen Millimeter rücken
können, selbst wenn der einzelne über Riesen-
kräfte verfügte, wenn nicht alle zugleich,
im selben Augenblick ihre .höchste Kraft daran
wendeten und so eine Summierung ermöglichten,
die bei ungleichmäßigem Kraftaufwand niemals
zustande käme. ,,Zu • gleich", kommandiert der
Vormann, „zu - gleich" fassen alle an, und schon
heißt es, wie in Schillers „Glocke": Es bewegt
sich, schwebt.. .1

Ähnliche Erscheinungen kann man bei anderen
Arbeiten beobachten. Auch im schweren Pio-
nierdienst wirkt dieses „Zu - gleich" seine
Wunder, und man kann sagen, dieses Wort baute
die gewaltigen Brücken über die mächtigen
Ströme, auf denen, allen Zerstörungskünsten der
Sowjets zum Tratz, unsere Kolonnen immer weiter
in den Osten vordrangen und über die jetzt
Stunde für Stunde, Tag und Nacht, in ununter-
brochenem Zuge der Nachschub für die kämpfende
Front rollt. Dieses „Zu - gleich" mag noch manche
Abwandlungen haben; „Hau-ruck" ist eine
solche und vielleicht noch mehr bekannt. Wenn
früher schwere Rammklötze mit Menschenkraft
die Pfähle viele Meter tief in den Boden ramm-
ten, auf denen dann die mächtigsten Bauten
sichere Fundamente für Jahrhunderte fanden,
immer ist es die Zauberkraft des „Zu • gleich"
oder eines ähnlichen Wortes gewesen, die den
nweichen Boden zum harten Fundament machte
und so die Natur besiegte.

„Zu - gleich", das ist die Formel, die Unmög-
liches möglich macht, „Zu - gleich" ist der Zauber-
etab, der die größten Hindernisse klein werden
läßt, „Zu • gleich" ist die Himmelskraft, die
alles schafft. Nur wenn alle an einem Strange
ziehen, wenn alle von einem Geist beseelt sind',
nur wenn jeder einzelne auf ein Kommando sein
Letztes emietzt,. da an wächst, das menschliche
Vermögen über seine Begrenztheit hinaus zu
legendärer Größe. So und nicht anders war es
bei unseren Kämpfern in Stalingrad, so und
nicht anders muß es jetzt sein in der Heimat.
Heimat und Front müssen „zu - gleich" und jedes
mit seiner ganzen Kraft zupacken, dann werden
sie auch den sowjetischen Koloß aus den Angeln
heben. Fassen wir alle „zu - gleich" an. Front
und Heimat, Mann und Frau, Söhne und Töchter,
dann wird uns der Endsieg gewiß sein. Und
das Denkmal, da; wir für die Jahrtausende errich-
ten wollen, wild das neue Großdeutschland sein.

Adolf Hager

„Krieg auf Leben und Tod"
Tokio, 6. Februar

Es handele sich um einen Krieg auf Leben und
Tod, erklärte Ministerpräsident T o j o am Sonn-
abend vor dem Reichstag, und man müsse sich
bewußt sein, daß er noch lange dauern könne.
Japan habe als führende Macht Großostasiens
große Aufgaben hinsichtlich der Beschützung und
Verteidigung dieses Lebensraums zu erfüllen.

Außenminister Tani führte aus, der heutige
Krieg sei eine große Weltrevclution
Deutschlands moralische und materielle Stärke
sei wesentlich anders als im letzten Weltkrieg
Daher sei er auch hinsichtlich der weiteren Ent-
wicklung auf dem europäischen Kriegsschauplatz
in keiner Weise pessimistisch.

Der südafrikanische Senat hat, nach einer
Meldung aus Kapstadt, das von Marschall Smuts
eingebrachte Gesetz über die Verwendung süd-
afrikanischer Truppen auch außerhalb Afrikas
mit 11 gegen 5 Stimmen angenommen. Das süd-
afrikanische Unterhaus hatte die Vor.age bereits
am Donnerstag mit 75 gegen 49 Stimmen gebilligt.

Aus dem Führerhauptquartier, 6. Februar

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be-
kannt:

Die bei Noworossijsk gelandeten sowjeti-
schen Verbände wurden trotz zähen Wider-
standes weiter zusammengedrängt und sechs an
Land gebrachte feindliche Panzer abgeschossen.
Erneute Landeunternehmen scheiterten.

Im Mündungsgebiet des Don, am Donez-
und Oskol- Abschnitt setzte der Feind seine
Angriffe fort. Am unteren Donez und im Ab-
schnitt Liwny scheiterten sie unter schwersten
Verlusten für den Gegner. Am mittleren Donez
und westlich des Oskol-Abschnittes sind gruppen-
weise Kämpfe im Gange, bei denen feindliche
Angriffe mit eigenen Gegenangriffen wechseln.

Erneute heftige Angriffe der Sowjets südlich
des Ladogasees wurden blutig abgewiesen,
Bereitstellungen durch Artilleriefeuer zerschlagen.

In den Gewässern des hohen Nordens
versenkten schnelle deutsche Kamplflugzeuge
ein feindliches Handelsschiff von 5000 BRT und
warfen einen Frachter von 6000 BRT in Brand.
Bei einem Angriff auf das Hafen- und Stadtgebiet

von Murmansk riefen Bombentreffer Zer- |
Störungen hervor.

In Tunesien nahmen deutsch-italienische
Kampfgruppen, wirksam von der Luftwaffe
unterstützt, eine beherrschende Höhen-
stellung und hielten sie gegen feindliche
Gegenangriffe.

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge verursach-
ten bei eiiym Tagesvorstoß über den Kanal durch
Bombentreffer schweren Kalibers erhebliche Schä-
den in einem Küstenort.

In den schweren Abwehrkämpfen im Donez-
gebiet haben sich die 2 9 4. Infanterie-
division und die 7. Panzerdivision be-
sonders ausgezeichnet.

Wichtige Stellung erobert
dnb. Rom, 6. Februar

Der Italienische Wehrmachtbericht vom Sonn-
abend hat folgenden Wortlaut:

An der Tunesien-Front herrschte leb-
hafte Spähtrupptätigkeit italienischer und deut-
scher Kampfgruppen, die nach lebhaften Kämpfen
eine wichtige Stellung eroberten.

Deutsche Jäger schossen drei Feindflugzeuge ab.
Feindliche Bomber warfen gestern abend

Spreng- und Brandbomben auf Palermo, die
geringen Schaden verursachten. Die Opfer werden
noch festgestellt. Drei der angreifenden Flug-
zeuge wurden vom Feuer der Abwehrartillerie
gefaßt und stürzten ab. Ein Flugzeug stürzte fünf
Kilometer nordöstlich des Monte Pellegrino ins
Meer, ein zweites stürzte bei Finale (Cefalu) und
ein drittes bei Carini ab.

Die Zivilbevölkerung von Stadt und Provinz
Turin hatte bei dem Angriff am 4. Februar Ins-
gesamt 39 Tote und 62 Verletzte. In Spezia
forderte der Angriff elf Verletzte.

Eines der viermotorigen Flugzeuge, die am
3. Februar Angriffe in der Umgebung von Ra-
gusa durchführten, wurde bei Pozzallo von Flak-
batterien zerstört. Ein weiteres Flugzeug außer
dem im gestrigen Wehrmachtbericht gemeldeten
wurde vom Abwehrfeuer gefaßt und stürzte nord-
östlich von Trapani ins Meer.

Eines unserer U-Boote ist nicht an seinen
Stützpunkt zurückgekehrt. Einige Angehörige der
Besatzung wurden gerettet; die Familienangehöri-
gen der übrigen wurden benachrichtigt.

Mißtrauen des Kongresses gegen das Weiße HauS

Meldung unseres Vertreters

b-d. Lissabon, 6 Februar

Wenn Roosevelt gehofft hatte, -nach Casablanca
seine Kritiker zum Schweigen zu bringen so hat
er sich getäuscht. Sowohl in der nordamerika-
nischen Presse als auch im Bundesparlament wird
umfassendere Informierung der USA-Offentlich-
keit als bisher und stärkere Einschaltung des
Kongresses in die Führung der Nation gefordert.

‘Das bereits bei den letzten Wahlen erörterte Ver-
langen, der Kongreß müsse gegenüber der Dikta-
tur des Weißen Hauses seine verfassungsmäßigen
Rechte stärker geltend machen, steht auch jetzt
wieder tm Vordergrund der öffentlichen Debatte,
und zwar um so mehr, als das Ergebnis der Casa-
blanca-Konferenz dem amerikanischen Volk
äußerst mager erscheint Weiche neuen Ab-
machungen hat Roosevelt während seiner
Reise getroffen die geeignet smd, dem amerika-
nischen Volk zusätzliche Verpflichtungen auf-
zuerlegen? Diese Frage wird in der USA-Öffent-
lichkeit gestellt und die Ablegung eines aus-
führlichen Rechenschaftsberichts durch den Prä-
sidenten vor dem Kongreß verlangt.

Während die „New York Times" den Kongreß
sehr unsanft als eine „Versammlung von
Fossilien" bezeichnet, die mit den Gegenwarts-
fragen der USA keine rechten Beziehungen habe,
erklärt der Abgeordnete Albert Gore in der
USA-Zeitschrift „Colliers", die amerikanische
Demokratie werde zu einer Farce werden, wenn
der Kongreß weiterhin wie bisher sich schlapp
gegenüber dem Weißen Hause zeige. Roosevelt

habe in sehr geschickter Weise den Kongreß in
die Defensive gedrängt, indem er aus der Presse-
konferenz im Weißen Hause ein hochempfind-
liches Instrument zur Beeinflussung der öffent-
lichen Meinung gemacht habe. Durch die Er-
nennung von bevollmächtigten Ministern und
Chefs der verschiedenen Kriegsämter habe Roose-
velt seine Politik de/ Machtübertragung von der
legislativen Gewalt auf die Exekutive weiter
ausgebaut und seine persönliche Machtstellung
dadurch zum Schaden des Kongresses gestützt.
Der Abgeordnete Gore schlägt gegen diese Taktik
Roosevelts zur Umgehung des Kongresses Alarm
und fordert die Einsetzung von gemeinsamen
Ausschüssen des Abgeordnetenhauses und des
Senats zur Prüfung der politischen, militärischen
und wjrtschaftlichen Maßnahmen des Weißen
Hauses und die Berufung eines vom Kongreß be-
zahlten Sachverständigenausschusses für die vom
Kongreß zu behandelnden Fragen, um eine Beein-
flussung durch privaten und politischen Druck
auszuschalten.

In dem Augenblick, da der Kongreß einen
Regierungsvorschlag zur Mobilisierung der ameri-
kanischen Frauen berät, veröffentlicht der Freund
und Berater Roosevelts Harry Hopkins in der
Zeitschrift „American Magazine" einen Aufruf
an die amerikanische Nation, der zeigt, daß die
USA nach einem Jahr Krieg bereits an einem
Punkte angelangt sind, der eine radikale Umstel-
lung notwendig macht Hopkins verkündet das
Ende des bisherigen amerikanischen Lebens-
stils. Nach bolschewistischem Vorbild verkündet
Hopkins die allgemeine Standardisie-
rung der amerikanischen Männer-

und Frauenkleidung und die Herstellung
eines USA-Einheitsschuhs für alle Teile der Be-
völkerung. Diese Maßnahmen sollen bis Ende
1943 durchgeführt werden. ..Die amerikanischen
Frauen sollen in einem vorher in den USA
nicht geträumten Ausmaß" in der Kriegswirtschaft
auf das bolschewistische Beispiel kündigt Hopkins
weiter die Bildung von weiblichen Flak-
r e g 1 m e n t e'r n an, die Dienst an der amerikani-
schen Ost- und Westküste leisten sollen Hundert-
tausende von Frauen, die heute in unwichtigen
Berufen arbeiteten, würden für den Kriegsdienst
zwangsmobilisieit werden. Um dem immer mehr
drohenden Inflationsgespenst zu begegnen, be-
reitet Hopkins die amerikanische Öffentlichkeit
eingesetzt werden. Unter ausdrücklicher Berufung
auf ein neues radikales Zwangssparpro-
gramm und auf eine neue Erhöhung der bereits
jetzt außerordentlich hohen Kriegssteuern
vor. Das gesamte Nahrungsmittel- umLKleidungs-
wesen der USA werde weiter einer verschärften
Rationierung unterworfen werden; das gleicne
gelte für das Transportwesen, das Telegraphen
und Fernsprechwesen Der Groß- und K 1 e'i n-
handel in USA werde rücksichtslos im Zeichen
des totalen Krieges um die Hälfte herabgesetzt
und Tausende von Geschäften geschlossen wer-
den, um Verkäufer für die Armee und für die
Industrie freizumachen Ein Amerikaner mit
einem Jahreseinkommen von 10 000 Dollar müsse
sich, so erklärt der alte New-Deal-Apostel, in Zu-
kunft mit einem Einkommen von 3000 Dollar im
Jahr abfinden und auf seine Lebensversicherung
verzichten. Die individualistische Freiheit habe
ein Ende in Amerika erreicht.

Englands verfahrene Außenpolitik

Der wahre Trumpf
Berlin, 6. Februar

A. H. Es bedarf wahrhaftig keiner großen
politischen und psychologischen Gaben, um sich
die Wirkung vorzustellen, die der Verlauf des
Winterkrieges im Süden der Ostfront auf die
öffentliche Meinung Englands und der Ver-
einigten Staaten ausübt. Die Gedanken, die man
dort anstellt, werden uns im übrigen durch die
tägliche Berichterstattung schwedischer und
schweizerischer Blätter aus London verraten.
Eines ist wohl sicher: die unerhörten physischen
Kräfte, die der Bolschewismus ungeachtet
seiner riesigen Verluste in den beiden
Sommerfeldzügen aufzubieten vermag, sind eine
Überraschung nicht zuletzt auch für die Stra-
tegen Londons und Washingtons. Wir haben
wiederholt in diesem Kriege Gelegenheit gehabt,
die schweren militärischen Rechenfehler unserer"
angelsächsischen Gegner aufzuzeigen, ihr schwer-

ster Fehler ist es aber wohl gewesen, daß ihre
ganze politisch-militärische Planung auf dem
Trugschluß errichtet wurde, die Bolschewiken
würden sich wie auch Deutschland in einem
langen, hartnäckigen Kriege allmählich, aber un-
ausweichlich zermürben. Auf einen solchen
Zeitpunkt stellte man in London und in
Washington sein eigenes Handeln ein: Man war
der Meinung, eines Tages ohne große Kraft-
anstrengung Europa sozusagen ein-
kassieren zu können.

An dieser Rechnung beginnt man heute —
sichtbar schon in den neutralen Ländern — irre zu
werden. Die Konferenz von Casablanca ist für
weite Kreise ein Fanal geworden, an dem erkenn-
bar n wurde, daß sich die sowjetischen und die
angelsächsischen Ansichten über die künftige
Gestaltung der europäischen Verhältnisse dia-
metral entgegengesetzt sind. Die sowjetische
Kraftentfaltung im Osten ist eine Tatsache. Eben-
so aber ist es eine Tatsache, daß Roosevelt und

Churchill an eine militärische Wendung des
Kriegsgeschehens ohne die entscheidende Mit-
wirkung der Sowjets schwerlich denken können.

Wie sich die Lage zwischen den drei Ver-
bündeten im Augenblick gestaltet hat, ist
kaum daran zu zweifeln, daß die Sowjets in-
folge ihrer militärischen Leistung auch poli-
tisch innerhalb des gegnerischen Ringens die

Vorhand besitzen.

Noch in der ersten Jahreshälfte 1942 gab es
einen Außenkommissar Molotow, der im Auftrag
Stalins als Bittsteller die beiden angelsächsischen
Hauptstädte bereiste. Heute hat es Stalin nicht
für nötig befunden, auch nur einen Adjutanten
nach Casablanca zu entsenden. Die afrikanischen
Erfolge der Briten und die Besetzung der fran-
zösischen Gebiete ändern nichts daran, daß
Stalin es sich leisten konnte, England und die
Vereinigten Staaten zu brüskieren. Es ist ja doch
entscheidend, daß die Geschicke Europas und da-

(Fortsetzung auf Seite 2)

Clausewitz

und die heutige Kriegslage
Von Genera) d. Art. Ludwig

In Zeiten schwerwiegender Entscheidungen ist
es gut sieb der großen Richtlinien zu erinnern,
die für den strategischen Verlauf eines Krieges
zu allen Zeiten maßgebend gewesen sind. Niemand
hat sie klarer und eindeutiger festgelegt als unser
großer Knegsphilosoph Clausewitz Seine Lehren
beruhen wesentlich auf den Kriegen Napoleons.
Deshalb ist es selbstverständlich, daß er sich
auch mit dessen Kriegführung in Rußland be-
schäftigt hat. Es waren nach seiner Feststellung

Ein Leser hat uns einen Feldpostbrief des
Generals der Infanterie Strecker zur Verfügung
gestellt. In ihm heißt es:

„Wir wollen alle — jeder an seiner
Stelle — treu- unsere Pflicht tun, dann

wird der Sieg bei uns sein."

—

in erster Linie die Schwierigkeiten, die sich in
jener Zeit sehr viel mehr als heute aus dem un-
geheuren Raum Rußlands ergaben, weil die da-
malige Technik des Nachschubs derartige Ent-
fernungen noch nicht zu überwinden vermochte.
Napoleon mußte lediglich deshalb den Rückzug
antreten, weil er seine Armee in Moskau nicht zu
versorgen vermochte. Das war eine für Clause-
witz, der noch nichts von Eisenbahnen und Kraft-
wagen ahnen konnte, unabänderliche Tatsache,
während die heutige Technik uns die Möglichkeit
gegeben hat, auch solche Entfernungen zu über-
winden.

Clausewitz stellt allgemeingültig fest, daß
jeder Angriff sich um so mehr schwächt, je weiter
er in das feindliche Gebiet eindringt. Das sei
bedingt durch die eingetretenen Verluste, durch
die Besetzung feindlichen Gebietes und durch die
länger werdenden und daher in der Leistungs-
fähigkeit abnehmenden rückwärtigen Verbin-
dungen Deshalb verlaufe der Feldzug in der
Regel nicht in kontinuierlicher Bewegung, sondern
ruckweise mit Pausen zwischen den einzelnen
Kampfhandlungen Nach diesen G3?etzen verlief
auch unser Feldzug gegen die Sowjetunion, da
er wegen des nahezu unbeschränkten Raums nicht
wie in Frankreich im ersten Anlauf zum vollen
Siege führen konnte. Der Feldzug des Jahres
1941 mußte sich dem unabänderlichen Gesetz
fügen und irgendwo einmal zum Stillstand kom-
men. nachdem er an der Grenze des Möglichen
angekommen war. Hier setzte neben den immer
länger werdenden Nachscbublinien der frühzeitig
einsetzende Winter diese Grenze. Der Angriff
hatte, um mit Clausewitz zu reden, seinen „Kul-
minationspunkt" erreicht. Wird dieser
Punkt überschritten, so folgt nach Clausewitz
„der Umschwung, der Rückschlag", so wie es bei
Napoleon der Fall war. Nach seinen Ausführungen
kommt alles darauf an, „den Kulminationspunkt
mit einem feinen Takt des Urteils herauszufühlen".
Die Ereignisse des vorigen Winters, das Zurück-
nehmen der vorgeschobenen Spitzen und das
Halten aller strategisch wichtigen Punkte haben
bewiesen, daß die deutsche Führung die Leistungs-
fähigkeit ihrer Truppen und der rückwärtigen
Verbindungen richtig eingeschätzt und den Kul-
minationspunkt rechtzeitig erkannt hat. Sie war
offensichtlich in ihrer Offensive bis bart an die
Grenze des Möglichen gegangen. Auch das war
nach Clausewitz berechtigt. Sein Wort, daß
„höchstes Wagen höchste Weisheit" sein kann,
galt auch für sie. Die Kritik neigt leicht dazu,
in Zeiten der Krisen, wie sie keinem Feldzug er-
spart bleiben, an diesem höchsten Wagen zu
mäkeln. Die übelwollende Kritik der Systemzeit
hat einmal Ludendorff den „Hasardeur des Welt-
krieges" genannt Nichts ist unberechtigter als
das Man könnte Ludendorff im Gegenteil höch-
stens den Vorwurf machen, daß er im März 1918
vielleicht doch nicht den letzten Mann für den in
naher Aussicht stehenden Durchbruch eingesetzt
habe.

Das Maß dieses Wagens zu bestimmen ist
immer schwer, denn der Krieg ist nach Clausewitz
das Gebiet der Ungewißheit. Alles Handeln im

Gegen die Stammtisch-Politiker

Sine Verordnung de» Vürgermeifter» von Lothenburg aus dem gahre 1778

Ein Edikt, das es verdient, der Vergessenheit
entrissen zu werden, hat der Bürgermeister von
Rothenburg ob der Tauber im Hinblick auf die
Sucht etlicher Einwohner, an den Staats-
geschäften Kritik zu üben, im Jahre 1778 erlassen.
Darin heißt es u. a.:

„Wie es überhaupt und zu allen Zeiten un-
anständig und unzulässig, wenn Privat-Personen
über Staatsgeschäfte und Begebenheiten freye.
übereilte, unzeitige und zuweilen partheyische
Urtheile zu fällen sich herausnehmen; so ist es
in Sonderheit in Kriegszeiten umso unverantwort-
licher und gefährlicher, je leichter aus einem
solchen unüberlegten Betragen die schlimmsten
Folgen unhintertreiblicb erwachsen können. Da
nun—leider! — nach einem kaum fünfzehnjährigen
Ruhestand in Deutschland abermahlen ein Kriegs-
feuer ausgebrochen ist, so gibt Uns die obrigkeit-
liche Vorsorge an die Hand, wohlmeynend zu
warnen, und ernstlich hiemit zu befehlen: Daß
in allen Gasthöfen. Bier-Schenken und anderen
öffentlichen Plätzen Niemand sich beygehen
lassen soll, die dermahligen deutschen Staats-
Angelegenheiten, besonders den ausgebrochenen
Krieg und dessen Veranlassung zum Gegenstand
öffentlicher Unterhaltung zu machen darüber
vorwitzige, ohnehin zwecklose Diskurse zu
fuhren, oder gar zu disputiren und unvorsichtige
Urtheile zu fällen. Wir dürfen Uns zwar von allen

der. Wir kennen die Beweggründe nicht, aus
denen er dem dritten Bischof, dem er diente un-
treu wurde Blickt man auf sein Gesiebt so kann
man nicht glauben, daß er sich wie Götz von
Berlichingen aus Berechnung auf die Seite des

denen, die der Vernunft und Überlegung Platz
geben, und die gegenwärtigen bedenklichen Zeit-
Laufften zu Herzen nehmen, die verläßliche Hoff-
nung Aachen, daß sie diese Unsere wohl-
gemeynte Verordnung nicht nur von selbst willig
befolgen, sondern auch die zu solchen Zeiten ein-
tretenden Pflichten beobachten, und daher in der
Stille ihres Berufes warten, von allen Gattungen
der Ausschweifungen und Uippigkeiten sich ent-
halten und den barmherzigen Gott um gnädige
Verleihung eines allgemeinen Wohlstandes im
Deutschen Reich inbrünstig anflehen werden.“

Die Verordnung schloß:
„Wir werden aber auch einen Jeden, der sich

dieser Obrigkeitlichen Willens-Meynung gegen
Unsere Erwartung, nicht fügen und mit unvor-
sichtigen. voreiligen und unbesonnenen Urtheilen
über dermahlige deutsche Staats- und Kriegs-
begebenheiten sich abgeben wird mit Ahndung
und, nach Beschaffenheit der Umstände, mit
empfindlicher Strafe ansehen Wornach sich
Jedermann zu achten und für Schaden und Nach-
theil so mehreres zu hüten wissen wird, als Wir
zu n Auskundschaftungen derlei Vergehungen be-
reits die nöthigen Anstalten vorgekehrt haben.

Decretum in Senatu

Mittwoch, den 26 August 1778.“
O.B

Stärkeren, für den man damals noch die Bauern-
heere hielt, schlug, sondern man muß ihn nebea
den Ritter Florian Geyer stellen, der um der G*
rechtigkeit willen dem unterdrückten Volk dient«
Seitdem sich aus dem mittelalterlichen Lehen-

Die Sowjet-Landetruppen zusammengedrängt

Angriffe am unteren Don gescheitert

(Cd Riemenschneiders Glück und Ende

Von Eduard Thorn

In einem stillen Waldtal zwischen Mergent-
heim und Rothenburg liegt die Creglinger Herr-
gottskapelle; sie birgt das Hauptwerk Tilman
Riemenschneiders den lindenholzgeschnitzten
Marienaltar. Ein Wunderwerk türmt sich hier zu
Gottes und der Menschheit Ehren bis in die

olbuug des kleinen gotischen Kirchenschiffes.
Mit Gewalt wird der Blick zu der Hauptgruppe
oes Schreins gezogen. Maria, von fünf Engeln
getragen, schwebt zwischen der zweigeteilten
Apostelgruppe gen Himmel. Sie, die das

enwerste erlitt, hat überwunden, ist durch Got-
.rh Gnfde e,r,hoben " erlöst - Wurde auch Riemen-
schne.ders Hand von Sehnsucht nach Erlösung
er al« 8 u er j"1 seiner Mana arbeitete? Ahnte
Z'h.X,'hm ' kommen Bildschnitzer, das
yern eme feldvolle Verstrickung in irdisches
Schönfe9, « "°rbehalten hatte? Fürchtete der
vm dem DamSrrel^r frischer Frauenbilder sich
sc ' , der in seiner eigenen Brust
Sachen a-is ri ", kennen nur wenige äußere Tat
doch sie aenfin d;e5es 9mßen Künstlers.
Wirren sefnes 9? U“i dles vermuten und die
lassen” zwiespältigen Innern erraten zu

Die Wanderschaft hatte den jungen, in
Osterode geborenen Handwerker nach Wurzburq
geführt, wo er am 7. Dezember 1483 den Eid als

ü^däl schonCh15 Monet I"Uka5'BrÜder*Ch*fl siegte
und schon 15 Monate spater das unentgeltliche
Bürgerrecht erwarb, eme ungewöhnliche Aus-
Zeichnung dm er wohl weniger seiner Leistung
als dem Umstand verdankte, daß er die reiche
Witw, des Goldschmieds Ewald Schmidt ehe
Uchte, obwohl sie ihm nicht nur an Vermögen
sondern auch an Jahren beträchtlich voraus war'

Til war durch seine Heirat mit etwa zwanzig
Jahren Grundbesitzer und einer der angesehen-
sten Bürger seiner Wahlheimat Würzburg ge-
worden. Er hatte bewiesen, daß er neben künst-
lerischen auch weltliche Dinge zu meistern ver-
mochte, und seine weitere Entwicklung zeigt, wie
fest er beide vier Jahrzehnte lang in der Hand
behielt. Das Jahr 1490 trug ihm den ersten
großen Auftrag ein; er kam aus Münnerstadt, wo
Til einxn Magdalenenaltar für die Pfarrkirche
herstellen sollte. Er entledigte sich der Aufgabe
auf eine so überraschende Weise, daß bald neue
Verträge abgeschlossen wurden, so für einen
Adam und eine Eva am Südportal der Würz-
burger Marienkapelle, ferner das Grabmal des
Fürstbischofs Rudolf von Scherenberg im Würz-
burger Dom, ein Meisterwerk aus rotem Marmor,
das seinen Schöpfer würdig machte, das Grabmal
Kaiser Heinrichs II. und seiner Gemahlin Kuni-
gunde im Bamberger Dom aufzurichten. Noch
wahrend der Arbeit an diesem Werk, im Jahre
1500, bestellte Rothenburg den Heiligblutaltar für
die Jakobskirche, der in fünfjährigem Schaffen
vollendet wurde und den genialen Auftakt zu
Riemenschneiders Hauptwerk, dem Creglinger
Marienaltar, bedeutete.

So war dem wirtschaftlichen Aufstieg schnell
der künstlerische Höhepunkt im Leben des vom
Glück begünstigten Bildhauers gefolgt, und die
Stadtväter Würzbyrgs zögerten nicht, ihm äußere
Ehren und Ämter zu übertragen. 1504, drei Jahre
nach dem Tod seiner ersten Frau, wurde er in
den Rat gewählt, dessen Mitglied er über zwanzig
Jahre blieb, bis die Katastrophe über ihn herein-
brach. Er hat es in diesem Zeitraum vorüber-
gehend sogar zum Bürgermeister gebracht, war

viermal verheiratet, wurde Vater von sechs Kin-
dern, besaß Ha’user und Grundstücke, erlangte
alle Ehrenämter vom Baumeister bis zum
Spitalpfleger.

Vielleicht war es kein Zufall, daß er das Amt
des Spitalpflegers zuletzt .noch begehrte. Aus
dem Selbstbildnis Riemenschneiders auf einem
Seitenflügel des Marienaltars blickt uns ein Mann
mit weichen Gesichtszügen entgegen, ein Träu-
mer, dessen Mundwinkel melancholisch herabge-
zogen sind. Wir können ihm mitfühlendes Wissen
um das Leid der Welt viel eher zutrauen als eine
auf materielle Vorteile gerichtete Willenskraft
von der seine Lebensdaten Zeugnis ablegen. Noch
weniger ist es zu verstehen, daß dieser Mann mit
dem frauenhaften Mund und dem elegischen Blick
so tief in die grausamen Händel der Zeit ein-
tauchen konnte, wie es geschehen ist.

Das Jahr des Bauernaufstandes 1525 war ge-
kommen. Seit Anfang April tobte der Aufruhr in
Schwaben und Franken. Weinsberg war erstürmt
Stuttgart eingenommen, Heilbronn und die
meisten Städte südlich des Mains waren zum An-
schluß an die Sache der Bauern gezwungen wor-
den. In zwei großen Haufen, unter der militäri-
schen Führung von Florian Geyer und Götz von
Berlichingen, marschierten die Massen gegen die
Bischofsstadt Würzburg; von hier aus sollten
Mainz, dann Trier und Köln unterworfen werden,
denn mehr als dem Adel und den Fürsten galt
die Wut der Bauern der Kirche und ihren
Bischöfen.

Seit Weinsberg glaubte niemand mehr an den
Sieg des von Rittern und Städten zur Herstellung
des Friedens gebildeten Schwäbischen Bundes
Am 5. Mai verließ Konrad von Thingen der
Würzburger Bischof, die Stadt, um in Heidelberg
Hilfe zu holen. Der Rat und die wohlhabende
Bürgerschaft Würzburgs traten noch immer für
ihn ein. Das arme Volk wollte den Bauern die
Tore öffnen. Zehn Ratsmitglieder schlossen sich
ihnen an; einer von ihnen war Til Riemenschnei-
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In diesen Tagen wird es in den Familien leb-
hafte Unterhaltungen über den Aufruf jeder ab-
kömmlichen Arbeitskraft für die Reichsverteidi-
gung geben, wie er durch die Verordnung über
die Meldepflicht von Männern und
Frauen vollzogen wurde. Die amtlichen Ver-
lautbarungen haben bereits darüber aufgeklärt,
daß es deutscher Art nicht entspricht, die Me-
thoden der Sowjetunion anzuwenden, wo rück-
sichtslos und mit brutaler Gewalt die gesamte
Bevölkerung mit Kindern, Greisen und Gebrech-
lichen zur Arbeit gepreßt wird, gleichgültig, ob
der einzelne der verlangten Leistung gewachsen
ist oder daran zugrunde geht. Bei uns ist vielmehr
jede Vorsorge getroffen zur Rücksichtnahme
auf die besonderen persönlichen und
sachlichen Verhältnisse des einzelnen,
und zwar weitgehender, als dies etwa bei der Ein-
berufung zum Wehrdienst möglich ist. Das ver-
langte Minimum aber werden die abkömm-
lichen Arbeitskräfte gern geben als ihren persön-
lichen aktiven Beitrag zum Sieg.

Der Aufruf der meldepflichtigen Männer
und Frauen durch die Arbeitsämter, der in den
nächsten Tagen überall im Reich in den Tages-
zeitungen oder durch öffentlichen Anschlag . er-
folgen wird, soll

bis zum 31. März 1943 abgeschlossen
sein. Die Erfassung kann je nach der bezirk-
lichen Lage, gruppenweise erfolgen, etwa nach
den Anfangsbuchstaben der Zunamen oder nach
dem Alter oder nach beruflichen Gesichtspunkten.

Wer durch die Betriebsstillegungs-
Anordnungen betroffen ist, wird zunächst
nicht aufgerufen. Die in einem öffentlich-
rechtlichen Dienstverhältnis stehenden Männer
und Frauen sind zwar von der Meldung befreit;
es haben sich aber, unter den sonstigen Voraus-
setzungen. Ruhestandsbeamte zu melden.

Zu den selbständigen Berufstäti-
gen, die der Meldepflicht unterliegen, rechnen
alle im Handwerk, in der Industrie oder in der
sonstigen Wirtschaft oder in den freien Berufen
selbständig tätigen Personen, die keine oder nicht
mehr als fünf Gefolgschaftsmitglieder am Stichtag
beschäftigten Es wird nur auf solche Gefolg-
schaftsmitglieder Rücksicht genommen, die minde-
stens 48 Stunden wöchentlich tätig waren.

Ausgenommen von der Meldepflicht sind die
selbständigen Bauern und Landwirte, die
in der Landwirtschaft voll tätig sind. Da von der
Meldepflicht im Gesundheitswesen nur
die Männer und Frauen befreit sind, die hier
hauptberuflich selbständig wirken, müssen sich
unter den sonstigen Voraussetzungen auch
Männer und Frauen melden, die im Gesundheits-
wesen einen unselbständ'gen Beruf aus-
üben, z. B. die Sprechstundenhelferin eines Arztes,
die am Stichtag nur halbwöchentlich bei ihm be-
schäftigt war.

Bei den Schülern bezieht sich die Be-
freiung von der Meldepflicht nur auf Schüler und

bestrebt sind, von der deutschen Strategie zu
lernen. Aber wenn zwei dasselbe tun, ist es nicht
dasselbe. Den Sowjets fehlt das geeignete Werk-
zeug für großzügige Operationen auch wenn der
Winter solche zulassen sollte. Sie wissen, daß
das kommende Frühjahr ihr Feind is,.

Diesem Angriffsverfahren setzt die deutsche
Führung die bewegliche Verteidigung entgegen,
denn man kann selbstverständlich auf einer so
langgestreckten Front nicht jeden Punkt un-
bedingt halten wollen. Für diese Kampfart bietet
die heutige Technik wertvolle Möglichkeiten, die
Clausewitz noch nicht kannte. Worauf es aber
in erster Linie ankommt, das wußte er schon:
das ist die kriegerische Tüchtigkeit und die
daraus sich ergebende Überlegenheit des deut-
schen Soldaten, die um so mehr hervortritt, je
schwerer und je wechselvoller der Kampf ist.
Was zu leisten ist, faßt Clausewitz in folgenden
Worten zusammen: „Ein Heer, das im zerstörend-
sten Feuer seine gewohnten Ordnungen behält,
das niemals von einer eingebildeten Furcht ge-
schreckt wird, stolz im Gefühl seiner Siege, das
nie die Kraft zum Gehorsam verliert nicht die
Achtung und das Zutrauen zu seinen Führern,
dessen körperliche Kräfte in der Übung von Ent-
behrung und Anstrengung gestärkt sind, das diese
Anstrengungen als ein Mittel zum Siege, nicht
als einen Fluch ansieht und das an alle diese
Pflichten und Tugenden durch de i kurzen
Katechismus einer einzigen Vorstellung erinnert
wird, nämlich der Ehre seiner Waffen — ein
solches Heer ist von kriegerischem Geiste durch-
drungen." Wir wissen, daß der deutsche Soldat,
ebenso wie seine Verbündeten, allen diesen An-
forderungen entsprechen wird Deshalb ist ihm
der Sieg in diesem vielleicht schwersten Ringen
aller Zeiten gewiß.

Für das, was dann folgt, gilt die Lehre von
Clausewitz, daß der erfolgreichen Verteidigung
grundsätzlich die Gegenoffensive folgen
muß. „Ein schneller kräftiger Übergang zum An-
griff— das blitzende Vergelturrgsschwert — ist
der glänzendste Punkt der Verteidigung. Wer ihn
sich nicht gleich hinzudenkt oder vielmehr, wer
ihn nicht gleich in den Begriff der Verteidigung
aufnimmt, dem wird nimmermehr die Überlegen-
heit der Verteidigung einleuchten."

Schülerinnen, die eine öffentliche oder anerkannte
private allgemein-bildende Schule (Mittel oder
höhere Schule) besuchen Demnach sind' die
Schüler und Schülerinnen von Fachschulen,
zum Beispiel von Handelsschulen oder Bau-
gewerkschulen und auch die Studierenden an
Universitäten oder sonstigen Hochschulen
meldepflichtig.

Für die Meldung ist ein Fragebogen aus-
zufüllen, der nach dem Aufruf bei allen Arbeits-
ämtern oder ihren Nebenstellen, auf dem Lande
eventuell auch beim Bürgermeister oder einer
sonstigen örtlichen Dienststelle erhältlich Ist.

Außer den Mitteilungen zur Person sind auf
dem Meldebogen im wesentlichen anzugeben:
Zahl und Alter der im Haushalt lebenden Kin-
der, Zahl der Hausgehilfinnen, ob zurzeit berufs-
tätig, als was und bei wem, Dauer der Ar-
beit täglich oder wöchentlich, ob früher berufs-
tätig gewesen, als was, bei wem und in welcher
Zeit, warum die letzte Berufstätigkeit aufgegeben
wurde, ob im Besitz eines Arbeitsbuches, ob zur-
zeit in Berufsausbildung und für welchen Beruf,
ob frühere Berufsausbildung vorliegt, sowie Art
der Schulbildung.

Auch die ehrenamtliche Mitarbeit
im öffentlichen Leben wird nach Art und Dauer
ermittelt, zum Beispiel die im Roten Kreuz, beim
Reichsluftschutzbund oder bei der NSDAP, ihren
Gliederungen und angeschlossenen Verbänden so-
wie in anderen sozialen Organisationen Bei aller
Rücksichtnahme auf diese ehrenamtliche Tätig-
keit ist es aber wohl selbstverständlich, daß auch
diese Kräfte dem Kriegsarbeitseinsatz zusätzlich
zur Verfügung stehen, soweit sie nicht wirklich
bereits voll in Anspruch genommen sind.

Am Schluß des Fragebogens stehen dann für
jeden Meldepflichtigen

drei Grunderklärungen
zur Wahl: i. Ich stelle mich dem Arbeitsamt für
den Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft
zur Verfügung. 2. Ich stelle mich dem Arbeitsamt
für den Arbeitseinsatz in der Kriegswirtschaft
unter folgenden Voraussetzungen zur Ver-
fügung (z B. Halbtagsbeschäftigung, gewünschte
Art des Einsatzes Betreuung der Kinder).
3. Meinem Arbeitseinsatz in der Kriegswirt-
schaft stehen folgende Gründe entgegen,
wofür die folgenden Belege beigefügt sind.

Es ist ausdrücklich hervorzuheben, daß

zunächst nur der Aufruf und die Abgabe der
Fragebogen erfolgt.

Damit ist noch nicht entschieden, ob und wann
der einzelne Meldepflichtige tatsächlich
herangez'ogen wird. Die Arbeitsämter sind
ermächtigt, berechtigten Wünschen über die Art
des Einsatzes soweit wie möglich Rechnung zu
tragen und zu prüfen, wieweit die persönlichen
Verhältnisse oder Vorbehalte berücksichtigt wer-
den können. Bei Angabe von Krankheiten
oder Leiden erfolgt erforderlichenfalls eine
Untersuchung durch den Arzt des
Arbeitsamtes.

Die Arbeitseinsatzverwaltung verfügt im
übrigen über die erprobten und erfahrenen Kräfte,
die zusammen mit den ihnen beigegebenen Be-
ratern die Gewähr dafür bieten, daß auch dieser
große Aufruf für die Reich^verteidigung frei von
bürokratischer Engstirnigkeit im Geiste der deut-
schen Volksgemeinschaft vollzogen werden wird.

Der wahre Trumpf
(Fortsetzung von Seite 1)

mit des gesamten Abendlandes im Osten, nicht
aber an den afrikanischen Randzonen des euro-
päischen Geschehens auf dem Spiele stehen.

Die deutsche Wehrmacht ist in diesem Sinne
der Verteidiger Europas 'geworden. Die Angel-
sachsen haben deshalb, weil sie sich der Bolsche-
wisten als zweitklassigem Verbündeten bedienen
zu können glaubten, dem Kreml politische Zu-
kunftswechsel ausgestellt, deren Einlösung die
Vernichtung aller europäischen Zivilisation be-
deuten müßte. In der genferischen Zeitung „La
Suisse" wird dieser neue Aspekt der Lage
nüchtern erkannt: „Ein zwischen Großbritannien
und Sowjetrußland aufgeteiltes Europa würde die
kommunistische Gefahr auf dem
Kontinent erhöhen. Es gibt sicher in Groß-
britannien und den Vereinigten Staaten einige
Geister, die diese Gefahr aufmerksam verfolgen.
Aber die von Sowjetrußland in dem gemein-
samen Kampf gegen Deutschland gespielte Rolle
und seine militärische Macht, die achtzehn
Monate enthüllt haben, geben der anglo-
sowjetischen Allianz eine ganz andere Bedeutung
als damals, da Großbritannien ebensowenig wie
die übrige Welt die wirkliche Macht der Sowjets
erkannte."

Wir würden uns über England in all den
Jahren seit 1939 sehr getäuscht haben, wenn wir
nicht auch heute der Meinung sein müßten, daß
die Fehler, die schon damals von England be-
gangen wurden, nicht durch noch schwerere
ersetzt werden. Das Bündnis zwischen England
und den Sowjets ist nun einmal im vergangenen
Sommer auf die Dauer von zwanzig Jahren
abgeschlossen worden und sieht — gerade jetzt
muß hieran erinnert werden — eine gemeinsame
militärische Zwangsverwaltung des Kontinentes

staat ein neuer Territorialstaat gebildet hatte,
waren der Herren und damit der Abgaben
immer mehr geworden. Was Grundherr, Gerichts-
herr, Leibherr dem Bauern ließen, nahm ihm die
Kirche mit ihrem Zehnten. Rechtlos geworden
und dem städtischen Kapital verschuldet, kämpfte
das Landvolk um Freiheit und Leben, wobei ihm
das vom gleichen Steuerdruck belastete städtische
Volk half, wann immer sich dazu Gelegenheit bot.

In Würzburg bot sie sich. Mit Ungeduld er-
warteten die Bürger die Erstürmung der über der
Stadt gelegenen Marienburg, deren kleine Be-
satzung sich tapfer verteidigte. Mit dem Ruf'
, Es muß das Schloß herab, dafür hilft nichts!"
schlossen sich die Handwerker den Bauern an.
Riemenschneider scheint sehr tätig in der Auf-
peitschung der Massen gewesen zu sein; der
Dämon des Aufruhrs war in ihn gefahren. Er soll
Urheber des falschen Gerüchtes gewesen sein,
der Fürstbischof habe heimlich Kriegsvjlk und
Geschütz in die Stadt kommen lassen, um sie zu
überwältigen. Später vor Gericht verteidigte er
sich damit, „er hätte es von Hansen Bermeter
ernstlich gehöret und volgends nachgesagt".
Dieser Hans Bermeter, der Jan Bocke’.son Würz-
burgs, war ein verkommener Kneipengänger, der
jetzt mit einer Rotte „loser Buben" Häuser plün-
derte, Weinfässer leerte und auf dem Markt Welt¬

beglückungsreden hielt. Es ist schwer, sich den
feinsinnigen zarten Riemenschneider als Partei-
gänger und Gefährten dieses hemmungslosen
Wüstlings vorzustellen; wir können uns aus-
malen, was er dabei seelisch durchgemacht haben
muß.

Was er körperlich gelitten hat, wissen wir.
Die Bauern wurden, ehe sie die Marienburg 'ein-
nehmen konnten, durch die Truppen des Schwäbi-
schen Bundes vertrieben. Götz hatte sich recht-
zeitig aus dem Staub gemacht — und über Würz-
burg kam ein furchtbares Strafgericht. Hunderte
wurden durch den Henker getötet Dutzende ein-
gekerkert und gefoltert. Zu ihnen gehörte Riemen-
schneider. Seine Leidenszeit währte vom 8. Juni
bis zum 8. August. Als der sechzigjährige Künst-
ler den Schodersturm „hart gewogen und ge-
martert" verließ, war er ein gebrochener, ent-
ehrter. durch Konfiskation seines Vermögens
verarmter Mann. Sechs Jahre später, am 7. Juli
1531, ist er gestorben. Er wurde im Friedhof der
Dompfarrei beigesetzt; sein Grabstein zeigt ihn,
der aus dem Rat ausgestoßen worden war, in der
Amtstracht der Ratsherren, und auch die Grab-
schrift lautet ehrenvoll, so daß man für seine
letzten Lebenstage doch wieder eine Atmosphäre
der friedlichen Aussöhnung mit den Mächten
dieser Welt annehmen darf.

Der kleine Lullurspiegel

Der Tragöde Rudolf Rittner ist auf seinem Guts-
bc.-itz in Weißbach bei Jauernick im Alter von drei-
undsiebzig Jahren gestorben. Rittner, der vorüber-
gehend auch in Hamburg gewirkt hat. war vor allem
ein großer Hauptmann-Darsteller. Er war der erste
Fuhrmann Henschel und der erste Florian Geyer.

Anton Hamik. der Autor der vie]g»spielten (auch
ins Plattdeutsche übersetzten) bäuerlichen Groteske
„Der verkaufte Großvater", ist in Wien plötzlich ge- |
storben. Er war von Beruf Schauspieler und hat als n
solcher länge in Graz gewirkt.

Prof. Dr. Max Seiffert, den Leiter des Staatlich”!)
Instituts für deutsche Musikforschung in Berlin, voll-
endet am 9. Februar das fünfundsiebzigste Lebensjahr
Als Seiffert 1935 mit der Leitung des neugegründeten
Instituts betraut wurde, rückte damit ein Mann an
weithin sichtbare Stelle, der sich um diä Musikwissen-
schaft außergewöhnliche Verdienste erwarben hatte.
Es gibt wohl heute keinen praktischen Musiker, ge-
schweige denn einen Musikwissenschaftler, der nicht
mit dem Wirken Seifferts in Berührung gekommen
wäre. Groß ist die Zahl textkritischer Ausgaben alter
Musik aller Art, die Seiffert in den „Denkmälern deut-
scher Tonkunst“ und anderwärts niedergelegt hat.
Liegt in den „Denkmälern“ kirchliche und weltliche

Musik zwischen Tunder und Leopold Mozart vor, so
hat Seiffert mit seiner Arbeit über Sw”elinck und
dessen deutsche Schüler die deutsche und die nieder-
ländische Musik des Generalbaßz“italters in den
Mittelpunkt «einer Forschung gestellt Dabei beschränkt
sich Seiffert nicht nur auf die wissenschaftliche For-
schungsarbeit. sondern verwendet seine Forschungen
auch für den praktischen Gebrauch. -

Generalintendant Max Spilker vor. den Königsberger
Städtischen Bühn”n ist als Nachfolger des General
Intendanten von Sehirach zum Intendanten des Dent
«eben Theaters Wiesbaden berufen worden. Vor seiner
Berufung nach Königsberg war Spilker, der als lyri
scher Bariton einen Namen von Klang hatte, Leiter der
Pfalzoper Kaiserslautern.

Opernkapellmeis*er Baltzer nach Wien verpflichtet.
Opernkapellmrister Erwin Baltzer von den Grazer
Städtischen Bühnen ist nach'erfölgreichem Gastspiel zu
Beginn der kommenden Spielzeit als erster Kapell-
meister uni stellvertretender Opernchef an das Opern-
haus der Stadt Wien verpflichtet word”n.

Jakob Schaffner hat zwei Bühnenstücke vollendet:
„Das klein*- Weltgericht“ und „Die Blume des Ostens“.
Das Deutsche Theater in Berlin hat „Das kleine Welt-
gericht“ zur Aufführung erworben.

Vorträge

Das Menschenbild
der griechischen Plastik

Seinen für die Mitglieder und Freunde der Deutsch-
Griechischen Gesellschaft in Verbindung mit dem Han-
sischen Hochschulring in der Hansischen Universität
gehaltenen Vortrag gliederte Prof. Dr. B. Schweitzer
n Leipzig: in zwei Teile. Galt der erste der Frage,
welches denn eigentlich das Menschenbild der griechi-
schen Plastik sei. so zeigte der Vortragende im zweiten
Abschnitt seiner Rede die Entfaltung, auf. die das grie-
chische M“nschenbild nahm, das als das Bild des helle-
nischen Menschen im Gegensatz zu den Barbaren ge-
dacht war Kann so das griechische Menschenbild ur-
sprünglich nicht als ein allgemeingültiges
Menschenbild angesehen werden, so bedeutet die Aus-
gestaltung doch eine Gründungstat der Griechen für
die gesamte Menschheit. Denn indem es in höchster
Vollendung die Idee des hellenischen Menschen ver-
körpert, stellte es zugleich auch ein allgemeingültiges
Muster auf. Wie das griechische Menschenbild schritt-
weise von der archaischen Stufe aus über die klassische
Form hinweg bis zur hellenistischen Zeit sich fort-
entwickelte und .wie es vom Abbild des in einer gött-
lichen Ordnung sich geborgen und beruhigt fühlenden
Menschen zu dem des in geistiger Freiheit und Indi-
vidualität der Welt und dem Leben gegenübertretenden
wurde, das legte der Redner in geistvoller Ausführung
und in schärfster Festlegung der in Frag” stehenden
Problem” und Begriffe an Hand von Lichtbildern dar.
Sein fesselnder Vortrag fand wärmsten Beifall. r.

Lob der Heimat
Architekt Alfred Freese, ein vorzüglicher Kenner

unserer Heimat, sprach auf Einladung der Vereinigung
Niederdeutsches Hamburg in der Kunsthalle zu dem
Thema „Landschaft, Mensch und Bauen im nieder-
deutschen Raum". Es war ihm in seinen Darlegungen
in erster Linie darum zu tun, den Blick auf das Cha-
rakteristische zu lenk»n. Aus diesem Grunde zeigte er
eine Reihe vorzüglicher Lichtbilder, in denen die Schön-
heit der Landschaft überzeugend zutage trat. Der
Mensch in seinem Schaffen gibt den Bildern aus den
Dörfern, von den Höfen, den Straßen und den Wasser-
wegen das Gepräge; und man konnte nun bei der Be-
trachtung der Aufnahmen immer wieder erleben, wie
alle Faktoren — die Gegebenheiten der Natur, der
Bau- und der Gestaltungswille der Menschen — in oft
wundervoller Harmonie zueinander stimmen. Der Blick
für echt und unecht schärft sich. Daraus ergeben sich
für die Arbeit der Zukunft bestimmte Leitgedanken,
die der Vortragende klar und mit der Leidenschaft des
eich der Volkstumswerte bewußten Heimatfreundes
entwickelte. g. m.

In der Kunsthalle wird morgen als Bild des Sonn-
tags nochmals das Gemälde von Gerhard Terborch,
„Bildnis des Bürgermeisters Jan Röver“, gezeigt.

Umbildung der italienischen Regierung

Amtlich Ist folgende Umbildung der italieni-
schen Regierung bekanntgegeben worden:

Das Außenministerium wird vom Duce
übernommen. Unterstaatssekretär im Außen-
ministerium wird Giuseppe Bastianini.
Graf Ciano wird auf drei Jahre zum Mitglied
des Großrats des Faschismus ernannt. Der
Unterstaatssekretärposten im Ministerpräsidium
wird von Nationalrat Amilcare Rossi. Vorsitzen-
den des Frontkämpferverbandes, an Stelle von
General Luigi Russo, übernommen.

Der bisherige Präfekt von Neapel, Umberto
Albini, übernimmt an Stelle yon Buffarini
Guidi das Unterstaatssekretariat im Innen-
ministerium.

Justizministerium: An Stelle von Graf
Grandi, der weiterhin Vorsitzender der Faschi-
stischen und Korporativen Kammer bleibt, über-
nimmt Alfredo de Marsico das Justiz-
ministerium.

Finanzministerium: Baron Giacomo
A c e r b o , bisher Vorsitzender des Internatio-
nalen Landwirtschaftsinstituts in Rom, übernimmt
an Stelle von Thaon di Revel das Finanz-
ministerium.

Erziehungsministerium: Der Rektor
der Universität Pisa, Carlo Biggini, über-
nimmt an Stelle von Giuseppe Bottai das
Erziehungsministerium.

Öffentliche Arbeiten: Nationalrat
Cenone Benin! übernimmt an Stelle von
Giuseppe Gorla das Ministerium für öffentliche
Arbeiten.

Verkehrsministerium: Senator G 1 n I
übernimmt den Posten des bisherigen Ministers
Host Venturi.

Korporationsministerium: Carlo
T i e n g o , Präfekt von Neapel, übernimmt den
Posten des bisherigen Ministers Senator Ricci.

Ministerium für Volksbildung: Der bis-
herige 'Unterstaatssekretär Polverelli über-
nimmt den Posten von Alessandro Pavolini.

Ministerium für Devisenbewlrtsc hä f •
t u n g : Oreste B o n o n i übernimmt den Posten
von Minister Riccardi.

Das Unterstaatssekretariat für Kriegs-
produktion wird zum Ministerium erhoben
Der bisherige Unterstaatssekretär General Pava-
grossa übernimmt das Amt des Ministers.

Die neuen Männer

Meldung unseres Vertreters
ab. Rom, 6. Februar

Der „Wachwechsel“ in der italienischen
Regierung gehört zu den in gewissen Ab-
ständen im , faschistischen Italien üblichen
Umbesetzungen der führenden Stellen in Staat
und Partei Der Duce will damit die Führungs-
kräfte der Nation stets lebendig halten und
der Bürokratie immer neuen Auftrieb geben
Die neuen Persönlichkeiten, die jetzt vom
Duce in die Regierung berufen worden sind, ge-
hören sämtlich zu seinen engsten und älte-
sten Mitarbeitern. Sie haben fast alle den
Marsch auf Rom mitgemacht, sind sämtlich 40
bis 50 Jahre alt, stehen also im besten Mannes-
alter. Bezeichnend ist, daß die meisten von ihnen
sich im letzten Weltkrieg oder im Kampf um
Abessinien ausgezeichnet haben. Es sind Männer,
die sich als Kämpfer für den Faschismus, als Sol-
daten an der Front und als Führer in entscheiden-
den Stellungen des Staates und der Partei be-
währt haben, und jetzt, da die Achsenmächte mit
ihren Verbündeten in die entscheidenden Kämpfe
des Krieges eingetreten sind, unter der Führung
des Duce auch im faschistischen Italien die letz-
ten Kräfte für den Endsieg mobilisieren werden.

Nationalrat Amilcare Rossi, der neue
Staatssekretär für das Präsidium des Minister-
rates, ist 1895 geboren und erwarb sich im ver-

gangenen Weltkrieg die höchste italienische Kriegs-
auszeichnung, die Goldene Tapferkeits-
medaille. Er ist Professor der Medizin nud
gehöit seit 1919 der faschistischen Bewegung an.
Er ist Präsident der Nationalen Offiziers- und
SoldatenVereinigung. Im Abessinienkrieg er¬

warb er sich die Silberne Tapferkeitsmedaille.
Er ist General der Miliz und erwarb sich als
Schriftsteller einpn geachteten Namen.

Giuseppe Bastianini, der jetzt zum
Staatssekretär des vom Duce selbst übernomme-
nen Außenministeriums berufen worden ist. ge-
hört der Berufsdiplomatie an. Er ist 1899
geboren und war Journalist. Von 1921 bis 1923
bekleidete er den Posten eines Vizesekretärs der
Faschistischen Partei. Er war bis 1929 General-
sekretär der Fasci im Ausland. 1936 wurde er
als Staatssekretär in das Außenministerium be-
rufen und 1939 zum Botschafter in London
ernannt. Als Diplomat hatte er vorher in Tanger,
Lissabon, Athen und Warschau gewirkt.

Umberto Albini, der jetzt zum Staatssekre-
tär des Innenministeriums ernannt worden ’st,
kommt aus der Verwaltungslaufbahn. Er ist 1889
geboren, studierte Sozial Wissenschaften und
machte den Marsch auf Rom mit. Er war in
einigen Städten Unterpräfekt und dann Polizei-
präfekt. Zuletzt hatte er den Posten eines Prä-
fekten in Genua und dann in Neapel inne.

Nationalrat Alfredo de Marsico. der neue
Justizminister, kommt aus Neapel, an deren
Universität er den Lehrstuhl für Rechtswissen-
schaft und Staatsrecht bekleidete. Er hat ent-
scheidenden Anteil an der Gestaltung des neuen
faschistischen Rechts und an den Lateranpakten.
Er ist ehemaliges Mitglied des Faschistischen
Großrates.

Baron Giacomo A c e r b o , der neue Finanz-
minister, ist 1888 geboren und hat sich im Welt-
krieg viele hohe Auszeichnungen erworben. Er
ist der Gründer des Faschismus in den Abruzzen
und besetzte b^im Marsch auf Rom die Stadt
Tivoli. Er ist Agrarwissenschaftler, war längere
Zeit auch Präsident des Internationalen Acker-
bauinstituts in Rom und hatte bisher den Lehr-
stuhl für Volkswirtschaft und Agrarfragen bei
der Universität Rom inne. Von 1929 bis 1935 war
er italienischer Landwirtschaftsminister.

Nationalrat Carlo Biggini ist 1902 geboren.
Er ist anerkannte Autorität auf dem Gebiet des

er das Rektorat der Universität Pisa Seit 1920
gehört er der Faschistischen Partei an. Er hat sich
als Freiwilliger im abessinischen Krieg aus-
gezeichnet. .

Nationalrat Dr. Benin!, der neue Minister
für öffentliche Arbeiten, gehört zu den führenden
Persönlichkeiten der italienischen Industrie. 1902
geboren, war er eine Zeitlang Staatssekretär für
albanische Fragen und leitete verschiedene Kor-
porationen der Schwerindustrie.

Senator Vittorio G i n i, der neue Verkehrs-
minister, ist 1885 geboren, Weltkriegsteilnehmer,
Präsident des Industriehafens von Venedig und
Leiter verschiedener großer wirtschaftlicher Unter-
nehmungen, so u. a. einer bedeutenden Schiffahrts-
gesellschaft. Sein bisheriges Amt als General-
kommissar für die römisthe Weltausstellung hatte
er vor wenigen Tagen an den Gouverneur, von
Rom abgegeben.

Carlo T i e n g o , der neue Korporations-
minister, ist 1902 geboren, gehört zu den alten
Kämpfern des Faschismus und bekleidete seit 1926
den Posten eines Präfekten in verschiedenen
Städten, u. a. in Turin. Er war zuletzt wie der
neue Staatssekretär des Innenministeriums Albini,
der Präfekt von Neapel war, Präfekt einer Bomben-
geschädigten Stadt, nämlich von Mailand.

Nationalrat Polverelli, der neue Minister
für Volkskultur, stammt aus der italienischen
Presse und hat als Journalist seit 1914 eng mit
dem Duce zusammengearbeitet, vor allem auch
im „Popolo d'Italia". Er ist der Gründer des
römischen Fascio und Teilnehmer des Marsches
auf Rom. Von 1932 bis 1933 versah er das Amt
des Pressechefs beim Duce in dessen Eigenschaft
als Ministerpräsident. In der letzten Zeit wirkte
er als Staatssekretär im Volkskulturministerium.

Nationalrat B o n o n i, der das Ministerium
für Warenaustausch und Währung übernimmt, ist
1902 geboren und Mitglied der Faschistischen
Partei seit ihrer Gründung. Er wirkte bisher 'im
Volkskulturministerium und leitete dort die Ab-
teilung für Reise und Verkehr. Er gehörte dem
vorbereitenden Ausschuß für die Weltausstellung
in Rom an.

Meldungen aus aller Welt

Die Essener Burg freigelegt
wp. Essen, 6. Februar

Bei Erdarbeiten an der ältesten Essener Kirche,
der Münsterkirche, wurden Reste eines alten
Wachturmes, sowie der Essener Burgmauer frei-
gelegt. Auch andere Merkmale, wie ein Brunnen
in der Form eines hohlen Baumstammes und
Hausfuqdamente, lassen mit Bestimmtheit darauf
schließen, daß man auf den Spuren der aus dem.
8. Jahrhundert stammenden Befestigungsanlage ist.

Fett aus Rasenplätzen
zb. Stuttgart, 6. Februar

In Stuttgart wurden innerhalb der Stadt um-
fangreiche Rasenplätze für den Mohnanbau frei-
gegeben. Je nach der Sorte, liefern die blauen,
grauen oder weißen Samen bis zu 50 Prozent
fettes öl. Auch für die Arzneimittelherstellung
hat der Mohn eine Bedeutung.

Es liegen also genug triftige Gründe vor, um
den Mohn jetzt im Kriege planmäßig anzubauen.
In Stuttgart, wo ohnehin schon neben der Bienen-
und Seidenraupenzucht der Obstbau in hoher
Blüte steht, wurden vierzig Hektar Boden in-
mitten der Großstadt zur Verfügung gestellt, der
auf etwa tausend Kleingärtner verteilt werden
soll. Jeder Anbauer kann mit einem Ertrag von
30 bis 50 Kilo Mohn rechnen, woraus 15 bis 20
Kilo fettreiches öl zu gewinnen sind. Das für diese
Mohnfelder benötigte Saatgut wird von der Stadt-
verwaltung beschafft und an Interessenten kosten-
los abgegeben. Stuttgart wird also im kommenden
Sommer in noch höherem Maße den Eindruck
einer Gartenstadt machen, als dies bisher schon
der Fall war.

Für den Anbau, zu dem jetzt schon die ersten
Vorbereitungen getroffen werden müssen, eignen
sich nicht alle Mohnsorten. Man unterscheidet
in Europa und Asien insgesamt nicht weniger als
hundert Arten dieser Pflanzengattung. Die
wichtigste davon die im Orient wie bei uns als
eigentliches Nutzgewächs gehalten wird, ist der
Schlaf-Mohn. Je nach Aussaat blüht dieser von
Juni bis September in den verschiedensten, meist
violetten oder weißen Farb'en. Das feuerrote
Acker- oder Wiesenunkraut aber, das im Volks-
mund auch Feldmohn oder Kornrose genannt
wird, ist der Klatsch-Mohn. Verschieden hohe
Gartenformen wie der Kardinals- oder Prämien-
Njohn tragen oft gefüllte Blüten. Weitere Arten
sind der Orientalische Mohn aus den Kaukasus-
ländern, ferner der Alpen-, Pyrenäen- und Island-
Mohn. In allen diesen Sorten offenbart die Natur
einen schier unerschöpflichen Farben- und Formen-
reichtum.

Schachmeister des Generalgouvernements
Das erste Turnier um die Schachmeisterschaft

des Generalgouvernements, das mit elf Runden
in Radom ausgetragen wurde, endete mit dem
Siege Bogoljubows. Die ersten fünf Preise er-
rangen folgende Spieler: 1. Bogoljubow-War-
schau 10 Punkte, 2. Roepstorff-Krakau 9 Punkte,
3. Meynecke-Krakau 8 Punkte, 4. Oley-Warschau
7K Punkte, 5. Plank-Radom 6'/i Punkte.

Druck and Verlag Broschek & Co., Buehdruckerel und
Tiefdruckanstalt, Kommanditges. Verlagsleitung: Pers,
halt. Gesellschafter Carl Gustav Schiefler o Karl Voß.
Hauptschriftleiter: Dr Sven v. Müller, Hamburg.
Zurzeit ist Anzeigenprelslisto 9 gültig.

Kriege kann nach ihm nur auf wahrscheinliche,
nicht auf sichere Erfolge gerichtet sein. Was an
der Gewißheit fehlt, muß dem Glück oder dem
Schicksal überlassen bleiben. Man soll nicht
immer den Fall, in dem die Ungewißheit am
geringsten ist, grundsätzlich vorziehen. Das wäre
ein ungeheurer Verstoß. Wir können uns eines
gewissen Beifalls nicht enthalten, so oft die Er-
wartung zutrifft, und wir fühlen, wenn sie fehl-
schlägt, ein Mißbehagen des Verstandes. Es ist
nicht zu verkennen, daß das Wohlgefallen, das
unser Verstand am Zutreffen, das Mißfallen, das
y am Verfehlen hat, doch auch auf dem dunklen
Gefühl beruht, daß zwischen diesem dem Glück
zugeschriebenen Erfolg und dem Genius des Han-
delnden ein feiner, dem Auge des Geistes un-
sichtbarer Zusammenhang besteht. Unser Anteil
wird zu einem bestimmten Gefühl, wenn das
Treffen und das Verfehlen sich bei demselben
Handelnden oft wiederholt. Die künftige Kritik
wird also einmal „mit Wohlbehagen" von den
deutschen Operationen sprechen. In diesem
Sinne hat Moltke gesagt, daß auf die Dauer nur
der Tüchtige Glück hat.

Für die Sowjets kam es darauf an, das von
ihnen angenommene überschreiten des Kul-
minationspunktes dazu auszunutzen, den ent-
scheidenden Rückschlag durchzusetzen. Der Win-
ter schien ihnen, wahrscheinlich auch in der Er-
innerung an Napoleons Schicksal, die geeignetste
Jahreszeit. Sie übersahen aber bei dieser Erinne-
rung, daß Napoleon niemals von den Russen ge-
schlagen worden ist, sondern, wie bereits er-
wähnt, nur durch den versagenden Nachschub
zum Rückzug gezwungen wurde. Da aber der
deutsche Nachschub trotz aller Schwierigkeiten
der Winterzeit nicht versagte, fehlte die Voraus-
setzung für einen solchen Vergleich. Die Tat-
sachen haben dann bewiesen, daß die Sowjets
einen schweren Mißerfolg in dieser bisher größ-
ten Abwehrschlacht der Geschichte erlitten haben.

In begreiflicher Sorge um ihre Existenz haben
die Sowjets seitdem alles darangesetzt, aus ihrer
gewaltigen Volksmasse das Äußerste herauszu-
holen. Sie haben dennoch nicht verhindern kön-
nen, daß Deutschland im Frühjahr 1942 die Initia-
tive an sich riß, und daß seine Offensive ihr Ziel
erreichte. Es war diesmal, um mit Clausewitz zu
reden, eine Offensive mit beschränk-
tem Ziel. Große Teile der Ostfront blieben in
ihren Stellungen. Aber das Ziel dieser beschränk-
ten Offensive war weit gesteckt. Wiederum wurde
das Höchste gewagt. Es kam darauf an, den stra-
tegischen Punkt zu gewinnen, dessen Besitz die
Verbindung zwischen dem Nord- und dem Südteil
der feindlichen Front soweit möglichst durch-
schnitt. Das war Stalingrad. Sein Besitz war für
kommende Operationen erwünscht. Außerdem
entriß diese Offensive dem Feinde Gebiete, deren
Erzeugnisse er nicht auf die Dauer entbehren
konnte. Den Vorstoß zum Kaukasus darf' man
wohl als eine "Nebenoperation bezeichnen, die
indessen wesentlich zur Kriegsentscheidung bei-
zutragen vermochte, wenn es gelang, dem Feinde
seine wichtigsten Ölquellen oder doch den Zu-
gang zu ihnen zu entreißen.

Clausewitz sagt, daß die Verteidigung eintritt,
sobald der Gegenstand des strategischen An-
griffes erreicht ist. In diesem Sinne müssen wir
den gegenwärtigen Stillstand der Operationen
ansehen. Mit dem weitgesteckten Ziel war selbst-
verständlich eine bedeutende Verlängerung der
Front verbunden, die der an Zahl überlegene Geg-
ner ausnutzen konnte. Das damit verbundene
Risiko mußte getragen werden. Es wurde da-
durch nach Möglichkeit verhindert, daß Eisen-
bahnen und Straßen wiederhergestellt und neu
gebaut wurden, die den Nachschub sicherstellten
und das Verschieben von Truppen ermöglichten.
Offenbar kommt es gar nicht darauf an, daß jedes
einmal eroberte Stück feindlichen Gebiets dauernd
gehalten wird, sondern nur darauf, daß für
künftige Operationen die Freiheit
des Handelns gewahrt bleibt. Damit ist die
Aufgabe für den Winter klar festgelegt, und das
Schicksal hat nunmehr zu entscheiden, welcher
von beiden Gegnern sein Ziel erreicht.

Da die vorausgesehenen sowjetischen Angriffs-
operationen ohne Zweifel mit einer Überlegen-
heit an Menschen und Material geführt werden
würden, mußte die deutsche Führung bestrebt sein,
das Mißverhältnis an Zahl durch eine wirksamere
Kampfform auszugleichen. Nach Clausewitz ist
die Verteidigung die stärkere Form der Krieg-
führung. Erhalten ist, wie er sagt, leichter als
gewinnen. Dazu kam, daß der Winter die Füh-
rung großer Offensivoperationen ohnehin unmög-
lich machte. Eine überlegene Strategie mußte also
in dieser Jahreszeit defensiv sein. Das hätten
allerdings auch die Sowjets mindestens aus den
Ergebnissen des vorigen Winters lernen können,
aber sie sind in ihren Entschlüssen nicht mehr
frei. Sie müssen alles daransetzen, die Gebiete
wiederzugewinnen, die sie nicht entbehren
könnten, und sie müssen noch einmal versuchen,
im Winter die Wendung des Krieges herbei-
zuführen. Wir wissen noch nicht, ob außerdem
die wachsende Not zum Einsatz der äußersten
Kraft zwingt. Aber die Form der Strategie der
neuen Winterschlacht bleibt die alte. Sie bleibt
der typisch sowjetrussische Massenangriff, bei
dem Menschenleben keine Rolle spielen. Solche
Angriffe können ein Zurückdrängen der geg-
nerischen Front hier und da erreichen aber die
Wahrscheinlichkeit, daß sie kriegsentscheidend
wirken könnten, ist von vornherein gering Da-
bei soll nicht verkannt werden, daß die Sowjets

Die totale Arbeitskraft-Erfassung

auch nach erfolgtem Friedensschluß vor. Man
mag nun diese Bestimmung deuten, wie man will,
die Sowjets würden sich, wofern sie jemals
siegen könnten, ausgerechnet von den Briten
keine Vorschriften über' die bolschewistische
Lesart einer europäischen Zwangsverwaltung
machen lassen. Bei einem Vergleich der briti-
schen und sowjetischen Leistungen in diesem
Kriege bleibt für England keine Möglichkeit, als
eine europäische Mission der Bolschewiken an-
zuerkennen. Die Ironie der Weltgeschichte hat
die britische Politik in diese groteske Lage hin-
eingezwungfen. Der konservative Abgeordnete
Hamilton Kerr schreibt deshalb in der ebenso
konservativen Zeitschrift „Spectator", er hege
keinen Zweifel an dem enormen Einfluß, den die
Sowjets in Europa behalten würden. Die eng-
lische Freundschaft mit Sowjetrußland würde
einen wichtigen Faktor bei der Aufrechterhal-
tung des Friedens darstellen.

Noch immer geistert durch die englischen
Betrachtungen die naive Illusion von den
Wundern, die durch angloamerikanische
Garantien an die europäischen Nachbarn der

Sowjets hervorgezaubert werden könnten.

Es sei wenig wahrscheinlich, daß die Sowjets im
Falle einer angloamerikanischen Sicherheits-
garantie auf europäische Gebiete Anspruch er-
heben würden.

Die Europäer, die den Kontinent bevölkern,
kennen ihre Bolschewisten besser. Auch in England
mag es einige Leute geben, die ihre Zweifel an
der Nützlichkeit der englischen Allianz mit So-
wjetrußland hegen. Von diesen heißt es in einem
schwedischen Bericht aus London,

daß die Erkenntnis, was man den Sowjets für

Ihre Leistung zahlen müsse, mit der Dauer
des Krieges wachse. Deshalb würden mit
einer gewissen Ungeduld beschleunigte
alliierte Operationen gegen den europäischen

Kontinent gefordert.
Es wird naturgemäß seit Casablanca mit

solchen militärischen Möglichkeiten gerechnet,
doch kennt man in England auch die unvermin-
derte Schlagkraft des Großdeutschen Reiches,
wobei man immer wieder betont, daß man sich
hüten solle, irrige Folgerungen aus der Er-
klärung des totalen Kriegszustandes in Deutsch-
land zu ziehen. Gerade gegen die Anglo-
amerikaner gibt es die außerordentlich wirksame
Front der deutschen Unterseeboote, und
der nordamerikanische Beauftragte für die Len-
kung der Schiffahrt im Kriege, Admiral Land, er-
klärte soeben wörtlich: „Deutschland stellt jetzt
Unterseeboote in einem Tempo her, das- unsere
bisherige U-Boot-Versenkungsrate übertrifft.
Dementsprechend wird die Gefahr für unsere
wichtigen Seewege größer und größer." Die
„Basler Nachrichten" erkennen noch viel ein-
dringlicher die großen Trümpfe, die Deutschland
mit seinen Unterseebooten gegen den angelsächsi-
schen Produktionsapparat in Händen häfti^ Das
Unterseeboot werde in diesem Kriege wahrschein-
lich weit eher den Ausschlag für den Sieg oder
die Niederlage geben als die Rüstungen zu Lande
Diese Schlußfolgerung dürfe aus dem bisherige»^
Kriegsverlauf gezogen werden. Die neue Welle
der nationalen Volkskraft, die jetzt in Deutsch-
land mobilisiert werde, dürfte in großem Ausmaß
der maritimen Schlagkraft zugute kommen. Der
Unterseebootkrieg werde noch einmal mit einer
Schärfe entbrennen, die man bisher nicht ge-
kannt habe.
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Der neue Komet im Großen Daren

Einst Kometenfurcht aus Aberglauben — Erkenntnisse der astronomischen Wissenschaft
Kometenaberglauben und Kometenfiycht

herrschten im ganzen Mittelalter und auch noch
am Anfang der Neuzeit, besonders im Jahrhundert
des Dreißigjährigen Krieges. So läßt Schiller in
Wallensteins Lager den Kapuziner von einem
Kometen sprechen, den der Herrgott als drohende
Rute am Himmelsfenster ausgesteckt habe. Die
seltsame Gestalt dieser ziemlich plötzlich auf-
tretenden Himmelserscheinung in Verbindung mit
dem Umstand, daß niemand eine natürliche Er-
klärung zu geben vermochte, konnte allerdings
die Gemüter erregen und verwirren Es kam noch
hinzu, daß gerade während dieser Kriegszeit recht
augenfällige Schweifsterne mehrfach auftraten

Die wissenschaftliche Welt empfing am Ende
des 17. Jahrhunderts eine Befreiung von < em
Wahn der Übernatürlichkeit als der Astronom
Edmund Halley die Bahn eines hellen Kometen
rechnerisch untersuchte und dabei herausfand,
daß derselbe schon zweimal vorher am Himmel
erschienen und beobachtet worden sei Unter Be-
nutzung früherer Aufzeichnungen erklärte er, die
Bahn dieses Himmelskörpers müsse eine lang-
gestreckte Ellipse sein, die in einem Zeitraum von
75 bis 76 Jahren durchlaufen werde So sei der
Komet ein Glied unseres Sonnensystems und den
Gesetzen der Himmelsmechanik unterworfen, die
Kepler und Newton aufgestellt hatten

Später hat man unter Benutzung geschicht-
licher Quellen den Halleyschen Kometen, wie er
mit Recht genannt wurde, bis zum Jahre 240 vor
unserer Zeitrechnung zurückverfolgt Eine seiner
Erscheinungen fällt in das Jahr 451, als die
Schlacht auf den Katalaunischen Feldern den
Siegeszug der Hunnen hemmte. Man meint, daß
die Sage vom nachfolgenden Geisterkampf in den
Lüfter/ die den Maler Kaulbach zu seinem be-
rühmten Gemälde begeisterte, durch das damals
besonders eindrucksvolle Erscheinen jenes
Kometen ihr phantastisches Gepräge erhielt.

Nach der Entdeckung ist der Halleysche
Komet regelmäßig nach rund 76 Jahren zurück-
gekehrt zum letzten Male im Mai 1910. Sein
fälliges Erscheinen wurde damals mit großer
Spannung erwartet; waren doch inzwischen die
Hilfsmittel der Astronomie erheblich gewachsen.
In Europa waren allerdings die Beobachtungs-
bedingungen nicht sonderlich günstig. Doch
konnte damals die Wissenschaft die bemerkens-
werte Tatsache verzeichnen, daß der an der
Sonnenscheibe vorüberziehende Kopf des Kometen
von einigen Astronomen gar nicht, von anderen
nur in ganz schwacher Andeutung wahrgenommen
wurde. Darin konnte man eine Bestätigung der
Meinung sehen, daß auch der im Kopfe steckende
Kern des Kometen kein größerer fester Körper
sein kann, sondern sehr wahrscheinlich von einer
Ansammlung kleiner Materiebrocken gebildet
wird, wie wir solche als Meteore, Feuerkugeln
und Sternschnuppen kennen.

Wenn der Halleysche Komet im Jahre 1910
dem größeren Publikum nicht die erwartete Sen-
sation brachte, so gab sein Helligkeitsrückgang
im Vergleich mit früheren Erscheinungen doch
den Astronomen Veranlassung, über das Schick-
sal solcher Himmelskörper nachzudenken. Man
sagte sich, daß jeder Komet in der Sonnennähe,
die seine Schweifbildung auslöst, einen mehr oder
weniger großen Teil jener zarten Materie ab-
stoßen muß. Daher muß die äußere Erscheinung
wiederkehrender Kometen einen stetigen Alters-
rückgang zeigen. \

Diese Anschauung wird durch zahlreiche
kleinere Kometen bestätigt, deren Umlaufszeiten
nur wenige Jahre ausmachen und die daher
häufiger im Fernrohr verfolgt werden konnten.
Bei ihnen findet man meistens keine Schweif-
bildungen; die .dafür geeignete Materie ist eben
im Laufe der Zeit verbraucht.

Anderseits hat man Veranlassung zu glauben,
daß der Kern nicht ausschließlich aus Klein-
körpern besteht, sondern auch größere Massen
enthalten kann. So ist schon mehrfach die Mei-

nung ausgesprochen worden, daß manche der
kleinen Planeten ursprünglich Kometen waren, die
ihren Zauberschein abgestreift haben.

Im vorigen Jahrhundert konnte die Kometen-
forschung einen Fall verzeichnen, der mit Recht
Aufsehen erregte. Der Liebhaberastronom v. Biela
damals Hauptmann in einer böhmischen Garnison,
hatte 1826 einen Kometen entdeckt und für ihn
eine Umlaufszeit von 6’/» Jahren berechnet. Bei
seiner dritten Wiederkehr am Anfang des Jahres
1846 konnte man deutlich eine Teilung in zwei
selbständige Kometen wahrnehmen, und im Jahre
1852 erschienen beide in erheblichem Abstande
voneinander Zuletzt brachte der Bielasche Komet
noch eine Überraschung. Als nämlich im Novem-
ber 1872 die Erde in die Nähe seiner Bahn kam.
ereignete sich ein großartiger Sternschnuppenfall.
Er gab der Welt Kunde von der Auflösung einesKometen

Die eindrucksvollste 'Kometenerscheinung des
vorigen Jahrhunderts war für Mitteleuropa die
des Septemberkometen 1882. Manche ältere Leute
die damals noch Kinder waren, werden sich viel-
leicht noch erinnern, daß sie damals ein Himmels-
objekt mit einem sehr langen und geraden Schweif
gesehen haben. In südlicheren Ländern konnte
man diesen Schweifstern sogar am hellen Tage
wahrnehmen Die Verfolgung seiner Bahn ergab,
daß er der Sonne außerordentlich nahegek-ommen
ist und mit großer Geschwindigkeit die äußeren
Schichten der Sonnenkorona durchzogen haben
muß. Sehr eigentümliche Veränderungen, die

In weitem Bogen greift die Bucht schützend
um den Mittelmeerhafen, der vor dem Unglück,
in das sich Frankreich stürzte, ein nicht unbe-
deutender Umschlagplatz und deshalb Bindeglied-
zwischen Mutterland und Kolonien war. Er ist
eine jener zweckbetonten Siedlungen, die aus
dem Boden schossen in der Zeit, in der
europäische Findigkeit, gepaart mit Entdecker-
freude und Geschäftssinn, den schlafenden
schwarzen Erdteil zu wecken begann.

Damals also wurde auch diese Stadt aus der
Erde gestampft. Und da sie noch einmal unorga-
nisch-sprunghaft wachsen mußte, als der Sieg
der aufbauenden Mächte gegen den roten Terror
in Spanien eine Welle von Bolschewisten über
die Pyrenäen nach Südfrankreich hineinspülte,
ist sie bis auf den Tag kein gesundes Gemein-
wesen geworden. Sie vermag zu prunken mit
großen. Kranen in der Werft und vielen Schil-
dern „Bar" „Cafe", „Kabarett" und „Taverne",
aber sie klagt ihre Schöpfer an mit der Unzahl
schmutzig-unfreundlicher Baracken als ausnahms-
los einzige Heim- und Wohnstatt der Arbeits-
menschen.

Der Befehl hatte uns an diesen Standort
gerufen. Es galt, den Hafen und seine Umgebung
mit Bunkern so sicher zu machen, daß er jedem
Versuch britischer Habgier zu trotzen vermag.
Bald zeigte sich, daß die Stadt nicht ein sauberes
Bett als Quartier bieten konnte. So wurden wir
Bordgäste des Fahrgastdampfers, auf dem Hein
Ohlens den Steuermann macht.

Der empfing uns am Fallreep wie alte Be-
kannte, ließ die Kojen bereiten, gab in der Kom-
büse Befehl und versammelte uns unter den
hellen und nahen Sternen des Mittelmeerhimmels
um eine zünftige Buddel auf Deck. Was Wunder,
daß man sich sofort wie zu Hause fühlte.

Aber es war noch ein anderes, das so an-
heimelte; und obwohl wir es alle spürten, sprach
Hein Ohlens erst am späten Abend mit Worten
darüber, nicht mit großartiger Betonung, sondern

wohl mit diesem Umstand zusammenhingen, hat
der Kometenkopf gezeigt. Zuerst völlig rund, er-
schien er nachher langgezogen mit vier Licht-
knoten. Es muß also, von der Sonnenkraft aus-
gelöst, eine Spaltung des Kerns stattgefunden
haben. Außerdem hatten sich Nebelfetzen ganz
vom Kometen losgerissen und gingen ihre eigenen
Wege. Man hat Veranlassung, zu glauben daß bei
dieser Katastrophe mehrere kleinere Kometen ent-
standen sind, die in mehr oder weniger verschie
denen Bahnen laufen

Neben den periodischen Kometen, die dauernd
unserem Sonnensystem angehören und deren Um-
laufszeiten meistens genau bekannt sind, gibt es
auch unperiodische, die ganz unerwartet ein-
treffen. Sie kommen aus dem fernen Weltraum
und nähern sich unseref Sonne in Bahnen, die die
Form einer Parabel oder auch einer Hyperbel
haben Dabei kann es vorkommen, daß ein Groß-
planet. in dessen Nähe sie vorbeikommen, ihre
Bahn in eine langgestreckte Ellipse verwandelt
Besonders ist es der massenreiche Jupiter, der,
wie man zu sagen pflegt, einen Kometen ein-
fangen und zu einem dauernden Glied unseres
Sonnensystems machen kann

Es hat den Anschein, daß die Zahl der aut-
tretenden unperiodischen Kometen im Gegensatz
zu früheren Jahrhunderten klein geworden ist
Dadurch wird man auf den Gedanken geführt, daß
der Raum, den die Sonne gegenwärtig innerhalb
des Milchstraßensystems durcheilt, nur wenig von
Kometenmaterial durchsetzt ist Denn gerade ein

als ob er seiner eigenen Erinnerung nachginge,
ohne zu merken, daß die Jugend um ihn die
Schilderung seines Lebens als ein Vermächtnis
begriff.

Geboren war Steuermann Ohlens im Ausgang
des vorigen Jahrhunderts, als es sich so groß-
artig lebte, daß man reich und bequem in den
Tag hineinträumte, es könne nun nimmermehr
etwas Böses geschehen: denn Arg und List und
damit Zwiespalt und Krieg schienen von der Erde
verschwunden. Alles sprach dafür, daß in wohl-
geordneten Bahnen sich Heins Dasein bei der
christlichen Seefahrt erfüllte, als die Schüsse von
Sarajewo den Jungen von einem Schulschiff hol-
ten und ihn auf einen neuen Kurs zwangen.

Dieser Kurs nahm seinen Anfang bei der
Marinedivision in Flandern, wies den Weg zum
Grenzschutz im Osten und schien sich in Schau-
dern, Gewissensnot und Entsagung zu erfüllen,
als der Staat seine letzten Soldaten von der
letzten Kampffront verjagte.

In jenen Stunden der härtesten Schicksals-
schläge gehörte auch Ohlens zu der Schar der
Kämpfer, die, zusammengeschlagen und ohne
einen Schimmer Hoffnung in den müden Gesich-
tern. waffen- und wehrlos mit verkrampften
Fäusten und trotzigen Flüchen hinter zusammen-
gepreßten Zähnen sich vor den Zylindern und
Fräcken der Republik verstecken mußten, weil
ihre Augen weit geworden waren im Schmerz
des Heimwehs nach einem neuen Vaterland.

So blieb der 1914 begonnene Lebenskurs auch
in den Jahren des Kampfes um die Macht, als
man wieder Musketier wurde, Saalschutz schob,
Zettel klebte und sich von jüdischen Richtern
verurteilen ließ.

Wo hätte Hein Ohlens gefehlt?
In die deutsche hJacht, die Kampf war; obwohl

die Bürger sie Frieden nannten, hatte einer nach
Männern gerufen, die gehorchen gelernt hatten
und deshalb befehlen konnten, nach Männern,
die sich verantwortlich fühlten der Nation gegen-

Steuermann Hein Ohlens

Der Weg eines alten Arbeitsdienstmannes

zum ersten Male zur * Sonne strebender Komet
führt noch alle Stoffe mit sich, mit deren Hilfe er
einen glänzenden Schweif entfalten kann. Viel-
leicht werden unsere Nachkommen wieder häufi-
ger ein Himmelsschauspiel genießen, dem die
Wissenschaft den Schrecken genommen hat.

Am 11. Dezember vorigen Jahres hat Prof.
Fedtke in Königsberg bei der Dufchmusterung
eines Sternbezirks einen kleinen matten Lichtfleck
gefunden, der Ihm sofort auffiel. Da er bald dessen
Bewegung zwischen den benachbarten Fixsternen
erkannte, so wurde es ihm klar, daß es sich um
einen Kometen handeln müsse. Alle Himmels-
körper dieser Art erscheinen in größerer Ent-
fernung von der Sonne und Erde als schwach-
leuchtende, verwaschene, rundliche Flecke ohne
Schweifbildung. In der Mitte der Scheibe ist die
Lichtstärke etwas größer, und es kann sich dort
ein heller Punkt zeigen.

Am Tage der Entdeckung stand'der Fedtke-
Komet im Sternbild des Krebses; nachher ist er
gewandert und nähert sich jetzt den bekannten
Hauptsternen des Großen Bären. Mit seiner An-
näherung an die Erde war eine entsprechende Zu-
nahme seiner Helligkeit verbunden, so daß er in
der ersten Februarhälfte unter günstigen Umstän-
den mit bloßem Auge erkannt werden kann. Doch
ist es besser, beim Aufsuchen dieses Objekts
einen Feldstecher zu verwenden, der ihn als rund-
liches Gebilde zeigen wird. Man findet den neuen
Kometen in der Nähe des Sternes Beta im Großen
Bären; von diesem Stern geht die Linie aus, die
über den höheren Stern Alpha zum Polarstern
führt x

Am 6. Februar hat der Komet die geringste
Entfernung von der Sonne. Diese ist aber größer
als der Abstand der Erde von der Sonne. Des-
halb ist es unwahrscheinlich, daß der Komet beim
Passieren der Sonnennähe einen Schweif ent-
wickeln wird Prof. Adrian

über, die Kämpfer suchten und erzogen und
selbst Kämpfer waren. Da biß sich der Gedanke
in Ohlens Herz, er müsse dem Lebensfähigen
wieder zum Lichte verhelfen; und sei es, daß
aus Armut und Verzicht die Jugend zu Härte,
Strenge und altpreußischem Leben der Pflicht
zuruckgeführt würde.

Ein neues Bild war ihm aufgegangen: Jugend
von grundverschiedener Herkunft Im Gleich-
schritt, Jugend, der man zwar die Waffen ver-
weigerte, die aber wußte und zeigte, daß sich
die Kraft eines Volkes nicht nur nach der Menge
des vorhandenen Eisens bewertet, daß Eisen kalt
ist und tot und erst der heiße Wille der Men-
schen ihm die Bedeutung, die Stärke oder
Schwäche der Herzen ihm den Sinn geben, über
Sieg oder Untergang die letzte Entscheidung zu
fällen.

Die selbstgewählte Pflicht zu Treue, Gehorsam
und Kameradschaft hatte Hein Ohlens bei den
Jungen gefunden. Deshalb war er zu ihnen ins
Moor gegangen, wohin kein Mensch das Elend
der Jahre zu schreien vermochte und wo doch
in allen das Bewußtsein von der deutschen
Volkskatastrophe wach war.

Als er dann Tag für Tag unter dem Spaten
marschierte, sah er den Vorsatz derer, die mit
verbissener Wut an dem Boden gruben. Sie
waren besorgt, daß die Äcker Ähren trugen, daß
Frucht in die Scheune kam und schließlich die
Wiegen wieder junges Leben bergen konnten.
Ob solchen Trachtens über dem Tun der Hände
ist Ohlens einer von ihnen geworden. Trug selbst
die Schwielen der Arbeitsfaust als Ehrenmarken
des Schaffens, ließ sich verspotten, verlachen
von seinen Zeitgenossen.

Mit dem den Winter erlösenden Frühling be-
gann er, in der Gemeinschaft die Menschen zu
formen, dafür zu sorgen, daß in dem Land die
Soldatenherzen nicht starben, daß über allen
Parteien und Klassen der Mann den Mann wieder
verstände, daß ein erwerbsloses Volk nicht in
der Arbeitslosigkeit faule, daß am gerfieinsamen
Werk jeder den andern begreife und schließlich
der Arbeitskittel zum Staatskleid werde.

Freilich, Hein Ohlens erzählt das ganz anders:
„War das eine Zeit, als wir uns aus knorrigen
Knüppeln Bettstellen bauten, in dem letzten Paar

Die kleinsten Anker

der Welt

Unser Bild zeigt ein paar zierliche Anker und
einige durchbrochene Plättchen, alles vom Meeres-
grund heraufgeholt! Die Anker sind aber nur ein
Millimeter lang ... Sie sind nicht von Menschen-
hand hergestellt, bestehen auch nicht etwa aus
Metall, sondern aus glasartig durchsichtigem
Stoff, in der Hauptsache Kalksalzen. Diese hüb-
schen Gebilde findet man in der Haut bestimmter
Seegurken. Ja, was sind S< ngurken? Es sind

Anker und Plättchen aus der Haut einer
Seegurke (Synapta). Vergrößerung 23fach

Aufn. Dr. G. v. Frankenberg

gurken- oder wurmähnlich gebaute Meerestiere,
Verwandte der Seeigel und Seesterne. Es gehört
immer ein Anker und ein Gitterplättchen zu-
sammen, und das Ganze hat seinen guten Sinn.
Wird nämlich das Tier gereizt oder will es sich
irgendwo festhalten, so drückt es die Ankerstiele
auf die Plättchen nieder, dadurch treten die Spitzen
der Anker etwas aus- der Haut hervor und haften
wie Kletten. Auch beim Kriechen ist diese Ein-,
richtung der Seegurke von Vorteil, sie verankert
sich buchstäblich damit.

eigener Schuhe zur Arbeit marschierten, mittags
umschichtig aßen, weil die Löffel nicht reichten,
gerade so viel für Verpflegung ausgeben konn-
ten, wie der Staat für seine Sträflinge zahlte!
Herrgbtt, es waren die schönsten Tage meines
bunten Lebens, wenn die Polente in unseren
Strohsäcken vergeblich nach Kanonen schnüffelte
und doch nichts finden konnte, weil das, was
der Republik so gefährlich war, sich nicht greifen
ließ. Das steckt ja hier drin." Und dabei schlug
er sich mit Bärenkraft gegen die Brust.

„Als ich dann der Führer war draußen im
Moor — es gab damals dreißig Mark im Monat —,
hab ich zum erstenmal seit 1918 wieder gebetet.
Herrgott! hab ich immer gesagt, laß mich das
noch erleben! Ich sah doch, wie meine Jungen
richtig wurden. Laß mich noch erleben, daß der
Tag wiederkommt für uns Deutsche. Denn, sagte
ich mir, sind sie nicht von der Erde, in der sie
graben, um Kartoffeln und Rüben zu ernten, um
Deutschlands Hunger zu stillen, um überhaupt
zu schaffen, damit sie selbst nicht verkommen,
sind sie oder werden sie nicht alle gleich in der
Arbeit? Und deshalb habe ich damals so fest
an die Zukunft geglaubt, um die wir nun wieder
mit Waffen kämpfen!"

An einem anderen Tage fuhren wir hart
unter der Küste einem neuen Bestimmungshafen
zu. Und obwohl man hinter der Brandung mit
bloßen Augen sehr wohl die jungen Männer
erkannte, die da Befestigungsanlagen bauten,
ließ Hein Ohlens das Glas nicht von dem Ge-
sicht. Er stand, als wolle er jeden der Arbeits-
männer einzeln mustern und prüfen, ob und wie
er mit Fleiß sein Tagewerk tat. Vielleicht gar,
als suche er einen.

Der Steuermann wendete sich endlich ab und
meinte in den Himmel: „So war auch mein
Eike!" und ging auf die Brücke, während ein
Maat uns erklärte: „Sein Junge ist im Sommer
gefallen, als Arbeitsmann bei Rschew."

RAD-Kriegsberichter Pinke
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Angeb., mögl mit Bild.. Fr Darmer.
Berlin W 30. Eisenacher Straße 6

Kinderbett gebr ?t. erh. 70x 140 cm
gesucht. "ö> 49 45 26

Hinderkarre gut erh. »es 42 34 76 nKinderwagen dring gesucht. Völker.

erh ges Peper. Hammer Weg 10. I
kinuerwäeen £t erhalt ges Nehls.
.Hamburg 23 Roßberg 23 III.Kittel weiß, auch Arztkittel

könn. Rohstoffe verarh od. Fertigw i-
Geldschrank od. Wertschrank nur In

gutem Zustand gesucht, k j mit Maß-
angabe T*i» 31 23 61

(ieldschrank pps Preil-CQ m. Maß an
M Richter & R Heinz Grimm R 313312

Goldschrank ges rt> 23 4n 30 8-5 Uhr.
Gummi arabicum, ausl.. kein Senegal.

iede Menge zu kauf, gesucht. Herm.
Winter Monckebergstraße 19.

Holzkohle f gewerbl. Gebr ees. Max
Ahrens. Altona. Gr. Elbstraße 100.

Holzbaracke oder Schuppen gesucht.Efe PK 586 HF

Rollwaz. m. Patentachs. b. ca 1500 kg
Tragkraft, zu kauf ges. 3^ 49 36 59

Reeistr.-Kässe sucht Fehrmann. Tal
Straße 10. 42 91 60 I

Rohre. Vorratspost.. eis. neu. angerost
und gebraucht, kauft laufend E Wilh
Dölz Hamburg Wandsbek 28 82 25

Sackkarre, gebr. od neu z kf. ges
Paul Kausch & Co OS» 26 25 44 f

Schnellwaaee. 10—50 kg Traekr. pes
Friedrich Reiners. N. Grönineerstr. 28

Tischlerei-Einrichtung ges Hansen
Graumannsweg 56. 25 46 11 f

Übernahme u Verwert v Betriebsani
u. Masch all. Art Nattennüller. Hbg.-
Epnend Niendorfer Str 142. 52 55 43.

W'aschmascnm. eiektr kauft Ehrich
Banksstraße 222 24 63 h?

Weinflaschen ges.. ab 50 St. abeehoit
L? Flath len Alt. Friedensstr 73. 43 58 81.

Wellblechcaraee zu kf. ges. Snieric
Lindenstraße 43. te» 24 98 94.

\V a.-u ilkorb. lang!., gesucht 13 199
Wasrhkefis. f. Babvwäsche ges. 523900 (
♦Vellensittichkäfig at. erh.. pes. Preis-
L<j Mihne Ennendorfer Landstr. 181 I. t

Wechselrichter um W.-Stromgerät an
Gl -Strom anzuschließ., nur neuw.. zu
kf ges Jasper. Stelling.. KielerStr.161

Wohn od. Eßzimmer zu kaufen ges.
„3: PB 530 HF
Zweititz-.Paddelh gt. erh.. ges Fntz
Luihke. Faßfabrik Grabow i. Meckl.

ZwiHineskarre od Soortkarre f. zwei
Kinder ges. Frau Schümann. Brunstorf
über Hambg.-Bercedorf 1.

CZZFür geschäftliche ZweckeZZ)
Aktenschrank. Bücherregal oder

-schränke, gut erh.. ces. 22 17 28.
Akten bzw Archivschrk. gebr bald

pes. Schlachtvieh-Abfallver wertes ces.
mbH. Hbp 6 Neuer Kamo 30 43 24 82

Abfüllmaschine h-Ledernfleeem. mod.
Konstruktion ges. Auf Wunsch Lohn
abfullung möglich, PR 199 HF

Addiermaschine kauft 24 59 74
Astra-Rechenm-, 2 Sindei-Buchungspl.,

Schreibmasch., auch m. lang. Wag.,
Schreibgeschirr. Klav.-Akkord dringd.
ges A 17 Alt . Holstenstr. 188 f

Haufferäte m Dampfantr. wie Bagger.
Ramm.. Loks, Gleise (600er Sn.) usw.
sucht Tiefbauunternehmen 59 D 510
an Ala, Danzig

Blechtrommeln, gut prh. m Schraub-
deckeln bzw Eisenfässer ttv Schraub
deckeln 80-200 kc Fassungsvermögen,
sof. dring, v. gr Nahrungsmittelweik
ges 55 HG 10389 an Ala Hamburg 1

Daehnaone. auch Reste kauft Gartner
Lutterothstr äße 85 I

2 Drehfitr.-Mot 3 -5 PS. Dickt.-Hob -
Abrirht. komb. Ki eis-Band-Pendelsagc
Fräser, gebr dring ges. 26 01 37 n

Drehbank, gebr . Snitzenhöhe ca 180
mm. u. gebr. Bohrmasch ca 20 mm
Bohrleist., ges. Beide Maschin möffl
"'ekfr Xntr 380V Drehstr N 448 1
Xnz -Mittler Rob Schell er.HusumerStr..'

Drehstrommot.. 5-15 PS. dring ges
Max Ahrens Altona. Gr. Elbstr IW

Himer. Kannen. Fässer sow Emballage
aller Art oesucht Ausf H 4978 HP

Eismaschine, mögl m. Selbstspachte
lung. sof. ges Schützenhaus in See-
stadt Wismarx

Eintchlagnamer such ein» bedr In
jeder Menge gesucht. 28 81 33-

Gr. 44-46 52 36 M.
Handffew. Wandbehang. 1.50X2 m. abz

g H.-Mantel od- Anzugst 49 31 37. (
Herrenfahrrad abzug. eec. cuterhalt.

K r bk in d**rsr ortkarre. 0E> 443794 Am
Weiher 17 Hochptr r. <

H. Ball. Rad silb H -Taschuhr .neueH -
Stief Gr. 41-42 u H.-Train -Anz., Gr t.
abz c Plattsn.-Schr. All- od-Wstr.. ev
Zuz Bosselm inn Hbff. 26 Boonswec n ’

H.-Fahrrad bz. e Platten«, od. Koff -
Gramm.m.Platt.od.Anz..ev.Zuz. 255797.(

Abendkleid abz. gegen dunkl. Winter-
mantelstoff. 26 09 65 (

Aktent.. led . neu. u. H.-Schuhe, schw..
neu, G.. 44. abz. geg. la dkl. Anzst. 0.
Anz.. dkl. Gr. 1 80. schl. 59 94 01 (

Anzuirstnff. erstkl.. 3 m. dkl. abzup
»eg ?leichwert. hellen 44 34 17. 1

Babvw. o. S.-Kl. abz. g.Woilkl.. s.warm
40-42. Hemoell. Geilertstr 41 22 30 40 (

Babvhadewanne m. Ständ. abz eec.
D-Schnürstiefel Gr 4142. 53 27 75.

Badenitl. 42 44 u Schihose 33 40 abz.
ffeff. Da -Schihose 42. U» 37 27 20 1

Babvstoff rosa angestaubt. 1.70X1.50.
abzug. gegen gute Kinderstiefel 20 21.
Mehling. Washingtonallee 44. III l

2 Badeanzüge, woll. Gr. 42 u 44 ab?
, sep woll Da.-Strandhose 42. 44 09 75Bettstelle, mod..' weiß mit Aufl u.

passend. Nachtschrk abz. gee Radio.
Gleich- od. Allstrom 24 42 68. f

2ßeitücher. 6 Handtuch..neu. ISchhtten.
1 P. Schlittsch.. 1 P. Da.-Schuhe schw..
wildl..Gr.40 gut erh.. abz p. H.-W Mtl..
neuw.. mittl. Gr Zuz. Pinneberg 3129 n

RMW-Motorrad.R2 neuw Herr.-Fahrrad.
Koffergrammophon m. el. Übertrag, u.
Schallplatt.. Herr.-Armbanriuhr Photo-
anparat. 9 X12. 1 Paar Herr.- u. 1 F.
Dam.-Schlittschuhe m. Stiefeln abzug.
oeg.Kofferradio, mod.. Kleinbildkamera
Kleinbildproiekt.xgrau. Anzugst. Lange,
Breitenfelder Str. 9 t> 55 36 42 Aon 37"

Blockwaffen neu a. Kugellag lauf
5 Ztr. Tragfähigk.. ab?, gec ct Näh-
masch. (Zuz.) Alt laizerstr. 188. III. 1.1

Damenrad, gut erh.. abzug. geg Gas
backofen: eleg. woll. Badöanz. u. woll.
Schlüpfer abz. geg. gute Bettwäsche
Fliederw'eg 17. Wandsh.-Gartenstadt. 1

Damenhalbschuhe, schwarz, fl Abs
f. neu, abz. geg. Sommerschuhe, weiß
od. schwarzweiß, fc» 38 76 76. (

Dam.-Snanffensch.. Gr. 36, abz.
Singer,Ausschlagerweg 17,Hotr. 2698091

Damen-Schuhe. 4t1 neu hoher Absatz.
abzupeber. cecen 39 <Ö> 23 46 01 (

Da.-Schaftstiefel. neu. braun. 38. abz
p. olchw 40 od a. el. Sfraßensch.. 39
Wieneke. Gluckstadt Christianstr. 32.

Dam. Seidenkleid. neu arau. sportlich.
Gr. 44. abz oeo D.-Reit- od. Russen-
stiefel Gr 40 42 04 84 <

Damentrauring. 585. unaraviert. abzp
oecen Armbanduhr evtl. Zuzahlung-
OUe Wmterhuder Wee 35 (

D.-Sch.. neu hl. (I.Abs..Gr.39.abz.g schw.
D.-Sihiih. hob Abs. Gr 3Q. 24 74 06 1

D.-Xv -Mtl. 4 - i'' bl. Snort abz gec-
Mante 1 od. Kostüm. 44 46 Fahrrad od.
Herr. Wint.-Mtl 52/56. 14 65 80 I

Dam.-Som. Mantel. 42 44 abzug gec
S.-histiefel. Große 40 > 2-3 26 85 (

D.-Mtl. Slipon.'42/44 od.Anzuc abz.gec.
neuw Marken-Kaffeeservice. 22 39 61 i

Donnelthnte. Kal. 12. abz. eeg. Chiunon
dale-Büchrrb. Zuzahlg. rt> 22 57 29 >

Electrola-KotTerann.. la. abzug. geg.
Couch Schwab. Schwalbenstr. 12 (

Fahrrad, gut erh. od. 2 neue, breite
Stores abz. geg. Radio-App. 28 56 61.

Gasofen, mod.. 4kl.. Senkin?, fast neu
abzug geg. größer, od. 2 kl. Teppiche

gesucht. Hans Schlicht 35 57 57.
Kiavjer. gut erh. sucht 26 59 53 'Klavier, nur von Privat ges. S3 ES 29
Filiale Wilhelmsplatz 3 '

Kleinkamera, gute, für Frontsold ges.
Ob.lt Raspe. Rostock M Augustenstr.ilKleiderseh rank mit W.-Abt. gesucht.
D.-Schuhe neuw . 7. könn mit in Zahle.

oWfb. werden fc- 55 36 42 Aon. 327
KlPiderschrk. m Wäscheabt . nur gt
erh., zu kaufen gesucht. "K> 42 49 65,

; 0 liie«,SC»’ ränke 2 gebr.. ges. 46 09 65vtPid. 38/40 gleich welcher Art seh
Zu L erh-.?u kauf. ges. 55 98 13 '
AluDkarnliur. morl Chiooend. erst-
klassig gesucht. 44 72 36 l

•jnah.nwasche f. 131. ees. "o> 46 27 75Koherjramm et erh. m Plett, t. kf.
fSs K. Reimers ir.. Hambure 23.

1 .--S2dsbecker Chaussee 224. 1 Ele. (
Koner '£bc 60X70 u. 70X80. ees.
M. ivnaak. Thunneer Straße 76 IV. I
uislumstofl zu kauf ees. 0» 55 56 13
sotlererammonhon oder Musiktruhe r
Musikschran.-; ges. 53 po 5°1 HF I

Krankenlahrstühle aller Art kauft
Ehricl Banksstraße 220 te» 24 63 62.

Kredenz od. komb. Schrank ees. Klamo.
Wandsbek Lettow-Vorbeck-Straße 3

Küche, eut erhalt., sowie Stubenbüfett
resurhL Preis-CS PA 363 HF

Knrhenbiitett mit erh.. u. er KSeider-
schrank zu kf. ees. H. stnmoel. Altona,
Somme h. der JtraBe 31 fl. links

Lederkoffer ca 65 cm. mögl. hell.
,^u . kaufen gesucht 22 22 31. (
Led.-Mtl v gr..schl. Fiff. 1 80m tres.36282I I
i^pkomotive u Weich groß., gt. erh..

f Uhrw.-Eisenb Sn. 0 Märklin. zu k.
ges XI PF 359 HF ,

''chn^lwaaee ocs Ruf 43 45 32
h re,^ rfi R *c h. c erh.. euch
Alh!M‘ch -es rt» 55 47 06Schott Karre mtttl Gr. neu on eebr

yrban Hoheluftch. <4 '57441
? Fich Waschetruh"Pro tu 23 46 01

SoHlManE.e 2a7b2Z4 c6el? ' S,rÜmD,,i

Filiale Langenfelder Damm 31 (
^of^ gut ->rh z kauf ges 25 47 38 <
boeisezimmer. gut erh., ges. 24 56 801
Srmnrad gebiauchfertiges, dring, ges.
(ti- 20 84 97 I

§tadttasche. Led. eleg. ees 36 53 65.ftrimnnose !g- u. D.-Bademantel ge-
sucht. Sf PJ 517 HF

Siiefelhnse. schl. Fig. 1,80. ees. 362821-1
Strick na dein. Gr. V/t. ees d» 52 36 65
Ternich od. Läufer ges. 55 95 56 I
Tennich 2,/iX3, r od. Ausziehtilch u.

4 Stühle f. Wohnzimmmer gesucht.
LS> 59 99 48 nach 18 Uhr

Tonssaint-Langenscheidt gr. Ausgabe
Lateinisch Griechisch sow. d. großen
Worterbüch. in Lateinisch. Griechisch,
Französisch u. Englisch ges. H. Wag-
ner. Hbg . Rotenbaumch 36. 33M44151

Uhrwerkeisenb.. e. erh.. u. wß Teddvbar
ze< 38 82 21 N -Anschi. 213 n 18U.

Verfi^ow ges Preis-El an Ad. Steck-
meister. Bargteheide i. Holstein

-MarkIm-Eisenb.-Schien. f Spurw. 00
elektrisch, gesucht, t» 31 23 61

Maßanzue neuw Gr 1.66 tret. (X)
Hans Querfeld. Hambs 21 Winter-
huder Weg 110

Möbel Antiauitäten. Kunstsacb ganze
Hausstände z Versteiget ges Bruno
Kahl Ausstellung Buchtstr 6 25 52 33.

bähmaRchine zu kaufet gesucht
Maaß Wandsbek. Feldstraße 130 I I

()herhe?**den. kragenw. 39. sow warme
H -Unterw . 1.73.v.Priv.ges ^lA6045HFf

Oherbett. gut dring, ges Evtl Tausch
geg neue Bettücher. Cö> 26 98 58 f

Öfen u Herde Tischmangel kft Ehrich
Banksstraße 220 T> 24 63 62

Offz.-Hose. lang. Heer 1 79. schlank '
dring gesucht. 37 12 01 Ann 184.
8 bis 16 Uhr iLtn Hunf^rl I

Offiziers-Wettermantel gesucht V*
Ahrensburg 935 i

Ölgemälde gesucht. Ang über Motiv.
Größe und Preis unter H 5680 HF (

(W 34 87 04 n Gesrhäftssrhl C.R 16
Briefmarkensammlung ied Umfangs
kauft Sammler. 'S E 5813 HF f

Briefmarken snez nord Staaten kft.
Büll /Händler! 36 66 21 Adolnhsbr 3 >

Bügeleisen v Priv z k ges.13 E 5973 HF n
Büfett kl.. Vitrine od Eisschrank rd.

Ausziehtisch gesucht (fep 55 95 56 (
Bücher alte über Schiffahrt Marine.

Seewesen sow. Schiffsmodelle kauft
Wede Antiouariat Gr Bleichen 28.OS- 34 45 40.

Bücher ganze Bibliotheken kauft M.
Glosau ir.. Bleicbenbrücke 6 35 26 44.

Bücher kauft Glaewe 03» 24 84 70
Bücher wissensch bes. Chemie Bota-
nik Rezent. Kräuterkunde usw kauft:
J. Chrometzka Fleestedt bei Harburg,
fe» Hittfeld 239

Chittnendale-Schrbt.. kl., ges 253404/
Cona-Kaneemaschine u oebr 2sit?ig.

Kindertretauto gesucht 52 29 90.
Damenschuhe. 39-39’ neuw f. Straße,
hoher Absatz gesucht. E 6755 HF i

Dam. Reitkost. Gr 44 u. D.-Reitstief.
Gr 41 gesucht. Friedrich Wachendorf.
Götzdorf über Stade

D.-Wtr -Mant. u -Kleid Gr 48-50 D -
Schuhe Gr 42. ges K H .920 HF I

D.-Wtr -Mtl schw . Gr 48 03» 42 87 04
Da.-Wtr.-Mtl.. eiet. 44 4A ae s 55 60 9c
Da -Fahrrad gesucht. 44 65 80 f
Damenfahrräder "ebr fauch ohne Be-

reifung) für die Zustellung von Zei-
tungen Im Landbezirk dringend ge-
sucht Hamburger Fremdenblatt Ver-
trieb 34 10 10 Apparat 117

Eichenstiihle. 6—12. Teppich u. Stand-
_Uhr gesucht 13 PU 526 HF
Liektrn Warmwasserspeicher ca loo
J-it kft Ehrich Banksstr 220 24 63 62
tuzlmmer od Teile hierzu u Bücher-

schrank gesucht P3 25 H
thfadanhang v Jäger ces 590903.(
Flöte C u. F. FluriäuL a Linol o. del.

ivV 15elz Chais -Decke z tSchutt Kellinghusenstr. 10.
rlüffel oder Klavier Xsaitig gesucht,n nF
Fröbel- u ndN4ontessori-Spiels zu kau'

gesucht CX B 6054 HF -
hAnü? 4 1 M,T j auch Senok.-Anzüge

x Zahle an^in^^ne
JXet.„ 6.En39b J6?3k !l "
^37F 3R r0^ntnrLx^ u Phezhemden.

sQ7a t4cl h Schuhe 43 ees7 »a r! r i
yarain ees 221735 Andreasst 35 Hnt r <
G^ofen Ölgemälde kauft Schneider.Masdalenenstraße 34 /
nri^ hnUma '' k^ Prof Kuhnsche gebr.
. ««“eidlrÄfr' EWFIIi

AB;
Vn^t:berDJei^. Besucht 7SJ GB 2061
MunzhJ?'? k’ rl Gab,<‘ ( C m b HTheatinrrstriR, R I

-Annir^t. für dieUkraine esucht D /Oho i-rr- /
HauswasNernumoe zu kf v - ’7246tHeilt wasser Durchl^ufgerät
Werner J.tb,u..tr 1B tt» "3? m 02

Herren n Garderoben k.tjft pJterL»Altona. K. Freiheit 6 42 97 94
i F^?n»’? t nV1Owni i U "Memdpn d.rkein Flanell od Wolle zu kf uAi
Altorn riunoel«tr 14 43 33 cl h ,

Herrenanzug dkl Gr. 52 »chik 1 iV
u. Knab.-Anz. f. 10i fft erh zul kf

.gesucht 37 45 81 ra zu
HerreilZimmer mit Teppich gesucht.
H^Knic n.-Hose Bd -W. 75 cm. gut
erhalten . zu kaufen ges (t> 44 77 70 1

n.-Mantel warm getr gr. strk Fig
tre Paul Burs 61 47 j

Herren u. Damengarderobe Zahle an-
Preise Fr Schaumberg Greifs-

walder Str 34. Hauptbhf 24 57 09 I
Herrenschlittschuhstief m.Schlittsch
Gj 42/43, zu kauf gesucht. K Kruse,Altona Schlageterstr 115 IV.

nerrenzirtimertiRch. rund Nußb evtl,
dunk. Eiche ca 1 m Durchmess., ges.

Phntoannarst. gut. 6X9. od Leica, e
erh.. ges 3A 53 10 61 db 18 Uhr od
- > 32 53 27 von 9 bis 17 Uhr

Photoannarate kauft Fischer Schanzen
Straße 103. Lad a Bhf. Sternsch^nzo I

Piano Flügel Harmonium Akkordeon
oesneht Wot7Pl 55 07 89

* istolen und Gewehre kaufen Vandrer
§ Co. Colonna den 39

Pistolen u lagdwarten kauft Christian
Hansen Hermannstraße 33.

Prismenglaq gebucht. 22 66 25
Radinannarat, mögl. neuw.. Wechsel-

od Allstrom zu kaufen gesuch‘
23 H SR72 HF (

Album Deut«ehe Märchen
06* 34 31 14. I

>ahel. 96 cm lang. m. Schulterband u
Birne, f Heer gesucht. Bode. "

^.ourg 33 Arnemannweg 4.

Kinder-Pviama i. Alt 2. 5 od 7 J-.

Sportschuhe
abz. geg. gl.

Sportschuhe

Ordnung Scharbeutz
gt. Verarb.. neuw. Gr. 5.
Gr. 6 Hirtenstr. 55 I l.f
br., Wildleder 36 neuw.

g^e Pumos 38. neuw 43 64 01 fSpitzenkleid br Gr. 40 nbze. gegen
und Seiden - Schlüpfer oder Schuhe
Große 29 26 26 57

Strandhose. Gr.46. blau. Wolle, sehr gu*
erh . e 42 44. a. n Schihose. 34 23 17 f

Straßensch.. br.. neu. 38 abzuc. geg
39’J. möol. Pumns. XS* 46 2« 05Stoff-R-.Cane. dklbl.. abz.cec.Train.-od
Schihose, fast neu 4arm. Nußb.-Hänge-
lampe cec. ov Ausziehtisch ev einf-
ov. Tisch abzuc. Prien. Schurzallee 10 1

Stnhenwer..Peddigrohr, komol., abz. ceg.
Dam.-Russenstief. Gr. 37. Tz? 58 30 23

Stenndeck.. 2. kuof.. abz.g.Russens tief..

Schuhe, gut eh-, Gr. 41 od. Knirns.
Kleinhempel. Grindelallee 180 55 69 57fSchktiefel. Gr. 39 ce’r abz. g Schi-
stie'pi Gr. 38. fte» 52 21 72 (

Sessel. 2 St mod Volksemnf.. Glstr.
gt H.-Fahrrad abz cec gr Radic
GL- od. Allste., od mod. Küchenbüfett
Mente. Rellinger Str. 33. III. f

Sejilmuff. elec.. abz c grau Wollstof
xvplte. Tz» 25 5.3 60 nach 6 UhrSeahacke.Gr 44'46.neuw. abz.ceg.Teno.

2 / 3 Schuldt. Hasse'brookstr. 19 II. nSeidenkleidx el. n*»u wp.nr Gr. 42 44
Wert 75.-. abz. cec. Nahmasch. Zuz
H- Bartele. R .bepkamn 27^ iSilber Sandalett.. Gr. 40 einmal rpfr.

_abz. cec. Schuhe. Gr. 42. ft» 58 37 95
Silberfuchs, bes. schön abz unt. Zu

zahlun;’ gpg. neuw gut Schla'zimmer
CFj 91 Altona. Gr. Bcrcstr. 213

Smokkleid f-10—12i.- abz cec Backfisch-
S -K' .40 42. Bramann Hbg .Göbenst 24 1

Smoking, nrima. Gr.56 abz. geg. puterh
kl. Kachel-Dauerbrand-Ofen. Ambos
Wentorf h Reinbek. Reinhardtallee 23

Sportschuhe, schwz.. Leders Gr 37
abz rrep nuterh. Berg- cd. Schistiefel.
Große 40. H. Ä n n

VERKÄUFE

t Für privaten BedarfZZZZZD
Antike Porzell. u. Gläser verk. 282915.f
2 Bettst. m Matr., A 15. Snieg . Gold-

rahm.. 120X40 cm, Unters. 35 Chaisel.
2.5 RM. Altona. Lessingstr. 23. II, 1. /

Ribel. alte 1781. m. 8 Kupferst, v Prof
SeHer. ca 61 Bd. lurlst. Inh. a. d.J. 1781
b. 1868, Bergmann, Leipzig N 24.
Scheumannstraße 6

Brautkleid abz f 100 RM. Pickler
Ho'wrg 45 II I. <

Briefm.-Sammlff.. Profektorat, ko»o 1
postfr 30*' M in Viererhi 1280 Ml. u
1-19 postfr. genruft 200 M., Viererbl
850 M., zu verkaufen. Franz Decker,
Pilsen, Postfach 33.

Hagen v. Tronic. Rötelzeichnung v
W. Petersen, gut gerahmt zu verkauf
20 RM 52 32 34 v 18-21 Uhr.

Harmonium zu verkaufen 500 RMImmenhof 37. Hauswart.
Hausstand, ält.. gebr Schrke.. Stühle
Tische. Rett. Herreneard. usw. msc^s
300 .* sterbefallsh zu verk f Jenssen
Schm linskvst- 46 Hnt v. 15 nhr ah (

Heizofen 2 Stck 5no u 3000 Watt.
u15b und 200. -. zu v^rk 25 58 52.H.-Retr Mantel Gr. 4*. 29.-. D.-Rog.-

Manfe! 44 12 RM. 26 01 20.
H.-Armbanduhr. Orte Schweiz . _

Priv an Priv.. 180.-. V 24 ’R 1 *> 1
2 Hohbettstellen mit Aufl. 2 F»der-

decKbetten m 2 Koofki^en. 1 Was- h-
kommodf- mit Spiegel. Preis 300 Mk
Hambg. 1 Koppel 14. II . b Götte. (

Ho zhettMelle. gut erhalt m Patent
rahm, u Matratze. 30 RM Kopeke..
Wendsbek. Apenrader Straße 48 (

Janan. Morgenrock. r. Seide, seegrün,
l 85.-, chines. Hausanzüge, r. bestickt,
f 50.- u. 60.-. Pullover Wolle Gr.40 42.
/ 12.- bis 20.-, div. Schuhe Gr 39. f. 8.-b. 12.-. L., Wiesendamm 17. Hnt. Iks.l

Heizofen. 220 V. 1500 Watt, abzugeb.
gegen gl., 110 V.. 1000 Watt. Selig-
mann. Altona- Wielandstr. 40, III. <

H.-Fahrrad. Ball., abz. geg. Anzugst.
Zuz. Bosselmann, Hbg. 26. Boonsweg 9.(

Herrensch,. schw.. f. neu. Gr. 44. ab?,
geg. 42. Valentinskamn 47. II.. ab 19U.(

H. Fahrrad g. erh.. m. a. Zub. abz. g
3.25 m H.-Anzugstoff Photo m Ledert
(Box Tengorl abz. geg nur fast neue
Dam.-Langschäfter oder Russenstiefel.
Gr 39 Preisausgleich 24 82 92

H.-Wintermtl.. schw m.Samtkr.. Gr.5f'
abz. geg Gasbackherd od zu kf.. bis

i Hbg -Lokstedt. Karlstraßc 10= 1
H. Fahrrad abzug geg Radio Allstr

cd. Wechse’str. Guder. Grindelallee 1
Sonnabend 20 bis 21 Uhr , iHerren-W olliacke. neu. abzug gegen
Da -Pullover oder Jacke, evtl. Wolle
Müller bei Brahms. 2^ 35 01 30 I

H.-Stief., ne.i . Gr 40. abz.g.H -Halbschub
Gr. 43. Dietz, Brennerstr. 70. b. Pichel.f

H.-Reitstief.. Gr. 41/42. gut erh abz
gegen Kleiderseide 3^ 22 46 42. 1

Hnlzeasanlage flmbert cebr.. abz. r
y Flaschengasanlage 55 47 97 IHolzhettsteHe mit Matr. ebzugeber

oe^en Schistiefel Größe 40. Stüben
:\äthnerort 17 ,

'xinderwnllkleld. eleg neu. für 4-^
Jahre, od. Weckglas, neu. m. Gummi
abz. geg. neuw. Tretroller. 44 25 74. n

kmderwaeen, gut erhalt, pr. Bereif.
abzugeben geg. Nähmaschine. Rother
Hamhurg30. Scharnhorststraße 1,1. 1

Kindertag., dklbl. m. e. Bdbvausstat*
abzugeb. ees. Teppich Schellenberg
Hammer. Steindamm 78. (Kinderstiefel, led. schw neu Gr 3-1

.abzug pcc Gr 36 24 23 03Kleid, neu. bl.. 44. bt. gekurbe! ab.
geg. Pelzbes.; br.. neuw. Schuhe 3i.
gec bl. od. schw . 39 40. Blockabsatz

. to 53 29 15. nach 16 Uhr fKletterweste neu u Bluse 44 abzu^
g et Schuhe TV«, m. balhoh. Ab« od
dkib. ^nortwolle ev Zuz 3^» 24 Al 07 '
- «'•hkinderkarre abz. gec. Damenreit-

, »tiefe Gr 38-40 55 56 13.Klubharmonika, diatonisch 21 Tast..
Mädel. Weener Bussest- 23. I. /

Kostnm->chuhe. br. Krokodil, sn. Form
Paris. Gr 37. abz. gec Sommerschuhe
Korksohle kann auch wenig getrae.
sein 25 41 72 f

Kreil u. gr. Aueiieht (Eichel evtl, a
Chatsei.abz g.Couch u 2Ses»..Schreibm.-
Tisch u. Aktenstand abz ceg Teowac
B^s. nur am 7 Fehr 43 50 65 07Krirnfneriacke. prima, schwarz, abzuc.
cec. D.-Russenstief.. Gr. 37. 58 "0 23.

I ackschuhe neu 19 abz gec 21 od
Stief ,u. Gamaschenanzug 't» 52 04 08iLederiacke. gut erh ^bzuc. ppp gute
Gardin 5 m lang 150 br.. D.-Schuhe
Gr. 37. geg. Haarbes®n. Mecke Ham
burg-Farmsen Adolf-Hitler-Str 33

Lederiacke u Hose nruw. abz gec
put. Anzunstoff u I.odenmtl. Mewes.
Altona. Luisenwe^ .t> 42 08 44 '

Mantekt.. br. kar r Wo'le od neu« •
Lavable-Somm-^rkleid. cebl.. abz cec
neuw. Dam.-WintermtL. 1.72. Gosau
Kellinghusen i. Ho'st.. Hauptstraße 23
't» 108 nach 18 Uhr. '

Maßanzur Gr. 57 gut erh abz gec
Radio od Büfett Schrift!. Nachricht
an Fuchs b. Schmidt. Altona Klon-
stocknlatz 29. I. (

Maulwurfsmantel, gut erhalt., kl. Gr
abz. gec nur gt Teppich fk. Haare )
/essen. Pinneberg Weidenstraße 9 (

Mädchen Wintermtl.. warm ca 13 b
14 J.. abz cec Ru-senst. 38 22 34 49 1

5 Movex. 8 Isopanhlme abz. g. Wäsche
od. Sportbluse. Gr. 42 46 10 71

Mnkkatassen. 10 entz.. u. hell Damen
Snortmante. abzuc gec neuw. dunkl.
Ko^tiim Große 44 'ri» 53 2b Q3

Nähmaschine iSinger-Langschiff) abz.
gegen 2 gr. Bettbezüge Gottsched-
«traRe 12. II rj.hts nach 18 Uhr 1OH7.-1 angschäfter41 abz cec Russen o
Reitst. 3n. H -Schuhe u. -Stiefel c schw
Da,-Schuhe39,schw.Kostüm38 40o fr--hw
Kostumstoff. Fu Lancenbeckshöh 19.
nar!. Iks nach 19 U stgs 10—11 U 1

Phntnannarat ode r Damenwäsche ab
zu geben gegen Radio-Dowe-Mehrfach-
R ire WG 35. 37 95

Photoaooarat. 9X12 Kassetten. Lede r -
tasche u Stativ, abzuc. eoe. Gasherd
mit Backofen 42 29 29.

Phojo. Eiektr. Relv htunesmees. abzuc
c. Prismenglas. Westermann, Altona.
Blü( herstr. 11 nach 18 Uhr.

3 Platt. Gerät, el., neu, 220 V.. W.
abz. cec. Staubs., dito 22 63 74. (

Plattencnielwerk. eiektr. neu. Wstr
abz e. Akkordeon. 32-80 Bässe. 542308.f

PoDellnhhisen. 3. wß.. neuw.. Gr. 42 «bz.
c färb Snnr'blus cl Gr 46 10 71

Pumos. braun, neu Gr 37. abz. cec.
Sportschuhe. Gr. 39 55 39 53 von
19-20 Uhr oder vormittags. 1

Radio-Truhe m Gram, od Schreibm
abz c. Leica od. Contax "S> 5.9 69 Ql

Radio. 8 R.. Suner. m. Plattensoiel. u
Bar Luxusausführ Wechselstr. neu-
wertig abzugeben geg Tenorch 3X4
rir 2 klein t> 4 74 05 /

Reithose m. Lederboden schlanke Ftc
183 Rei'stiefel Gr. 42 abzuc cecen
Tenoich ikein Haarcarnl Frau Lance
Hbg.-Fu., Langenhorner Chaussee 62.

Reiseschreihmasch. Erika wenig cebr..
abx. ceg nur eleg. Wintermantel. Gr.
44 38 71 32. (

Reitstiefel, neu. Gr. 42 abzug. gegen
Radio. 220 Volt, evtl Zuzahlung A
Hintze. Woltmannstraße 14. III. (

Reitstiefel, neu, erstkl. Vererb. 41/42
abz. geg. Langschäfter. 44 23 34 60 I

6 Sammeltassen abz. geg eut. Damen-
wintermantel. Gr. 42. evtl, mehr Ge-
schirr pri. Zuzahluna. tfer 28 67 79 'Schlafzimmer abzu geben gegen Couch
2 Sesseln und Tenoich 2 mal 3 Meter
th- 59 59 52 R bis 10 Uhr

Schlafzimmer. Wohnzimm u. Küche
m. Beleuchtg. neuwert mod. abzug
gec 2 Tenniche 3X4. 34 74 05 /

Schuhe, br.-weiß Trotteur Gr. 36 abz
c schöne bunte Sommerseide. 53 39 85

Schlittsch.. Gr 27. abz.c D -Sfraßensch.7
od. Angorawolle. Voth. Hasselbronk-

^str 152 I.. ab 1 I'hr M; u. Fr nicht 1Schlittsrhnstiefel. tadelt, erhalt mit
Schlittsch.. Gr. 39 abz gec D -Lanr-
ichäftige. Gr. 39. Ahrensburg 761

Schnürstiefel achw. Gr. 39. abz. geg
gt. Straßensch.. Gr.38-39 Gerda Damm.
Billh Rohrendamm 232 III. Ab 6 Uhr 1

Schlittochuhanzu». Gr. 40 abz g H

38 39 Koohamel Paoenfelder Platz 8?
Stuhlsessel. 2 dkl pich.' m. Lrd^rbez..

f Herren/.. abz. g. Ohrensess 22 57 29f
Taschenuhr, neu verehr., od. Angora-

Pullover weiß Gr. 42-44. abzg. geg.
mod. Photoaooarat. L» 22 25 13 <

Tischt.. 2, handgew.. abz. geg. Brenh-
hexe m. Backofen Marke Senk Links
brenner. Klaue ke Anckelmannstr. 83 1

Truhe, gr.. alt. u. Sessel ab? geg.
Teppich od. Laufer. >» 46 10 02

Überschuhe. 2 r . f, fl Abs.. Gr 38 abz.
geg ff ".ehe. Gr 39. Y> 5 56 97 i

Uberg.-Mfl.. maisfarb.. Gr. 42. abz geg
gut. Kostüm od. eleg. Sportjacke gl.Gr.

58 26 52 (Frau Kähler) I
Volksemnfff 220 V ab? geg. Kostüm

42 44 od S-Off fc> 22 36 66 f
W anderstiefel. Gr.39 ^bz geg. Schuhe

m Keilabsatz X» 52 04 08 I
Worosweder. 2 Sessel Damenschreibt.,
entz. Toilettepam., abz. ppp. Todd ich,
2X3 mocl Velours. Paul Koch. Ham
bur" 33 Wachtelstraße 4 1

Wollstoff leichter blau Staubsauger
DrehjtrJ. ahc cec. Wasrhm.. eiektr.

220 V. u. 7-10 Läufer. D.-Stiefel. Gr. 37.
pppen Knabenstiefel. Gr. 36. 38 78 84

Wollstoff a f Mantel abz. geg. eleg
Kinderwagen m. Zubehör, mogl. Korb

28 11 24

Bronze, sign.. ca. 50 cm hoch. 300 RM
52 02 21. I

Bilder. Olg.. Alpenlandschaft. Zilleri
Alpen. 90X130 600 RM. fein. Pastell-
gem.. Der Kuß", bek. Maler. 90XUri.
1200 RM. Olg. Gartenlandsch., 88.- 73,
200 RM. Aauar. Schweiz Alp. 75X55.
100 RM. Meinhold. Groß-Flottbek.
Moltkestraße 73. II. I

Bord m. Ziunkrug 10-50 RM. 294962.
Dam. Hut. braun Velour. 26 RM. Anni*

rwisch 17 u. 19 Uhr 43 47 58
Dauerbrandofen, mod. eis . 40 RM
Neutmann. Alt.. Holstentwiete 2. II. (

Eckschrank.Mag 80 M 333562 n 19 U.(
Emhrof-Mantel. dezan’ Hanger, neu.

Gr. 42 44. M. 1450 Vt 294657 v. 10-13^
Feiner Nußbaum- gleichzeit. Spieltisch,

36X80 , 200 RM, k’. eiserne Sfehmanz
fast neu, 35 RM Meinhold. Groß-
Flottbek. Moltkestraße 73 II.

Fnhlenmrke. Gr 44 inn m. 22 21 05. f
Framo Motor. Baui. 33, m. Steuerunc

1. Führerhaus 3fM) RM. Feind. Tisch!..
Grönwohld bei Trittau.

Fqslertp; ette. elfenb.. 60 RM. 590267
Frisiertoilette, nußb. m. Marmorn!

50. Dr. Sier. Hbg. 20. Husumer Str. 7.(
Füllhalter-Reoaraturen. Markenhalt

fuhrt aus F’i !halter-Spezialge«rh E. G
Metzler. Hinrich-Lohse-Straße 220. >

Genre. 80 Tausche nr. Kinderwagen
g^ff Fahrrad. Bendel Pröbenwep 3q i

Geige, alte, gute Klangfülle, m. Kast
u. Bogen f. 100 RM. Richter, Lutte-
rothstraße 97. Hntr. (

Kinderbett. 55-110. f. 12 ffll. Schwenn
Hamburg 19. Wicsenstraße 26 t

Kinderbett matratze, neu. 50X100 cm
f 7.50 RM zu verk. Evtl. Taue h geg.
Kinderkarre unt. Zuzahlung 42 34 76

Kinderbettstelle weiß. Holz. 70X140.
m Matr.. Oberbett <1. Kissen. Pr. 80 -
Mencke, Eilbecker Weg 82. f

Klavier - Herbst Dammtorstraße 40
34 09 06 Vermiete Reparatur Ankauf

KJav.-NotenstSnd.. mod . 20 M 2604-6 rKlav. Möhac iTrau^wein. Berlin 1 500.
Kristall-Lüster '10 Kerz.l 50. 2 Stuhle
Mahac. blau. Samt. 100. CG> 53 24 59nur ab 48 Uhr.

Klavier alt. 50.-. ab 11 Uhr Besicht
Sörensen Schulweg 22. II (

Kleid. Wollsnitze m. Seide, blau, Gr. 42.
35 RM 22 47 87 n. 18 Uhr.

Kristallfflasol beiders ool.. 5-7 mm
stark u. verschied. Größen lieferbar

, Lichtenfeld Hbg 1 Bergstr. 14. 32 79 48Lammfelliacke weiß, mit Kapuze, neu,
Pr vn RM. zu verkauf T* 44 82 70 (

Laufgitter fast neu. 15.—. Lutz.
Lenavstraße 3. III. I

Lederanzug im ganzen 300 RM. Lüde ¬
mann. Banksstraße 4. Gastwirtschaft I

Luxus- u. Geschäftswelt Geschirre
Decken u. Zub hat ständ. H Andersen
& Sohn. Neuerkanw 3/5. (t> 43 24 60

Metallheltsf . w m Matr 100 - Aus-
7 ehtisch ?0.—. 3 Wornsweder Sesse"
120 Kar Keltisch 65.-. Korbtisch 5. .
Harm Hofweg 6 22 38 59 (

Messinffkrone 4flam mod.. gut ^rh.
grbrauc hsOertig. 35 M. t • 3 50 14 f

Mndellschiff i Glaskast. 80- Bronze-
Krone fia-miff 95. . Metall-Säule 10.-.
Altona. Hochstraße 40.

Noten für alle Musikinstrumente J Ch
De'me'ing Das Haus der Musik seit
1858 Wexstraße 21 - Steindamm 19

Ofenschirm vorstellb . 3teil.. ie 0.6 m
breit. 1 6 m hoch. 11 cm Fuße, hell
Rüsterholz. Holzsnangeflecht. leicht
beschädigt, für PO Mk 49 3! ^7 (

Pelzmantel, br.. Gr. 40 775 - f 59773 f
Pendigrohrgam echt, er 4te;l 200

nigemalde gut 225 u 400. 22 66 >0.,
Pianos. Flügel. Harmoniums Miete

Tausch. Ankf. Fachhandlp Nüfzmann
Carolinenstraße la u. 2a. T» 43 32 78

Pianos in Miete und Tausch Trübger
WalisJraF.e 14 25 06 8?

Platinfuchs erstkl.. 1200RM B. Petersen
Flensburg. Angelburger Str. 15. VdhausPlattensnielsehrank in sehr gut Aus
‘'hr nr 120 »Ä Knaak Emihenstr. 55

Plüschsofa mit 4 Stühlen u Flurgard
für 130 RM 4.3 69 91.

Radier . Ho'.zschn. u. Farbdr. etc biII
abz. 5 b. 100 RM. Wohlers. 28 65 70 (

Radlo.Siem.-Super Glstr. 150 -. Gleicht.
50.-. s. schön. Silberfuchs=chwe:f 50.—,
Kinderw.. gebt., elfenb..R.-Fed.,G.-Ber.
u.Regensch. 30.-. Neckelmännstr.2.III. (

Reemtsma-Alb.fert.gekl St. 15.-. 267570t
S. Lamme.2m. 25 echteSt.außfed 30 —

2 Knst.JCar. ie 30.-. v 8-10U 53 14 17 (
Schlafz.-gebr 420 -. Bufett Nußb.. 120.-
vkft. Holm, Schurbeckerstr. 2, Lag. (

Schlafsofa 350 RM od. c« ? Teppich.
2X3. zu tauschen. <t> 27 17 47 (

Schlaf/, u. Küchen mod F Möbelhaus
B.aesmg Legerstr.13 Keine Schaufenst.

Selbstunternchtsbriefn Methode Rustin,
Obersekunda-Reife f Abitur) zu verkauf.
200.-. Steffens. Volk=d ,Moorredder32 (

Soortsakko. gut erhalten f. schlank.
Herrn 40.-. Turbanhut br 5 —. neuer
H°rrenhut 18.- 24 84

Statue (Akt) au' Mannertockel 40 cm
hoch, s crier 65 FM. c 9 78 77 (

Stehlamne. schm -eisern neu. 150 RM.
Noodt, Hamburger Str. 28 III. (

Stubenwagen, fas neu 75 RM. Foto-
Avnnrnl 40 RM. 31 23 42

Uniform H. knmol A) RM. Gr 1.84.
M mne-Mtl. 120.-. Säbel 20.- 2Mützen

r 58 10 - Maß-R -St 47' » 70.-. Zugst.
30.— Gamaschen 10.-. kl Kamera 25.—.
Dr Engler. Holstenwall 20 (

Wa^chge^chirr. 2. w -gold 18 - Spie-
gel 80X55. 10.- verkauft 23 40 93 (

U ascht.. Mah m. Marm.-Pl 50.—. oval.
-rr. Spiegel. Goidr.. 50 — verk". Gente.
Hamm. Claudiusstr. 21 v. 12-16 Uhr. (

Wohn/., eleg. Chippendale, massiv Ma-
hflg s p’ Bezug Sofa rd. Tisch. 2
Sf-se! 2 Stuhle. Schreibt. 2809 RM.
n»5 2 02 21 (

Zeiß - Ikon Verrröß.-Gerät m. Birne.
Baionett-Ansatz f. Contax-Obi. 50 RM.
Konr. Friedrich. Auenstr. 37. II. I

CZZFür geschäftliche ZweckeCD
Anlagen f. d. gesamte Galvanotechnik

Drehstr -Gl.-Aggregate. Anod . Eiektro<
Ivte. Voll- u. Halbautom Fließanlagen
Ing Gustav Riimers Hamburg 13
Klnsterellee 8 5» 55 32 51

Butterfässer a 1 so rm 2 b 3 Warg,
abgenutzte, vkft. £3’42 42 63 (

Der Bosch-Hammer spart Arbeitskräfte.
Zurzeit sofort ab Lager lieferbar. Puls

X- Bauer. Eisenwarrn Werkzeuge. Ma*
«ehmen Hamburg 1. 24 65 44

Die**elhnot6motor. 70 PS. zu verkauf.
1500.- R^f H. C Hagemann GmbH.,
Hbg.-Harburg Biohmstr. 14/15 3742 53.

Drehstrommotoren 1. Selbstverbr.. bis
12 PS. sof od kurzfristig lieferbar.
FriedoHesse Elektrovertrieb Berlin C2.
S h <kir.rstraße 12 ri> 52 4? 66

Elektro-Punktschweißmaschinen und
-Zangen Geräte Kuka" sind handlich,
universell u. transportabel. Bauschhr k
Co. KG. Abt Werkzeugmaschinen,
Hamburg 11. Baumwall 3. 36 49 56'57.

Efektro-Bauwinden vermietet Hagen,
Hnmbg 1 Steindamm 111 te> 24 45 07

Elektro-. Gas- u. komb. Herde Einzel-
u Dnope’ko^hnl Speicher Lampen.
Großkuchenmasch.. Kühlschränke lief,
an Bombengescbäd.. Rastungsbetriebe.
Wehrmacht. iS» 26 71 09.

El.-Getriebe stufenlos regelbar Einzel-
intriebe. für Werkzeugmaschinen.
Dr.-Inc Bender A Winnern. Hambg. L
Schützenpforte 1. (t> 32 72 55.

Fräser. Schleifscheiben. Schlelfstifte,
Sch'mffeilen Drahtbürsten Gummi-
icblelfkömer Masch tn biegs Welle,
Keinhandschleifmasch.Lef.CarlThüm».
Hbo 11. Rambachstr 15 31 17 93.

Haus- u. Badesandalen aus c troh an
Wiederverkauf ief<>:t MusfeidL
Xlnnkedamm 5. tc* 36 49 03 (

Halbzeug u Stangen, letztere schwarz
blank ius 'agiert BausUbch auch

FLW Laferb H .nm Butzmann Magde-
burg Gnet-c str^ r e l r 32509.

Hirtglasih rkelm.tDauervers« hl DRGM
für cewohnl Blechkons^rvendosen lief,
an Siedhin^svoreine u Händler Kutag.
Hamb 1 Gr V!"" 44 24 22 33. (

Kartonlaeer Hinrich Murken. Hamb. 1L
Dexhstraße 5 Ori» 36 49 92.

Lazerkessel und Behälter aller Art.
Freund & Co. Hamog 24 V5> 23 01 89.

Linoleum, gr Pos’ echt 400 Rk. 22 33 03.f
Misch- u. Siehmaschinetk f. trockeneSubstanzen liefert Laeco Maschinen-

'ahrik V einzU W 33. Postfach 55
Mauerhroi ken vom Abbruch laufend

ib?”.g 4bbri!chbet’’ Pau! Ma hl0-26 49 Ofis^
5hil|i"r*nh kpl., f. 1800 FM. 26 26 16 (Xoli/hlcM k«. Parle holzhalt, z verkf.

n r 22 24
Käd Wae. Pferdegeschirr - Ersatzt.

stets b Jasper Alton«. Kieler Str. 161.
Saiiffhar^er kn>.. m el. Motor 45 PS,

3500 - RM Erhard Schmidt. Bremen,
Loignvstraße 29

Säffemehl Dauerbrandöfen f. Tu<chl.
Beese & S'hmidt. Wagr.erstraße 16.

Schreibmaschinen repariert Walter R-
F Bunninf Micharlisstr. 12 . 35 54 70

Schnellwaagen und Plus- und Minus-
wa^cen liefert noch an Bezugsbor Karl
Rennau. Preetz 1 Holst. Lorimer Str. 6

Schreihmatchinen repariert H Tra*b**rt
Neun G'oninvrrslraß'' 19 31 34 20

Selbstfahrbare Kreiselte f Penr.n u.
Elrktns-'h verkft 5=> 20 22 62 (

TreDDenhausschaltuhren.neu,vk.27246L
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kriezszetraut.

aus den Reihen der schaffenden

Es gaben

Am Markt 34.Hamburg

In
gedenkt die HansestadtVoller Ehrfurcht und Trauer

trauernden Hinterbliebenen und verspricht, ihr Los

In

Würz-cd. Gubener, Vermählte,
harz. Hotel „Russischer Hrä 8. Fehr.

Friedhofes. Bitte keine Besuche.

c Ankauf DKIRCHENAHZEKEN

10.

Wandsbecker Chaussee 12 25 44 8n
lOOOfach oe-

FÜR TRAUERFALLE

uf Antrap Reteilicnnc pes. an Im- u. Exnort od.

CESCHflFTiVERBINDUNCEN

Beerdicunps-Institut. Hbp. Pferde-

MIET6ESUCHE
1—2 putmöbl.

.WoAnungenc )

c Tausch.

EMPFEHLUN6EH g E L D M A R K T

mat. Aufstell., transnortab. Erfüll.

)Verkauft

Zimmer. jc

< t- RMIHHTEJ

Zimmer.C

c Pflegekinder )

VERMIETUNGEN
VERLOREN Z GEFUNDEN

GRUNDSTÜCKE

.Verwaltungencin

6 MollerMi. 6
C Tausch'. )

Mod. Lichthihlwände f. Schmalfilm- u.
Aplacolor-Färbauhi. in Kofferf.. auto-

WUPPERLING,
WUPPERLING.

Exporteure oes. t. Frank., u. Belgien.
Snanien. Portupal. Schweiz Ital Bul-
garien. Ungarn Schweden u. Danem.

Um den Verlust ihres laneiihr. treuen
Arbeitskameradin trauern aufrichtigst
Betriebsfiihrer u. Gefolesch. der Fa.
Joh. Dürkop Hamburg u. Wandsbek

KARL
ELSE

sein Vaterland,
rau Kathe geb.
ierhard Glase:

CO Armin Preiß, rrt. u. Ur! . Elisabeth
Preiß -et - r .Vereinhlte. t

Grofihandelsfirma hei größer. Kanital-
emiace. IS PZ 1226 HF

Plötzlich und unerwartet entschlief
sanft mein liebe: Mann, mein guter
Schwager Bruder und Onkel

APLER. OTTO
BARTELT, WILHELM
RAUMBACH. TRAUTE
BOCK. GUSTAV
BOOTZ. ERWIN
BOOTZ. URSULA
BOOTZ. PETER
DITTMANN, ERNA
DITTMANN, ROSITA
ECKLOFF, WILHELM
ECKI.OFF. JOSEPHINE
EHRICH, PAUL
FUCHS. ERNST
GEITEL. DORA
GIESE. ALBERT
HAHN, MATHILDE
HECKMANN, JOHANN
HEYNA. JOHANNA
HINRICHSEN. ANNA
HOFFMANN. ALBERT
HOPPE. WILHELM
IPPENSEN. HERMANN
KACHEL, LISA
KACHEL, GERD
KLUGE. CURT
KLUGE. GUNTHER
KUCH. URSULA
KUCH. CHRISTA
KUCH. HERMS
KUHL, HERMANN
KUHL. META
LASSEN, RUDOLF

Hamburg der
nach Kräften

Ulrich Glace
Hamburg 23 Auenstraße 2.

Für die herzl. Teilnahme anläßl.
des Todes m. reliebt. Mannes,
uns. unvergeßlich. Sohnes, des

Oberccfr. Franz Seiler dank,
wir herzl. allen Vcrw. u. Bek. Frau
Henni Seiler u. Farn. Alt.. Bahr. Str. 84

In dem uns aufgezwungenen Kampf um unsere Zukunft wurde bei
einem der letzten Luftangrife britischer Flieger auf die wehrlose
Zivilbevölkerung unserer Stadt wiederum eine Anzahl unschuldiger

Für die mir bewiesene Teilnahme b.
Heimzanze meiner geliebten Frau
Erna Luesmann zeb- Albrecht,
sage ich im Namen aller Anzeh. m.
herzl. Dank. W i 1 1 v Luesmann.

Männer, Frauen und Kinder
Heimatfront gerissen.

A Silberne Hochzeit. 6. Febr. 1943.
Theodor Jaeger und Frau Lilh
Altona von der Tann-Straße 16. (

CO Heinz Blohm Leutnant in einer
Sturmz^schützabteilg 1 rsula B ! <»hm

Für die herzl. Teiln. b. Heimganze
unseres' liehen Entschlafenen allen
wärmsten Dank. Anna Hatten-
dorf u. Kind e r. Roonstraße 13.

Külz*, geb Tegtmeier.
Ferlin SW 68. Char

Für die herzliche Teilnahme b. Heim-
ganze meiner lieben Frau Emma
D a b e 1 s t e i n sage ich i. Nam. all.
Hinterbliebenen herzl. Dank. Fritz
Dabeistein, Wandsbek, Feldstraße 82.

Fußstützen peh beweg!

lottenstraße 1; Hamburg 20. Nissen-
straße 12. 6. Februar 1943.

Allen, die uns zum Soldatentode
unser lieb. Sohnes, d. Oberltn.
Gerd S c h w a r t so warm-

herzig ihre innere Verbundenheit mit
uns bekund., dank, wir a. tief. Herzen.
J. Schwart und Frau. Schmalenbeck.

LASSEN, HELENE
MARQUARDT, BERTHA
NEUHAUS, FRANZ
NUTHMANN. HANS-

HEINR1CH
POKUTA, WILHELM
POKUTA, ENGELINE
RANNIG, BERTHA
RANNIG, MARITA
RANNIG. ERIKA
RANNIG, ERNST
REDDER. EWALD
SANDRING. OTTO
SCHHSDZ1ARA. PAULA
SCHMIDT. ROSA
SCHMIDT. EDELTRAUT
SCHMIDT. MANFRED
SCHRAMM. KURT
SCHRAMM. ELFRIEDE
SCHWABE. AUGUST
SCHWARZENHAUER.

BERNHARD
SIEVERS. WILLY
TABACKA. META
TIEDEMANN. JOHANNES
TIEDEMANN. ELISABETH
VOSS. HANS
WEISS, JOSEPH
WICK, WILLY
WICK, GERTRUD

auc h im Freihafen. 26 97 47 und
26 27 58. InduatnegrundstiH ksmakler-

Platz. Winth ca. 400 um. Einl.. 40 mtl
Harvan. Sievekingsall. 2. Makler. 269508

Fuhrwerk auch kleineres zum Aus-
fahren von Zeitungen in den Nach-
mittagsstunden gesucht. Hamburger
Fremdenbi. Vertr.-Abt.. Gr. Bleichen.

Wer nimmt Schlafzim a. Beilad mit
von Hamburg n. Osnabrück? Küster,
Snaldinestraße 118. 24 57 15 l

durch Schulz

Q Liselotte Rummland. Friedrich
Wraske. zzt. Wehrmacht. Verlobte.
Hamburg, 6. Februar 1943.t

Hermann Ziehlke
tiefer Trauer

Olea Ziehlke. geb. Klühs,
Frieda Klühs

Naceweis Anfertip

Innenstadt. Laden oder Arbeitsräumc.
ca. 50 -60 am er., sofort ges. Taoeten-
Ponken, Hbg., Paulstr. 9. Tel. 33 67 63.

Suche f. Sammelgüter ab Hbg. geeign.
Lagerschimo. m. Gleisanschi, zu miet.
F< genügt auch kl. Teilschunnen evtl
2us m. and Firma. 59 PE 238 HF

Glashütte si cht in derlnnenstadtgeeipn.
Laperr uime Größe mind. 500 am. mövl.
mit Gleisanschluß- G 6010 HF

Gewerhl. Räume, auch Lad ab 150 nm
ges.IIarvan.Sievekingsall.2 Maki.26959?-

In der Nacht vom 3. zum 4. Februar
wurde unsere liebe Mutter. Groß-
mutter. Schwester und Tante

Marie Eckmann
geb. Fittschen

im Alter von 64 Jahren das Oofer
ein.Fliegerangriffes. — In tiefer Trauer

Alfred Eckmann, zzt. im Osten;
Bruno Rudolph und Frau Käte,
geb. Eckmann; Dieter Rudolph
und Angehörige

Beisetzg. Dienstag. 9. Febr., 11 Uhr.
von der Kanelle des Nienstedtener

Für die uns von allen Seiten erw.
Anteilnahme b. Hinscheiden uns. lieb.
Mutter. Frau Ida Lanze, danken
wir herzl. Wilhelm Lanze und
Frau: H e r t a S c h n euer.

PfleeresteHe. liebev., f. m. l%i.' Jung,
ges. S) P 342 Glockengießerwall 9. I

Kinderliebes ßh^naar wünscht 1 Kind
als eigen anzunehmen. Alter bis 3 J.
03 PD 531 HF

Suche f. m. 2 Mon. alt. Jungen Pflege-
steile bei besseren Leuten. (SI F 57
Wessel. Wandsbecker Chaussee 295. (

Plötzlich u. unerwartet verschied am
3. Febr. nach ein. arbeitsreich. Leben
im 58. Lebens!. m. innigstgel. Mann,
Sohn, Schwager u. Onkel, d. Kaufm.
Pg. Erdmann J. Schultz

In untröstlichem Schmerz, im Namen
aller Angehörigen seine Gattin

Adolphine Schultz, geb. Stoll
Hbg. 39. Langenkamo 25. I. - Absch.
Mont.. 8. 2.. 15 U., Leichenh. Jarre-
str., Einäsch. Dienst., 9. Febr.. 12 U.,
Kremator.. Halle A. Gedachte Kranz-
snend. dorth. erbet. Bitte k. Besuche.

Biete an: Rotherbaum mod 6-Z.-Whg.,
2 Ver.. Zthz.. Ww.. Miete 148 - mtl.:
suche dap. Villa i. Gr.-Hbg. Stadtgnb.
z. Kauf nd 2. Miete Carl L. Großmann
Hausraakler Neuer Wall 32. ''4 02 34

B ete S’T-Z -W mod.. 135,—. Isestr.. S. zr
gl 3V1-Z.-W g] Gev 7SW60F11.Isestr 33 <

Biete 2-7. -W. m Hze. . Hamm Suche
21 /t-3-Zim.-WohnP m Herz, auch bis
Blankenese. E3 H 5968 HF I

oder kl. möbl. Wohn.. C
Je. soL Ehen, s dring.

Allen, die teilnahmen a. d. schmerzl.
Verlust m. lieben Mannes u. unseres
guten Vaters A d o 1 1 Andersen
herzl. Dank. Emma Andersen
und Kinder. Hhz.. Weidestr. 17.

Nach langem, schwerem Leiden ist
heute uns. liebe Mutter u. Großmutter

Luise Sorgenfrey
geb. Vernunft

für immer von uns gegangen. — Im
Namen der Hinterbliebenen

Erich Soreenfrey
Hbg., Barmbecker Str. 152, 3. Febr.
Trauerfeier Dienst.. 9. Febr., 13‘/i Uhr,
Kremat. Ohlsd., Halle A. Kranzso.
dorthin erbet. - Bitte keine Besuche.

C Charlotte Busch. Dr. U olfeang
EiswaTdt. Rechtsanwalt am Kammer-
gericht u. Notar. Verlobte. Hamburg,
Hochallee 80. Berl.-Grunewald. Hagen-
slraße 23. 27. Januar 1943.(

Berufst. 46 .1.. s z 1. möbl, Zim.
Eilberk bevor/ 53 H 7073 HF

Ein sanfter Tod erlöste meine liebe
Frau und treue Lebensgefährtin

Elisabeth Hennltfes
geb. Schäfer

von ihrem schwer, mit groß. Geduld
ertragen. Leiden. - In tiefer Trauer

Walther Menniges u. Angehörige
Hambg - Wandsbek. Eulenkamo 2. I.
Einäscherung Dienstag. 9. Febr. 1943,
1(F z Uhr. Kremator. Ohlsd., Halle A.
Bitte keine Besuche.

Zusammenarb. mit solid. Untern.
m« Bpr^ner Marktes i59 PO 453 HF

Lohnpackerei Wilhelm Jürss, Deich-

Arn 3. Februar 1943 entschlief nach
schwer. Krankheit meine liebe Frau,
uns. herzensgute Mutter. Großmutter
und Schwiegermutter. Frau

Minna Schwabe
geb. Müller

im vollendeten 70. Lebensjahre. — In
ntiefer Trauer

Carl Schwabe: Otto Stefanowski
U. Frau Erna, geb. Schwabe; Hein-
rich Petersen u. Frau Marie, geb.
Schwabe, Ella u. Hans Joachim

Hbg. 4. Friedrichstr. 39, III. — Beisetz.
Dienst.. 9 Febr.. 14 Uhr Kan.4. Ohlsd.

OO Assessor Gerd Friederich. Ober-leutnant u. Fluzzeuzführ., Ilse Friede-
rich. geb Heintze Vermahlt' Ham-burg. Caristraße 26. 6. Febr. 1943.

O Liesel Igel. Kanonier Heinz Haus
Schild. Verlobte, Hamburg-Rahlstedt.
Zipsendor! Kreis Zeiti.

markt 43, bei der Mönckebergs'raße.
Sonn- und festtags geöffnet. Unver-
bindliche Auskunft. Mäßige Preise.
Sa.-Nr. mit Nachtruf 32 11 21 ; 23

Kropp. Beerdigungsbüro St. Anschar.
Gerhofstr., Ecke Gänsemarkt. Ein Be-
griff bezüglich Ausführung und Preis.

35 27 48 / 49 Immer dienstbereit
Carl Gremmer. Beerdig.-Institut St. An-

schar. gegr. 1867. Poolstr ?. 34 23 06.
W. Mohr & Sohn Bestattungs-Institut.

Hbc -Alt.. Gr Bergstr. 141. 42 97 18
Großhambureische Bestattunpspesel’.-

schaft m. b. H.. Große Allee 55.
24 34 44. Zweigst. Altona. Holsten-

straße 80 82. 05» 42 72 55 Zweigstelle
Ohlsdorf. Fuhlsbütteler Straße 777.
CÖ6 59 08 04. Zweigstelle Harburg-W 1.
Gr. SchiüDsee 4. CG» 37 35 36. Leistung
schuf den guten Ruf
I Schüler. Bestattungswesen, Hambg -
Altona. Holstenstraße 123 und Georg-
straße 59. 0^ 43 34 61 und 43 21 24
Tag und Nacht dienstbereit

Heinrich C. M. Clasen St. Anschar
Beerdig.-Institut. Hambg. 23. Wands-
bmker Chauss. 139 141 0-» 26 50 58 u.
2b 71 08 nachts 26 50 59 u. 26 71 08

Hans Suhr, vormals Paulsen. Beerdi-
gungs - Institut, letzt Kaiser-Wilhelm-
Straße 86 34 27 16

Johann Kammever Bestattungen, letzt
Hbg. 1. Albertstr. 38. 24 74 63

CO Heinz Kannert. Kaufmann, zzt.
Soldat, Helea Kannert. geb. Drishaus.
krietszetraut. Hambg.. Stettin 6. Febr.

Am 19. Jan. 1943 fiel im Osten
mein lieber, sorgender Sohn,
unser ältester Bruder. Gefr.

Jörn Frenz Matzen
geb. 16. Mai 1915. Inh. der Sudeten-

und Ostmedaille

Für erwiesene Teilnahme beim Tode
meines lieben Mannes Wilhelm
Bösche sage ich allen m. herzl.
Dank. Mathilde Bösche,
Hamburg. Eilernbusch 5.

Für die reichen Kranzspenden und
innigste Teilnahme bei der Bestattung
unserer lieben Tochter H i 1 d z a r d
allen unseren herzlichsten Dank.
Robert S t ü v c und Frau.

OO Rolf Gohl. Thekla Gohl. geb.
Böhm. Vermahlte Hamburg, Adoli-
Hitler-Straße 6. Febr. 1943.(

Bracht entfernt last Haare Warzen.
Leberflecke durch Diathermie ohne
Narben carant Langjährige Erfahrung
Hasselbrookstraße 115 L» 26 91 92
Sorerh? 10-14 15-18 od tpl Vereint)

..Nervkratt“ der wohlbekömmliche.
beruhigende Tages- u Abendtee. Pak.
1.20 Mk. Krauter-Maass Heuberg 3

Biirobedarf. Pamerwai Geschenkdrtik .
wie immer v Alwin Gärtner Hbp 36
Gr Bleichen 23'27 u Colonnaden 76.

Der Ahnennaß ist der Abstammunps-

Nach langem schwerem Leiden ent-
schlief am 4. Febr. mein lieb. Mann,
unser guter Vater. Schwiegersohn.
Bruder und Schwager

Emil Deeit
im 57. Lebensjahre. - In tief. Trauer

Frau Erna Deest, geb. Gagel-
mann, und Angehörige

Hbg. 21. Zimmerstr 1. - Einäscher.
Dienst.. 9 Febr.. 9* * U.. Halle A.
neues Kremator., Ohlsd. Kranzsnend.
dorthin erbet. - Bitte keine Besuche,

Im fast vollend. 85. Lebens!, ist uns.
lieber Vater. Großvater und Urgroß-
vater, der Schlossermeister

Georg Bernhard
am 3. Febr. 1943 sanft entschlafen.

Louis Bernhard u. Frau: Grete
Bernhard Wwe.: Walter Dietze
und Frau. geb. Bernhard; Max
Bernhard u. Frau: Harry Bern-
hard u. Frau: Enkel u. Urenkel

Immenhof 2. — Beisetz. Mont.. 8.Febr.,
14 Uhr, Kan. 8. woh. etw.Kranzso. erb.

Auf d. Wege in d. Heimat nahm
uns e. tragisch. Geschick mein
geliebten Mann. d. treus. Vater

unser. Kinder, uns. gut., so lebens-
bejahenden Jungen im 36. Lebens!.,
den Unterarzt (Z)

Dr. Bernhard Lotz
Inh. des goldenen Parteiabzeichens.
Im Namen aller Angehörigen

Annegrete Lotz. geb. Petersen;
Bernhard Lotz und Frau Itfa.
geb. Künde!

Hbp 22. Am Markt 41. Hot.

Laden. Süderstraße. 25 am. u. Keller,
nass, für Ausl.-Lager, Rollos. Packerei
usw., oer sofort. Eckhoff. Hausmakler.
Kl. Backerstraße 14. 35» 33 32 71

Kontore auf Kriegsdauer vermietet
Eckhoff. Hausmakler. 05» 33 32 71.
Kieme Bäckerstraße 14

Eckladen Wilhelminenstr.-Kieler Str.,
Friedensmt. 4000 „U. sofort zu verm.
Lange & Garber, Hausmakler. Möncke-
bergstr. 10. te> «2 30 31 und 32 30 32

W Käckenhoff u sonn. Beeraigungs
Institut St. Anschar. Borgfelde Anckel
mannstraße 61 te» 26 87 13

W. Griem. Inh. Otto Griem. ..St An-
schar"- Bestattungen. Gener. - Litzmann-
Straße 128 u. Breite Straße 99. 43 58 17

St. Anschar 1866. St. Georg 1884 gegi
Bestattung. Mäßige Preise. Nur Lange
Reihe 24. 24 08 53 55. Nachtruf 24 08 5'

Emil zum Felde. Bestatt . 22 67 74
Martensweg Nr. 1. Ecke Bachstraßc

Julius Krogmann. Inh. L Krogmann
Erd- u Feuerbestatt. Hbg. 33 Fuhls-
butt. Str 296. Tag- u. Nachtruf 59 06 49

Heinrich Studt. Hamburg-Altona W-.l
helmstraße 48 50. gegr. 1905 Ern-
bestattung Einäscherung. 42 69 63

J. H. August Ertel in. St. Anschar

Am 3. Febr. entschlief plötzlich im
80. Lebensiahre mein lieber Mann,
unser lieber Vater und Großväter

Wilhelm Falkenberg
nachdem er bis zu sein, letzt. Lebens-
lage unermüdlich auf seinem Arbeits-
platz gestand, hatte. — In tief. Trauer

Martha Falkenberg, geb. Klage-
mann: Kinder und Enkelkinder

Abschiedsstunde Dienstag. 9. Febr.,
11 1 r U.. Leichenh. Wallstr., anschließ.
Beisetzung 13 Uhr, Kap. 2. Ohlsdorf.
Um ihren in seiner Pflichtauffassung
vorbildlich. Arbeitskamerad, trauern
Beiriebsfuhrer und Gefolgschaft der
Firma Hahn & Onaetz.

Y Eine Tochter*. 2. Febr.. Ernst OscaiAniers und Frau. geb. Armbrecht
zzt Hagedorn-Klinik. Hamburg. <

Spedition. Umzüge Laaerunp fauch
Einzelmöbel. 05» 24 28 66 Kosub.
Hamburg 1. Pulverteeich 11

Möhl. Zim. mit halb. u. ganz. Pension.
Ztlhz., Bad. Tel- sofort frei. Stadtkuche.
Pension am Lmdennlatz 23. 24 87 17. f

Wohn- u. Schlafzim. mit Ztlhz. an Einzel-
person zu verm. ohne Wäsche. 25 53 b0 l

Möhl. Zim f. berufst >o Dame. Allein
miet.. Heiz . Badbon. zw. Stadtnark- u.
ßoigwegbahnhof. 35 RM. Nur Sonnt. 10
bis 12 f’hr. Stammannstr 29. ntr. Iks. f

Gutm.Herrenz. sof zu verm.Grindelallee
Zthz . Wv... Fährst .Bad bORM 44 57 96(

In treuer Pflichterfüllung fand
den Heldentod bei den schweren
Kämmen um Welikne Luki am

25. Nov 1942 in dem Glauben an eine
glückliche Heimkehr mein heiß-
geliebter Junge, mein einziger Sohn,
der Funker in ein. Nachrichtentrupne

Harald Wahnung
im Alter von 20 J. — In tiefem Leid

seine Mutter und alle
die ihn liebhatten

Infolge ein. tragischen Unfalls starb
am 3. Febr. 1943 im 44. Lebensiahre
meine liebe, unvercreßl. Frau, unsere
innigstgeliebte Tochter. Schwester,
Schwägerin und Tante

Catharina Dorothea
Erfurth, geb. Kühl

Tief betrauert, im Nam. all. Angehör.
G. Erfurth

Hbg. 13. Hansastr. 8, I. - Abschied
9. Febr., 13 Uhr, Kan. Hafenkrankhs..
evtl. Kranzso. aus d. Stadt nach dort
erb. — Beerdig. Mittwoch. 10. Febr.,
12 Uhr, Kan. Großflottbeker Friedhof.

Y Eine Tochter. 4. Febr. 1943 Kamilla
Freifrau von Paleske. geb. MichaelJoachim Freiherr von Paleske. Pa
leskenhol.f

Ursula. 5 Fehr. 1943. Dr. Gertrud
Heeire. ceb. Göttsche, zzt. Albertincn-
Krkhs.. Gustav Heeee. Richardstr. 30.t

Am 4 Febr. entschlief unerwart. nach
kurz., schwer.Krankh.. n. ein. arbeits-
reich. Leben, kurz vor sein. 61. Ge-
burtstag. m. lieb. Mann uns. guter,
treusorgend. Vater u. Schwiegervater

Friedrich Wlerer
In untröstlichem Schmerz, im Namen
aller Angehörigen seine Frau

Frieda Wierer. geb. Lüttge
Hbg. 4. Seilcrstr. 40, ntr. — Beerdig.
Mittwoch. 10. Febr., 12 Uhr. Kan. 2,
Ohlsd. Etw. K ranzspend. dorth erbet.

Nach langer, schwerer Krankheit ver-
starb am 4 Febr. unser lieber Sohn

Hans-Helnrlch
Tief betrauert von

seinen Eltern Heinrich Moeller
und Frau. geb. Bestmann

Fuhlsbüttel. Heschredder 88. - Ein-
äsch. 9 Febr., 14 Uhr, Kremat. Ohlsd..
Halle A Etw. Kranzsp. dorth. erbet

Nach kurzer, schwerer Krankheit
wurde uns unser Sonnenschein

Astrid RIxrath
im Alter von \X Jahren genommen.
In tiefem Schmerz

Rudolf Rixrath und Frau Lili,
geb. Hansing, und Bruder Horst

Hbg. Maria-Louisen-Str. 92. - Beerd.
Dienst, 9. Febr., 10 U.. Kan. 2. Ohlsd.

St Silberne Hochzeit. 12. 2. 1943. Koi
rektQr Pg. Max Ed. Hering u. FrauAnna, geb Bartram iSilb. M.-Ehr Kr

O Hella Postulart Dr. des. rer. nat..
Herbert Holl. - f. Wehrmacht. Ver-
Jobte, Hamburg 39.

lUiheltransnort und Lagerung Herm.
Krosanke Osterstraße 22 44 89 85

Stadt- und Fern-Umzuge. Laaerungen.
Carl Lunnv. aepr 1893. Hamburg 19,
Hellkamd 32 . 35» 54 19 55 u. 54 26 19

Pries Möbeltransport übern Einlag v
Teil- u. kni Hausstd.. Koffern. Kisten
a. Behältern in trocken Parterreräum
Leihkisten können gestellt werden
35» 42 70 36 und 42 46 84

Umzüge Lagerung 35» 43 31 66
Bernh. Stork. Umzüge — Lagerung,

Diagonalstraße 8. 26 59 08
1 öheltransD.. Fern u. Nah Lagerung.
Stahl Gärtnorstraße 60 'O 53 37 50

Diedrich C Voth Möbeltransporte u.
Eiltransnorte Hamburg 26 Greven-
weo 23-25 35» 26 67 09

Einzelhaus, sehr gut möbl. sof. zu ver-
miet 4 Zimm.. Küche. Bad m allem
Zubehör. Hamburg-Niendorf 52 21 25.

_ ...... Steuer-MahnungEs sind fällig in den ersten zehn Tagen des Februar, spätestens am
Februar 1943: Lohnsteuer. Umsatzsteuer und Vermögensteuer.An die Zahlung wird hiermit erinnert.

großem Leid
Käte Matzen, geb. Behnke;
Leutn Uwe F. Matzen: Gefr.
Kai F. Matzen

abend im Osten für
Ernst Glace u. Fi
Scheel; Soldat G<

staatSDolit.. wichtig.. Wehrwirtschaft!.,
wehrwicht,, lehrtechn. od. lebenswichf. tAufgaben. Kristalinerlwdnde: 75X100 *
52 RM. 100X100 69 RM. 120X160 118RM
Silberwände: 100X130 57 RM. Zellwoil-
wande ni. Gestell: 160X200 36.85 RM. ,
300'300 108 RM Lichtbildwände in 1
Landk.-Format: 200X250 55 RM. in be-
schränkt Anz. noch vorr. Photo-Voss ,
d. bek. Photosneziahst. Neuer Wall 16-18

Graifix-Luncensaft b. Grippe. Asthma.
Husten, Verschleimung bittet um (
Rückgabe leerer Flaschen an die Apo-
theken und an Laboratorium Graifix. 1
Leipzig-Wiederitzsch.

Dauerwelle, haltbar, mod.. komol. 6.-.
DauerwellensDezial.Spickenagel. Besen- n
binderhof. Ecke Hammerbrookstr. und
Eimsbütteler Chaussee 59-61 neben d
Centralkino

Blumen sind an federn Weg zu finden,
doch nicht ieder weiß den Strauß zu ,
binden. Blumenhaus Mariechen Hill-
mann Mana-Louisen-Str 5 52 30 69

Käte Ohm Monat Februar verreist
Sinnen- ii Farn.-Wappen. Neuentwurf d.
herald. Richtigstell, alt. Wann Künstl
Arbeiten Carl Fr. Hansen. Hamburg-
Volksdorf Gussau 27 20 90 73

Nasse Füße? Weg damit. Schütz die
Fülle durch ..Soitit"! Soltit gibt Leder-
sohlen lungere Haltbarkeit, macht sie
wüsserabstoßendl

In 1 Monat reich werden können S:<
durch die große Hauptziehung der
8 Deutsch. Reichslotterie v 9. 2 bis
8 3 . 6 / 500 000 3 X 300 000 3 - 200 000
6 100 000. 1 s Los RM 15.-. Ä 30 -
Vt 60.- Ul 120 - Hönig Staat! Ein-
nahme. Altona. Gr. Bergstr 133 42 87 93

Kanarienhähne mit schriftl Gesanps-
garantie u. Anleit. z. Pflege. H. Focke!
mann. Mönckebergstr. 13 Alter Stein-
weg 26. Beim Strohhause 69. Schulter-
blatt 60 Hamburger Straße 152 Stein-
damm 73. Reeoerbahn 143. Düsternstr 5.
Alt Gr Bergstr. 183 35» 24 84 46-47

Pianos. Stimmen. Reparatur. Ankauf.
au< h außerhalb. .Klavierbauer Hans
Martens Erlenkamn 6. 05» 22 25 42 (

Kosmetikerin und Masseurin Wei-
mann Ste.ndamm 23 3=» 24 23 09

Dauerwellen u. Haarfarben nach 10!.
Erfahr Gönczv. Herren- und Damen-
friseur. Hambg 36. N^uer Wall 73

Uniform-Effekten f. alle Truon^ngatt.
lief. Hamburgs größtes Snezialpesch.
Wulf Ä Co Hbn. 23. Wandsb Ch. 327
gepAnub Chaussee-Bahnhof

Kosmet. Korrekturen Gesichlshaut-
soannung Ohren- und Nasenkorrekt
usw fachmann. Ausfuhr Gesichts- u
Körperpflege. Höhensonne n Sollux-
bestrahlung. Vickv Grunwald Glocken
Pießerwal! 10 I il5> 32 78 25

Lästige Haare. Warzen Leberfleck^
entfernt mit Diathermie garantiert für
immer oh. Narben Damensalon Spalte-
holz Wexslr. 3a Ecke Stadthausfir

? Gefolgschaftsessen 65 Pfp liefert
Fern Verpflegungsbetrieb Riesland Ham-
burg 6. Merkurstraf e 34 35» 53 57 55 (

: Kosmetik, mod. Gesichtspflege. Haar-
d entfernung d. Ultra-Kurzwellen. Kopf-

massage. Gerda Stenzel Kosmetikerin
Jungfernstieg 3. I.

Xkten u Geschäftsvapiere sowie sämtl
Altnaniersorten kauft Ludwig Meloscb

e Aitona 05» 43 44 « / 54 Altnanier.
Großsortierbetrieb

- Gemälde erster Meister. Ankauf Ver-
kauf. Telephon 42 66 66.

Hiermit erfüllen wir die traurige
Pflicht, mitzuteilen daß mein
lieber Sohn. Bruder u. Schwacer.

der Gefr. in einem Grenadier-Rect.
Carl Stuhr

nach seiner am 27. Nov. bei Welikiie
Luki erlitt, schwer. Verwundung am
2. Febr. im 31. Lebens!, in ein. Res.-
Laz. verstvrb. ist. — In stiller Trauer

Fritz Stuhr: Walter Stuhr und
Frau Erika, geb. Rugenstein

Hbg.30,Scheideweg 13. Herford Westf.
Beisetzung Dienst.. 9. Febr., 14 Uhr,
Kan. 12 (S-Bahn Kornweg). Kranzso.
dorth erb. - Bitte keine Beileidsbes.

O Inseborg Rißmann. Ernst JenkeJ.
zzt. Oherleutn nt in e. Flak-Abt. Ver-
lobte, Darmstadt. Riedeselstr. 17. Hbz.-
Biilstedt, Hamburg. Str. 24. Febr. 1943.1

O Ingeborc Pohlmann. Fritz Cunis.
Verlobte Hamburg. Eichenstraße 54,
Wandsbek. Rosenstraße 84. <

5 Irmgard Rathren. Ezon Ahrens.
zzt. Wehrmacht. Verlobte, Hamburg

Flensburg. 24. Januar 1943. (_
0' Cond. med. Antonie \|arie Irmer.cand. med Peter Griesinger. San.

Feldw.. Verl., Innsbruck. Seb.-Scheel

Y Jörg. 16. Jan. Dr. Helmut Eise
mann u. Frau Lotte, geb. Blaumann.
Berlin-Fr ihnau Markzrafenstr . 61.

Aufgebot einer Urkunde. Au
der Erben der Witwe Luise Pauline Ida
Sack. geb. Heidmann, soll der ver-

Wohnunc 2—2 1 '» Zim.. evtl, auch zwei
Zim.mbl.m.Kochpel..mgl.Hoheluft v.io
Eben. (Mann i.Felde) pes. (53 H 6654 HF

Teilwohne.. 2-3 Räume m. all. Komf..
evtl. Nntk.. nähe Dammtor. sof ges.
E p .568 HF I2-Z.-W'hg od. sen Teilwhg.. Gegd.
gleich dring von iung. Soldatenfrau
vesuf ht :< F 5798 HF z (Jg.Soldatenfr.. berufst., s. kl Whc. evtl.
Tei!w..außei h.Hbg. (Volksd., Wellingsb.)
Nh.Bh. Linnemann.Hbg'.-Sas,.Buchenk.36

( .Gesche u. Lagerräume

O Hedv Steinhauer. Adolf Gerken.
zzt. Wehrmacht, Verlobte Köln. Maxi-
minenstr. 42 Hamburg-Hummelsl'uttel,
Hamburger Straße 30. 5. Febr, 1943.

O Gudrun v. Bülow. Peter Rickmers.
zzt. Kriegsmar.. Verlobte. Hamburg 39.
Gellertstraße 14.

Beerdig. Dienst . 9.Febr.. 14 U.,Kap. 2,
Ohlsd. Etw. Kranzspend, dorth. erb.
Die Betriebsgemeinschaft der Gustav
Genschow & Co. Aktiengesellschaft
trauert um ihr. lieb. Arbeitskamerad.

Gleichzeitig ergeht die Aufforderung, alle sonstigen nicht gestundeten
Steuerrückstände nebst Zuschlägen und Kosten sofort zu begleichen.

Unbare Zahlung ist erwünscht. Auf der Rückseite des Zahlkartenabschnitts
oder Uberweisungsabschnitts sind anzugeben: die Steuernummer, die Steuerart
tz. B. ..Lohnsteuer" oder ..Kirchensteuer"), der Zeitraum, für den gezahlt wird.
Einzahlungen bei der Post gebührenfrei durch Steuerzahlkarte. Vordrucke für
Steuerzahlkarten bei den Finanzkassen und den Postdienststellen erhältlich.

Werden Steuern usw., die an die Finanzkassen zu entrichten sind, nicht
rechtzeitig eingezahlt, so werden sfe ohne weiteres beigetrieben Durch die
Beitreibung entstehen Kosten. Außerdem ist der Säumniszuschlag von 2 v. H-
des fälligen Steuerbetrags verwirkt.

Hamburg 6. Februar 1943.
Die Finanzämter des Oherfinanznräsidenten

Hamburg.,

Wir erhielt, die traurige Nachr.,
daß mein innigstgeliebt. Mann,
Gunthers u. Ursulas herzensgut.

Vati, uns Sohn. Bruder. Schwager,
Onkel. Schwiegers, u. Neffe. Feldw.

Herbert Harten
Inh. des EK 2. d. Inf -Sturmabz.. d.
Ostmed. u. d. Vferw.-Ab; am 26. 12.
1942 bei den schweren Kämpfen süd-
östl. des Ilmensees bei e n. Angriff
im .30 Lebens!, den Heldentod fand.
In tief. Trauer, nn Nam. all. An geh.

Margarethe Hagen, geb. Reimer;
Günther und Ursula

Hbg.-Rahlstedt. Mol kestraße 22.
Führung und Gefolgschaft der Firma
Alfred C. Toenier. Hamburg, trauern
um einen ihrer treuesten und be-
währtesten Mitarbeiter.

Nach kurzer, schwerer Krankh. ver-
starb im 42. Lebensi. unerwartet uns.
lb.. gute Mutter. Tochter. Schwieger-
tochter. Schwester. Schwäg. u. Tante

Cllly Kahl
geb. Stang, verw. Fasching

In tiefer Trauer im Najn. d- Hinterbl.die Kinder: Hans Fasching, zzt.
im Felde; Liesel Kahl: Hans
Joachim Kahl

Hbg.-Lokst.. Hesterstr. 12 4. 2. 1943.
Trauerfeier Mittwoch. 10. Februar.
11 Uhr 30. Krem. Ohlsdorf. Halle A.

Am 3. Febr. starb in Baden-Baden
unsere liebe Großmutter. Frau

Anna Renner
geb. Witt

im 87. Lebensiahre. — Im Namen all.
Hinterbliebenen

Margarethe Renner
Berlin. 4. Fehr. 194.3. - Die Beisetz.
findet in aller Stille statt.

Mietshaus, mögt Othmarschen-Blanke-
nese. in Tausch gec. mod. Einzelhaus
m freiem Elbblick. Bau!. 1937 38. ges.
Aug. W Müller. Hausmakler. Ham-
burg 36. Neuer Wall 64. te» 35 31 58

Einfamilienhaus, mod.. 34 erbaut, best.
Bauzustand. 6 Min. z. Hochbahn, ver-
tausche gegen gutes Haus außerhalb,
evtl. Zuzahlung. (53 B 5811 HF (

Nach schwerer Krankheit entschl. am
4. Febr. uns. liebe gute Mutter, Groß-
mutt.. Schwester u Schwägerin. Frau

Ann« Marth
geb.Ivens

im fast vollendeten 72. Lebensjahre.
In tief.Trauer, im Nam. d. Hinterhlieb.

Herbert Marth
Hbg.-Altona. Flottbeker Chaussee 52
Beisetzung Dienst.. 9. Febr., 14' 2 U..
v. d. Kanelle d. Ottensen. Friedhofs.
Altona-Bahrenfeld. Friedhofstraße 91.
Etwaige Kranzspenden dorth. erbet.

Möhl. Zim. m. Hz in Bahnnh. z. 1 od.
15. 3. v. dlt., berufst. Dame pes. Bett-
zeug u. Wäsche vorh. !5T H 7129 HF f

Jg. Ehenanr sucht 1 od. 2 leere Zim
mit Kuchenben. bei alt.Leuten, auch mit
Dienstleist.. Geg Barmbeck-Uhlenhorst-
Winterhude. Hilbig Humboldtstr. 3.1.rJ

Herr. 47 J.. s. gutmöbl. Zim. m. Hzg
u. Bad. L2 .1 7018 HF (

Lehrling sucht möbl. Zimmer in Alster-
gegend. Preis-El A 7019 HF

Jg. Frau m. Kind sucht sof. leeres Zim.
m. Notküche od. Kuchenben. Mielke,
Fruchtallee 109. 3,» 43 04 72 (

Herr, berufst., s. möbl Zim. m. Bad.
Tel-, Warmw., Zthz. Nahe Jungfern-
stieg. C-3 A 6792 HF I

VVehrmachtan-zeii su ht z. 1 3. 2 leere
Zimmer. 153 E 6795 HF f

Zimmer. Berufst. Frau in. 3i. Kind, Kd.
tagsüb Kindergart., sucht 2 leere od.
möbl. Zim. m. Bad. Hzg . mögl. Tel ,
sof. 153 IIB 316 Grindelallee 56 (

1 0(1. 2 eleg. möbl. Zim. ;n nur gepfl
Haus in. fließ. W«ss., Zthzg , Bad, in
Nähe der S-Bahn für 1. Maiz zu miet
gesucht. CS il 7025 HF (

Jg. Ehenanr (Ob.-Feldw.) m. 3!. Kind,
sucht 2 möbl. ZJro m. Kochgelegenh
Preis-El PR 1107 HF (

Kaufm. sucht sof. mobl. Zimm m. all.
Ko.nl <il$ Ali'* nmiet. E F 6788 HF 1

Ehenaar s rlringd. saub.. teilw. mobl.
Zim. m Noikuche od Kur hb. Wasche
vorh-md. El H 128 Wao'M. Ch 224 (

Ing.-Ehen, s dringd. P/»-2 gr. leere
Zim m. Notküche, mgl Zthz., Hamm
Hohenfelde, Eilbeck, Wandsbek E
H 129 Wandsbecker Chaussee 224 (

Werkm. m. Frau u. 7i. Kd. s drg 2 Z
m Küche, in Stadtp.-Nahe. E Straube,
Hb?. 39. Groothcfgasse 1. II (

lorengeganpene Hamburgische Hvno-
thekenbrief über die im Grundbuch
von Eimsbüttel Band 67 Blatt 3185
(früher: Band 46 Blatt 2258) in Ab-
teilung III unter Nr. 3 (früher Nr. Hi
für Luise Pauline Ida. geb. Heidemann.
Carl Heinrich Julius Louis Adam SackWitwe eingetragene Hypothek von
2.497.98 GM für kraftlos erklärt wei-
den. Der Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, seine Rechte bei dem
Amtsgericht Hamburg. Abteilung 54.
Drehbahn 36. Zimmer 233. spätestens
in dem dort am Donnerstag, dem
13. Mai 1943. 11 Uhr. stattfindenden
Aufgebotstermin anzumelden und die
Urkunde vorzulegen, widrigenfalls ihre
Kraftloserklärunc erfolgt. 54 F. 93'42.
Hamburg, den 23 Januar 1943. Das
Amtsgericht. Abteilung 54.

Der Herr Reichsstatthalter in Hamburg
hat mich öffentl. als Wirtschaftsprüfer
bestellt. Ich habe m. daher in Hbg. 1.
Gr. B<w:kerstr. 3. als Wirtschaftsprüfer
niedergelass. Dr. Max Helwjg. 36 41 29

Sämtliche Mütterschuien nehmenKursus
anmeld. f. April 43 entgee. Kr. 1: Lok-
stedt. Siemersnlatz 3. 58 22 0b Kr. 2:
Parkallee 48. 55 56 68: Kr. 2: Eichenstr.65.
44 33 44; Kr. 3: Mühlenstr. 14, 36 32 65:
Kr. 4. Besenbinderhof 40. 2432 14, Kr. 5:
Alfredstr. 41. 25 27 92; Kr 5: Horn
Horner Stieg 3. 29 30 37: Kr. 5: Billstedt.
Schleemerring 9. 29 36 72; Kr.6: Richard-
str. 28. 23 57 07: Kr. 7: Palmaille 41.
42 03 88: Kr. 8: Harburg. Neue Str. 40:
37 47 27, Kr. 9: Bergedorf, Vierlanden-
Sir. 40. 21 39 5b Kr. 10: Wandsbek.
Schillerstr. 13, 28 19 26. In der Mütter-
schule Alfredstr. 41 beginnt demnächst
ein neuer Säuglingspflegekursus An-
meldungen unter: 25 27 92.

Jagd zu pachten ges. oder Beteiligung
von weidgerechtem Jäger. Trave-
munde. Postfach 19

Für die herzl. Teiln. b. Ableben m. lb.
Mannes Franz Harders sage ich all. m.
herzl. Dank. Frau Bertha Harders, geb.
Warnecke, u. Tocht. Ingeborg. Hbz.-
Vol'ssd.. Horstlooge 26 28 4. 2. 1943.

Die Weibliche Kriminalpolizei sucht Anwarteiinnen für die Beaw.'An-
laufbahn. Berücksichtigt werden Bewerberinnen im Alter von 22 bis 30 Jahren mit
guter Schulbildung, Berufsausbildung und mehriahriger beruflicher Tätigkeit, vor
allem Volkspflegerinnen. Jugendleiterinnen und andere sozial vorcebiidete Kräfte.

Bewerbungsgesuche und Anfragen sind zu richten: An die StaatlicheKriminalpolizei. Kriminalpolizei!e 1 ♦ sfeile. Hamburg

Unser kleiner Liebling
Enno

geb. 22. Sept' 1942, erst. 4. Febr. 1943,
ist für immer von uns gegangen.
In tiefem Schmerz

Feldw. Kurt Wichmann u. Frau
Charlotte, geb. Barklev; seine Ge-
schwister Karin. Elke und Uwe:
Familien Ernst Wichmann und
Paul Barkley

Saselheidr Am sei weg 7, — Zu kurze
Zeit warst du für uns nur Glück und
Sonnenschein.

Am 2. Febr. verstarb nach schwerem
Leiden m. lieb. Mann. Klein Jürgens
liebevoll. Vater, unser lieber Sohn.
Schwiegersohn. Schwag..Neffe u.Vett.

Otto Gladen
im 26. Lebensjahre. — In tief. Schmerz

Frau Hildegard Gladen.
geb. Behrendt

Hambg. 13. Hansastr. 20. — Einäsch.
Dienst., 9.Febr.. 10 U.. Ohlsd.. Halle A

Y Eberhard Albrecht. 3. Febr.. Elisa
beth \. Hevden. geb. v. Seel, zzt.
Hciaelbg.-Handschuhsheim, Pfarrgasseth
Mark-Albrecht v Hey den. Leutn.M.A

♦ Nachdem im Marz 1942 unserLieber unvergeßlicher Sohn.
Bruder. Schwager und Onkel.

der Gefreite
Ewald Strahl

im Osten sein Leben lassen mußte,
erhielten wir letzt die erschütternde
Nachricht, daß nun auch unser Jüng-
ster. der Unteroffizier

Paul Strahl
in derselben Gegend wie sein Bruder
vor dem Feinde blieb. — In tiefem
Schmerz „ ,

Heinrich Strahl als Vater? Hel-
mut Strahl zzt. bei derWehrmacht)
und Frau Anny, geb. Behrens;
Klein Edgar: Erich Strahl:
Heiner Strahl (zzt. bei der Wehr-
macht) und alle Angehörigen.

Hamburg-Niendorf, Düpweg 9.

Am 4. Febr. 1943 entschlief n. kurz»
schwerer Krankh. i. 72. Lebensi uns.
herzensg. 11. innigstgel. Mutter. Groß-
mutter. Schwester und Schwägerin
Friederike Schölermann

geb Bntzke
In still. Trauer i. Nam. d. Hinterbl.
E.Stoldt u. Frau. geb. Schölermann

Hhg.-Rahlstedt Vnlksdorfer Weg 171.
Beerdig. Dienst 9. Febr.. 13 Uhr 30.
Kan. Friedh. Alt.-Bornkamn. Friedhof-
str 63. Ecke Krunnstr. Etw. Kranzsn.
dorth. erb. — Bitte keine Beileidsbes.

CQ Maior Theodor Thieß und Frau
Melita, geb. Hülsemann. Vermählte.
Hamburg 39, Alsterdorier Straße 199
Kemnath-Stadt fObrl.l. 6. Febr.

35 Eueen Lamnorecht. Gertrud
Lamnnrecht. ,eb. Schmidt. Vermählte
Betzwcib'r S' hwarzw , Hamburg.6. Fehr.(

Unser herzensguter, gel. ältest.
Sohn und Bruder der Grenadier
Hermann Glage

geb. 30.Aug. 1922, fiel am Weihnachts-

Mi. 19'.» Bibelstunde. Bachstr. 7: IQ
Rabe A. 17 Rabe. Do. 19' t Rabe. Tres-
kowstr. 7: : Wieske. 17 Lichtbildcr-
feierstundc. Mi. 19' s Füllbrandt. Kibitz-
str. 50: 10 Gudions. 17 Gedächtnisfeier
für Schneider. Mi. 191/» Bibelstundc.
Brackdamm 18: 10 Mever. Kirchenwee
15: 10 Predigt. Heimhuder Str. 18: 17
Predigt Do. 17.15 Bibelstunde. Renn-
bahnstr. 115: 10 Urban A. Altona:
Wieiandstr. 18 (Christuskirche): 10 lohns
Mi. 19' r lohns. Wilhelmsburg, Canai-
str. 133: 10 Predigt. Altona. Eimsbütte-
ler Str. 30: 10 Lardon A. 17 Gesang-
gottesdienst. Fr. 19* : Lardon. Mathildcn-
str. 8: 10 u. 17 Predigt. Do. 19' * Bibel-
stunde. Ottensen. Moortwiete 38: 10 u.
16 Predigt. Wandsbek: Auf dem Königs-
lande 21 : 10 Haß. 16 Urban Ä.

zu lindern. Die Toten aber werden Wegbereiter eines großen,
zukunftsreichen Deutschlands sein.

KARL KAUFMANN
Gauleiter und Reichsstatthalter

Durch Fliegerangriff am 3. Februar
verloren wir unsere liebe Tochter.
Schwester, Schwägerin und Tante

Frieda Stackmann
In tiefer Trauer

Hermann Stackmann u. Frau:
Anna Stackmann. Pinneberg;
Heinz Wilhelm u. Frau. August
Raulf u. Frau. Rolf u. Emma
Ratrtf in Nienstedten

Einäscherung Dienstag. 9. Februar,
16-., Uhr, Krem. Ohlstfcrf. Halle A.

Straße 50. Admirahtatstr. 2. Soalding-
straße 80 packt ab u. expediert. Auftr.
werd, lauf ancen. u prompt ausgef.

Hersteller od. Großhdl. für Büromöbel
gesucht. EI PL 157 HF.

Erste Vertretung f. bek. Firma, auch
m. Auslieferungslag., übern ‘ücht.. v.
der Wehrm. entl. Kaufm. Geb.: Metz.
Els.-Lothr. u. Luxemb. PZ 969 HF.

Ahnackfirma z. Abpack. v. Seifenwurz,
pes. E 1 !86 Anz.-Kuhl. Brandstwietel2

Arbeit f. Rührwerksanlag.. 250- u. 100-1-
Kessel. inn. verzinkt, m. langsam lauf.
Rührwerk für Temperatur, bis 80 Grad
in Hamburg ges. El E 5661 HF (

Industrieunternehmen Norddeutsch!,
sucht f. seine Kisten-Abteilp. laufend
Aufträge in Snezialkisten. die besond.
handwerkl. Fertig, erfd E D 6039 HFf

Ta Frostschutzsalhe Hautcreme. Zahn-
pulver i. Btln. an Groß- u. Kleinhandel
zu verkaufen. E PE 611 HF.

Schweiß-. Hobel- und Fräsarbeiten zu
vergeben. Günther Bischoff. Hba. 11.
Kaien 34 35. 36 63 08

Speditionen mit Bahn und Schiff werd,
noch von alteinresess. Firma über-
nommen. E J 5809 HF i

Hamburger Großhdlg. sucht Waren all.
Art spez. solche, d. sich f. Drogisten
eignen, in großen Mengen peg. Kasse
zu kaufen. E PF 582 HF

Massengüter lagert, mahlt, mischt und
sackt mitteldeutsches Werk mit eigen.
Veriadebahnhof E PH 663 HF

U er hat Interesse Eipenheim-Bund-Ver«
trag zu übernehm.? ßSv 25 25 11. n. 18 U.

Lohn - RÖsterei übernimmt Aufträge.
Altona. 42 92 86 (

Werft hau! Gr. Ind.-Untern, sucht Ver-
bindung m. erstkl.. nrakt. erf. Spezia-
listen. der nach d. neuesten Stand der
Technik Pro!, für Flußschiffswerft aus-
arb. Ausf. JE Fr. 25 193 Ala. Berlin W 35Bücherrevisor s. Praxis, evtl. Einzel-
kunden zu übernehm. E J 5865 HF. f

Übernehme noch Dreh- u. Schleifarbeit,
in mögl. groß Stückzahl. E PH 632 HF

Holland. Import- und Exportfirma sucht
Verbind, m. wicht. Abnehmern export-
freier Artikel. Wir hab. lauf, sehr gute
Angeb. ..Importex" Enschede (Holl )

Für heute und nach dem Krieg bieten
wir Ihnen uns. Vermittlung an für die
Einkäufe aller Waren. P. J. Houtbraken,
Brieffach 41. Vlaardingen (Holland).

Welche Malerfirma ubern. Bemalung
wetterbestand. Holzschilde- in eigener
Werkstatt? E PR 628 HF

Edelstein-Großhandelsfirma zu kaufen
gesucht Mittelsdorf. Makler. Hbg..
Neuer Wall 10 L» 34 09 86

Versand geschäft m. Sitz i.Frankfurt’M.,
m. hervorrag. ausgeb. Vertriebscrganis.,
s. d. Vertr. einig, putverkäufl. Artikel,
öl. welch. Branche 7. übern. Erste Ref,
Vorhand. E A 5077 Ala. München II.

Am 1. Februar 1943 entschlief nlötzl.
u. unerw. i. Alter v. 42 J. uns. liebe
Schwester. Schwägerin u. Tante Frl.

Adele Grtiper
Schmerzlichst vermißt von

Alwin Körner u. Frau Auguste,
geb. Graner, Jesteburg; Robert
Gräper; Herbert Gräper. Detroit
(USA); Hans Lübbert. Hamburg

Bachstr.99. - Abschied 9.Febr.. 12’W.,
Krankenhs. St. Georg: anschl. Beerd.
14 Uhr Kan. 3. Ohlsd. — Liebe Adele,
du bleibst uns unvergessen.

Zimmer m. Kochgelegenh.. w. mögl. a.
Ztrlhzg.. bei saub. nett. Leut., sof. od.
zum 1. 3. E B 19 Grevenweg 120. I

Alt. geb. Dame s. leeres Zi*i.. m. Not-
*ki:< he. mögl. z. Anril E H 708Q HF 1
Alt. geh. Dame sucht 2 Zim. m. Küch.-

Benutzung z. 1. Marz. E HS 99 Fil.
Soetebier. GerCivstraße 21

Zimmer, einfach, nett, möglichst Nähe
Os erstr./Schulweg, ges. CE» 44 04 64 (

Zimmer, gut mobl., m.-Bad u. Küchen-
de nutz. Nahe Hoch- od. Vorortb. von
zwei ruhigen berufstät g. Dauermietern
sofort gesucht E J 7410 HF (

Suche 1-2 möbl. Zi. m. Küche od. Koch
msche. Ilse Wolff. 44 07 79. n. 19 Uhr (

Kriegerwwe.. berufst., sucht z. 1.3.43
2 möbl. Zim. m. Kochgel. u. Bad. am
liebsten Stadtmitte. E F 7431 HF .(

Jg. Ehen, sucht 2 möbl. od. teilmöbl.
Zim. m. Zthzg.. Ww., Bad- u, Küchen-
benu‘zung, Preis-E E 7430 HF !

In Kleinsladt Nähe Hbgs. für Kriegs-
dauer mobl. Wohn- und Schlafzimmer
mit Notküche oder Kuchenben. ges.
Dieckmann, Hbg. 23. Pappelallee 10 (

Suche z. 1. 3. od. 1. 4. 1-2 gutmöbl.
Zimmer m. etw. Küchenben. u. Bad V.
Herrn. Uhlenh.. Harvesteh. od. Nahe
Dammtor. tt» 52 48 66 (

Dame, alleinstehend sucht 2 Zimmci
mit Motkuche. E G 7104 HF (

Werkraum v. Kunstmale- evtl, teilw.
möbliert, gesucht. E B 7436 HF (

Jg. Ehen.. Mann i. Felde. Frau berufs-
tät.. 5. 2 leere Zim, m. Notküche oder
Küchenb.. evtl. Teilwhg. Auch außer-
halb. od. Einzelhs. 0=» 24 50 75. n 17 U.(

Geh. Witwer. 40er, s. als Alleinmiet.
Wohngem. b. kultiv. Da. nass. Alt. oh.
Anh. m. Eigenh.. Bad. Zthz.. Tei., m
voll., evtl. halb. Penv E E 7406 HF I

Reichsangest, s. 1 l'/r Leerzim.. auch
Umgebung. El A 7395 HF (

Jg. Ehenaar s. Teilw.. vorn. möbl. od.
leer, am liebst, bei gc-bild. alleinsteh
Dame, die sich mit um Betreuung der
Raume kümmert, gcg. Vergütg. Gute
Wohngeg. (a. Vorort) Bed. EF 6884 HF (

Jg. Ehenaar. Mann Sold >1. s. d:;n.:d.
Teilwohng. od. 2 leere Zim. H. Mein-
hard'. Hamburg 1. Stadtdeich 44 (

Privafspb-retärin m. gut. Ausstatt, s.
Leerzim. m. Zthz.. Ww Bad. mögl. a.
Kiichenb.. in gt. Hse. Eil-3-Jl G 7408 HF(

reihst. Kaufm.. 48 .1.. alleinst.. sucht
Teilwhg. rn. Kochgeiegenh i. Eilbeck,
Wandsb. od Hohenf. Habe evtl. gl. z.
tausch. E H 37 Fil. Danziger Str. 10 (

Berufst. Ehepaar sucht ieerps odermobl. Zimmer ohne Küchenbenutzung,
evtl, in t Heizung. Nahe Hauptuahnhof.
E G 36 Fii. Krönest. Danziger Str. 10 (

Alt. Herr s möbl. Zim. Volle Kost. Eig.
Bett u.Wasche. E D 54 Fil.Mittelstr.33 (

Ruhires Geschäftsehen. s. 2 leere Zim
mit Kochgel. i. gut. Hause, mögl. mit
Heizung. Schließfach 4308. Hbg. 40 (

Kaufmann sucht möbl. Zim. z. 1. März
mit guter Verk.-Verbind, z Zentrum.
E R 80 Fil. Bahrenf. Steindamm 178 (

Alt. Dame sucht leer. Zim. m. Küchen-
benutzung. ubern evtl, leichte Gegen-
leistung od Haush.-Führ. b- einz. Herrn.
E K 300 Fil. Bahrenf. Steindamm 178 (

Berufst.Da. s. 2 l.Z..Zthz..BadbenJEimsb.,
Eppendorf. Bevorz. Schäferkampsallee.
E P 455 Fil. Glockengießerwall 9 I

Berufst. Frl. sucht frdl. seo. Zimmer.
E P 456 Fil Glockengießerwall 9 l

Ehen. (Mann Sold.) 1. dr 1—2 möbl. od
1. Zim.. Heiz.. Bad- u. Küchb. 32 56 03 (

1 möbl. u. 1 leeres Zim. in der Nahe
Hamburgs od. i. Hbg. sucht Ingenieur.

Hbg. Postamt 36. postlagernd (
Für ält.. leit Angestellten 1 od. 2 gut-

möbl. Zim. mit Bad. Heiz., mögl. Tel.,
ges. Gegend Innenstadt. Alt. Hoibhf.
od. günstige Bahnverb. Grüne Mappe,
Chilehaus C. Pnmften 6 h. 32 42 45

Koch. 37 J ordtl. u. sauber, s. möbl.
Zim. b. allst. D. od. ordtl. Leuten E
S 28 Fil. Danziger Straße 10. (

Rehaerl. Heim v 55iahng. Kaufm. get
Ausf. E F 35 Fil. Danziger Str. 10. f

Schwester sucht sof. gutmöbl Zim. m
Ztrlhzg Hoheluft Eppendorfer Baum
E A 85 Oslerstraße 2. i

Inc.-Frau. ia.,m. 1 Kd., s drgd Whg. od.
2 leere Zim m. Küchenben. 42 36 80. f

Allst. berufst. Fr sucht l-l’/s 1. Z. E
LZ 21 Westphal. Osterstraße 125. (

Sold.-Fr. s.l. od-möbl Z m Kochg..Wth..
Uhlenh.. Hauptb. E F 22 Grasweg 4.1

Jg. Kaufmann sucht 1—2 Komfortzim.
Dammt^rnähc E F 7039 HF. (Möhl. Zimmer f. Herrn pes.. Bad. Tel..
Heizung. Innere Stdt. E F 7079 HF (

Geräum. leer. Zimmer oes. Bad Tel..
Heizung. Innere Stadt. E E 7078 HF <

Ält. Ehen, sucht möbl Zim. od. Woh ¬
nung auch Vorort E E 7054 HF (

1-2 1. Zim. f. 2 berufst. Dam. pes. E
LG 33 Westphal. Osterstraße 125. I

Jtr. Ehenaar m. kl. K. s. 2 Zimmer m.
Notk. od Teilwhg 1 Koch W. Kluske
DAF-Laper. Hbp.. Jachthafen. (

2 Studenten such. mod. möbl. Zimmer
bis KTO Ji. Nähe Hauntbahnhof oder
Hochbahn, evtl. m. voll. Verpflegung
E C 3 Wilhelminenstraße 16. (

Alleinst. Kaufm. sucht gutmöbl. Zim
in f Haush. Preis-E B 7060 HF. (

2 Herren such. 2 möbl. Zim.. durchg

O Statt Karten. Lio Ries. Werner
Schneider, zzt Wehrmacht, Verlobte
Blankenese Ficbtcnwez 29

v Erika Gaensecke. Hans Mecklen
bure. Schriftleiter, zzt im Osteinsatzi
Verlobte. Berlin. Doristraße 34: Reval.
Landstraße 42. 7. Februar 1943.

Ingeborg Lienau. Werner Mever.
zzt. Wehrm., Veri.. Hbg., 26, Hüter.

gtr 65, Oldenburg i.O>., Nadorsterstr.157

Aclftwnc! Raucherk F. 2 Nährm.-Kart.
(Johns). 1 Kist -Brotk 'Zaiadarzi abhd.
Pek Abz.g.Bel.Johns.Harb..Schüttest 5 I.

Verloren Photoannarat v. Frontsold a.
31. 1 i. Zug Hbg.—Lübeck. Abzug, p.
Belohn. M. Bartels Ennend.Wep 107. (

Verloren a. 2. 2., 19 Uhr schwz. Da -
Schuh Stellberpstr. Rhi Rareih -'la- e>
brookstr.. Casn.-Voght-Str Abz ceg.
Bel. Ulrichs. Casnar-Voght-Str. 78. III.(

Verloren am Donnerstagabend Ecke
Rathausstraße schwz Pelz. Geg. et.
Belohnung abzu^eb Hendrich Aus-
schläger Allee 37 III. RothenhurpsortfAm Mittw.. 27. 1 18.20 ist infolge ein,
Unfalls eine Geige m. Kast u. Bezug
fm. Reißverschl.) sow. e Ledertasche
m. Not. verlor, geeanr Hohe Ro'öhn.
f. d. d. Verbi nachweis k 25 11 55 (

Kl. hr. Teddv Casnar-Vosht-Str. verl.
Bel. Dr.Johannsen. Casn.-Voght-Str 22.(

Jg Schäferhund, praugelb. ohne Hals¬
band. entlaufen Gesehen am 2. 2..
15 Uhr. Bahnhof Ohlsdorf, am 4 2.
Fuhlsbütteler Str. Nahe Nr. hOO Hohe
Belohn. Nachricht erbet -16 11 72.

Drahthaar, weiß m. schwarz Flecken.
entlauf Grün. Kreuzhalsbd Gutp Fel.
Drögemüller. Andreasstr 35 22 17 .35 (

Terrier, lanrhaar.. m br. Flecken am
4 2. entlauf. Geg. Belohn abrip b.
Ahrens Wandsb Chss 270 28 17 10 f

fjJx- Für die liebevolle Teiln. b. d.schmerzlich. Verlust durch den
Heldentod uns. lieb., unvergcßl.

Sohnes Günther sagen wir allen
uns. herzl. Dank. H. Göttsch u. Farn.

Noch trauernd um d. Verlust unseres
lieben einzigen Sohnes, entschlief nun
am 5. Febr. nach schwerer Krankh.
meine geliebte Mutter. Schwieger-
mutter una unsere Oma. Frau

Mary Bruhns
geb. Rieck

im 84. Lebensiahre. - In tiefer Trauer
Emil Behn und Frau Elly,
geb. Bruhns, und Kinder

Hamburg, Alfredstr. 3. — Bestattung
Mittw., 10. Febr., 13 Uhr, Kanelle 7.
Ohlsdorf. Zuged. Kranzsp. dorthin
erbeten. — Bitte keine Besuche.

währt DRP in iedem Schub ohne
Schlüpfen zu trag! A Schäfer Ham-
burg! Steinstr 17a Altstädter Hof.336087

Haushoch u. Wurm vernichtet radikal
Spezialist Piening Holzscbutz-Unter-
nehmer Soezialverfahren geruchlos,
mit nur staatlich anerkannten Spezial-
mittel n Hbg 13 Isestr 26 55 96 22.

Zur jetzigen Snirituosen-Verteilung
n mmt die Snez -Firma W. Könne & Co
Hamburg 13 Bogenstraße 9 55 74 94.
die Abschnitte entgegen. >

Meiner werten Kundschaft z Kenntnis,
daß die Reinig v. Privatfenstern erst n.
Beendig, d. Krieges wiederaufgenomm.
werden kann. Carl Schattauer. Glas- u
Gebäudereiniger-Meiste r . Hbg.-Eilbeck.
Holster.straße 3. » 28 11 26 v (Vergrößerungen in bek. gut. Ausfuhr,
bei Foto-Rabe Neuer Steinweg 82
Postkarten-Aufn. ohne Voranmeldung

Naturgetreues Haarfarben. Klünder.
Schwenckpstr. 39. Haarpflege. Hochb -
Station Osterstr. u. Straßenb 16 u. 17

Annahme täglich! Damen- u. Herren-
strümpfe ansohlen in ieder Größe und
pass. Farbe (1 Punkt pro Paar). Lauf-
masch. in 4 Tg. reo. ..Deta" J. Kagel.
Hamburg 11. nur Alter Steinweg 37 f

Kalte u. nasse Füße sind eine Gefahr
für die Gesundheit. Beugen Sie dahm
vor u. pfleg. Sie gerade jetzt in der
kalt. u. nass. Jahreszeit Ihre Füße m,’
Efasit-Fußpuder Efasit-Puder verschafft
Ihnen trockene u. warme Fuße. Er ist
für müde, überanstrengte, brennende u.
wunde Fuße eine Wohltat. Auch vor-
züglich als Massage- u. Körperpuder
geeign. Eine Streudose RM —.75. Nach-
füllbeute'i RM -.50. ErhHtl. 'n Anoth.
Drog. u. Fachgesch. Kostenl. Druck-
schrift vom Togalwerk. München 8 W.

Massage. Anna-Liese Hobst. Admirali-
tätstraße 40. III. TP» 36 53 87 '

Mittelstr 16. So. 5 Srhwenk. Di.
Kuhn Eimsbüttel. Hohcweide 17: So
5 Wald. Mi. 6 Heitmüller. Eppendoprf,
Tarncnbe.kstr. 77: So. 5 Hechler. Di, e
Witt. Fuhlsbüttel. Olcndörp 21d: Du 6
Schwenk Horn Horner Landstr. 65:
Fr. 6 Schwenk Rothenburssorr BJIh
Deich 87- Sc. 5 Drechsel Di. 6 Hechler
Uhlenhorst. Goethe-1*. 51 So. 5 Wei?ind
Di. 6 Dehlsen Wilhelmsburs. Ecke
Kurz' Straße: So 5 Voß.

Bund Evans.-Freikirchl. Gemeinden, Ham-
burg: Böhmkenstr. 19: 10 Stahl. 17 Fehr,

gXg, Hart u. schwer traf uns d.Nachr.,daß uns. lielrer. sonniger Sohn.
Bruder u. Schwager, der Gefr.
Josef Lunkenbcln

Inh. d. EK 2, im Alter von 22 Jahren
in d. schweren Kämpfen bei Welikne
Luki am 1. Dez. 1942 den Heldentod
fand. - In unsagb. Schmerz trauern
um ihn seine Eltern und Geschwister
nebst allen Verwandten.

B. Lunkenbein und Frau
Hamburg 39. Flein.ngstraße 14.
Um einen lieben, hoffnungsvollen
Arbeitskameraden trauern Betriebs-
fuhrer und Gefolgschaft der Firma
Stubbe & Co.. Hamburg. Fruchthof.

Gari A. Boehm Hausmakler. Neuer
Wall 54. 3,» 15 58 25. übernimmt
Grundstücks Verwaltungen

Bern hard Hein rieh.Haus-u.Hypotheken-
makler übern. Testaments- Vermög.-
u. Grundst-Verwalt. Hbg 19 Ennen-
dorfer Weg 6. Os» 43 51 34

G. Jantz. Graurnannswep 58 25 3961/62.
übern, noch GrundstucktverWallungen,

ffriin'lstücb«Verwaltungen bei vier-
I eliährlicher Abrechnung übernimmt
Heinr. Gustav Pfau. Hausmakler Ham-
burg 36 Gerhofst'flP.e 29 '<4 42 31

Hans Iska Holtz. Hausmakler. Deutsch-
landhaus 't» 34 54 16 übernimmt noch
Grundstücksverw b sachkund. Bearb.

Aue E. Skröder. Neuer Wall 54
te» 35 33 88 Grundstflcksverwaltunaen

Dr 0. Camne & Co. Hausmaklcr.
übernehmen noch Verwaltungen Ham-
burg 11 Börsrnbrürke 2a. 36 14 36

Dr.E.Lorenz Hausmakler. Monrkeberc
In. 7 3’2516 ubern Grundst -Verwalt

Grundstücksverwaltungen übernimm*
Hausmakler Gustav Ad. Kraefft
Spitalerstraße 11. 9^» 32 74 51

Einzelhäuser in Groß-Hambyrg gegen
Liefer put. Stadtwho. i. ied. Preislage
ges. Meinssen & Sohn. Hausmakler, .
Rahlstedt Bahnhofstr. 33 te» 27 22 84 •

Villen u. Gartenhäuser In ied. Größe.
Gegd. u. Preislage. Elbvororte bevorz-, .
sucht drinpd. Hausmakler Markmann, 1
Neuer Wall 71 te» 34 78 65

Zinshaus a. ält u m Hinterhs. zu kauf
ges. Hausmakler Wedemann. Oster- .
rtraße 23 (t» 44 22 28

Einzelhs., mod.. m.,8 Z. i. Großhambg. 1in Tsch. g. mod. 62/i-Z.-Whc. in Uhlen-
horst z.Kauf ges. Ang W. Müller & Co..
Hausmakler. Neuer Wall 54. te» 353158

Suche in Vorort. Nähe Bahn, modernes
Gartenhaus. 3—4 Zim. u. 500 am Land.
Biete mod. 3-Zim.-W.. Stadtparknähe.
u< evtl, peofl Wochenendhaus mit ca. -
lOOOamLand. Walddörfergeg.EB6030HF(

Mietshäuser. Geg. gl., kleine sow. gr.
Blocks, a. ältere Auszhlg. i. ied. Höhe. 1
sucht dringend Hausmakler Mohr &
Riecht. -Jamburg. Neuer Wall 54Einfamilienhaus zu kaufen ges. Hohe
Auszahlung. 3-Zimmer-Wohnung kann
gestellt werden. E J 5817 HF (

Villen und Villenbaunlätze zu kaufen
gesucht. Makler Kriegel. Blumenau
Nr. 18. 25 37 93.

Fabrikations- und Lagerplatz, evtl, un-
bebaut. ca. 4000—5000 am mit Gleis-
anschluß. möglichst Stadtnahe, von
Baufirma sofort gesucht. E P 440
Filiale Glockengießerwall 9 (

Lagerräume. Fabriken. Bauplätze.Läden
in allen Stadtteilen, auch auswärts.
Kauf oder Miete, im Auftrage gesucht.
Jaworski. Hausmakler. Hamburg 1.
Pferdemarkt 14. 33 04 46

Fahrikerundstücke. Lagerhäuser undIndustriebaunlatze in Hamburg oder
Norddeutschland sucht zu kaufen oder
mieten Adolf Buhl. Fabrikmakler. Ger-
trudenkirchhof 10. 'E» 32 37 45-

Schuhmacherei gesucht. E F 6089 HF(Gr. Indus!newerk. bei voller AuszhL.
sucht Makler Baur. Schilleroper 1 I

Gewerhl. Grundstück sucht dringend
Makler Baur. Schilleroper 1. 43 41 19 <

Klein. Fabrik-Untern, (evtl, stillgelegt'i
der Lebensmittelbranche zu kaufen

, gesucht. E D 5796 HF (Lebensmittelbetrieb sucht ca. 600 am
Betriebsräume (Fabrikation. Lager und
Kontor), mögl. Parterre gelegen, zu
kaufen od. zu mieten. E E 5797 HF (

Fahnknlatz. ca 12 0O0 am. m. Gleis-
u. Wasseranschi.. Lagerplatz.ca. 6000
am. zu kauf. od. miet. ges. Wilhelm
Stange.Hausmakler, Kattrenel 2. 33 22 33

Hans Röyer. bekannter Soezialmakler
für Gaststätten. Glockenaießerwall 6.
t» 32 05 43, Sprechzeit 10—13 Uhr

Ostsee. Kl. Hotel oder Gastwirtschaft
mit einigen Zim. u. Grundst. zu kaufen
ges. ErbitteE. auch ohne vorl.Nennung
dos Platzes des Obiektes. PA 1056 HF

Brote.. gr. ges. sch. Tauschwhg vorh.
Harvan.Sievekingsallee 2.Makler.269598

hJLi Für die liebevolle Teilnahme b.
Heldentode uns. lieb., unvergeß-
lichen O ! 11 danken wir allen

von ganzem Herzen. Familie Aug.
Weseloh: Familie Henrv Weseloh

Exang.-Iutber. Landeskirche. 5. Sonntag
na:h Epiphanias. 7. Februar 1943. A =
Abendmahl. „ . ,

Hanptkirchenkreis. St. Petri (Gemeinde-
sial Kreuslerstr. 8) 10 HauDtnastor D.
Knolle A 17 F Penne A. St. Nikolai
10 r Wenn St. Katharinen 10 Hilfsnr.
Wendt Sr Lrkob: 10 P Stucwer A.
St. Michaelis 10 Hilfsnr. Reihnert. 18
P Dn, Wiiken A. Lutherkirche 10 P

Westkreis. en St. Pauk 10 P Sierck A.
Gnadenkircbe fHolstenclacta , I 10 P
Kunrc A. Auferstehunascemeindc 10
P Gerher Eimsbüttel. Christuskirche
10 P Kohlschmidt. rhJinouskirche IC P
lausen. Schröderstift 10 P Mumssen
West - Eimsbüttel Anostelkirchc 10 P
Uhle A. Stenhanuskirche 10 P Ebert
Harvestehude. St. Johannis 10 P Lie.
D: Reinhard. Andreaskirche 10 P Lin-
d-mann. 17 P D Witte. Hoheluft.
Mirkuskirche 10 P Voß A Bethlehem-
kirchc 10 P Koonmann. Eppendorf. St.
Tchannis 10 P Spieker A. 17 P D
He tmann. Grob-Borstel 10 P Roos
Epnendorfer Krankenhaus 10 P Dr. Boll.
Winterhude. Matthauskirche 10 P Dr.
junehemrfeb. , 17 F Dr hmehemrlchNord-Winterhude Paul-Gerharc-Karelk
10 P Li* '. Boltens'ern.. Alsterdorf
IC P Mevwald. Fuhlsbüttel, Lukas-
kirrhe 10 P Gross. Kleinborstel. Maria
Mardalenen 10 P Deren. Lanaenhorn.
Anscarkirche K) P Stehn. Ochsenioll.
St. furcen 10 P Horn.

Ostkreis. St. Gertrud 10 P Speckmann
A. 17 P Schade Uhlenhorst Heilands-
kirche 10 F Rode. Eilbeck Friedens-
kirche 10 P R.-me A. 18 P Wehrmann.
Gtmeindesaal Friedenstraße 10 P Jürss.Verschnunc c kir rhe 10 P Hahn A. 17
P Hahn. Alt-Barmbeck. Heilicenceist-
kitche 10 P Weishaupt. 17 P Wilhelmi.
Kreuzkirche 10 P Bauer A. 18 P Bauer
West-Barmbeck. Bucenhaeenkirche 10 P
Neuzeschwender A. Nord-Barmbeck. ,
Auferstchuüsskjrche 10 P Grube A.
Fiuluskaoelle 10 P Sass A. Dulsberg .
Frohhotschaftskirche 10 P Luders A.
17 P Boldebuck. Hartzloh. Gabriel-
kirchsaal 10 P Behrmann A. Barm-
b?cker Krankenhaus 10 P. Man«hardt

Südkreis. St. Georg. Dreieimckeitskirchc
10 P l.ad'ndorf. Krankenhaus St Geor
10 P Kolbing. Stiftskirche 10 P Bovcns.
Bortfeldc Erlöscrkirchc (Klaus-Groth-
Straße 1131 10 P Dietze A 17 P Dr
Junge A. Elise-Avcrdieck-Krankenhaus
10 Vikar MaD:h. St. Annen iNcrdcr-
quai>tr 28) 10 P Fliedner. , Sud-Hnnm
Dankcskirche 10 P Pasewaldt. Stcphan-
Kcmre 10 P Dahmios. Hamm. Drei-
fa/ickeitskirche 10 P Forck. 17 P Krcve
W.-hemkanelle 10 PJust. Horn. Mar-
tins k.r ehe 10 P SchÖDDC. St. Ibomas
10 P Ah-cns A St. lohanneskanel!»
10 u. 18 P Denberg Veddel. Immanuel
kirche 10 P Rc nkc Bergedorf. St. Petri
und Pau’i 10 P Wegeleben.

Evan: -luth. Trauerfeiern auf dem Ohls
dorfer Friedhof werden — wie .alle
k.redlichen Amtshandlungen - voijic
kostenlos gehalten. Anmeldungen im
Büro der Kirchencemeinde. in der der
(die) Verstorbene gewohnt hat. oder ini
Friedhofs-Pfarramt. Hamburg 20 Orchi-
deenstieg 33 (Rufi 52 76 49) Sprechzeit
17—19 Uhr. sonnabends :4—16 Uhi
sonn- und festtags geschlossen.

Westliche Randgemeindcn Gr.-Hamburgs.
5. Sonntag nach Eninhanias. 7. Februar

n 1943. A = Abendmahl
Pronstei Altona. Hauntkirche 10 P West

A. 11 30 Kdg St loh. 10 P Hartwig.
11.45 Kdc. Friedenskirche 10 1 Peter-
sen 11.45 Kdc. St. Petri 10 P Wassnc
A 11.45 Kdg. 15.30 Holländischer
Gottesdienst P Tuente (Hannover). Pau-
lu«'cmeinde 9.30 P Christiansen. 11 Kdc
Dialc.-Anst 10.30 D. Stahl A. Christians-
k.rcbe 10 P Lensch. 11.15 Kdg. Kreuz-
kirche 10 P Tonnescn. 11.45 Kdg. Oster-
kitche 10 P Hildebrand 11.30 Kdc
Christuskirche 10 P Reichert 11.30 Kdg
Ijjrherkircbc 10 P Behrmann. 11 Kdg.
Klrcrensaal Horst-Wessel-Allee 10 1
feachmann 11.30 Kdg. Ref. Kirche 10 PLddenderff 15.30 P Middendorff.

Pronstei Pinneberg. Blankenese 10 Propst
Scheiche 11*/« Kdc 1;1- 2.: 16 Bibel-
stunde Propst Schetehs Eidelstedt 10 b
Mudx A. 11*4 Kdg. Gr.-Flottbek 10 P
Zacharias Langhans. 11' : Kdg. 8. 2.;
19 Bibelstudienkre.se 11. 2. i 19 B;b;l-
stunde P luhl. Iserbrook lb Musikali-
sche Feierstunde Lokstedt 10 P Roager.
Du Kdg. Lurup 10 P Hintze. 11U Kdg
Niendorf 10 P Hoons. 11J Kdg.. 16
L-chtbilderstunde für Kinder. 11. 2.: Uj
Bibelstundc. Nienstedten 10 P Thiesen
1P4 Kd». 10. 2.: 17 Betstunde. O^dorl
N Kdg. R > en 10 P Ba.hmann. 11 Kd
Schenefeld Sicd.ung 10 Lliakon Brenn in
mever, Schenefeld Dorf 11. 2 17 Bibe
stund?. Schnelsen 10 P Witt. 14 Kd
Stellingen 10 P Kahler. 14 Kdg

Östliche Randgemeinden Gr.-Hamburgs.
Pronstei Stoimam. Gottesdienste am
5. Sonntag nach Epiphanias, 7.Febr.1943
Hb:. - Wand'bek. Christo. Kirche.. 10 P
Voth. 11.30 Kdg. 12-15 Tf 17 P Har-
der. Kreuzkirche 10 P Dr. lensen. 11.30
Kit.. 12.15 Tf Rahlsted’ 10 P Hoeck
A. anschl. Kdg. Meiendorf 10r P DrBeger anschl. Kdg. Volk ..oti 10 n
B mz-Wandsbck Bergstedt 16 Vikar Dr.
Petersen Sasel 10 Vikar Dr. Petersen
PoDoenbu'tel 10 F Hanscn-Prtc- c'
Wellingsbüt’el 10 P Lic Bo'ewski 11 30
Kdg. Bramfeld kein G-c?sd!en>t. Stcin-
bek-Schiffbek (Gemeindehaus SchHfhek'
10 P Kölln 11 '.5 Kd? Lohbrücre 10 P
i. R. Tasner. Siek 10 Pfarrvcrw. Po^e-
mc.e- Rc nbek 10 Propst i. R. Cornu

Reiherrtieckirche 10 P^TnbianEvang--reformierte Kirche (Raboisen 28).

In Kleinflotthek umsth. 3-Zim.-Wohn.,
Gas. el. Licht, bill. Miete, geg. gl. od.
große 2-Zim.-Wohne, in Kleinflottbek
zu tauschen. E B 5539 HF (

Biete sonn. -H .-Z.-Whg.. 2 Balk.. Bad.
Boden. RM 64.— Nahe Bahnh. Altona,
geg. 3-Z.-W.. Bad. Hzg. od. Narag-Hzg..
Ottens, od Bahrenf. E G 5527 HF (

Riete sonn. 4-Z.-Whg.. Bad. ob. Etage.
Suche Zim.. Bad. Heize., bis
2. Etaee E J 5537 HF ( I

Riefe 3-Zim.-Whe.. Bad. Hzg.. UL Ww..
Fährst, beim Jungfernstieg. RM 90.—.
Suche 4Vi-Zimmer-Wohnung. Heizung,
Warmwasser. E E 5541 HF (

Gr. 1 -7.-Whe. tausche geg. lVr-2-Z-W.
Bes. 17-19 U. Metzig. Brüderstr.19.III. (

Suche 4-Zim.-Whg.. Zhzg. u. all. Komf.,
mogl. mit Garten. Biete 3-Zim. -Whe,
Zhzg.. Ww.. gr. Räume, neu dek.. und
Schrankraum, in Vill.-Grdst.. m. groß-
Gart, in Lokstedt. 7 Min. v d. Str.-B..
20 Min. v Stadtzentr. E H 5421 HF (

Biete in Hamm sonn- 3-Z -Wohn., Hz..
Logg.. Gartenben-, mon 85.- Suche
ahnl. 3 ,/x-4 1 /i-Z.-W. auch in and. gut.
Wohngegend. E F '958 HF (

4 Z.-Wher.. Ztrhze Ww. i Einzelh..
HO.- inkl-. Lokst.. tausche geg. gleiche
in Eooend-. Roterb. 3=» 53 16 47. (

Komf. 5-Zim.-W.. Harvest.. Umbauvilla.
Gart. IaWhp..225RM- Suche ähnliche bis
350 RM- Alfons A. Lauen. Hausmakler.
Bergstr. 26 ab 11 Uhr F» 33 32 63>4

3 komf. 6'/t-Z.-W Harvest. u-Uhlenh..v.
170—260 RM. Suche 3' :- bis 4'Zi-Z-W.
bis300RM. Alfons A.Lauen. Hausmakler.
Bercstr. 26 ab 11 Uhr 3^ 33 3" 63

Riete in Horn 2Ls-Z.-Neub.-W. m- Bad
Naraphp. Loggia. 52.50 RM- Suche in
Hamm-Horn 3-3' x-Z -W. m Bad. mna!
Naragh E M Fil- Horner Landstr. 131 (

Suche in Harvestehude 8—10-Zimmei -
Einzelhaus mit Heizung- Biete mehrere
Einzel Wohnungen mit allem Komfort u.
Garten in Harvestehude, ffe» 55 56 13

Riete SVe-Z -W.. Bismarckstr.. 3.St-. Bad.
Südseite.mtl.78RM- Suche21 /x-Z.-W..Bad.
Heiz.,bis lOORMmtl. Ad. Buhl.Hausmakler
Gertrudenkirchhof 10. 32 37 45.

4' x-7.im.-Whe m. Bad u. Kachelküche
in Hbg -Hamm c»eg. 4-Zira.-W m Hbg -
Harburg, evtl. Kauf ein. Einzelhauses
bei voller Auszahlung. E PD 174 Hb

Rieti* Gr.-Borstel 3-Z.-W..Bad.Hze Ww.
mtl. 72.50 M. Suche i. Harvest. S'/z-Z -
Whp. m.all.Komf.. b. 120.- mtl. S.Rieche.
Hausmakler. Hb.13. Parkallee4 44 6* öo

Rondeei-Nähe 5* t-Z.-Whp. Hz Ww
120.-. n od. 2 1 /x-Z--Neub.-Whg.. Ennend..
96.-: suche mod. 3' 4-Z.-Whg.. nur in
Ermendorf. Hans Eggers. .Hausmakler.
Hbp. 20. Ennend. Landstr 24. 52 50 43

Riete Abteistr.. Villa. 2 Stock. 2 Zim..
Zth..* Ww.. RM 80.- od. 40.-: suche 4-
bis 5’ '2-Zim.-Whp. in Ennend. od. Har-
vestehude. Hans Eggers. Hausmakler.
Hbc. 20 Ennen l. Landstr. 24. 52 50 43

Rerlin Hher. Offz. m. 3 Kind. s. Whg.
i. Urne- Hbg. Mögl. Einzelh. m. Gart.,
4 5'/x Z. Biete 5-7..-W. i- Berlin. Gute
Wohngeg. Wriede. Hambg.-Volksdorf.
Rögenweg 14. ft» 20 95 77.

Sieehure h. Köln - Hhe.. evtl. Ring-
tausch. Tausche 3 Räume, Küche, geg-
gleiche in Hamburg. Alfter. Siegburg.
Luisenstraße 47. (

Tausche^zwisch. Hannover u. Hamburg3-Z.-Wh?.. Küche. Bad Balk. Ofhzp-,
Miete 71.—. Suche dafür in Hamburg
3-Z.-W. bis 90.-. S. Rieche. Hausmakler.
Hamburg 13. Parkailee 4 *£> 44 66 °0.

Hambe.—Berlin. Biete 4Z-. Bad. Zth..
Garage. Obstpart., i. Einzelhs. Suche
'< Z.. Zth. W. Jacobsen. Hausmakler.
Hbp. 39. Kaemmererufer 11. te? 22 11 50

Hambc.-Linz. Biete sch. 2-Z.-W.. Kch .
Bad. 40 RM: suche gl od. größere in
Linz EG 5663 HF. (

Biete: Komf.-Wnhngen. 41 /» Z . Alster-
chauss.. u. 5l/i Z. Berlin, Rüdesheim.
Platz, g. 8—10-7,.-Komf.-Villa o. -Whg.,
Alstergegend Dr. Sauer 05» 44 38 74.(

Tausch Kiel Hamhg Biete 3-Zim. u.
Küche in Kiel; suche solche od. mehr
in Hambg. u. Umgeb. E J 5985 HF. (

10 P Hc mes .
Freie evang.-Iuth. Bekenntniskirche zu

St. Anschar in Hamburg. St. Anschar
17 P Schmidt A 14 Kdg. Anscharhöh^
10 P Lafrenz llVt Kdg

Freie Evangelische Gemeinde (hvangel.
Freikirche). Holstenwall 21; So. lü Heit-
Müller. 5 Dehlsen Do. 6 Drechsel.
Bahrenfcld Moortwiete 38: Di. b v1dler
Barmbeck. Am Markt 3: So. 5 Lcuke-‘ " Hamm-Eil 'eck

Ält. Herr s möbl Z. <1 od. 2i. evt- a
in weit Umg. Hbgs. E J 7074 HF /

Jg. Dame berufst., sucht gutmöbl. Zi
m. Heizg u. evt’.. Bad. mogl. Gegend
Othrnarsch-, Flottbek. Bahrenfeld oder
Wandsb. Gretchen Mollo, Collaustr 30

Zimmer leer od. möbl., f. a’t. Herrn
ges., am Ibst. Eimsbüttel. L Henning.
Hbg.-Fu. Lustberg 16. "V> 59 70 20

Jg Mädch. s. z. 1- 3- seoar Zim. od
Dachkammer Preis-E an A. Ehmke
Höhen 252, Post Steinkirchen

Je. Soldatenfr. s. 2 1. Zim m. Küchb
Schmidt, GroPiflottb., Rüsternkamn 18

Gutmhl. Zim. f. meine Tochter (Stud.)
z. 15. Marz od. 1. April ges. E. Mey.
Parchim iMrckl ). Wa’l-Allee 16

Ausl. Bauführer (Franzosei sucht sof.
mobl. Zimmer mit Vernflez mogl. in
Hamm. E 44 Hammer Landstraße 141 i

Zim.. mobl. od leer mogl. m. Hnz . v
ig. dienstnfl. Mädch.. Nähe Stadtb., ees
E Ch 140 Home. Alt . Gr Bergstr. 133

Jg. Mädchen mit eie. Mob sucht leer
Zim . nur zum Schlafen mogl. Hamm-
Horn E AK Washingtonallee 58

Am 2. Febr dem Tape der Geburt
sein, ersten Enkelkindes, starb an d.
Folgen e.n. Unfalls m geliebt. Mann,
uns lieb., treus. Vater u. Schwieger-
vater Bruder. Schwager und Onkel

Hermann Linder
im Alt. v. 63 Jahr. — In tief. Trauer

Ida Linder« geb. Bebensee; Erika
Döriim. geb. Linder; Walter
Linder: Ernst Döring: Ilse
Linder, geb. Breckwoldt

Hbg. 39. — Einäscherung Dienstag.
9. Febr.. 14 Uhr. Kremat. Halle A

P Irmgard Overbeck. Heinz Peter
Petersen.Ver/., Gr.-Flolti Feuerbach-

Str. 5, Alt.. Hohenzollernr. 46. Febr. 43.f
C M.gda Gerriets. Frit? Wilhelm

Schumann. U//z. der Luftwaffe Wil-
helmshaven-Nord, Verlobte, Hbg. 33
Popoenhusenstraße 3, Dir. f
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Landwirt, tücht.. 30 J. alt. verh.. In-
spektor eines 1200 More, großen Be-
triebes. sucht Geldgeber z. Kauf eines

, p.roßer’en Gutes. E PS 505 HFInkasso-Büro Berner. Stadthausbrticke
Nr. 21, zieht Ihre Forderung, ein. Aus-
peklaute u. dubiose auch pes. Erfolgs-
honorar. la Firmen-Referenzen. 35 41 93

Geld für Gehaltsempfänger Mindest-
gehalt 225,-. Francke. Steinstraße 12.
Sprechzeit 3-5. außer Sonnabend.

Geld f. Gehaltsemnf. auf Monatsabtrag.
Kieler Inkassobüro. Kiel. Jahnstraße 4.

Kaufe Hypotheken und Grundschulden
auch außerhalb Hamburgs, gegen sof.
Kasse. Hausmakler Richard Kähnen
Hbp.. Gr. Bäckerstr. 6. te» 36 34 82/83'

Hypothekengelder zu günst. Bed. in
id. Höhe, a. f. Einzelh. u. pewbl. gen-
Grdst. biet, an W. Joh. Wentzel Dr.Nfl«.
Hausmaki.,Hb. 36. Junpfernstiep48.353657

Geld frei für Neu- u. Umschließungen.
Damnohvootheken u. Zwischenkredite.
Jaworski. Hausmakler. Hamburg 1
Pferdemarkt 14. te» 33 04 46

John Rosenberg. Hausmakler. Hbs. 1
Raboisen 96. 32 74 00/32 76 04. Geld

, frei. 4 % Zins., volle Ausz.. 5 J. fest.H v riOtheKengelder frei in verschieden.
Posten. Hausmakler Richard Großmann.
Jungfernstieg 34. (Ö5 34 70 55.

Hauszinssteuer-Abgeltung in feder
Höhe. Vermittlungsstelle Frankfurter
Hypothekenbank. Hausmakler Mar-
quardt & Noack. Hmbp.-Altona Bahn-
hofstraße 98 te» 42 17 48

8000—10 000 RM gea 1. Hvn. ges.
Frassek, Humboldtstr. 8 (k» 23 56 73 (

20 000 RM Hypothek mit Beteilipungs-
vertrap zu verk. E PU 722 HF (

5000—15 000.— für I. Hypothek frei.
Wolbrandt, Aumühle. (Hba.).

12 000 RM per sofort für Hypotheken
frei. evtl, auch 2. Posten Antrag, erb.
W. Markmann & Co.. Hausmakler.Hba..
Neuer Wall 71. ft» 34 78 65

Adolf Simon. Hausmakler. Hambg. 36.
Jungfernstieg 3. Cö- 33 62 62. bietet an.
Hvpothekengeld. in ied. Höhe f. Zins-
u. Gartenhäus. Annahmestelle d. West-
deutschen Bodenkreditanstalt, Köln.

Gelder frei für Hypotheken. Hausmaklei
Scherler. Paoenhuder Str 14. 25 38 73

Hvnothekengeld v. Priv. freiI Berat, u.
Ausk. kostenl. Erb Anr Makler Dränen.
ABC-Straße 59. -tif 34 76 89

Gustav Ad.Kraefft. Hausmakler. Hbg. 1.
Snitalcrstraße 11. X» .2 74 51. biete'
Hvpothekengelder in all. Abschn. an.Makler Kriegel. Blumenau 18 ftr»
25 37 93. hat Hvnothek^ngelder frei

H vnothek m. Zins usw. v. 13 000 - f.
12 000 RM abzug. Koch. Hausmakler.
Kaiser-Wil heim-.Str. 110 CE» 34 22 29

Beteiligung still od. tätig mit Kanitn!
an rentabl Unternehmen (auch Kauf)
sucht f. diverse Auftraapeb. Jaworski.
Hausmakler Hmbp. 1 Pferdemarkt 14.
^»..33 04.46

Seriöse Kaufleute suchen durch mich
tätige oder stille Beteiligung. Cordts
Makler. Ernst-Merck-Str. 6. 24 28 31

Beteiligung für kapitalkräftige Inter-
essenten in Industrie. Handel od. Ge-
werbe still od. tät.. ges Mittelsdorf
Makler Neuer Wall 101 -ti> 34 09 86

PensionshR. Lübeck. Bucht. 50 Rett
s. Dame v Fach zw. Beteilig. Haus-
makler Neckel« Hbp 21 Holtvstr. 14

Teilhaberschaft, all Art vermit* Rii<
Cnnvent=tr. 14 Makler. "5» 25 53 06 '

Suche Beteiliauny m. 10 000—20 000 RM
in Hand od. Industrie. E A 5793 HF

Lübecker Bucht: Grundstücksmakler
Bruno Johannsen. E Timmendorfer-
Strand 472. Lübeck 20 222

Mod. Mietshaushlocks u. ältere Zin-
häuser zu verkauf. Bahr. Hausmaklei.
Hambg. 1. Brandsende 24. CG» 32 58 43.

Heimhau-Wesbeschaii. Eigenheim u.Bau-
sparen am Sonnab..* Febr.. v. 14—19
u. Sonntag 7. Febr.. v. 11—17 Uhr. im
Gesellschaftsh. Schur. HamburgerStr.la.
beimBhf.Mundsburp.Eintrittu.Berat, frei.
Bausparkasse Heimbau AG. Stadtbüro
Hamburg 36. NenerWail55/57. (G»325844.

KL-Flolthek. mod. Klinker-Einzelhaus.
1931 erb., baul. u. dekor. in erstklass.
Zustand onth. 8 Z.. Part.-Küche. Bad.
Heizg., Warmw., Garage.pr Gart.. Ford.
90 000.- zu verk. in Tausch pcp. Liefe-rung einer mod. 4'/i-Zim -W.. Harvest./
Roterb. Näh. d. Hausmakler Peemöller.
32 19 71. f erdinandstraße 6.

2-Fam.-Haiis. Harvest., m. Gart., für
75 000 RM zu verk. darin fiVx-Z -Whg.
lieferbar gegen gute 5-Znnm.-Wohnp.
J. L. Völckers & Sohn. I lausmakler.
Ferdinandstraße 67. te» 32 63 53

Höfe u. Landstellen sowie Landpastböfe
in jeder Größe und Preislage hat zu
vkf. W. Richters. Makler 44 72 81.
Kl. Schäferkamp 24. I.

IndiiStriegruiKistiickp mit Gleis- und
Wasseranschi, in put. Lage Hamb, sind
preiswert zu verk. d. Adolf Buhl. Haus
makl er. Gertrudenkirchhof 10. 0?» 323745

J. Puls verkauft Fabriken an Gleis ''
Wasser, a. klein. Objekte E 26 97 47
u. 26 27 58. Industrieprundstucksmaklei

Fabrik u Wohnhaus bei Liibeck. teils
frei. 30 000 -. Anz. 15 000.-. Hausmakler
Neckels. Hbg 21. Holtvstr. 14. 2204'M

Mod. Hotel Strecke Itzehoe—Husum.
2 pr. Gastzim . 9 Fremdz. Priv.-Whg..
Bad. 2 Kamm., Saal. Keaelb.. grStallg.,
Hzg Brückenwaage ca. 3000 am gr..
mtl. AW 4 ). Fd 60 000. Anz 30 000 RM
Drann-t Makl..Hbp.36.ABC-Str 59.347689

Ausflugslokal in der Nähe Hamburgs,
m gt. Bahnverbindg.. üb. "'0 J. in ein.
Hand, isf nreisw. mit 40 000.- Anz. zuverk. Hausmakler Carl Drohn, Rat-
hausBtraße 1 i. it» 33 46 55/56.

Pensionat in Hamburg wegen Krank-
heit zu verkaufen an Fachmann gegen
Wohnungstausch. Erforderl. 18 000.- .
inkl. reich. Inventar. Hausmakler Paul
Mühlenroth. Jungfernstieg 3. Ct» 33 33 84

O. F. Tamms. Gaststdttenmakler. verk.
Hotel-Rest., mod.. Jahresums. 360 000.-.
Glockengießerwall 10. 324392. auch priv.

la Schlachterei. Haus mit pr Laden
neu. Maschin.. 10 000.-. sof. frei. Pacht
100.- mtl., bei Lüneburg. la Bäckerei.
Strand bei Lübeck. Laden. Wohn.. Ma-
schinen sofort frei- HausmaklerNeckels.
Hamhuro 21. Holtvstr. 14. t» 22 04 oi.

Kolonial«.. Ums 40 000.-. 3*/i-Z Wg
nur durch Zufall. 1500 - Mk. Makler
Srhul'z Kaiser Wilh.-Str 34. 34 26 70

Geschäfte all Art sucht dring. Makler
Schultz Kaiser-Wilh Str 34. 34 26 70

Kohlennl.-G. i Winterh 32 000 Ums
Schunn Gar u.2-Zw 2700 - Tschw erf
Harvan.Sievekingsallee 2 Makler 26.9508

Panierce^chäft m. Ztps-Koln. Ta Voll ¬
existenz. 16 000 - einöchl.Ware. Makler
Schultz. Kaieer-Wilh.-Str 34. 34 26 70

OQ Friedrich Schreiber, (»ertrudSchreiber. :eb. Kirchhoi. Vermählte,
Hamburg-Altonc l}ohrn*tr. > o Fehl

to Andreas Millitzer. zzf. Hauptmannu. stellv. Abteil.-Kommfind, in e. Flak-
R-’gt., Lieselotte M’Hitzer-Gröhnke.
geb. Knoop, Hamhg. 36, Alsterufer 46.
Hof in Baverri. 6. Febr. 1943.(

Für d. erwiesenen Aulmerksamkeiten
anläßlich ihrer goldenen Hochzeit
daßk. herzl. G. Koonmann u. Frau '

>Für die anläßl. uns Vermahlung er
wies. Aufmerksamkeiten unseren herz-
iichst. Dank. Leutnant Hans-Heinrich
Seholkmann u. Frau Lisa. geb. Jess
Hamburg-Blankenese, Februar 1943. (

Für die vielen Glückwünsche zu uns.
Hochzeit danken wir herzlich. Oberarzt
Dr. med. Werner Heide und Frau

| Irmgard, geb. Elfenkämner.
Für die uns anläßlich unserer Ver-

lobung erwiesenen Aufmerksamkeiten
dank, wir herzlich Hildegard Anders
Siegbert Poetzsch. (

CO WalterKanwmeier. FriedelKamo-
meier. eeb. Frank. Vermahlte. Hbg. 2t
Camoestr. 39, v. Febr. 1943. (

CO Johann Krauss. HanneloreKrauss.
neb. Iden, Vermahlte, Hamburg. Beim
Rauhen Hause 38. 6 Februar 1943. (

CÖ Dr. med. Emil Villforth Di m.-a
Irmrrard Villforth. geb. Klarnroth.
Vermählte Hamburg-Wandsbek. All-
gemeines Krankenhaus. 6. Febr. 1943. (

CO Paul Keiler. Carola Keiler, geb.
Dr vidi. Verma Ute, Hamb<. 6. Klaus-
Groth-Straße 54 6. Febr. 19-G I



Male den letzten Sinn des sqldatischen Lebens.
Hier steht das bedrohte Vaterland, draußen der
Neid und der Haß, der wütend anstürmt. Und
hier, in diesen 60 jungen Soldaten, steht wieder
ein Glied der Kette, die Deutschland umschließt
und schützt, und die sich ausdehnt, weitet, um
wirklichem Menschendasein, wirklichem Leben,
wirklicher Kultur Raum zu schaffen.

Hans Walther

Rationalisierung des Einzelhandels
Auf der ersten Arbeitstagung der Mitarbeiter des

Krei-*Wirtschaftsberaters des Kreises 1 würdigte Kreis-
wirtschaftsberater Dr. .Jäger das Werk des vor drei-
einhalb Jahren gestorbenen Wirtschaftspolitiken» Bern-
hard Köhler, der bekannt geworden war als Ver-
fechter des Rechts auf Arbeit als Voraussetzung für
die Führung des Daseinskampfes. Als eines der wich-
tigsten Probleme bei allen wirtschaftlichen Planungen
erkannte er lange vor dem Kriege die Rationalisierung
der Arbeitskräfte. Im weiteren Verlauf der Be-
sprechungen wurde die Frage der Rationali-
sierung des Einzelhandels aufgerollt und
dabei festgestellt, daß neu° Wege gefunden werden
müssen, um den Verbraucher schneller abzufertigen.

gp.

Der Kameramann ReKruf
„Kompanie! Aufstehenl“ Durch die Baracke

gellt die Trillerpfeife. Auffahrend spüre ich vom
Dienst des Vortages jeden Muskel einzeln, doch
es bleibt keine Zeit zum Nachdenken darüber,
denn schon steht der U. v. D. ira Türrahmen und
nimmt den Frührapport entgegen.

Die Kameraden im Hemd, strammstehend,
das ist nun ein Bild für Götter. Einmal erwischt
man ein kurzes, enges, das nächste Mal ein

Bekleidungsappell

langes, weites. Sind die Ärmel einmal zu kurz,
sind sie dafür das andere Mal um so länger. Alles
gleicht sich so aus. .Ja, es gibt mitunter
Hemdchen, die sind vorn kurz und hinten lang.
Zieht man die Vorderseite nach hinten an, so ist
die Rüokseite unbedeckt Also ganz nach Be-
lieben. Machen wir Budenzauber, so nachts um
12 Uhr herum, so schnallt „der "Geist" im Hemd
um, zieht die Schaftstiefel an, bindet eine rote
Krawatte um, letzte Erinnerung an das fast ver-
gessene Zivilistendasein — und setzt den Stahl-
helm auf. Im Schein zweier Kerzen tanzt er auf
dem Tisch seinen Gespenstertan?:. Ein Uneinge-
weihter könnte das Grausen bekommen. Wir
aber stopfen uns die Deckenzipfel in den Mund,
um nicht laut . loszubrüllen. Einmal kommt der
Feldwebel mit dem U. v. p. dazu. Das Gespenst
steht in seiner Maskerade da, Gewehr bei Fuß,
und nimmt nun statt des „Budenzaubers" mili-
tärische Haltung an. Was dann alles „zauber-
haft" wurde, will ich lieber nicht erzählen. Wir
sind jedenfalls restlos bezaubert gewesen. Trotz-
dem, der neue Tag ist auch gekommen.

An einem solchen Tage wechselt Ernstes mit
Heiterem. Es ist nicht ganz einfach, immer die
Kamera mitzuführen, oft überhaupt unmöglich.
So beim Exerzieren, besonders mit Gewehr. Es
dauert eine Zeit, bis ich den Wert solcher
Übungen erkenne. Bis dahin fluche ich ausgiebig
(aber nur leise). Die Hände schmerzen und die
Knie und die Ellbogen, vom „Hinlegen", „Auf-
stehen". vom „Bis auf meine Höhe robben!" Aber
dann kommt der Augenblick, wo ich selbst vor

der Front stehe und da$ Kommando geben darf,
da ist auf einmal Freude dal Verdammt nochmal,
so ein disziplinierter Zug ist doch eine herrlich
senkrechte Sache! Aber das Schönste ist, daß ich
dazugehöre, daß ich das auch kann, daß ich ein
Stück davon bin. Erst jetzt bin ich Soldat und
begeisterter Soldatenphotograph.

Immer wieder tritt meine Rollei in Aktion.
Sie schafft hauptsächlich berichtend. An den
Dienstbetrieb gewöhnt man sich so, daß vieles,
was den Zivilisten interessiert, nicht mehr ge-
sehen wird. Grundsatz für den photographieren-
den Soldaten: lieber einige Aufnahmen mehr,
denn zu wenig. Einmal wieder Zivilist, ist es
Schön, den Kindern und Kindeskindern „moderne
Märchen" im Bild zu zeigen. Dann freut es den
ehemaligen Soldaten, nicht nur ewig wieder-
kehrende Gruppen mij gleichem Inhalt zu be-
sitzen, sondern Bilder, auf denen was los ist, auf
denen was geschieht. Sie sind ja auch nicht
schwer zu schaffen.

Der Kameramann aber muß doppelt dabei sein,
denn er muß nicht nur Erlebnis finden, sondern

Gewehrgriffe
vor allem auch solches schildern. An Erlebnissen
aber gibt es wahrhaftig keinen Mangel. Sie wer-
den einem zentnerweise beigetragen. Besonders
in der Zeit der Ausbildung...

Da sind die Unteroffiziere. Sie „bewegen“
uns den ganzen Tag. Natürlich, denn wir müssen
ja etwas lernen. Dann der Zugführer, meist ein
Feld- oder ein Oberfeldwebel. Er greift nicht so oft
ein, dafür aber um so nachhaltiger. Es ist vorteil-
haft, den verlangten Dienst so zu erledigen, daß er
gut Freund bleibt. Dann stellt sich von selbst
so manche Vergünstigung ein. Der Herr Leutnant
ist für den Rekruten ein junger Herrgott, und der
Herr Hauptmann ist der Hergott selber. Es dauert
einige Wochen, bis der Rekrut das alles begriffen
hat, aber dafür gibt es ja Unterrichtsstunden in

jungen Gesichter im Stahlhelm stehen und die
Kommandos zum Gewehrexerzieren kommen.
Lange dauert es, bis ein richtiger Gewehrgriff
sitzt. Aber einmal ist er da. Stehst du vor dieser
Front und 120 Arme bewegen 60 Gewehre wie
auf einen Zuck, 60 Gesichter stehen wie gemeißelt
und 60 Hände klatschen wie in einem einzigen
Schlag an die Kolben, dann weißt du, was so
eine Truppe leistet, dann erkennst du mit einem
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Es ist ganz gleich, welchen Beruf ein Mädchen
sich heute erwählen mag, immer muß es vor seiner
Ausbildung mindestens ein Jahr land - oder
hauswirtschaftliche Arbeit tun. Das
ist nun schon seit fünf Jahren so, seit dem
15. Februar 1938, an dem Reichsmarschall
Göring das Pflichtjahr für Mädchen
angeojdnet hat und das in dieser Zeit die ge-
stellten Erwartungen in vollem Umfange erfüllt
hat. Denn es wurde nicht nur die Lücke, die in
der Erziehung der weiblichen Jugend klaffte, ge-
schlossen, sondern gleichzeitig überlasteten Haus-
frauen und Bäuerinnen damit merklich geholfen.
Für viele Frauen war es zu Anfang etwas Un-
gewohntes, vielleicht sogar Unbequemes, mit
jungen, ungeübten Kräften auszukommen. Doch
junge Menschen fügen sich meistens rasch in eine
häusliche Gemeinschaft ein, sind lernbegierig und
können bei richtiger Anleitung in kurzer Zeit eine
gute Stütze sein. Das Pflichtjahrmädel soll aber
nicht nur lernen, in einem fremden Haushalt zu
arbeiten, sondern es geht dabei zu einem großen
Teil um erzieherische Dinge, die wirklich-
keitsnah und lebensecht im Familienleben mit
seinen Freuden und Festen, seiner Sorge und
Mühsal wurzeln.

Um nun auch zu gewährleisten, daß die Haus-
frauen der Pflichtjahrstellen sich ihrer erzieheri-
schen Verantwortung bewußt sind und die
Grundlagen für eine gute hauswirtschaftliche An-
leitung besitzen, ist dem Deutschen Frauen-
werk nach der Vermittlung durch das Arbeits-
amt die Prüfung, Betreuung und Beratung der
Haushalte aufgetragen worden. In der nun fünf-
jährigen Praxis hat sich dieser Weg, die Pflicht-
jahrstellen durch Vertrauensfrauen zu
besuchen und, wenn nötig, auszurichten, voll be¬

währt. Für diese ehrenamtliche Tätigkeit stehen
im ganzen Reich rund 25 000 Frauen — zum
größten Teil Kreissachberaterinnen der Abteilung
Volkswirtschaft/HausWirtschaft der NS-Frauen-
schaft — zur Verfügung; davon entfallen auf den
Gau Hamburg zweihundert. Ausschlaggebend
für die Eignung eines Haushalts als Pflichtjahr-
stelle ist nebpn der Tüchtigkeit der Hausfrau ihre
Mütterlichkeit und soziale Einstellung, denn das
junge Mädel soll ganz in die Familiengemein-
schaft aufgenoprmen werden.

Bisher haben rund 1,5 Millionen Mädel, im
Jahresdurchschnitt 300 000, das Pflichtjahr abge-
leistet, 50 bis 60 Prozent auf dem Lande. In
Groß-Hamburg (Stadt- und Landgebiet)
wurden im letzten Jahr rund 6000 Pfl.chtjahr-
mädchen angeleiet und erzogen. Annähernd 5000
Stellen wurden überprüft, in manchen Fällen
Schwierigkeiten beseitigt, Fragen geklärt und Rat-
schläge erteilt. Damit die Vertrauensfrauen immer
auf dem laufenden bleiben, finden zweimal im
Jahr ganztägige Schulungen für sie statt.

Doch gilt es nicht nur, Mädel und Hausfrauen
mit ihren Pflichten vertraut zu machen, sondern
ebenso bei den Eltern der „Haushaltsrekruten"
die Bereitschaft zu wecken, auf ihre Töchter einen
fördernden erzieherischen Einfluß auszuüben. Wie
bisher werden auch in diesem Jahr im Februar
über die Schulen die Mütter, deren Töchter am
1. April mit dem hauswirtschaftlichen Jahr be-
ginnen, zu einem Treffen zusammengerufen, damit
sie erkennen, daß durch das Pflichtjahr eine Ge-
neration leistungsfroher künftiger Hausfrauen
heranwächst, die keine Arbeit scheuen, sondern
die Aufgaben des Haushalts vielleicht gar bei
gleichzeitiger Berufsarbeit späterhin meistern
werden. oh.
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Matt in zwei Zügen

Ersatz für .Aufgabe 2009. da Fragen der Drohung
Sc 7^ unlösbar war.

Gauturniere: 1 Schönmann — Gräßler 0; 1 Adam
gegen Eylera 0 6. Runde am 7. Februar wieder in
namm-Horn.

Privataufnahme
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Fünfjähriger tödlich überfqhren
Am 5. Februar gegen 16 Uhr lief ein fünf-

jähriger Junge In Bergedorf über den Fahr-
damm der Wentorfer Straße und wurde von
einem LastkYaftzug überfahren und auf der
Stelle getötet.

Neueintragung beim Schuhmacher
Die Gemeinschaft Schuhe als neue

wirtschaftliche Zusammenfassung ihres Bereichs
hat eine Anordnung zur Schuhausbesserung
erlassen. Danach haben Schuhausbesserungs-
werkstätten jeder Art in der Zeit vom
1. März bis 30. April 1943 neue Kunden-
listen anzulegen. Mit dem 1. Mai 1943 werden
frühere Kündenlisten ungültig. Die Eintragung in
die neue Kundenliste erfolgt gegen Vorlage der
vierten Reichskleiderkarte. Die Ein-
tragung ist durch Vermerk des Namens oder der
Firma der Werkstatt auf dem Stammabschnitt der
vierten Kleiderkarte unter Beifügung der Ein-
tragungsnummer der Kundenliste zu bescheinigen.
Von der Reichskleiderkarte ist der Abschnitt 3
abzütrennen. Ein Verbraucher darf sich nur
in die Kundenliste einer Schuhausbesserungs-
werkstätte eintragen lassen. Die Werkstatt
wiederum darf nur die für sie schriftlich
festgesetzte Zahl von Kunden an-
nehmen. Die Möglichkeit der Wiederaustragung
aus der Kundenliste und damit des Wechsels der
Werkstatt bleibt erhalten. Ausbesserungswerk-
stätten dürfen Ausbesserungsarbeiten nur für
eingetragene Kunden ausführen und
grundsätzlich nur in der Reihenfolge, in der die
Aufträge erteilt werden. Abweichungen von der
Reihenfolge, insbesondere bei Kleimrepara-
t u r e n . sind nach pflichtmäßigem Ermessen des
Werkstattinhabers zulässig.

Ehrenfriedhöfe in Feindesland
Die Ortctrem^inschaften des VolkibundflS

Deutsche Kri*gR£FHberfflrsor«e im Kreis
.Hamburg 4 veranstalteten im Haus der Arbeit eine Kund-
gebung zum Gedächtnis d°r Gefallenen, an der auch
zahlreiche Vertreter vnn Partei. Staat und Wahrmasht
teilnahmen. KreisVerbindungsmann Spitz bart be-
grüßte besonders Generalmajor Wahle und Kreislmter
Morisse als akth e Fönlerer des Bunde«. NachdemMie
Versammlung der Gefallenen der beiden großen Kriege
und der Bewegung gedacht hatte, gab Bezirks' erbands-
führer Oberschulrat Dr. Behne einen Rückblick auf
die Entwicklung des Bundes der in diesem Jahr» in
Hamburg feine Mitgliederzahl auf 47 000 erhöhen
konnte. Durch die Betreuung der Kriege r gräber wolle
der Bund auch dazu beitragen, daß aus allen Opfern
seit 1914 bis jetzt.eine Läutcuing des deutschen Volkes
hervorgeht. Generalmajor Wahle betonte, daß die
Fürsorge für die Kriegergräber Herzenssache jedes
Soldaten «ei. Für uns Lebende heiße die Parole immer
..Cher Gräber vorwärts!“ Es folgte ein Lichtbildervnr-
trag von Herrn Max Mangels üb^r Heldenfriedhöfe
und Ehrenmale an allen Fronten. Man sah u. a. die
Friedhöfe von Langemarck, die Hamburger Patenfried-
höfe von St. Quentin und Origny sowie die neuen
Ehrenfriedhöfe in MaDseny und Liny bei Verdun, den
Patenfriedhnf des NSKOV und den Patenfriedhof der
HJ am Kemmdberg. Im Schlußwort erklärte Kreis-
leiter Morisse, man müsse schon heute an die Für-
sorge für die neuen Kriegergräber denken. Der Führer
habe bereits veranlaßt, daß Pläne ausgearbeitet werden
für Ehrenmale an der Kanalküste und bei Narvik. Dar-
bietungen einer Wehrmachtkapelle umrahmten die Ver-
anstaltung. hz.

Hohes Alter. Frau Emma Jürgen«, Wandsbek,
Gnßler^traße 82. begeht am 7. Februar den 90. Ge-
burtstag. Am gleichen Tage vollendet Herr O + to
Strunk, Hermann Kaufmann-Straße 2, da* 80. Le-
bensjahr. Seine Ehefrau Luise Strunk, geb.
Schmnhl, feiert am 9. Februar den 75. Geburtstag.

Goldene Hochzeit feiert am 7. Februar -las Ehepaar
Ferdinand von Boden und Frau Pauline, geb.
Seidig, im Altersheim Groß Borstel.

Technisches Vorlesungswesen. Die Vorlesungsreihe
„Die Eni stehung einer Dampflokomotive“ (Prof Frasch)
beginnt Montag. 8. März, 18^4 Uhr. — Dietistag,
Hi. Februar, lb’4 Uhr, Beginn der ühungsreihp „Das
Schweißen und Löten von Aluminium und seinen Legie-
rungen sowie Elektron“ (Prof. Richter). Beide Ver-
anstaltungen; Lübecker Tor 24.

Forthildungsvorträge über Statik veranstaltet in den
nächsten Wochen die Fachgruppe Bauw» n in Zu-
sammenarbeit mit dem Amt für kriegswichtigen Ein-
satz und der Bauschule der Hansesfadt Hamburg. Der
erste Vortrag von Bau rat Greiner am Dienstag,
23. Februar im Kleinen Hör-aal der Kiintthalle (17 bis
19 Uhr) wird die statischen Erkenntnisse aus Bomben-
angriffen behandeln.

In der Vortragsreihe für Architekten spricht am
Donnerstag. 11. Februar, 18 Ihr 15. in der Hochschule
für bildende Künste. L< rchenfeld 2. Dr.-Jng. Max
Zodpr. über ..KIeinwnhnungstyjmn im Laufe der
hamburgischen BauentWicklung“.

Für Betriehselektriker und Elektroingenieure finden
am 10. und 11. Februar Kurzlehrgänge mit den
neuesten Maßnahmen zur Einsparung von Materialien
heim Bau elektrischer Anlagen in der Ingenieurschule
Hamburg statt.

Der Vortrag über „Verkehrsprobleme der Groß-
stadt“ von Dr.-Ing. e. h. Blum am 12. Februar fällt
wegen Erkrankung des Redners aus.

Vereine am 7. Februar. Kameradschaft ehern.
163er, 10 Uhr: Porterhaus St. Pauli. Zirku^wpg 1;
Kameradschaft ehern. K"iiig Karl-Dragoner, 9 Uhr 30:
S.chaferhütte, Lübecker Strafe 8 1: Rumi Heimattreuer
Schlesier. Gruppe Annnberg. 16 I hr: Rierhaus Zano-
letti. Am Markt 27a: Kameradschaft ehern. Res.-Inf.-
Regt. 86. 10 Uhr: Wolf—chliicM, Peltzerstraße 12;
Kameradschaft des ehern. Inf.-Regts. 75. 10 Uhr:
Heimstätte: Kameradschaft des ehern. Inf.-Regts. 39,
10 Uhr 30: M. Lenkerstorf, Lübecker Straße 116.
Heute; Bynd Heimattreuer Schlesier. Rundnsgruppe
Rübezahl. 18 Uhr: Hohenfelder Gesellschaftsbaus,
Lübecker Straße 91. \
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Karkhen
Äufn. Walther

Mcrktafel für die Hausfrau
. Woche vom 8. bis 14. Februar

Bestellscheine 46 der Rejchsfettkarten. Reichs-
milchkarten, Reichseierkarten und Reich.karten für
Marmelade (wahlweise Zucker) bis zum 11. Februar bei
den Kleinverteilern abgehen.

Spirituosen: Der Bestellabschnitt des Berechtigungs-
scheines ist bis zum 10 Februar hei einem Einzel-
händler ahzngehen, dessen Verkaufsstelle durch ent-
sprechenden Plakataushanp kenntlich gemacht ist.

Äpfel, Apfelskten oder Mandarinen: Auf Abschnitt 8
der Warenbezugskarte je nach Vorratslage 4 kg
Äpfel. Apfelsinen oder Mandarinen. Auf Abschnitt 7,
der mit Ablauf des 13. Februar verfällt, statt Apfel-
sinen oder Mandarinen auch Apfel

Kartoffeln: Die Einzelhändler haben die Bestell-
scheine 47 bis zum 15. Februar bei den Einzelhandels-
dienststellen oder -abteilungen der Ortsdienststellen
abzugehen.

Zwiebeln: Abschnitt 12 der Warenbezugskarte be-
rechtigt weiterhin zur Abnahme von 100 g Zwiebeln.

Käse: Auf Abschnitt 2 der Reichsfettkarte 46 im
Gebiet der Hansestadt Hamburg darf an Stelle von
62.5 g Sauermilchkäse die gleiche Menge Schmelzkäse
abgegeben werden.

Kindcruntcrhaltungcn am Sonntag
Das Amt für Jugendpflege führt am 7. Februar,

14 Uhr, folgende Veranstaltungen durch: Kinder-
Unterhaltungen: Altona, Haus der Jugend:
,,Märchenspiel“; Schule W'mdenstraße 166: „Der
musikalische Koffer“ (Kasper); Handeh^chule
Schlankreye 1: „Pechvogel und Glückskind“: Wands-
bek, Rennhahnsiraße 60: ..Märchenspiel“; Billstedt:
Hamburger Straße 85: „Der Teufel mit den drei goldenen
Haaren“: Lohbrügge, Schulstraße 13: „Die goldene
Gans“; Slomanstieg 3: „Goidmarie und Peehmarie“

nI ugend - Veran^taltungsring: Niederdeutsche
Bühne, 14 Uhr: „Klassische Einakter“; Conventgarten,
17 Uhr: Konzert Richter—Neidlinger.

Neue italienische Sprachkurse. Das Italienische
Sprach- und Kultur-Institut beginnt am 15. Februar
mit dem SommtTsemester, das bis zum 15. Juni dauert.
Einschreibungen werden im Büro St. Ben^dictstraße 4
vorg^nommen; Hie Teilnahme an den Sprachkursen «les
Fascio steht jedem Reichsbürger offen.

Briefkasten
Auskunft Mo., MI. und Freit von 15 bis 17 Uhr
Fr. 8. — Sind die Schiffe im Nemi-See geborgen

worden?
Am 24. April 1940 wurde an den Ufern des südlich

von Rom gelegenen Kemi-Sees das Museum eröffnet
in dem die Reste der beiden im See versunkenen
Kais« rschiffe aufgestellt wurden. Die Versuche, die
Schiffe aus dem See zu ziehen, gehen bis auf die
Renaissance zurück. Aber erst der Faschismus hat die
schwierige Aufgabe in großem Stil an gepackt. Man
senkte die Oberfläche des Kleinen Krater-Sees um
15 Meter und stieß nun auf die Reste der schiffe. Es
handelt sich um Holzschiffe (eines ist 67 Meter lang
und 20 Meter breit, das andere 71 Meter lang und
21 Meter breit). Hie eher die Bezeichnung schwimmende
Paläste als Schiffe verdienen. Die Schifferümpfe sind
im wesentlichen erhalten. Außerdem hat man Schmuck,
Bronzesäulen, Metallmasken und Tauhalter und anderes
gefunden, so daß sich das Aussehen einer antiken
Lustjacht, wie sic im Altertum nicht nur in Rom, son-
dern auch in Syrakus und Ägypten in Gebrauch waren,
leicht rekonstruieren läßt. Nachdem an einem der Schiffe
der Name Caligulas eingebrannt gefunden worden ist.
läßt sich die durch die Jahrhunderte überlieferte An-
nahme. Tiberius sei der Erbauer gewesen, nicht mehr
aufrechterfialten.

K. P. — Wieviel Radium gibt es auf der Erde?
Die Radiumvorräte der Erde weiden auf 425 Gramm

geschätzt
St. — Wann war der indische Dichter Tagore In

Deutschland?
Der indische Dichter und Philosoph Rabindranath

Tagore war in den Jahren 1921, 1926 und 1930 in
Deutschland.

E. P. — Wann Ist Günther Plüschow gestorben?
Knpitänleutnant Güntlmr Plüschow, der ..Flieger

von Tsingtau“, ist am 29. Januar 1931 über dem
Feuerland mit seinem „Silberkondor“ abgestürzt und
tödlich verunglückt Er war am 8. Februar 1886 in
München geboren.

Verdunkelungszeiten (™ra

Vom (k zum 7. Februar von 18.15 bis 7 Uhr,
vom 7. zum 8. Februar von 18.30 bis 7 Uhr.

Sonnen-Aufgang
6 Febr.: 7 Uhr 59
7. Fehr.: 7 Uhr 57
8. Febr.: 7 Uhr 55

-Untergang
17 Uhr 10
17 Uhr 12
17 Uhr 14

Mond-Aufg. -Unterg
8 Uhr 47 19 Uhr 22
9 Uhr 15 20 Uhr 43
9 Uhr 39 22 Uhr 1

Rundfunk am Sonntag, 7. Februar
Reichsprogramm: 9.00 ScbatzkÄstlein; 10.15 Von

deutscher Größe; 11.30 Opernkonzert; 12.40 Deutsches
Yolkskonzert; 14.30 Märchen; 16 00 „Feldpost-Rund-
funk“; 18.00 Ernstes Konzert: 20.15 200 Jahre Staats-
oper. — Deutscnlandsender: 8.00 Orgelrnusik aus dem
Straßburger Münster: 15.30 Solistenkonzert; 18.00
Unterhaltungsmusik: 20.15 „Der Wanderer“ im Jtiassi-
achen Lied; 21.00 Unterhaltungskonzert

Heute abend:
18,00: „Glaube an Deutschland", bekannte Männer

aus Kunst, Wissenschaft, Forschung und Industrie
sprechen aus der Welt ihres Faches.

Gern geben 1
Millionen und aber Millionen hat das deutsche

Volk in freiwilligen Spenden für das Kriegs-
Winterhilfswerk aufgebracht, haben Männer,
Frauen und Kinder groschenweise in die Sammel-
büchsen gesteckt. Auch an diesem Wochenende
wieder rasseln die Sammelbüchsen, stehen
Frauen und Männer, Beamte und Handwerker
auf den winterlich-ungemütlichen Straßen, um
von den Vorübergehenden den Zoll der Volks-
gemeinschaft zu erbitten. Selbst Blinde haben
sich mit eingesetzt, um mitzuhelfen am großen
Werk.

Die Sammler haben es diesmal besonders
schwer, denn sie haben keine Abzeichen als
„Gegenwertfl zu bieten, sie müssen die Spenden
für ein „Dankeschön" entgegennehmen, das nie-
mand sich sichtbar an die Rockklappe hängen

.kann. Es bleibt also nicht aus, daß ein Spender
mehrmals gefragt wird, vielleicht drei- oder vier-
mal. Das darf ihn nicht verdrießen, er kann ruhig
nochmal in die Tasche greifen. Aber d'e größere
Mühe haben ja doch die Sammler, die immer
wieder jeden Vorübergehenden fragen müssen,
während sie sonst die Abzeichenträger von vorn-
herein aus ihrem „Kundenkreis herauslassen
können.

Im übrigen aber sollten wir es uns alle zur
Pflicht machen, gerade diesmal besonders
reichlich zu geben, nicht nur wegen der
großen Geschehnisse, die den Wegfall der ange-
kündigten Abzeichen verursacht haben und die
allein schon von der Heimat ein wirkliches Opfer
fordern können, sondern auch weil gerade diese
Sammlung, bei der es allein auf die Spenden-
Willigkeit ankommt, ein Gradmesser ist für
den Kameradschaftsgeist gegenüber der kämpfen-
den Front. Heute, da das Geld oftmals für un-
wichtige und nebensächliche Dinge reichlich aus-
gegeben wird, sollte jeder, seinen Ehrgeiz darein
setzen, in gleicher Weise auch dem Kriegswinter-
hilfswerk zu spenden. d.

Schulhelserinnen im Ostetnsatz
Im Einvernehmen mit der Hamburger Schul-

verwaltung und in Zusammenarbeit mit der
Lehrerinnenbildungsanstalt führt der VDA zurzeit
einen Schulhelferinneneinsatz in
Litzmannstadt durch. 20 Teilnehmerinnen
des Abiturientenlehrganges machen dort ihr
Stadtschulprajctikum. Die Mädel wurden in der
Patenstadt des Gauverbandes Hamburg des VDA
herzlich aufgenommen, und ihre Arbeit soll dazu
beitragen, die Verbindurig zwischen den beiden
Städten zu vertiefen. Nach fünfwöchigem Auf-
enthalt kehrt die Gruppe nach Hamburg zurück,
um die Prüfung für das Lehramt in Volksschulen
abzulegen; eine neue Abiturientengruppe wird sie
ablösen. Alle werden aus diesem Einsatz hervor-
gehen mit dem Wissen um die Bedeutung der
Arbeit! im Osten, verschiedene haben sogar schon
den Wunsch geäußert, nach bestandener Prüfung
in Litzmannstadt oder an einem andern Ort im
Osten weiter tätig zu sein. nn.

Die Weibliche Kriminalpolizei sucht nach einer im
Anzeigenteil veröffentlichen Anzeige Anwärte-
rinnen für die Beamtenlaufhahn. Auskunft durch
die Kriminalpolizei Hamburg, Neuerwall 88.

Alle Steuerpflichtigen werden auf die im Anzeigen-
teil veröffentlichte Bekanntmachung der Finanzämter
des Oberfinanzpräsidenten Hamburg über Steuer-
Mahnung hingewiesen.

Das Pflichtjahr erzieht tüchtige .Hausfrauen

Fülle. Was für eine Fundgrube herrlichster
Witze ist so ein Rekrutenunterrichtl Was für
Angstschweiß perlt auf zukünftigen Helden-
stirnenl

Ganz andere Stimmung wieder, wenn alle die

SCHACH

Aufgabe Nr. 2011
von C. Becker-Urdruck

Ein vorbildlicher Kranketthnnsattsban

Der ständige Fortschritt auf dem Gebiet der
medizinischen Wissenschaften und der Technik
führt erfahrungsgemäß dazu, daß Krankenhäuser
schon nach einigen Jahrzehnten einer gründlichen
Reorganisation bedürfen. In besonderem Maße
war dies bei dem in den Jahren 1884—1888 er-
bauten Eppendorfer Krankenhaus der
Fall, das als Universitätskrankenhaus erhöhte Be-
deutung erlangt hat. Schon nach dem ersten Welt-
kriege dachte man an eine Neugestaltung des
Krankenhauses. Die räumlichen Voraussetzungen
dafür waren äußerst günstig, da die Anlage seiner-
seit amf Vorschlag von Dr. Curschmann nach dem
Grundsatz weitestgehender Dezentralisation ge-
baut worden war. Die finanziellen Schwierigkeiten
verhinderten jedoch die Durchführung des Planes,
und erst nach der Machtübernahme wurden ge-
nügend Mittel zur Verfügung gestellt, so daß in
den letzten fünf Jahren Bauwerke- im Gesamtweit
von 8 Mill. RM — einschließlich der umfang-
reichen Luftschutzbauten — errichtet weiden
konnten. Es ist damit gelungen, den dringendsten
Be^ Uj. ni ®sen der Kliniken Rechnung zu tragen
und die Einrichtungen dieses weit über Hamburgs
urenzen hinaus hochangesehenen Universitäts-

rankenhauses auf den neuesten Stand von
Wissenschaft und Technik zu bringen. Die H i» I s-,
., " * n " u n d Ohrenklinik wurde durch
, ‘ r ® lB1 9 Meter langen Anbau für infektions-

® n,ke K ' nder erweitert die Augenklinik
e ; e aefgestockt, die Hautklinik erhielt
wurde tnhbaM- u nd auch (lie Frauenklinik
bindunosbmue erweitert. Ferner wurden Ver-
und der 7 zwischen vier Pavillons der ersten
neuroloaisrTo' tevrm =d,zinischcn ><Unik und der
Villons umnpha '"'a geschaffen und andere Pa-
westecke d2 v U "v "°^rnisiert. An der Nord-
n eil PS Bade Jankenhails9 e l dn des wurde ein

Hi- K"i;„;v on ‘-"'sprechende Neubauten für
die Kliniken sind für spater geplant.

desDEp^^

Neubau der chirurgischen Klinik,
der im Sommer 1939 begonnen und im Juni 1942
«Iso in einer für Kriegsverhältnisse außerordent-'
ich kurzen Zeit, fertiggestellt wurde. Das iio m

lange dreigeschossige Gebäude wird mit den
beiden noch herzustellenden je 100 m langen

Krankenstationen (mit 380 Betten) einen impo-
santen Raum bilden, der durch Grünanlagen ver-
schönt wird. Die Bettenstationen werden mit
dem zentralen Operationsgebäude durch Korri-
dore in di rekte »Verbindung gebracht.

Die chirurgische Klinik ist so angelegt, daß
sich der gesamte Wirtschaftsbetrieb vollkommen

unsichtbar für die Kranken abspielt. Das Keller-
geschoß enthält die maschinellen Anlagen, Lager-
räume sowie Aufenthaltsräume für das Personal.
Im Erdgeschoß befindet sich auf der einen Seite
die Unfallstation, auf der anderen die
P o 1 i k 1 i n i k. Diese enthält acht für sich ab-
geschlossene Behandlungsräume, die zurzeit voll
in Anspruch gekommen sind. Etwa 140 Patienten
werden dort im Laufe eines Vormittags behandelt.
Trotzdem sind in einem Behandlungsraum immer
nur verhältnismäßig wenig Patienten gleichzeitig
untergebracht. Frauen und Männer sind dabei voll-
kommen getrennt. Der Operationssaal der
Poliklinik ist mit den modernsten technischen
Hilfsmitteln ausgerüstet. Das erste Obergeschoß,
das auf der einen Seite eine Röntgen-
station und auf der anderen Seite eine große
Bücherei sowie wissenschaftliche Samm-
lungen enthält, ist seit Juni vorigen Jahres
mit weiblichen Kranken belegt.

Den wichtigsten Teil der chirurgischen Klinik
bilden die Anlagen im zweiten Obergeschoß. Hier
befinden sich vier große, aufs modernste ein-
gerichtete Operationssäle, die in sinn-
voller Weise mit den erforderlichen Nebenräumen

verbunden sind, und zwar für septischen und
aseptischen Operationsbetrieb völlig getrennt.
Der neben dem Operationssaal gelegene Wasch-
raum für den Arzt und der sich anschließende
Narkoseraum haben große Fenster in den Seiten-
wänden, so daß der Arzt während der ganzen Zeit
die Operationsräume übersehen und den Patienten
beobachten kann.' Die schattenlosen Operations-
lampen sind so sinnreich konstruiert, daß sie
durch einen in die Wand eingelassenen Mecha-
nismus mit wenigen Handgriffen in jede beliebige
Stellung gebracht werden können. Wunderwerke
der Technik sind die Sterilisationsanlagen, ins-
besondere die großen Apparate, in denen bei
einer Temperatur von 125 Grad und bei 1,2 Atmo-
sphären überdruck eine absolut zuverlässige Ste-
rilisierung der Instrumente erfolgt. Auch die
äußerst hitzebeständigen Gasbrand-Bakterien wer-
den in etwa 10 Minuten restlos vernichtet. In
einem andern Gerat befindet sich ständig eine
sterilisierte Kochsalzlösung. Durch eine äußerst
praktische Vorrichtung is es möglich, jederzeit
sterilisiertes Wasser abzuzapfen. Ein Trocken-
sterilisator mit einer Temperatur bis zu 200 Grad
sowie Wärmeschränke und Anlagen für Sterili-
sierung von Geräten aller Art vervollständigen
die Einrichtung.

An die Operationssäle schließt sich ein bakte-
riologisch-anatomisches Laboratorium, in
dem noch während ’ der Operation die heraus-
geschnittenen Teile — namentlich bei Magen-
und Brustdrüsenkrebs — nach Herstellung
mikroskopischer Schnitte aufs gründlichste unter-
sucht werden, was wissenschaftlich und praktisch
von größter Bedeutung ist. Auch Präparate für
Lehrzwecke werden dort angefertigt. Ferner ist
ein chemisches Laboratorium für bakteriologische
Untersuchungen sowie ein Photo- und Mikro-
photolaboratorium vorhanden.

Die chirurgische Klinik ist mit dem nach
Norden vorgelagerten Vorlesungsgebäude durch
eine große Mittelhalle verbunden. Seitlich sind
zwei große Hallen angeordnet, die Luft und Licht
in den Baukörper bringen. An diese schließen sich
die Schwestern zitnrner, die ganz abseits
von dem chirurgischen Betrieb vollkommen ruhig
gelegen sind. Der zzt. noch unfertige Vorlesungs-
flügel wird einen großen amphitheatralisch ge-
bauten klinischen Hörsaal enthalten, in
dem auch Operationen ausgeführt werden können.

hz.

Polksschädlinge lstnqerichiet
Am 5. Februar sind der am 27. August 1898

in Altona geborene Friedrich Schlichting
und der am 26. Juni 1900 in Hamburg geborene
Herbert N ö n c h e n hingerichtet worden, die das
Sondergericht in Haipburg als Volksschädlinge,
Schlichting auch als Gewaltverbrecher, zum Tode
verurteilt hat.

Beide wiren oft vorbestrafte Verbrecher und
Glieder einer Einbrecherbande, die unter Aus-
nutzung der Verdunkelung zahlreiche Hamburger
Geschäfte bestohlen haben. Schlichting hatte ver-
sucht, sich bei der Festnahme mit der Waffe zur
Wehr zu setzen.

Wissen Sie, was Kohlenklau-Roste sind?
Sie sind zu groß im Verhältnis zum Ofen
und deshalb nicht immer gleichmäßig mit
Glut bedeckt Dadurch entstehen „Luft-
löcher“ auf dem Rost, durch die wertvolle
Wärme in den Schornstein gerissen wird.
Mit einem Ziegelstein oder etwas Lehm
kann man ohne „Fachkenntnisse“ und
ohne fremde Hilfe den Rost leicht ver-
kleinern. Kohlenklau platzt zwar vor
Wut, aber Du und ich' und wir alle sparen
auf diese Weise einen hübschen Haufen
Kohle!

Hier ist für ihn nichts mehr zu machen, •

Paß auf, jetzt sucht er andre Sachen! {
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Volkswirtschaft

Nationale Volkserhebung
A. V. Die Reden und Verlautbarungen anläß-

lich der zehnten Wiederkehr des Tages der
Machtergreifung in Deutschland durch den
Führer haben eindeutig und eindringlich genug
betont, was unter totalem Krieg zu verstehen ist.
Vornehmlich Dr. Goebbels hat nichts unter-
lassen, um die Begriffe zu klären: „Wenn wir
bisher vielfach nur vom Volkskrieg redeten, so
sind wir jetzt entschlossen, ihn in der Tat zu
führen. Der totale Kriegseinsatz heißt Preisgabe
aller bequemen bürgerlichen Gepflogenheiten.
Eine restlose Einsatzbereitschaft dazu erfüllt
unser ganzes Volk. Es wird nicht geduldet wer-
den, daß auch nur einer den Versuch zur
Drückebergerei macht. Wir antworten den
frechen und überheblichen Siegesdrohungen des
Bolschewismus und der Plutokratien mit einem
Volksaufstand der nationalen
Kraftanstrengun g."

Inzwischen sind die ersten Maßnahmen bereits
getroffen, sind drei Anordnungen des Reichs-
wirtschaftsministers ergangen, die an den Handel,
das Handwerk und das Gaststättengewerbe ge-
richtet sind, und sind schon Prüfungen im Gange,
die feststellen sollen, welche menschlichen
Kräfte für den Kriegsdienst noch freigemacht
werden können. Denn die neue Umschichtung
soll bereits bis Ende März durchgeführt sein.

Tatsächlich fehlt es an A r b e 1 t s -
reserven für Deutschland nicht. Noch un-
erschöpft sind die Arbeitseinsatzreserven der be-
setzten Länder und die in diesen Ländern noch
vorhandenen Möglichkeiten für eine Steigerung
der Leistungen und der Produktion. Es existieren
auch noch viele hunderttausend Arbeitskräfte, die
nicht in unbedingt kriegswichtiger Beschäftigung
stehen und deren Einsatz bisher noch nicht ge-
fordert worden war. Schließlich ist auch noch
der deutschen Frauenarbeit zu gedenken, die ja
noch weitgehend geschont werden konnte. In
einem mehrfachen Ablösungsprozeß können alle
diese Kräfte kriegsdienstfähige Männer aus
Verkehr. Wirtschaft, Verwaltung und dem
Kulturleben ersetzen. Anderseits aber besteht
auch nicht die Absicht, zum Beispiel kultur-
wichtige Institutionen zu zerschlagen, nur um
eine für Rüstungszwecke vielleicht ungeeignete
Hand freizumachen. Dr. Goebbels deutet in
einem Artikel an, wie das gemeint ist: „Wenn
beispielsweise der Rundfunk, das Theater und
der Film dem ganzen deutschen Volk Ent-
spannung und seelische Erholung bieten, dafür
aber nur ein paar tausend Menschen einer
anderen kriegswichtigen Tätigkeit entzogen wer-
den. die sie nach ihrer ganzen Veranlagung und
Erziehung wahrscheinlich nur höchst unvoll-
kommen versehen würden, dann soll man diese
auch für den Krieg wichtigen Einrichtungen
schon im Interesse des ganzen Volkes nicht an-
tasten. Das beste Kriterium ist hier die Frage,
wieviel Kräfte einerseits dafür beansprucht wer-
den und wieviel Menschen anderseits dadurch
der Krieg erträglicher gemacht wird."

Was ist der Sinn all dieser Maßnahmen? Es
gilt nicht nur. die Dynamik des Krieges
zu erhalten, sondern diese Dynamik noch erheb-
lich zu steigern. Dabei ist wohl der Erfolg dann
am besten garantiert, wenn alle diese Dinge sich
nicht nur über den Weg der Organisation voll-
ziehen, sondern wenn der Mensch, der ja die
Arbeitsleistung mit seinem Geist oder mit Hilfe
seiner Hände oder der Maschine zu bewältigen
hat, sich selbst überzeugt hat, daß seine Arbeit
unumgänglich notwendig ist und daß auf sie
unter gar keinen Umständen verzichtet werden
kann. Mit anderen Worten: es muß jedem, der
in den Arbeitsprozeß eingegliedert ist oder ein-
gegliedert werden soll, klargeworden sein, daß
gerade seine Arbeit notwendig ist, um den Krieg
zu gewinnen. Das bedeutet also eine Stärkung
des Verantwortungsbewußtseins vom Betriebs-
führer bis zum letzten Gefolgsmann. Diese Auf-
gabe fällt ins Gebiet der Propaganda. Praktisch
aber kommt es darauf an, daß die Arbeitseinsatz-
politik unter dem Motto steht: Keinen zuviel,
jeden am rechten Platz und jeden zu ganzem
Einsatz. So wird in Deutschland die totale Front
auch der Arbeit errichtet werden, die die un-
geheure Leistungskapazität des gesamten deut-
schen Volkes erfaßt und in die eine Richtung
drängt: Rüstung.

Es ist nur dann möglich, diese Front auf die
Dauer leistungsfähig und leistungswillig zu er-
halten, wenn die sozialen Rechte der Be-
troffenen nicht geschmälert werden. Denn
schließlich wurde durch die Nichtachtung dieses
Satzes, das deutsche Volk im ersten Weltkrieg
sozial zersetzt. Es müssen also die Verzichte, als
da sind Konsumverzicht, Verzicht durch Um-
schichtung usw., die der durch den Krieg erfaßte
Mensch auf sich nimmt, und das ist in Deutsch-
land nunmehr jedermann, durch Aufrechterhaltung
und noch stärkere Akzentuierung der sozialen
Rechte aufgefangen werden. Gleichzeitig wird
dadurch das soz’ale Risiko des Krieges am besten
verteilt.

Das wären die Dinge, soweit der Arbeits-
einsatz in Deutschland zur Diskussion steht. Es
ist aber auch ebenso notwendig — dieser Ge-
danke hat bereits überall rings um unsere Gren-
zen tief Wurzel geschlagen —, daß Organisierung
und Mobilisierung der Arbeitskräfte nicht auf

Deutschland beschränkt bleiben, sondern sich
den übrigen europäischen Nationen
mitteilen, die mit Deutschland zusammen den Ab-
wehrwall gegen den Bolschewismus bilden. Das
deutsche Vorgehen soll dabei selbstverständlich
nicht Schema sein; aber man wird doch aus der
Behandlung, die diese Sache in Deutschland ge-
funden hat, vielerlei Anregungen entnehmen und
so ein augenfälliges nationales System des
Arbeitseinsatzes in den einzelnen Ländern auf-
richten können.

Wenn das Wort „Leistungssteigerung" als
ehernes Motto über dem Jahr 1943 der deutschen
Kriegführung steht, so ist gewiß, daß diese De-
vise auch durch die Behörden der Preis- und
Lohnüberwachung eine aktive Förderung
erfahren muß. Der Reichskommissar für die
Preisbildung, Dr. Fischböck, hat diese Notwendig-
keit als eine seiner Hauptaufgaben erkannt. Er
meint, daß die Preisbehörden vor allem dadurch
zur Leistungssteigerung beitragen können, wenn
sie dem Unternehmer die Möglichkeit geben,
durch angemessene Festpreise ihre Gewinne aus
Kostenersparnissen zu erzielen. Leistungssteige-
rung in der gewerblichen Wirtschaft bedeutet
vor allem, daß mit den vorhandenen Arbeits-
kräften und dem vorhandenen Material möglichst

Die Behandlung von Versicherungsfragen in
der Öffentlichkeit in der letzten Zeit hat eindeutig
zu der Feststellung geführt, daß in der Versiche-
rung heute auf bestimmten Gebieten nicht geringe
Möglichkeiten zu einer Senkung der Kosten be-
stehen. Dies dürfte sich nicht zuletzt auf den
Versicherungsaußendienst beziehen, der bei der
vielfachen Überschneidung der Arbeitsgebiete der
Versicherungsgesellschaften angesichts der heuti-
gen verschärften Vorstellung vom Einsatz der
Arbeitskräfte als übersetzt bezeichnet worden ist.
Im Rahmen der umfassenden Maßnahmen, die in
diesen Tagen verkündet worden sind, um weitere
bedeutende Kraftreserven in der deutschen
Volkswirtschaft für die unmittelbar kriegswich-
tige Produktion freizumachen, sind auch bestimmte
Eingriffe in das Versicherungswesen vorgesehen,
die in ihrer Wirkung zu einer weitgehenden Er-
füllung der in der Öffentlichkeit vorgetragenen
Anregungen führen werden.

Es handelt sich dabei im Versicherungs-
gewerbe, ähnlich wie im Bankgewerbe, sowohl
um eine innere Rationalisierung, wobei man wohl
an die bei der Zahl der vorhandenen Versiche-
rungsunternehmungen noch weitgehend be-
stehende Möglichkeit zu Zusammenschlüssen
denken darf, als auch um unmittelbare Freisetzung
von Arbeitskräften durch Einschränkung der Zahl
der Versicherungsvertreter. Die verordnete weit-
gehende Beschränkung der Versicherungswerbung
und das erlassene völlige Ausspannverbot werden
gerade der Arbeit der Versicherungsvertreter ein
völlig neues Gesicht geben. Nachdem die Ver-
sicherung in den letzten Jahrzehnten in ihrer
Verbreitung so außerordentliche Fortschritte ge-
macht hat, daß fast jeder Mensch irgendwie ver-
sichert ist, konnten Zweifel auftreten an der volks-
wirtschaftlichen Berechtigung eines Werbungs-
apparates, der nicht immer nur der Gewinnung
neuer Versicherungsnehmer diente, sondern viel-
fach dem Versuch, den Versicherungsnehmer zu
bewegen,“ seine Versicherungsgesellschaft zu
wechseln. Unter der Voraussetzung, daß die in
Frage stehenden Versicherungsgesellschaften die
gleiche Sicherheit boten, und daß die Bedingungen
nicht wesentlich voneinander abwichen, war hier-
in kein volkswirtschaftlicher Vorteil zu erblicken,
es wurde vielmehr ein höchst unproduktiver Ar-
beits- und Kostenaufwand getrieben. Wenn schon
allgemein das Wort „Produktion" in der Ter-
minologie der Versicherung, so nützlich sie volks-
wirtschaftlich auch ist, etwas ungewöhnlich an-
mutet, so war es sicher keine Produktion, einem
konkurrierenden Unternehmen die Versicherten
auszuspannen. Die zahlreichen Fälle, in denen
eine Versicherung vorzeitig wieder aufgegeben
wurde, das „Storno", waren eine unmittelbare
Folge einer zu weit getriebenen Versicherungs-
werbung, die über den echten Versicherungs-
bedarf hinausging und wesentlich zu den hohen
Verwaltungskosten beigetragen hat. Allerdings
dürften bei den gegenwärtigen Geldverhältnissen
die Fälle der Stornierung von Versicherungs-
verträgen erheblich weniger häufig sein als zu
gewissen Zeiten früher; die Frage des Stornos,
das im wesentlichen in der Lebensversicherung
eine Rolle spielt, wird hier demnächst in größe-
rem Rahmen behandelt werden.

Wenn also auf diesem Gebiet gegenwärtig be-
reits eine beträchtliche Unkostensenkung im Ver-
sicherungsgewerbe eingetreten ist, so darf man
annehmen, daß auch noch auf einem anderen
Gebiet die finanzielle Lage der Versicherungs-
gesellschaften sich in den letzten Jahren erheb-
lich gebessert hat. Ähnlich wie die Hypotheken-
zinsrückstände, die früher eine erhebliche Be-
lastung der Hypothekengläubiger, vor allem der
großen Realkreditinstitute, bildeten, heute so gut
wie verschwunden sind, dürfte auch der Prämien-
eingang in der Versicherung sich erheblich ge-
bessert haben. Die Wandlung in den Einkommens-
verhältnissen und die beschränkte Möglichkeit
der Einkommensverwendung gestatten heute die

viel aus dem Betrieb herausgeholt, also an
Kosten gespart wird. Zur Ausnutzung aller vor-
handenen Möglichkeiten wird aber von der
Preisseite her nicht dadurch beigetragen, daß un-
angebracht hohe Preise zugelassen werden, son-
dern dadurch, daß der Preis den Unternehmer in
die Lage setzt, das zu tun, was die Rüstung er-
fordert, nämlich seine Kosten niedrig zu halten,
das aber heißt, mit Material und Arbeit sparsam
umgehen. Freilich kommt es im Verlauf des
Krieges immer mehr darauf an, daß die Vor-
schriften auf dem Preisgebiet mit dem Wirtschafts-
leben in Übereinstimmung gehalten werden und
nicht auf dem Papier stehenbleiben. Dazu gehört
insbesondere auch, daß diese Vorschriften leicht
verständlich sind und infolgedessen rasch und
einfach angewandt werden können. Der Preis-
kommissar deutet weiter an, daß er mehr als bisher
die Organisation der Wirtschaft dazu heranziehen
werde, den Preisbehörden bei der Erfüllung ihrer
Aufgaben zu helfen, und kündigt schließlich
an, daß Milde und Schonung gegenüber
bewußten Verbrechern auf keinen Fall
Platz greifen werden. Das ist das. was auch Dr.
Goebbels sehr lebhaft betont ha* und was der
Leiter der Abteilung Strafrechtspflege des Reichs-
justizministeriums, Generalstaatsanwalt Dr. Voll-
mer, in einem Artikel in der „Deutschen Justiz"
eindeutig feststellt.

So werden also Leistungen im Sinne der
Kriegsnotwendigkeit und dementsprechend auch
Nichtachtung dieser Leistungen oder gar Ver-
stöße dagegen in effektvoller Weise durch An-
erkennung oder Bedrohung in eindringlicher
Form behandelt.

Zahlung der Versicherungsprämien ohne * Ver-
zögerung. Dadurch dürften bei den Versiche-
rungsgesellschaften auch Rückstellungen frei-
geworden sein.

Die Konsolidierung, die das Versicherungs-
gewerbe als Folge der neuen Maßnahmen in
seinem Bestand und finanziell erfahren wird, wird
auch in der Allgemeinheit zu einer weiteren Ver-
tiefung des Versicherungsgedankens, der sich
schon so weitgehend durchgesetzt hat, führen, h.

Die Transportentflechtung in der
Textilindustrie

Wie die Textil-Zeitung mitteilt, hat das von General-
direktor R. E. Dörr gemäß dem ihm vom Reichs-
minister für Bewaffnung und Munition Speer und vom
Reichswirtsehaftsminister erteilten Sonderauftrag ge-
bildete Büro zur Transportentflechtung in der Textil-
industrie in Zusammenarbeit mit den in Frage kommen-
den Wirtschaftsstellen Vorschläge zur Transport-
einsparung gemacht. Diese betreffen in der Haupt-
sache den Transport in der Industrie und zum Groß-
handel. Für die Transporte vom Großhandel zum Hand-
werk und zum Einzelhandel war eine zentrale Anord-
nung angesichts der Vielzahl der erzeugten Artikel,
der großen Anzahl von Lieferern und Beziehern und
mit Rücksicht auf den großen Bedarf unzweckmäßig.
Das bedeutet, jedoch nicht, daß hier keine Verein-
fachung möglich wäre. Es muß infolgedessen an das
' eranrwortungsbewußtsein jedes einzelnen G»werb»-
treibenden in der Textilwirtschaft und im Textilhandel
appelliert werden in dem Sinne, daß jeder seine Ein-
kaufs- und . Verkaufsbeziehungen daraufhin überprüft,
ob er künftig an näher als bisher liegende Orte liefern
oder von dort kaufen kann.

Ab 1. Februar Sommerpreis für Eier
Die Steigerung der Legetätigkeit der Hühner, die

bereits in der Vorwoche zu erkennen war. setzte sich
auch in dieser Berichtswoche langsam fort. Nicht nur
die älteren Hühner, sondern auch die Junghennen haben
mit. dem Eierlegen begonnen. Die Zahl der Haupt-
erzeugergebiete. die in der Lage waren. Überschüsse
an reine Verbrauchergegenden abzugeben, erhöhte sich.
Als t berschußgebiete sind im Augenblick vor allem
Bayern, dann Niedersachsen. Sachsen-Ahhalt und
Weser-Ems zu nennen. Auch die Einfuhr von Frisch-
eiern aus den Nachbarländern hat während der Be-
nchtswoche einige Belebung erfahren. Lieferländer
waren Bulgarien und Ungarn. Noch reicht allerdings
der Eieranfall nicht aus, um über den Kreis der bevor-
zugt Berechtigten wie Lazarette und Krankenhäuser
hinaus alle übrigen Verbraucher zu beliefern.

Mit Wirkung vom 1 Februar ist für die Ver-
braucher der Sommerpreis für Eier in Kraft getreten,
der um 2 Pfennig unter dem Winterpreis liegt.

Dänemark — Bulgarien. Das dänische Außenmini-
sterium teilt mir. daß am 2. Februar in Sofia ein
Üb ereinkommen über den dänisch-bulgarischen
Warenaustausch unterschrieben worden ist. Eß umfaßt
Waren, im Werte von 3.9 Mill, dkr nach beiden Seiten
und gilt bis zum 30. Juni 1943. Dänemark liefert zur
Hauptsache Maschinen und erhält dafür von Bulgarien
vor allen Dingen Tabak. we.

Rücklieferung des nicht verkauften Röstkaffees aus
der M eihnachtssonderzuteilung. Eine Bekanntmachung
des Reichsbeauftragten Tabak und Kaffee zur
Anordnung Nr. 19 der Reichsstelle für Kaifee verpflich-
tet die Einzelhändler und Großhändler, die bei der
Weihnachtssonderzuteilung nicht verkauften Röstkaffp?-
mengen an ihre Lieferfirmen zurückzuliefern. Die
Röster haben bis zum 15 März 1943 ihre eigenen und
die durch Rücklieferung übernommenen RöstkaffGe-
mengen unter Beifügung eines Verzeichnisses der von
innen für die Weihnarhtssond^rZuteilung belieferten
Großhändler mit Angabe der gelieferten und zurück-
«lieferten Mengen der Reichr=telle Tabak und Kaffes,
Berlin NW 87. Flotowstraße 11. zu melden.

Das deutsche Privathankgewerbe. Die deutschen
privaten Banken umfassen nach einer Angabe des
..Bankarchiv“ außer den Großbanken 226 Regional-
und spezialbanken. 503 Privath.inlriers und 28 Hvpo-
thekenbanken mit zusammen 3250 Geschäftsstellen. Sie
verfügen über ein haftendes Eigenkapital von 2.5 Mrd.
RM und verwalten eine Bilanzsumme von 44.5 Mrd. RM.

Hamburgs Wirtschaft. Die Nummer 5 dieser Mit-
teilungen der Gauwirtschaftskammer Hamburg (Druck
und Verlag Broschek & Co. Hamburg 36> bringt
u. a. einen sehr interessanten Artikel ..Hamburgisches
Sparkassenwesen in alter und neuer Zeit" von Edgar
Hintze, dem Leitenden Direktor der Hamburger
Sparcasse von 1827.

. ^ächlaßkonkurse in Hamburg. Holzwarenhändler
Wilhelm Franz Heinrich Hans Niemann, zuletzt
wohnhaft gewesen Hamburg Ifflandstraße 6. — Ver-
treter Kurt Reinhold Hermann Rücker, zuletzt wohn-
haft gewesen in Hamburg-Altona. Präsident-Krahn-
Straße 11. II.

Beschränkter Wettbewerb in der Versicherung

Kreuzwort-Rätset
Waagerecht:

1. anregen, erhei-
tern, 6 Mönchs
o-den. 9. ‘Auerochs,
10 Abkürzung für
Aktiengesell-ehaft,

11 Mona:, 12. Trut-
henne, 13 Stadt in
Sehl«-ien. 16. Land-
schaft, 18. Dich-
tung-art. 20 regeln,
xor,chreiben.
Senkrecht: 1.

Land- und Meer
$ebi= e um d Nord
pol, 2 Anstoß. An-
trieb. 3 Nebenfluß
d Donau. 4 Haupt-
stadt von Birma.
5 Werkzeuge der

Empfindung und Bewegung, 7 Bezeichnung für den
T»ufel, 8 lnseh«;ch Clsta-ienf. 14 Vorgebirge in
Spanien. 15 Abschiedsgruß. 16 Antüopenga-tung,
17 Kanton der Schweiz, 18 Kurort im Spessart,
19 knapp (i - j.)

Beruhigung des griechischen Marktes

Verwaltungsratssitzung der Degriges
Die Deutsch -Griechische Warenaus-

gleichsgesellschaft (DEGRIGES' hielt in ihren
Räumen (Berlin NW 87. Flotowstraße 7> ihre erste Ver-
waltungsratssitzung ab. an der Vertreter des Reichs-
wirtschaftsministeriums sowie . der deutschen Wirt-
schaft als Gäste teilnahmen. Zum Vorsitzenden des Ver-
waltungsrats wurde der Chef der Firma Transdanubia.
Ein- und Ausfuhrhandelsgesellschaft. Otto Braun,
gewählt. Mitglieder des 4 erwaltungsrates. jeweils als
Beauftragte der Reichsgrupne Handel und Industrie,
sind Freiherr von Schröder i. Fa Staudt &
Co. und Direktor Müller. Vorstandsmitglied der
Rütgerswerke.

Der Vorsitzende teilte mit, daß der Sonderbeauf-
tragte der Reichsregierung in Griechenland. Minister
Neubacher, die DEGRIGEn schon heute als vollen Er-
folg und als wertvolles Hilfsorgan der deutschen Wirf-
s< haft für die Staatsführung ansehe. Er gab einen Über-
blick über die neue Entwicklung auf dem griechischen
Markt. Durch die Maßnahmen des Sonderbeauftragten
des Reiches in Zusammenarbeit mit dem italienischen
Bevollmächtigten sei bereits ein eindeutiger Rttck-

rang der Preisentw icklungin Griechen-a n d feststellbar.

Die Lebensmittelversorgung könne als sichergestellt
gelten, und eine allgemeine Beruhigung des griechi-

schen Marktes sei bemerkbar.
In zweimonatiger Tätigkeit sei es der DEGRIGES

in Griechenland gelungen, bemerkenswerte praktische
Ergebnisse zu erzielen, wobei die gute Zusammenarbeit
mit den entsprechenden italienischen "und griechischen
Dienststellen hervorzuheben sei. Die DEGRIGES sei
als treuhänderischer Mittler der praktischen Wirtschaft
im deutsch-griechischen Warenverkehr bei der Preis-
bildung der deutschen Erzeugnisse tu betrachten, be-
tätige sich aber nicht erwerbswirtschaftlich, sondern
erhalte und fördere die privat wirtschaftlichen Beziehun-
gen zwischen den deutschen und griechischen Wirt-
schaftskreisen. Dieses Prinzip habe sich bewährt. So-
weit die DEGRIGES eine Sonderlenkuwg bestimmter
Güter vornehmen mußte, geschah dies im Hinblick auf
die Versorgung der Besatzungstruppen.

Die Ausfuhr Deutschlands nach Griechenland
habe sich erfreulich entwickelt und man glaube, daß
trotz der Kriegeschwierigkeiten die Bemühungen des
Reiches zugunsten der Versorgung Griechenlands noch
weiter gefördert werden kann.

Arbeitsgemeinschaft Wolle
Im Zusammenhang mit der Auflösung der Reichs-

stelle für Wolle und andere Tierhaare ist im Zuge der
Übertragung von Bewirtschaftungsaufgaben auf die
Selbstverwaltung der Wirtschaft zur
eigenverantwortlichen Durchführung im Einvernehmen
mit dem Reichsminister für Ernährung und Landwirt-
schaft durch Anordnung vom 27. Januar die Arbeits-
gemeinschaft Wolle geduldet worden. Sie gibt die
Grundlage ab für engste Zusammenarbeit der dem
Reichsnährstand angeschlossenen Züchters er-
bände und der Reichswollverwertung
GmbH, mit den auf dem T+rhaarsekter tätigen Orga-
nisationen der gewerblichen Wirtschaft.

Die Arbeitsgemeinschaft hat die Aufgabe, zusammen
mit der Reichsstelle für Textilwirtschaft auf dem Geb!-'
der Forschung und Erzeugung von Wolle und anderen
Tierhaaren selhstverantwortlich planend und ordnend
zu wirken, während sie den Einkauf, den Absatz und
das Zuführen der -Wolle und anderen Tierhaare an die
Verarbeiter als Bewirtschaftungsstelle der Reichsstelle
für Textilwirtschaft durchführen wird.

Die Anordnung ist im Reichsanzeiger vom 5. Fe-
bruar veröffentlicht worden.

Nur noch eine Sorte Stacheldraht
Durch Anweisung der Wirtscha-ftsgruppe Werkstoff-

Verfeinerung und s erwandte Eisenindustriezweige als
Bewirtschaftungsstelle des Reichsbeauftragten für tech-
nische Erzeugnisse darf in Zukunft Stacheldraht für
den In- und Auslandsbedarf nur noch in einer Aus-
führung aus zweidrähtigem. 2.2 mm starken;, geglühtem
und verzinktem Thomasdraht mit. vierspitzigen stacheln
aus 2 mm starkem Draht in 100 mm Abstand her-
gestellt werden. Dabei handelt es sich nicht um Stachel-
draht für die Wehrmacht, der hiervon unberührt bleibt.
Ferner muß der Stacheldraht ohne Holz- oder Ersen-
haspel geliefert werden, jedoch zweimal gebunden und
mit zwei Tragringen.

In begründeten Einzelfällen sind Ausnahmen zu-
1 tssig. Anträge auf Ausnahmegenehmigung sind über
die Fachabteilung Drahtwerke bei der Wirtschafts-
irruppe jVerkstoffVerfeinerung und verwandte Eisen-
industriezweige einzureichen. Die Anweisung tritt sieben
Tage nach ihrer Veröffentlichung irf Kraft, (Reichs-
anzeiger Nr. 28 vom 4. Februar.)

Verlängertes Teeabkommen
Das internationale Teeabkomme n läuft

mit Ausgang des Monats März 1943 ab. Die inter-
essierten Regierungen prüfen augenblicklich die Mög-
lichkeiten für eine Verlängerung des Abkommens, der
Ausschuß selbst hat eine derartige Verlängerung für
die Dauer des Krieges befürwortet Dieser Vorschlag
schein: auch Anklang gefunden zu haben, jedoch
sollen einzelne Artikel umgearbeitet werden. Die inter-
nationale Teeregulierung wurde im April 1933 ein-
geführt und war anfänglich ein Übereinkommen
-wischen Plantagebesitzern in Niederländisch-Indien,
Indien und Ceylon. Später schlossen sich auch die Tee-
züchter Afrikas an. Die Regierungen in diesen Ländern
unterstützten die Abmachungen durch gesetzlich fest-
gelegte Ausfuhrkontingente.

In der Diskussion über das neue Abkommen steht
die Frage im Vordergrund, ob man nicht die Privat-
züchter ausschalten soll und an ihre Stelle nur einen
Ausschuß setzen, der die Regierungen vertritt. Auch
hier macht sich die Tendenz der Verstaat-
lichung also geltend.

Waggonfabrik Uerdingen AG, Krefeld/ürdingen.
Die Fabrik schlägt der HV für 1941'42 (30. September)
eine Dividende von wieder 4 vH auf das AK von
6.3 Mill. RM vor.

Hochofenwerk Lübeck AG, Herrenwyk. In der HV
vom 27. Januar wurde Generaldirektor Dr. Ernst Ten-
geimann. Essen, wiedergewählt. An Stellt des auf
rigenen Wunsch aus dem Aufsichtsrat ausgeschiedenen
Gesandten Werner Daitz. Berlin, wurde Direktor Georg
Vieth. Lübeck (Possehl), in den Aufsichtsrat gewählt.

Landwirtschaftliche Zuckerfabriken AG in Wawro-
witz bei Troppau (Sudetengau). Die Gesellschaft zahlt
für 1941.'42 eine Dividende von 4 Prozent auf das
AK von 2 Mill. RM Neben dem Grundkapital betragen
die Rücklagen 0.88 Mill. RM. z.

Stuttgarter Hofbräu AG. Stuttgart. Der HV am
27. Februar werden für 1941/42 arte 268 086 (264 911)
RM Reingewinn wieder 4 Prozent Dividende auf
4.5 Mill. RM AK vorgeschlagen. bt

Gemeinnützige Kleinwohnungsbau-Gesellschaft Freie
Stadt mbH. Hamburg. Das Stammkapital ist um
1 330 000 RM auf 1 7000 000 RM erhöht worden. Die
Firma heiß* jetzt: Gemeinnütziges Wohnungsunterneh-
men Freie Stadt Gesellschaft mbH.

Amtliche Berliner Devisenkurse
Lombardzinsfuß seit 9. April 1940 4H Prozent.
Reichsbankdiskont seit 9. April 1940 314 Prozent

1943
6 Februar

1943
6. Februar

Geld Brief Geld Brief

Aegypten * 9,89 9,91 Italien 13,14 13,16
Afghanistan 18,79 18,83 Japan 0,585 0,587
Argentinien 0,588 0,592 Kanada * 2,098 2,102
Australien * 7,912 7,928 Kroatien 4,995 5,005
Belgien 39,96 40,04 Neuseeland * 7,912 7,928
Brasilien • 0,130 0,132 Norwegen 56,76 56,88
Brit. Indien »74,18 74,32 Portagal 10,14 10,16
Bulgarien 3,047 3,053 Schweden 59,46 59,58
Dänemark 52,15 52,25 Schweiz 57,89 58,01
England » 9,89 9,91 Serbien 4,995 5,005
Finnland 5,06 5,07 Slowakei 8,591 8,609
Frankreich * 4,995 5,005 Spanien 23,565 23,605
Griechenl. 1,668 1,672 Südafrika • 9.89 9,91

1,982Holland 132,70 132,70 Türkei 1,978
Iran
Island

14,59
38,42

14,61
38,50

Uruguay
Ver.Staat.v.A.

1,199
* 2,498

1,201
2,502

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nur
für den innerdeutschen Verrechnungsverkehr.

RelchsschuldbucMorderungen
41/2 % mit Zinsberechnung 31.3.194b u B
31.3.1943 c B 31.3.1949 G B
31.8.1944 10ÜA75G 101,6256 6 nWieueraufhauzusdilaee
81.3.1945 G B ohne Zinsberechnung
31.3.1946 G B 1944/45 101,125 G 101,8758
31.3.194 < G B 1946 4S 102,125 0 102,875B

Hanseatische Wertpapierbörse
Es kamen zunächst keine Notierungen zustande, da

fast alle Kurse gestrichen waren. Die Taxen stellten
eich durchweg auf die letzten Kurse.

13 Uhr. Auch im Verlauf kamen kaum Abschlüsse
zustande. Lediglich AEG wurden zu 184repartiert.
U. a, nannte man Hamburg-Amerika Linie und Nord-
deutscher Lloyd je 113 und Kameruner Eisenbahn 96.

Berliner Wertpapierbörse
X 12 Uhr 10. Der Aktienmarkt bot zum Wochen-

schluß das gleiche Aussehen wie am Vortag. Es ge-
lang auch heute nicht, von sämtlichen variablen"Wer-
ten auch nur ein Papier zu notieren. Sämtliche An-
fangskurse waren also wieder gestrichen. Man hört,
daß die Nachfrage zum Teil nicht erheblich gewesen
sein soll.

Am Rentenmarkt zog Reichsaltbesitz um 0,15 auf
171K an.

13 Uhr 20. In der zweiten Börsenstunde wurden
SOvariableWerteperKassegehandelt,
sämtlich repartiert In einzelnen Fällen bestand bei
diesen Repartierungen kein Zuteilungsanspruch. Das
gilt für Vereinigte Stahlwerke, Farben und Demag.
Von Schiffahrtsaktien erhöhten sich Hapag
um H, während Lloyd einbüßten. Von Groß-
banken wurden Commerzbank, Deutsche und
Dresdner repartiert, sonst Überseebank, Hamburger
Hypothekenbank. Rheinische Hypothekenbank und
Westdeutsche Bodenkredit. Von Kolonialwerten er-
mäßigten sich Doag um Kamerun waren mit 96 un-
verändert, aber zwischen Angebot und Nachfrage aus-
geglichen. Am Kassamarkt nahmen die Zahlen
der Kursstreichungen eher noch etwas zu. Auf un-
veränderter Basis repartiert lagen unter anderen Nord-
kabel, Wandererwerke. Maschinen Augsburg-Nürnberg,
Jacobsen und NSU. Schieß gewannen 1. Hackethal
unter Repartierung +. Niedriger: Germania Zement 1,
repartiert. Sudetenländische Bergbau 14 und Merkur
AG K Prozent.

Am Rentenmarkt blieben die Kurse weit-
gehend unverändert. Die fünfte Folge der 4proz.
Reichsschätze von 1940 wurde um 64 Prozent herauf-
gesetzt. Die Young-Anleihe gewann K Prozent. Die
variablen Industrieobligationen waren 414. Krupp
H Prozent fester. , ,

Am Berliner Geldmarkt ermäßigte sich der
Tagesgeldsatz um 64 auf 164 bis l’/s Prozent.

Vom Deichtormarkt
Marktbericht des Reichsnährstandes Hamburg

Der Obst- und Gemüsemarkt bot ein gün-
stiges Bild. Die Zufuhren an spanischen Apfelsinen
haben sich gesteigert; sie werden vorerst nur be-

n stimmten Verbraucnszentren zugewiesen. Die Qualität
wurde als gut bezeichnet. Äpfel standen in entsprechen-
dem Maße für die Versorgungsberechtigten zur Ver-
fügung. Die Zitronenzufuhr war ähnlich wie in der
Vorwoche, der größte Teil des Bedarfes konnte befrie-
digt werden. ,

Am Gemüsemarkt waren sämtliche Kopfkohl-
arten und auch Steckrüben voll ausreichend vorhanden.
Die Zufuhren an Rote Bete war bedeutend. An Grün-
kohl wurden am Markt beachtliche Mengen angelfefert.
Wesentlich gestiegen sind die Anlieferungen an Möhren
und Kohlrabi. Sellerie stand aus anderen Wirtschafts-
gebieten zur Verfügung. Reichlicher geworden sind
die Zufuhren an Porree und anderem Suppengemüse.
Der italienische Blumenkohl wurde schnell verkauft,
während der Absatz von Eskarolsalat sich nur langsam
gestaltete. Guten Zuspruch findet Schnittlauch. Die
Versorgung mit Zwiebeln ist geringer gewordfcn. Die
Anlieferung von Treibrhabarber steigt an. Treib-
gemüse war nur in geringem Umfange zu kaufen, für
die Marktversorgung ist es jedoch unwesentlich.
Zwiebeln standen nur wenig zur Verfügung,

Zucker. M a
Geld.: Fehr. 6.80. März 6.85. April 6.90, Mai 6.95,
Juni 7, Juli 7.05. Tendenz: ruhig. — Gemahl. Melis,
prompt per 10 Tage, 31,426», 31,45, 31,4766 und
§1,50 RM.

Fischmarkt
Amtliche Preisnotierungen der ..Fischmarkt Hamburg-

Altona GmbH“ am 5. Februar
(Großhandelseinkaufspreite je 66 kg in Rpf>

Wittling 10*«,—18 64, Kabeljau I ohne Kopf 3264,
Filet 46*4, II ohne Kopi 25—29. III 15*4. ohne Konf
16 64, Katfisch I 28, II 22. Schollen I 59^. II 4964.
Scharben I 23. Sprotten 16%.. StrUfhutt 3164.

Süßwasserfische: Stint 18. Sturen 26%,
Butt 30—60.

Schiffahrt
Wasserstände der Elbe und ihrer Nebenflüsse.

Magdeburg, 6. Februar. Moldau: Kamaik 18
(plus 2’,. Modersehan minus 70 (plus 3). — Eger:
Laun (gestern plus 32) 31 (minus 1). — Mulde:
Düben 100 (plus 4). — Saale: Naumburg-Grochlitz
228 (minus 21. Trotha 220 (plus 3), Bernburg 184
iminus 21. Calhe. Op 184 (unv.l. Up 314 (minus 7),
Grizehne 320 (unv.). — Havel: Brandenburg. Op 226
(unv.l. Up 125 (minus 1). Rathenow. Op 269 (minus 1),
Up 182 (unv.l. Havelberg 190 (minus 2. — Elbe:
Neuenburg minus 11 (plus 7), Brandeis minus 67
(plus 9). Melnik minus 36 (plus 1), Leitmeritz 165
(minus 21. Aussig 202 (plus 101, Nestomitz 204 (plus 4),
Dresden 144 plus 71. Torgau 211 (plus 10). Luther-
stadt Wittenberg (5. Febr.l 262 (plus 7), Dessau-Roßlau
196 (plus 81. Aken 210 (plus 5). Barhy 227 (plus 4),
Magdeburg 186 (minus 4 . Tangermünde 270 (minus 13_.
Dommühlenholz 305 (minus 61, Wittenberge 287
(minus 41, Dömitz 239 (unv.). Hohnstorf (5. Febr.) 221
(minus 31.

Aussig. 6. Februar. (Eigener Drahtbericht)
Vom Oberlauf werden 11 cm Wuchs gemeldet.

Rheinwasserstände vom 6. Februar. Straßburg 225
(minus 41, Kehl 234 (minus 5), Mannheim 286 (plus 10).
Bingen 197 (plus 5'. Kaub 215 (plus 7). Koblenz 245
(—. Köln 242 (plus 3 >. Düsseldorf 174 (plus 41. Duis-
burg 53 (plus 4 . Ruhrort 81 (plus 6). Wesel 75 (plus 5),
Emmerich 212 (plus 12).

Oderwasserstände vom 6. Februar. Ratibor 141
(plus 15 . Dyhernfurth 247 (plus 3T. Grossen 194
(plus 4), Frankfurt 231 (plus 1), Neiße-Stadt 170
minus 2), Stettin 496 (minus 15), Küstrin (4. Febr.)

292 minus 4). .
Weichselwasserstände vom 6. Februar. Krakau 234

(unv. . Zawicbost 367 (plus 11), Neusandetz 181 (plus
17 . Thorn 265 (minus 5 , Graudenz 280 (plus 1),
Dirschau 260 (minus 16), Einlage 476 (minus 24).

Hanseat. Wertpapierbörse
Hamburg. 6. Februar 1943

4D.Rchsa.34 100.25 G 5 AEG 105,5u G
105.60 G SGelsenk.B. —

4Rcbsb.lnl.40 103,12 G 5-/.HEW 39 Kl 105,75bz
4*1. HEW 40 1 04,75 G

IJi-D.Rchssch.
snw.361I.F.
do. 36111.F.
do. 37 l.F

—

104.10 G

4°/o HEW 41
4(Hbg. Hyp.
Em. O u. P

4 Hbg Hyp.

104,50 G

103,50 G
102,50 Gdo. 37 11. F

do. 37ULF - 4iDS"chiiio7 102,50 G

do. 38 l.F
do. 38 11.F 100,125 G

HAPAG..
Hbg.-Süd.. 138,50 G

do. 38III.P 100,90 G Hansa D.... —
do. 38IV.F 101 G Nept.Dampl 206 G

ä’/.Hansest Nrd.Lloyd . 113 i>
Hbg.-Anl.42 -- Schl. Dmpf. 160 G
4jLübeck28 101,50 G A.G.f.Verk. —
4iRe|chsp39 101,60 G Br.Straßb..

Hochb.LitA
134 G (u.G

4jHambg.-St- Kl.137,75bz
Ani.23,Äug.. D.-Ostai.G. —-

4ido.Feb.Aug, Gs.S-.KameruD —
tibg. A.-Ausi - Olavi-Ant.. —

Adca ...... —
Berl. H.-G. ——
Commerzbk Kl 150,25 bz
Dt.-Asiat.B. — (u.G
Deutsche B. Kl153bzu.G
Dt.Reichsb. - (rep
Dt.Übersee. —
Dresdner B. 150,75 bz
Geestem. B. —
Hdlbk. Lüb —>
Hyp.Bk Hbg Kl 122,37 bz
Liqui.-C. .. 125 G
Schl.-Holst 134,5 G
Vereinsbk.. 1 63 G
Westholst.. 164,5 G
Aku, Zertif. —
Allg.Elek.G. 184,7bzrep.Atlas-Wke. —.
Bavaria- Br. 145 G
Beiersdorf. 170 G
Jul. Berger Kl 170 bz
Bill-Brau... 1/2 G
Breitbg.Ce 134 G
8r.Chem.Fahr.
Klaffenbach 162,5 G

Br.Pap.Oellp 145 G

br. Silberw. 150 G
Br.Wollk... 148 G

.. 167,50 Q

ist ,75 0.
UU>.DI>U„. 212 G
1. ö. Farben —
Flsbg.Schiff 160 G
Guano-W . 89 G
Haller-Wrk 113G113.5B
H.c.W.... 161,» bz rep
Hansa Brau 147 G
Harb. Eisen 155 G
H. G.Phönix 147 O
Hemmoor.. 179 G
Hch.Lübeck 122 G
Hoesch .... —
Holsten Br 210 G
lacobsen . 90 G
Jote-Sp.uW.Br 143 G
Kampnagel. 151 G
Kant-Schok 117 G
Karstadt... 132 0
Klöpper.... 1 ä0 G
Kühltransit 157 G
Laurahütte. —
Led. Wiem. 141 G

Daimler.,
Demag...
Dt.ErdöL

153

171

102,25
106,25

149,5
167,5

179,7«
184,2«

•

169,5«.

154,6« -

177,2* -

159,2« -
’ül.l«-

180,5« -
177,7» -

162,5»

170,2»

185,5*
167,7*

158,6*

Hier gibt's was zu raten

Buchstabengruppen-Rätsel
Die nachPtehendpi) Buch.-tabengruppen ergeben, rich-

tig geordnet, ein Spricht< rt; and — den — ens — ere
— eut — iel — las — Iba — nmu — een — szd —
ßze — tra — uen — wer — wiL

Pyramiden-Rätsel
a

a d d
e e e e e

e e e e ; h i
1 i I 1 1 l n n n

nopr ssssttz
Aus dies-n Buchs aP- r. ist eine Pyramide zu bauen:

1. R°ihe Mitlaut — 2 Reih» Gewisser — 3 Reihe:
Baum — 1 Reih- . Fußbekleidung — 5 Reihe: Blume
— 6 Reihe: Baumaterial — mittlere senkrechte Reihe:
schwingender Körper

Winzerliches
Verstellter Esel bringt am Rhein
die Trauben und damit den Wein.

Kopflos größer
Verliert den Kopf das Wappentier,
Steht gleich ein Flächenmaß vor dir.

Grundverschieden
„u“ ist als Stoff begehrt,
„o" hört man im Konzert,
„ü“ ist bestimmt nichts wert

Algebra

(a — b) + (c —- dt + (e — f) = z
a = Fisch, b — Schmuckstück, e = Stadt an der

Ostsee, d — Tierwohnupg. » - Fingerkrankheit, t =
Teil des Gewehrs, x = Edelgas

Auflösung der Rätsel aus Nr. 30
Pyramiden-Rätsel: n, Tal, Lotte. Schreck. Krinoline,

Mergentheim, Natron.
Buchstabengruppen-Rätsel: Der ist nicht fremd, wer

teilzunehmen »eiß.
Kreuzwort-Rätsel: Waagerecht: 1 Glas,

4 Note. 8 rot, 10 Kuh, 11. Ak’ionaer 14. Lied. 15. Irre,
16 Sa., 17 Li 18 Ost. 21 nie, 24 Poechlarn. 27 Al,
28" Ire. 29 an 30 Leid, 31 Hans. — Senkrecht:
1. Gral, 2 Loki. 3 Atteste, 5 Okarina, 6, Tuer, 7. Ehre,
9 Po, 12. Ida, 13 Nil, 18 Opai. 19 Sole, 20. Uhr,
22 Iran, 23. Enns. 25 Cid, 26. Leh.

Für Briefmarkensammler

Neue Postwertzeichen
Protektorat. Mit Zuschlägen zugunsten des deut-

schen Kriegswinterhilfswerke-.: 60 h — 40 h. violett,
mit dem Bild Karls IV., 120 h + 80 h, hellrot, mit
dem Bild Peter Pariere. 250 b + 150 h. dunkelblau,
mit dem Bild König Johanns.

Bulgarien. Zugunsten der Kriegsbeschädigten: 1 L.
schwarzoliv, heimkehrender Krieger, 2 L. karmin,
Kriegsinvalide, 4 L. orange, Sanitäter, einem Ver-
wundeten erste Hilfe bringend. 7 L. blauschwarz,
Mutter mit ihren Kindern am Grab des gefallenen
Familienhaup es, 14 L. echwarzbraun. Kriegerfriedhof
Zur volkswirtschaftlichen Werbung: 50 St. blauviolett,
Schafherde. — Erste Werte einer geschichtlichen Serie.
1 L schwarzgrün, Klosterschule, 2 L. karmin, Aufruf
zum Kriege.

Frankreich. Winterhilfemarken wie im vergangenen
Jahre mit Städtewappen: 50 + 60 C. schwarz, Cham-
bery, 60 + 70 C. grünblau, La Rochelle, 80 C. + 1 Fr.
karmin, Poitiers, 1 + 1,30 Fr. schwarzgrün, Orleans,
1.20 -r 1,50 Fr. rotlila. Grenoble. 1,50 + 1,80 Fr.
schwarzblau. Angers. 2 + 2.30 Fr. rotlila. Dijon,
2,40 + 2.80 Fr. grünblau, Limoges, 3 + 3,50 Fr.
violettblau, Le Havre, 4 + 5 Fr. blau, Nantes,
4.50 + 6 Fr. rot, Nizza. 5 + 7 Fr. violett, Saint-
Etienn».

Griechenland. 1. Dr auf 20 L. braun als Zuschlag-
marke für Saloniki.

Rumänien. Für die „geistige Hilfe der Kriegs-
gefangenen“: 9 + 11 L. lilarot. 20 + 20 L. hrauu,
20 + 30 L. blau, sämtlich mit dem Bildnis des
Schriftstellers Titu Majorescu. Die gleichen Märken
ungezähnt auch als Block. — Zur Jahrfeier der Be-
freiung der Bukowina: 9 + 41 L. orangerot. 18 +
32 L. blau, 20 + 30 L. karmin. verschiedene Städte-
wappen. — Zur Jabrfei*r der Befreiung Bessarabiens:
9 -v 41 L. rotbraun. Karte von Bessarabien mit den
Köpfen König Michaels. Marschall Antonescus, Musso-
linis und Hitlers, 18 + 32 L. eehwarzoliv, König
Michael und Marschall Antonescu über dem Karten-
tisch, 20 + 30 L blau, rumänische Truppen über-
schreiten den Sereth.

San Marino. 20 L. auf 75 C. rot und schwarz,
Delfiscodenkmal

Afghanistan. Freimarken: 25 P. grün, Königsschloß,
75 P. lilabraun. Brustbild des Schahs Mohammed Zahir
und Unabhängigkeitsdenkmal. 1,25 Afg ultramarin,
Industrieanlage.

Kap Jubi. Zum dritten Jahrestage der Wiederher-
stellung des Bürgerfriedens in Spanien wurde die für
Spanisch Marokko ausgegebene Sonderserie mit dem
zweizeiligen Aufdruck „Cabo Juby*‘ versehen.

Mandschutlkuo. Zur Zehnjahresfeier des Kaiser-
reiches: 2 F karmin, 4 F. lilarot, Heldenstätte, 10 F.
karmin und orange, Landkarte, 20. F. blau und orange,
Flagge.

Spanisch-Marokko. Zum dritten Jahrestage der
Wiederherstellung des Bürgerfriedens in Spanien: 5 C.
violett und blau, Ketama, 10 C. braun und orangebraun,
Tanger, 15 C. ichwarzgrün und grün, Velez, 90 C.
karmin und rot, Sanjurjo, 5 P. schwarz und grün,
Estrecho.

«
Sondermarken-Wertstempel. Mit Rücksicht auf

kriegswichtige Arbeiten können Abstempelungen von
Postkarten. Briefumschlägen usw. mit dem neuen
Sondermarken-Wertstempel zu 3 + 2 Rpf bei der
Reichsdruckerei bis auf weiteres nicht vorgenommen
werden.

Maihak ... 156,50 G
Mannesm. . —
Markt-u. K. 1 61,50 G
Nrdd.Hoehseel 132 G
Nrd.Stemg. 147,50 0
Nord. Woll 133,50 0
Nordsee ... 162,50 G
Ottens. Eis. 191 G
Reis & Hdl. 160 G
Rh. Stahlw. —-
Ruberoid .. 184,50 bz
Schultheiss 159 G
Schwart.W 190 O
Siem.&Hlsk —
SiemensVx.-*. —
Stad.Ledert 129 O
Stett.Berg. 126 G
Stell. Oelw 155 G
Triton-Wk 165,500
Tsp.Heveck 106 G
Verein. Jute 137,50 G
Ver.Stahlw —
Ver.Werkst 140G
Wendt Cig 90 G
Wst. Kauf6 Kl 95,62 bz
Winterh.Br ,131 G (u. O

Berliner Kurse
vom 6. Februar 1943

i.Reihe Einheitskurs,2.Reihe variable Kurse
D. Anlh.Auslös
elnschl.'jAbl

SOelsenk.RM 36
4j Krupp-Anl.36
4) Krupp-Ani.39
4) Verein. Stahl
Bk. f Brau-Ind.
Rcichsbank ....
AG f Vcrkehrsw
AllR.Lklb.u Krft
Accumal.- Fahr.
Allg.E1ektr.Ges
Aschaffb.Zellst
Baver. Motorer
I. P. Bemberg..
Julius Berger ..
Bekula
Berl. Masch....
Bubiag
Bremer Wolle..
BuderusEisenw
Chem,v.Heyden

• repartiert

Conti-Gummi..
Daimler-Benz..
Demag AG. ..
Deutsch.Atl.Tel
Dtsch.ContIGas
d. Erdöl
do. Linoleumwk
do. Tel u.Kabw.
do. Waffen
Disch Eisenhd.
ChristianDierig
Dortm.Union Br
Eisenb.-Verkrs.
El. Wk. Schles.
Engelhardt-Br.
1. G. Farbenind.
Feidmühle Pap.
Felten & Guill..
ThOoldschmidt
Hambg.Elektr.
Harburg Gummi
HarpenerBergb
Hoesch
Phil. Holzmann
Hotelbett.-Ges.
Ilse Bergbau ..
Ilse Bergh.Gen.

,72,7»
67«

138,5*

Gehr. Junghans'
Kali-Chemie .
Klöckner-Werk
LahmeyerS Co
Mannesmannrh.
MBA
Metallgesellsch
Rhein. Braunk
do. Stahlwerke.
Rh.-Westf.Elkt.
Rheinmetall Brs
Rütgerswerke.
SalzdetfurthKal
Schering....
Schl.Elekt.Lit.B.
Schuhe rt&Salz
Schultheiss ...
SiemensiHalsk

do. Vorz....
Stohr & Co.. .
Stolberger Zink
SüddscnZucke;

170,1*
163 >
164,6»

Ver. Stahlwerke 170,5* -
Wasserw.Gelsk — —
Westd. Kaufhof 95,25* —
Wintershall AG — —
ZellstffWaldhofl -
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Romanischer Stuhl auf einem Steinrelief
des 12. Jahrhunderts im Louvre

Rokoko-Konsole

t

Abendmahlsschrank

von Heinrich Ringelink
aus Flensburg um 1600

Aus dem Kieler Thaulow-Museum

Standuhr aus dem
Neuen Palais in Potsdam

Aufnahmen aus
Adolf Feulner, Kunst-
geschichte des Möbels

seit dem Alte tum;
Propyläen-Verlag,

Berlin

meier verbürgerlichen.

schmückende Decke
malerische Element

der Vornehmheit gaben. Das
wird nun, da man die alte

Ein Wiener Arbeitstischchen
aus der Zeit von 1825

Polychromierung verlassen hat, durch das Spiel
von Licht und Schatten stark herausgearbeiteten
plastischen Schmuckwerks ersetzt. Die lebensstarke,
sinnenfreudige Zeit des Barock setzt dann den
Reichtum der Renaissance in kühner Steigerung
bis zur Überfülle und Überladung fort, um in der
Verfeinerung des Rokoko alles Schwere zu ver-
lieren und das Möbel mit einem spielerischen
Rankenwerk und Ornamenten von zerbrechlicher
Leichtigkeit zu überziehen. Der Begriff der Mode
— erst im Barock entstanden — gelangt zu voller
Blüte und bevorzugt im 18. Jahrhundert den Reiz
der Fremde durch die Aufnahme exotischen
Schmuckes: Die Chinoiserie in den Lackarbeiten
der Möbel begleitet die Leidenschaft für chine-
sisches Porzellan und chinesisches Dekor euro-
päischen Kunstgewerbes. Bis dann die Erweckung
der Klassik den Stil des Empire gebiert, dessen
strenge Formen sich,in der Schlichtheit des Bieder-

das Zeitalter der Entdeckungen und Seefahrten
haben gleichen Anteil daran. Das Bürgertum er-
starkt im Kaufmann, der den Reichtum fremder
Länder in zahllose Kanäle weiterleitet. Nun werden
die gotischen Fabelwesen der Kunst zu humanisti-
schen Allegorien und die Tätigkeit des Möbel-
machers ein zünftiges und immer mehr speziali-
siertes Gewerbe bis zur letzten Vervollkommnung
im 18. Jahrhundert. Die eisernen klammernden
Bänder, die gotischen Möbeln noch Halt gaben,
verschwanden, als die hölzernen Wände und Möbel-
teile durch ineinandergreifende Zinken und Ver-
zahnung eine präzisere Festigkeit erreichten. Das
nationale Element, inzwischen ausgeprägt und
konsolidiert, läßt die Einheit im Stil gotischer Zeit
verlöschen und führt zu regional unterscheidbaren
Formen der einzelnen Länder, wobei Norden und
Süden ihre eigenen Wege gehen. Im Norden be-
herrscht das Möbel aus Eichenholz das Feld, wäh-
rend der Süden Deutschlands sehr viel mehr auf
Fichte und Tanne angewiesen ist. Aus dieser Zeit
stammt auch im Süden die Verwendung von Fur-
nierhölzern, die dem billigen Nadelholz die

Lütticher
Kommode aus

dem Anfang des
18. Jahrhunderts

Von der Wiege, in die das kleine

Menschlein bei seinem Eintritt ins
Leben gelegt wird, bis zum letzten
Zuge seines Erdenwallens sind
Hausgerät und Möbel die stummen
Begleiter seines flüchtigen Erden-
daseins. Und doch reden sie eine
sehr vernehmliche Sprache und

geben Kunde von seinem Sinnen und Trachten,
P von seiner Sehnsucht, Leben und Umwelt zu ge-

stalten nach seinen Wünschen und nach dem
Maß seines technischen und künstlerischen Ver-
mögens. Jedes Möbel der Vergangenheit ist ein
Spiegel menschlicher Kultur und bewahrt in

| seinen Linien den ewigen Kampf mit der Materie
n wie auch die Fülle des Reichtums schöpferischer

Phantasie.
Es ist reizvoll, einmal darüber nachzudenken,

L an welchem Möbelstück der Mensch frühester
Zeiten zuerst sein primitives Können erprobte,
ob es die Urform des Tisches, ein geglättetes
Brett, war oder vielleicht — aus dem Drang des

| Bewahrens und der Sicherheit heraus — ein auf
I die einfachste Weise hergestellter Verschluß vor
j, dem Versteck seiner Habe in Felshöhlungen oder
1 Erdlöchern oder hohlen Baumstämmen. Sehen

wir ab von der hochentwickelten Möbelkunst
' der Antike, die seit den Tagen der Ägypter

schon fast alle Formen unseres heutigen Mobi-
liars entwickelt hat, und verfolgen wir ganz
kurz den Weg heimischer Fertigkeiten vorn
Mittelalter bis an die Schwelle unserer Zeit, so
müssen wir einen grundlegenden Unterschied

I zunächst vor allem feststellen: Der antike
Mensch war gewohnt, nicht nur beim Ruhen,
sondern auch beim Lesen, Schreiben und Essen
zu liegen, während der mittelalterliche Ahne
dazu übergegangen ist, bei diesen Gelegenheiten
täglicher Übung zu sitzen. Was aber die Formen
des mittelalterlichen Mobiliars angeht, so folgte
auch hierin das Leben der jungen Eroberer-
völker nordischer Herkunft dem kulturell über-

6 legenen Vorbild der Spätantike. Möbel aus so
I früher Zeit unserer Vergangenheit sind uns nicht
- erhalten, weil ihr Material allzu vergänglich

war, doch besitzen wir im bildnerischen Schmuck
I frühmittelalterlicher Plastik genügend Beweise
I für die Fortdauer des antiken Erbes. Nur der

| Stuhl gewann infolge der veränderten Lebens-
gewohnheiten erhöhte Bedeutung und die Mög-

I lichkeit reicher Entwicklung. Bei ihm wie bei
I jedem andern Möbelstück müssen wir unter-
L scheiden zwischen der Zweckform, die sich aus

Material und Technik ergibt, und der Kunst-
form, die dem Stilempfinden bei hohen Künsten

I zu entsprechen pflegt. Der Stil unserer Möbel
n folgt nicht allein dem Stil der Zeit, sondern be-

wahrt ihn auch über die Zeit hinweg mit einem
I ihm ursächlich innewohnenden Konservativis-

mus, der es mit sich bringt, daß einmal ge-
wonnene Möbelformen sich lange halten und im

I Schaffen provinziellen Handwerks und der

Die Sprache der stummen Begleiter

Volkskunst weiterleben, wenn Malerei und
Plastik längst schon neue Wege beschritten
haben. In den Möbeln aus romanischer Zeit
wird deutlich, daß ihr strenger und bescheidener
Schmuck durch Rundbogen und Säulchen von
der Architektur hergeleitet ist. Das in dieser
Zeit aufkommende Bett auf Pfosten wird ur-
sprünglich als ein verlängerter, lehnenloser
Schemel gebildet, und es scheint, daß die Tische
jener Epoche zumeist lose Bretter auf Böcken waren,
die nach Gebrauch beiseite gestellt wurden — eine
Sitte, die noch im Sprachgebrauch mit den Worten
„die Tafel aufheben" lebendig geblieben ist. Früher
als der Schrank ist im Mittelalter die Truhe er-
standen. Zuerst eine Kiste von einfachster Form,
deren Name „Truhe" sich von Trog herleitet, einem
ausgehöhlten Baumstamm, der mit einem Deckel
verschlossen werden konnte. In der Truhe bewahrte
man auch die Kleider auf, die erst später im
Schrank ihren Platz fanden. Alle Möbel aus roma-
nischer Zeit sind gekennzeichnet durch primitive
Sachlichkeit mit sparsamem Dekor, das aus der
Spätantike übernommen wurde und nur in einzelnen

Lüneburger Eichentruhe um 1400
aus dem Hamburger Museum für Kunst und Gewerbe

Zügen schon eigene, dem nordischen Volkstum ent-
stammende Muster aufweist. Dazu trat als weiterer
Schmuck bunte Bemalung, die später mehr und
mehr in den Arbeiten künstlerischen Gepräges ver-
lorenging und sich mit der Zähigkeit konservativen
Sinnes in Arbeiten der Volkskunst fortsetzte.

Im 15. Jahrhundert tritt dann der Wendepunkt
vorn Mittelalter zur Neuzeit ein: Die Bewegung
des Humanismus, der Renaissance in Italien und

Die drei Papen

Roman von Hans von Hülsen

Copyright by R. Piper & Co., Verlag, München
16. Fortsetzung Nachdruck verboten
Der Saal des Kasinos war heute voll von Men-

. sehen, kein Wunder, da nach altem Brauch die
$ nächsten beiden Zusammenkünfte, des Festes und

der Neujahrszeit wegen, ausfielen. Christian
Friedrich mußte nach allen Seiten Hände schüt-
teln, als er eintrat und sofort quer durch den

| Saal auf den Tisch zuschritt, an dem heute wie
immer Bürgermeister Barthol mit seinen Freunden
saß. Er stellte den Herren, obwohl das kaum
nötig gewesen wäre, seine beiden Jungen vor
und ließ sich, ohne eine Aufforderung abzu-

V warten, mit ihnen am Tisch nieder.

( „Frisch zu Hause angelangt", sagte er, „der

eine von Berlin, der andere von Magdeburg."
Bürgermeister Barthol wandte sein rundes,

fleischiges Gesicht den jungen Leuten zu und
fragte nach ihren Studien; aber ehe sie etwas
sagen konnten, hielt Christian Friedrich die Ant-
wort schon parat:

„Mein Sohn Alexander, dja, der hat den prak-
tischen Sinn geerbt, den habe ich auf die Han-
delsschule geschickt, und er wird einmal meine
Geschäfte übernehmen. Und Wilhelm, den Älteren,

®n lasse ich Kunstmaler werden." Er hatte bei
lesen Worten einen wohlgefälligen Glanz auf
cm Gesicht, den man sich etwa dahin deuten
onnte, als könne er es sich glücklicherweise

eis en, seinem Sohn einen Beruf zu wählen, der
zu ..brotlosen Künsten" rechne.

, ur9ermeister Barthol bemerkte, er erinnere
n'eh’ "ereits einmal vom Gymnasialdirektor Wirth
ancn ZU ^a^en . daß der junge Herr Papen eine

gesprochene Begabung für die Zeichnerei und
- ««. besitze, und fügte, gegen Wilhelm qe-

dt, indem er ihm zutrank, hinzu: „Da wird
a so unsere gute Stadt einmal einen Künstler her-
,“ r Gingen Sieh da! Wie doch in einem blühen-

.. ? Gemeinwesen die verschiedensten Gaben
1 latente sich regen und sich immer wieder
eu.ernJ Seit hundert Jahren und länger hat,

viel ich weiß, kein Sohn unserer Stadt die Mal-
unst als Beruf ergriffen. Um so erfreulicher, daß

He nU a geschieht. Lassen Sie mich hoffen, junger
Hp-L daß Sie in der fremden Welt der Kunst Ihrer
sinämatStadt Ehre machen werden. Und vielleicht
seit a‘nes Ta9es Sie derjenige, dem die Stadt das
nen„ . . qroßen Brande noch immer nicht er-

erte Altarbild in der Nikolaikirche in Auftrag

geben kann. Sollte mich freuen, schon um Ihres
Vaters willen, wenn auch auf diese Weise der
Name Papen mit unserer Geschichte eng ver-
knüpft würde, wie dato durch die weitläufigen
Unternehmungen draußen im Luch." Und als hätte
er sich damit das Stichwort gegeben, wandte er
sich nun an Alexander: „Die weitläufigen Unter-
nehmungen im Luch, die Sie, mein junger Freund,
also eines Tages aus der geschickten und glück-
lichen Hand Ihres Herrn Papas übernehmen
sollen. Ich freue mich, zu hören, daß auch der
künftigen Mitbürgergeneration in Ihnen ein neues
Glied heranwächst, und also unserer Stadt wie-
derum ein Träger des Namens Papen, mit dem
man wird zu rechnen haben ... So reichen die
Generationen eine der anderen die Hand, an den
Vater schließt sich der Sohn, an den Sohn der
Enkel."

„Zum Wohle, Herr Bürgermeister", sagte
Alexander und hob sein Glas. Die Rede war ihm
ein wenig lang geworden, er hatte schon als
Knabe sich oftmals heimlich über die ölige Be-
redtsamkeit des behäbigen Stadtoberhauptes
lustig gemacht.

Und alle, die am Tische saßen, tranken auf
das Wohl der beiden Papensöhne, die brüderlich
und doch mit gar verschiedenen Gefühlen die
Zeremonie über sich ergehen ließen.

16. Kapitel
Gott sei Dank war der Winter, der so früh ge-

kommen und so gewaltige Schneemassen über
die spitzgiebeligen Häuser der Stadt, über die
weiten Flächen des Sees und über die endlosen
Wiesen geschüttet hatte, nicht so lang wie heftig
gewesen. Er war früh abgezogen, schon Ende
Februar wehten laue Winde von Süden, schmolz
die dicke Schneedecke, Anfang März stand das
Luch noch fußtief unter Wasser, aber dann trock-
nete es rasch, soweit es eben trocknet, und von
der Mitte des Monats ab konnte Christian Fried-
rich da draußen schon ein paar Arbeiter beschäf-
tigen und selber mit dem getreuen Obermann
Lässig ganze Tage im Betriebe verbringen.

Er segnete diese Gunst des Wetters, die ihm
erlaubte, frühzeitig mit dem großen Werke zu
beginnen, für das ihm, schneller, als er im Grunde
zu hoffen gewagt, schon um die Jahreswende die
Regierung die Konzession erteilt. Triumphierend
hatte er das umfangreiche Dokument mit dem

amtlichen Siegel in Händen gehalten und Kurtz
schädel und Sperling vorgewiesen, diesen beiden
nur; denn Drost ließ sich seit langem nicht mehr
sehen, er war überhaupt nicht in der Stadt, son-
dern auf geheimnisvollen Geschäftsreisen. Aber
auch Alexander hatte er es voll Stolz gezeigt, der
länger daheimgeblieben war, als sein kurz nach
dem Fest — es hielt ihn nicht länger — zu den
Lestocqs nach Ludwigsfelde abgereister Bruder.

Und wenige Tage später war Christian Fried-
rich eines Tages ziemlich atemlos im Kontor des
Kalkbrennereibesitzers Kurtzschädel erschienen,
hgtte gerufen: „Auch Glück kommt selten allein!"
und dem Freunde ein Schreiben auf den Tisch
geworfen, durch das die Direktion der Berlin-
Potsdamer Eisenbahn der „Märkischen Torf-
gräberei Papen & Cie." auf ihre Offerte den Zu-
schlag erteilte.

Das brachte Freude, aber auch Sorgen, denn

Landschaft am Strom
Höher kreist das Sonnenrad,
und die Tage längen schon.
Stromwärts auf gefrontem Pfad
sind wir heut der Stadt entflohn.

Dunkel ragt der Wald und schwer,
und er lockert erst sich auf,
da wir felderüberquer
zu ihm lenken, hügelauf.

Oben engt den weiten Blick
nur der Strich am Himmelsrand.
Zwischen Wiesen zieht ein Knick
einsam durchs verschneite Land.

Und ein Baumweg, blätterlos,
wandert in die Ferne fort.
Alles sonst ist grenzenlos,
Schneeverschüttet, frostverdorrt.

Da wir langsam weitergehn,
lauscht der Wald auf unsern Schritt.
Hohe Buchen bleiben stehn,
junge Fichten laufen mit.

Atmend schmecken wir den Hauch
welken Laubs, den Knieholzduft,
schicken atmend warmen Rauch
in die dünne Winterluft.

Plötzlich stehn wir festgebannt
vor dem Blick, der sich erschließt:
vor dem Strom, der breitgespannt
stolz und feierlich dort fließt.

Mix Sidow

schon am ersten April sollten die Lieferungen
beginnen, gewaltige Mengen, die weit über die
bisherige Förderung im Luch hinausgingen; und
da die Vorräte aus der vorjährigen Kampagne
nicht allzu groß waren, so mußte man darauf be-
dacht sein, frühzeitig mit dem Stechen anzu-
fangen.

Ja, in den ersten Tagen hatte vor diesem
dringenden Erfordernis der Beginn der Kanalisie-
rungsarbeiten zurückstehen müssen.

Aber nun war es soweit. Alle Vorbereitungen
waren getroffen, mehr als hundert Arbeiter enga-
giert; nicht für alle hatte man in der Stadt Quar-
tier zu schaffen vermocht; so sah man sich ge-
zwungen, am Rande des Luchs ein paar Baracken
als Notwohnungen aufzuschlagen, und seit Tagen
hallten die weiten, moorigen Ebenen hüben und
drüben von Hammerschlägen und Axthieben der
Zimmerleute wider.

Hüben und drüben! Denn auch jenseits der
Papenschen Grenze war man, seit die Witterung
einigermaßen günstig wurde, eifrig am Werke.
Holzbaracken entstanden dort, zwei offene
Trockenhallen — Christian Friedrich sah es mit
Neid; es war ein alter Gedanke von ihm, derartige
Trockenhallen anzulegen und sich damit von der
Unbeständigkeit des Wetters bis zu einem hohen
Grade unabhängig zu machen, ja, er erinnerte
sich, Drost gelegentlich von diesen Plänen ge-
sprochen zu haben; aber zugleich kam ihm der
Gedanke, daß er seinen beiden neuen Baracken,
wenn erst alle Arbeiter in der Stadt untergebracht
wären, die Bretterwände nehmen und sie damit
auf die einfachste Weise in Trockenhallen um-
wandeln könne.

Eines Tages sah er, daß drüben sogar eine
Kolonne von Maurern das Fundament eines
großen, massiven Gebäudes herzustellen begann.
Er schüttelte den Kopf: die gingen ja ordentlich
ins Zeug, die warfen mit dem Gelde nur so um
sich! Und er prüfte sich und fand, daß er niemals
so handeln, sondern immer den kleinen Anfang
und den langsamen Aufbau wählen würde.
Abends, als er nach Hause fuhr, bemerkte er
sogar ein mächtiges von zwei Pfählen getragenes
Schild, an dem noch die Maler arbeiteten, um
darauf in großen Buchstaben die neue Firma zu
schreiben: „Märkische Torfverwertunqs-A.-G.” —
und er mußte bei sich lachen: sein Unternehmen
lag immer noch ohne ein solches prunkendes
Aushängeschild. Dafür hatte er aber die Lieferung
und, vor allem, die Konzession.

Er war nun täglich draußen, unermüdlich in
seinen hohen Stiefeln die nassen Pfade im Luch
entlanglaufend. Schon waren auf weite Strecken
wieder die vielen braunen Torfpyramiden er-
richtet, die Alex damals wie eine große Zeltstadt

im Manöver erschienen waren. Vier, fünf Tage-
werke waren gestochen, aufgetorft und gebültet,
fünfzig- bis sechzigtausend Torfsoden trockneten
in der schon warmen Vorfrühlingsluft. Nun
konnte man wenigstens einen Teil der Arbeiter
abordnen, um mit den Grabungen zu beiden
Seiten des Flusses zu beginnen.

Die da drüben würden ja Augen machen, wenn
unmittelbar vor ihrer Tür der bescheidene Atz
sich auf fünfzehn Meter verbreiterte!

In der alten Hütte war auf dem rohgezimmer-
ten Tisch die große Karte aufgeschlagen und fest-
genagelt, die alle Einzelheiten des Werkes ent-
hielt. Auch der neue Besitz an Wiesen — beinahe
hundert Morgen — war sorgfältig umrissen. Denn
angesichts der drohenden Enteignung hatten we-
nigstens ein paar der Anlieger es vorgezogen,
sich mit Papen gütlich zu einigen und ihm das
Gelände zu einem anständigen Preise zu über-
lassen; nur vier hatten nicht begreifen wollen,
welche Wichtigkeit für das gesamte wirtschaft-
liche Leben der Gegend die neue Wasserstraße
in Zukunft haben würde, und hatten die Expro-
priation mit verbissenem Gesicht über sich er-
gehen lassen. Genau auf den Meter berechnet,
zeigte die große Karte den Verlauf des Kanals,
und sie zeigte auch die sackartige Ausbuchtung,
die Christian Friedrich gegenüber dem alten, im
vorigen Sommer gebauten Ladebollwerk vorge-
sehen hatte, um die Verladung und die Abferti-
gung der Kähne zu erleichtern. Alles war bis auf
die letzte Einzelheit durchdacht und vorbereitet,
und gegen den Abend eines Tages zu Ende des
März führte Christian Friedrich den Obermann
quer durch die Wiesen zum Fluß hinunter, steckte
seinen Stock mit der eisernen Zwinge tief in den
weichen Boden und sagte:

„Hier. Lässig, hier fangen wir morjen um
sieben Uhr an!"

17. Kapitel
Ein kleiner Junge kam atemlos in das Polizei-

dienstzimmer im Rathaus am Markt gelaufen, wo
Stadtwachtmeister Kollmann in der Sonne des
frühen Märznachmittages am Pult saß und die
gerade aus dem Büro des Herrn Bürgermeisters
gekommene neueste Nummer der Vossischen Zei-
tung las; er riß die Tür auf und schrie in die
Stube:

„Herr Papen schickt mir! Im Luch liegt ’ne
Leiche, soll ick sagen!"

Schwerfällig erhob sich der dicke Wacht-
meister von seinem Schemel.

„Wer biste denn?" fragte er dienstlich.
„Fritze Kluckhahn."
„Dem Arbeiter Kluckhahn aus der Jüdenstraße

sein Fritze?"
Fortsetzung folgt
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Maria-Louisen Sti. 59

Po^tsiiaße 2—4
FheHh - Atb v’es

becker Chausse. 257.

Auskunft erteilt: W. O. Barkemeyer,
Hbg. 24, Lerchenfeld 7. Tel. 23 23 06

lieferbar. Georg Mutz Hamburg 20.
Havnstraße 2. te> 52 49 13

Leuchtende Luftschu.z Schild.. Plakate
Hausnummern. Schilder Mavr. Hbg
Soringeltwiete 7 (E> 33 54 76

Zugrollos, lichtdicht, mit Stoffeinfass
konknrrenzl. in Haltbark u Preis. W
Hagenau. Hohe Bleichen 31/32. 35 06 08f

aus der
Frau Tischler. Eheanbahnung. Damm-

torstraße 21a. 33 Jahre Ruf u. Erfolgl
Hunderte erstklassiger Verbindungen.
Meine Gratisschrift üb. Ehevermittlung
bewahrt Sie vor Enttäusch«. 34 86 70 f

Eheanbahnung. Frau Derendorf
Deutscnl. größtes Institut, ist mit 18
eigenen Filialen und tausende Vor-
merkungen die erfolgreiche Vermittle.
für Sie, Esolanade 38. 33” 34 48 91

Renate Seile geb Orth. Berlin W 50.
Kurfurstendamm 12. CE> 912212, arran-

Frau 62 l ges u nist möchte

Hdfsscblenn. m. Treibpas dring z. tsch
«es. «eg. 1 ; .-t-Lastwa«en 03> 52 69 89 (

3-t-Anhänger, gebraucht zu kcufen
gesucht, evtl, «egen 3-t-Dreirad-Liefer-
wagen zu tauschen. 0^ 55 54 83 (

Hamburg Hohelult-
44 47 25

-ei ranstali
zosisch. Italienisch. Russisch Polnisch
Norweeiscb. Dunisch Schwedisch. Por-
tugiesisch. Latein. Deutsch für In- und

Hermannstr 18 Ruf hS 59.

Raboisen 961.
Schaft. Die

Pauaceien. grüne und graue, sowie
Sittiche all. Art kauft ständig Vogei
haus H. Fockeimann, Beim Stroh
hause 69. 24 84 46f47.

Ferkel u.# Futterschweine verk. 58 15 8'bkveterrier iHündm). hellsilb.. orau m.
schw. Ohren, sehr lebh. u. wachs., bes
reiz. Tier, umsth. f. 250RM zu v. 52 36 64

Privatunterricht — Englisch. Spanisch
Franzos.. Dänisch Schwed.. Noiwep. n
Russ.sch. Rathausstr. 12. 33 57 17 i

Photogranhen! Wo lerne ich schnells'
in d. Abendstd. Entwickeln usw.< Mögl.
N..he Munckebeigstr. 11 7393 Hl <

Wo lerne ich in den Abendstunde
in kürzester Zeit im Einzelunterricht
Steooen? Evtl, im Haus. Slj 7394 HF(

Wer erteilt Geigen-Unterricht? CS! J 11
Beethovenstraße 30 1

Lehrer <r‘. gründl. Nachhilfe. 25 41 82t
Dolmetscher- u. Korresnond.-Ausbildp

in allen Sorachen. Morgen- u. Abend-
kurse. Steno- u. Schreibmaschinenkurs ;
«fangen am 1. 3 wieder an). Fremd-
SDrachlehrvänge. Schackow, Päd. Ltg.
Ch. Enel. Kl. Theaterstr. 1 1. 34 71 12

Englisch. Neuer Wall 4 Tel. 34 64 21.
Snailisch in 50 Stunden. Institute

sp.it t. Etg ilsh

ORI Gl NAL-HAN SIAT
KERN- /
LEDER- L—>
TREIBRIEMEN"' -2-2^

HEINRICH SETHJE
Hamburg 11, Deichsfraße 22-24

Ruf 36 06 94 und 3636 68

.Mädchen ion 9—10 J. in Pension «es
auch für länger. 52 75 48. f

Central Hotel Luftkurort Malente
Gremsmuhlen. 35 Belt., mod eineei
panzl. geöff Neuer Bes : R Theuer kaut

Pension Honfenherg nimmt Gaste au ?
Gute Hamburg. Küche. Preis 3.50 u. 4.-.

^Buchholz. Kr. Harburg <3^ 226Fremdenheim Ida Schultz. Rieste über
Bevensen (Lun. Heidel, nimmt Gäste autPension zum gemeinsam. Aufenth. für
5-10 Studentinnen für die Zeit vom
1 Avril 1943 bis 31. Marz 1944 g«
sucht. ISi PH’1119 HF

Wer nimmt alten, noch geistig rüstig.,
nicht bettidg. Herrn in volle Vernfleg.
bei sich auf? Angeb. Ct» 59 16 42

Steuerbegünstigtes Bausparen
sichert Vollfinanzierung f. späteren
Eigenheimbau od. Kauf. Ratgeber B
kostenfrei durch Deutschlands
größte Bausparkasse

Alicininhaber. .
A 26 023 Arnold Leichsenring

tion u. Vertrieb von Aufzüecn
zeugen, larrestr. 281. In das

Eröfirimjf 9. Februar
Gerhofstraße 21

----- —--—- Gesellschafter: Johann
Schwarz und Archibald Hintze, beide
Kaufleute in Hamburg.

Gerhard D. Wenwe lUhren.
Gold- u. Silberwaren. Stein-
Ehefrau Gertrud Wenwe. geb

Hamburg, ist als persönlich

Amtsgericht Hamburg Abt. 66.
Für die Angaben in 1 I keine Gewährl

29. Januar 1943.

handlung. Große Tohannisstr. 131. Georg
Eltzschig. Verlagsbuchhändler. Hamburg
ist als Dersönlich haftender Gesell-
schafter in die Kommanditgcsellschat;
eincetrcten. Die beiden persönlich haf-
tenden Gesellschafter sind nur in Ge-
meinschaft zur Vertretung der Gesell-

22. Dezember 1942 begonnen,
lieh haftende ~ "

StrengsteDiskr i. d. Grundi. in. Untern.
Frau .1 Langmaack, vornehme Ehe-

anbahnung. Seit 14 Jahren mit gutem
Erfolg tätig. Ich bitte um Ihren un-
verbindlichen Besuch. Verbindungs-
bahn 3. Ddrt (ti» 44 20 71

Gertrud Kurz (Baslian). Sie möchten
heiraten? Es fehlt Ihnen an Möglich
keilen? Fordern Sie m. Heft: 3 Fragen
- 3 Antwort. Mittelweg 121. I. 44 33 96

Frau Marga Petersen. Gr. Burstah 31
III.. £> 31 31 00. gibt Ihnen Geh genh.
den rechten Eheoartner zu finden!
Bitte um Ihren Besuch.

Frau Grabow. Mundsbürger Damm 53
sei iose Eheanbahnung v. iahrzehnte-
langem Ruf und Erfolg, bietet Ihnen
beste Eheraöglichkeit. Ford. Sie mein
Heff Weg und Ziel" dir 22 39 40

Freifrau v. Perglas vermitt. in taklv .
diskr. u geseiischaftl Form Lhen in
den best- Kreisen. — Ncuanmeld. Ifd. —
Voranmeld. erb. Berl in-Wilmersdorf.
As« haffenhurger Str 27 C=> 86 37 97

. harlotte Adam-Juhre. Ehevermittlung
für Großdcutschland. Berlin W 30
Stübbenstraße 8. I. (Bayrischer Piatzi.
L» 26 47 47. Sprechzeit wochent. ab
14 U.. auß. Sonnt. - lliähr Tätigkeit.

Trockenheit im Nasenrachenraum
die häufig mit Konfweh u ähnlichen
Beschwerden verbunden ist und die
besond bei stark Rauchern auftrift,
läßt sich ausgezeichnet beeinflus^nn
durch Klosterfrau-Schnunfnulver Her-
gestellt aus wirksamen Heilkräutern
v d gleich Firma die d Klosterfrau-
Melissengeist erzeugt Verlangen Sie
Klosterfrau-Schnunfnulver in d nächst
Anoth. od Drog in Originaldos zu 50
Pf«, flnb etwa 5 Gramm) monatelang
ausreich., da kleinste Mengen «enüo.

Handels- und Snrachenschiile Weher
Hbg. 36. Colonnaden 53. am Dammtor
Kurzschrift. Masch.-Schreiben Buch-
haltung usw.. Umschulung zur Konto-
ristin usw. Neue Jahres- u Halbiahrs-
Kurse beginn Anfang AdtiI 35 25 76.

Handelsschule Peters Inh u. Leit.:
Dr. E Grundmann. Hamburg 1. Ger-
trudenkirchhof 11. 5 Min. v. Hauotbhf.
Hochb.-Haltest Bci^hnf 32 33 18
Allgemeine und höhere Jahreskurse
Beginn: Anfang Anrii Einzelfächer
Beginn täglich! Auskünfte u Prospekte
kostenlos im Büro

Feldt’s Handelsschule Winterhude
Hudtwakkerstraße 20 52 70 12
Gründliche Ausbildung: Stenocraohie
Maschineschreiben. Buchführ. Jahres-
und Halbiahreskurse.

Handelsschule Dr. Honmann Wand-
hek Am Markt Telenhon 28 61 82
Grundi Ausbildung: Stenooraohie
Masch.neschreiben. Buchführ. Jahres
u Halbiahreskurse und Einzelfärher

Dankers Handelsschule Hamburg
Oben Borgfelde 1. dir. am Bahnhof
Berliner For. 3^» 25 10 2? Am L Anrii
beginnen geschlossene Jahreskurse.
höhere Jahreskurse u. Halbiahreskurse.
feiner geschlossene Abendkurse in
Stenographie. Maschineschreiben sow
Buchführung Einzelkurse in Deutsch.
Schönschreiben. Stenographie u Ma-
schineschreiben iederzeit

Linguanhone - hchallolatten Sprach
kurse in 18 Sprachen die vollkommen«:
Lehrmethode. Prospekt 1 Luhrs. Wand

Geschäft Ist Georg Dumraul. Kaufmann.
Hamburo. als persönlich haftender Ge-
sellschafter einectreten. Nunmehr offene
Handelsgesellschaft die am 1. Linnar
1943 begonnen hat. Die im Geschäfts-
betriebe begründeten Verbindlichkeiten
und Forderungen der bisherigen

Garaec f. 3*/i-To. LKW drin«, gesucht
Zinnert & Co . Mebberghof. 32 5h 47 49(

frei Junefiauenthal 27. 550963 <
1-To.-1 emoo. ca 3.5 am Ladefl., an
Firma mit Brennstoffzuleilung zu ver-
mieten. 55 84 87.

Zahnbürste nur leicht anfeuchten und
nur wenig „Rosodont“ entnehmen!
Es ist ja so wirksam!

Detektivin E. Behenroth Grindelallee
116. 3^ 44 53 93. 10-14 od. tel. Veie-.nb.

Defektiv Wilh. H. H. Voß. Hamburg-
Altona Guethestr 19 Auskünfte. Beob-
achtungen Ermittlung. Ehescheidungen

Hover & .lonatis. Hohe Bleichen 46a.
\y= 34 08 06. vereinigt die Detekteien
Henry Hover, Walter Jonatis u. A Baade
Leitung: Detektiv Hover. Priv -Ausk.,
Beobachtg. Aufklärung von Betriebs-
Vorfallen u. sonst. Angelegenheiten

Detektiv Czernltzki Kriminalbeamter
a. D., Bieberstraße 5. Eck«? Grindelho'
55 59 60. Beobachtg.. Ermittlg. all. Ar’

Beohachtuneen Tag und Nacht so'.-. <
Ermittlg ubern Auskunftei Ilsemanr
Hamb«. 36 Gr. The?tcrstr 37 34 85 12

Detektiv Otte Schultz. Hbg 11 Neu«
bürg 6. Ct» 31 18 85. Heiratsauskünft«
Ermittlg.. Beobachtung.. Ehe- u Ali-
mentensachen. Betriebs-Kontrolle usw.
26 30 33. Größte Erfolge seit üb 20 J.

Detektiv Braun. Kriminalohersekr a.D..
Gr. Burstah 30. ft» 16 59 65.

Auskünfte über jedermann in ledern
Ort, Beobachtungen Nachforschungen
Detektei Wittlake. pepr 1908 Colon-
naden 43 — te» 34 65 96

Barthold & Painlert. gegründet 1914
Steindamm 33. 2 Min. vorn HauotbhL
24 22 15 Beobacht.. Ermitl! Priv -Ausk
Ahnenf. Ehe-Alim Sachen allerorts.

Detektiv Herm. Koth. Hbu 6. Neuer
Kamp 17. Beob.. Arbeitsermittl 43 67 95

Goldschmiedemeisier

Herbert Schuster
Colonnaden 72 e Juwelen-Ankaui

ges Dr Schotte Biumenstr 10 04489'
• ,-h« • ihr-Tarniädch k.nderlb. In
Einzeih.5 Mm v Bhi Hochkamp. sot
od. I. April ges Z< PU 556 HF

Fliirhtiahnnäd zu < Kied. i Pens -Haush

Französisch Knnversnhon Untern« ht.
leanne Viola Esnlanade 23 te» 34 69 39

Achtung! Privat Han del sunt sn sien<.
Sthieibm. Buehl m Bil Kurs ä 12
f vollst gr Ausb m Zeupn Geur 1920
fa Ret. Berghaus Hamburg Lübecker
Str. 39 te» 2t 11 44 Snw?« hz Di u I i
9 13 17 M »nt ii Mfitw l'l 21 Uhi

Abitur, miltl Reite Vorbereitung
Institut Dr Ahrens Moltkestr ’4 Kl
Klassen! t» 55 ?!' 12 <1? 1) Uhr)

Dame gibt spanische Konversation n
Nachhilfestunden l 55 85 31

Steuern Buch. hr. Bilan/t« < hmk 1 • h 1
gange Dr.Piinke.Konigetr. 15. I. 353519.

Steiiouranliie Ma un< hri-ilx-n klm
Privat«, hule MoUen-Lanelurth I Ihp <<
Fuhlsbutteler Straße 132. te^ 23 07 94 (

hin. Kaufmann Berlin, ist zum weiteren
Vorstandsmitglied bestellt. Ais nicht ein-
getragen wird veröffentlicht: Die gleiche

dann hast Du gut
——gewählt —

als Fremdsnra«alertin) Dolmetschertin).
Korrespondentltn). Ausk.: Sekretariat.
Hbp 21. Caristr.38. 22 13 98.täpL8-15 Uhr

Durch Leistung zum Erlolpl Gründl.
Ausbildung als fremsprachliche Korre-
spondentin. Sekretärin. Dolmetscherin
(für Damen und Herren! Berlitz-
Institut Monckeberpstr 11. 2ä> 33 65 75

En^lineh. Privatunterr.. Zirk . Konvers.
Ahendk Hainstraße 26. te» 53 05 29.

Rackow Handelsschule Hamburg
Glo< Kongleßer *all 19 direkt « Häunt
bahnhof Beginn unserer neuen ge
schlossenen höheren und allgemeinen
Jahres- und Halbiahres-Kurse Anfang
April 1943 zur gründlich Vorbereitunc
für den kaufmännischen Beruf Kurz
frist Lc-hrganpe beginn, am 22. F«-br.
Buchführung 15 Febr. Maschineschr.
16 Fehr. Stcnogranhie Naher. enthäP
unser Pro*n# kt te> 37 41 6'2

Pädavoeill (Studentin od. alinl 1 z. Vor
bereit, auf d Zulassung z höh. S< hule
f. aufgeweckt-- aber sensible Schul« • m
gesucht, te» 52 50 42 mo«l n. 19 Uhr

Wer ert. 10 fun« i Wandsb. Nachh -
Stunden? (S FD 100 Wdsb. Kamostr. 25

Wer hilft lOidhrigem Madrhen bei den
Schularbeiten-' te» 26 91 92 <

Unterricht i. Konzertinosmel gesucht.
Instrument vorhanden. Samhs. Ham-
burg 33. Pestaloizistraße 7a I

Nachh. «es. f Latein u. Span. Obersch
Kl 7. M H 1.35 Wandsb. Chauss. 224 I

Direktinnssekretärin v eröß. ntern
in Dessau ges. Ausf. C*3 HA 1679a an
Ala Hannover Geornstraße 34

Steno-Sekretärin tahuz. t. Vertrauens
nosten. u eine intell. Antaneerin al>
StenotvDistin v. bedeut Hamburg Im-
northa is ces Bed. Damen m Lvze-im
re fe od Abitur Interess vielseitiger
WirkuuPsKr. Gute AufstitmsmoPllchk
Ausführliche PE 532 HF

L Privatsekretärin gesucht v rhein
Schdumw«‘.nfdbrikanten. Recht intehig.
geb z.eibew Dame ans «ut Farn m
oewandt Umoangsform u gut kaufrn
Ausbildung Verpflegung im > 'aus Ba
nie.tune auf der Reise 32 PH 516 HF

2 Sekretärinnen rerf Sterotvpi>‘ nn
v grob Werk in Großstad' Sachsen-
oes Intellig oute Unvangsj • < 6-
Aurfassuncscabe Ausf. X PB 383 HF

Fremdenblatt Großborstel
54i. rüst Frau - Stell«

V A U E N Nürnberg,!
älteste deutsche Bruyer epfeifenfabrik

sowie ip Mädchen v -
Hans Schlich’ Verk Kontor f- Schlicht-

Witwer. 60er L. m. Vermög.. s. oast
Lebens«efahiliii 32 H 6582 HF i

Kfm.Angest.. 30 J.. 1.72 er. ans. s.ic.M
od. i« Fr. zw. Heir. EJ D ( 586 HF n

Techiiiker.36J..häusL.natur- u.kmderlb
w. Lebenskameradin. C3 H 6339 HF (

Handwerker. 33 J.. dklbi.. w. zw. Heir.
resoLMäd. An«.334 Fu.Wandsb.-Ch.96ai

Hotelfachm.. 31 J.. 1.72. sucht nass
Lebensccf. Bild-K PO 815 HF

Bauingenieur. 35 J., s pass. Lebens
«yfdhitin. Bild-IS: PT 808 HF47 L Frau m. gemüli. Henn s. Ehekam.
in «esich. Pos. Ang. 505 Wagnerstr. 2

Witwe. 33 J.. m. flausst. u. ci«. Grös'
m. sol.Hrn. zw.Heir. k l. 32 F 6489 HF-

Ber.FrL. 46.1..dkl..vlJschL.w.Heir m.geb
Hrn..am 1. Wwn .o.ecschd.fSl J 64h4 HFl

Hamhff.. 24J..178 gr..«u't auss.,w.Heir.m
geb. Herrn ub. 28 J. 32 A 6309 HF i

Dame. 38 J.. m. 4i.T..Wh«. u.Ausst. ers.
Wo 'leih. Bud-Gr.. > Wundsb.-Ch, 96» n

ilerufst. Dame. 45. in gt. Veih. w. ras
Herrn zw. so. Heirat. 32 E 6587 HF <

Gutauss. lebensfr. ig. Dame w. Heir
m. geb. Herrn, bis 35 .1 E 6304 HFl

Frau. 35 J., s.Ehepartner.bis 50.1. Ww n
Kd duyenehm. M. Fil. Billstr.

Witwe. 53 J..m.Eink..alIst..w Ehe m.Hrn
in gesich. Position.’ ISJ B 6585 HF (

Suche Schreibhilfe t Buch u Schreib-
masih Juhs Nicolai. H V Billsl., Stein
becker Weg 37 3 29 31 28/29 43 90

Jp Verkäulerin ' Strumof-Rei aiat
Weikst ui Dauerstellv ces Deta
Alter Steinwe« 37 1

Reisender.. 52 i.. bish. Molkerei-Mascb
u.Bedarf.arbebsfr. u-verantwortesbew ,
s.f.d.Dauer d.Krieges Vertrauenspost. .
Innen- od. Außend. (S H 6035 HF I

Techn. Aneestellter s. Verand. als Be-
triebsstellenleiter od 1. Krall sow. in
Wärme Kälteanl.KD806 AltonaerStr.l/i

Kaufmann. Mitte 40, zzt. Revisor ein.
Großbetrieb., bilanzsich., Kenntn. in
Betriebsabr.. Konten«., Steuern.Organ
wscht. z. 1. 4. 43 od. soät. verantv.

_Dauertati«k. i.mittl.Betr. (S G 5799 HF i
Exnortfachm. Sudostsnez.i. hochoua
kaufrn Kraft. MchrsprachL. m. vielsei"
Praxis, s. aussichtsr. Dauercosit (Oste T.
od Sudosten bevorz 1 32 PF 1193 HF i

Kaufmann 40 J.. vertrauensw. strebs
verantwortunpsbew.. m. Ipi. viels. Erf
an selbst. Arb. «ew wehrmachtentl
durch bes L'mst frei, su« ht sof mog
le tende Position 32 1 ’093 HF <

Kaufrn. 50J.. wehrmachtentl selbst rr
a.F ertr.. verhdlsgew. .. Oste.ns. tat
s Verdnd. als Fil.- od. Betr.-Leit. n
d Ukra.n? od hier. 32 H "401 HF

Bilanzhuchhalter aus der Ind 40 J
firm , neuzeitl Rechnungswes. Kont -
Kostenslellenolan Kontier.) Wirtsch-
und Steuerrecht s. neuen Wirkuo-psf
als Buchhaltuncsleiter oder Revisor
zum 1, Marz. C B 5923 HF Iaaiährig. sucht Beschäftigung m. Geld
einlage. 32 H 5984 HF (

bfhähr. Mann sucht leichte Beschäftig.,
gi. welch. Art. IS B 13 Grevenweg 120 t

Mann. ält.. alleinst.. zuverl.. sucht Be-
schaftig. f. '.r Fdge. 3. H 5898 HF l

Masch.-Ine. sucht selbst Wirkungskr
Ausscheid, möglich. Bish. Arbeitsgeb.:
Konstrukt, u. Schriftwechsel i. masch.
Schiäseinrichtung u. all«. Maschinen-
bau. Ende 50. Norddcutschland (Ham
bürg) bevorzugt. R. Herwig. Frankfurt
am Main Wiesenau 15. II. I

Intell. Mann, gute Lmvangsform. gute
Gard., s. Nebenbeschättig. a,s Kelmer
für sonnabends u. stgs. EJ H 5816 HF (

2 ig. Leute. 28 u. 32 J s Beschäftig,
als Aush.-Kellner. 32 J 6060 HF (

Rentner. 1. Sehen s. behind.. s. leichte
i-d^ Arb. mgl.U-B.-Ndhe.A 6061 HFl

Suche Stell als Pförtner od. Telefonist.
< WD 203 Bürgerweide 54 I

Ekktromstr. 60 J . sucht f. nachm. od
-ibds. Besch. Betrieb. App.-Bau. Mont
H. Landshoft, Hbg. 23. Se'impitr. 8. 1. (

Hauswartoosten m. kl. Wohnung v.
i«. Vorhe r gesucht J 6036 HF I

Betriebstischler, tucht . sucht Vertr.-
§tell. z. bald Antritt. 3 A 6037 HF iEisenkräm. ge! . s. Beschäft. ol. welch.
Art. mogl. 1. Zentr 7 B 7204 HF

Ingenieur. Maschinen-, HTL. leitend in
Kontrolle. Fabrikat Arb.-Verb. (FIup-

Anvesteliter übernimmt schriftl. od
ahn. Arbeiten in den Abendstunde:1
zu Hause. 3 11 5664 HF I

Übernehme leichte snan. Ubersetzg. u.
Mdi nmenschieibarb .n Span. u. Engi
IS P 28 Schreiber Maria-Lou.sen-Str.2’

J«. selbst. Kaufmann sucht für die
Nachm.-Stunden Beschäftigung. Buch
haltung usw IS D 5812 HF (

Geb.\ erh.Dame. 47 J m.ali.Kontorarb.
vertr..s.sich z.veränd.. am Ibst.Alleinst
bevorz tS.G 5 Lappenbergsaliee 15 'Intellig. 40iähr. mit etwas volkswirt-
schaftlicher Schulung sucht entsprech
Tätigkeit. E2 G 5815 HF

Kaufmann sucht Heimarb. te^ 23 40 30 '
Selbst. ImDortkaufm. s. Vertrauens

Nahens Hamburg Luo«'« kerstrdue 99
te» 25 41 88 <

Hausgehilfin alt. od Stütze erfah
ii zuverldss. für selbständige Dauer-
stellung in Etavcnhdushdlt nach Lu ne
bilre gesucht Näheres te» 44 4s 27

Hausgehilfin f Ges« h -llsh pes 43 5563
Hausgehilfin vertiauenswurd f Et«
ilsh. sof pes Ostmarkstr 76 II 55048t

Hausgehilfin, tuchtic kinderlieb «e^
Villenhaushalt. 46 21 65 t

Mädchen, tucht d zu Hause s< hlaf k.
sof. "es An d Alster < II Kanzler <

Jg Milch, od. Pflicht).-Mdch z. 1 2 o.

Hb«. Alt. Schanzenstr. 1 Ruf 43 20 85.
Geschlossene Handelskurso zur gründl.
Vmbereitung für d kautmdnn. Beruf:
Einiähr. allgcm Handelskurse f Schu-
ler mit ubgesc bloss. Volksschuibild«
P>e«inn t>. Aunl 1943 Einiahrige höhere
Handelskurse für Schiller mit ub-
«cschloss h<)herer Schulbildg. Beginn
6. Anrii 1943 Halhiähr. höhere Han-
delskurse f ni« ht mehr berufsschulufl-
Schuler mit abgeschloss. hob. S« hul-
bilcig. Beginn >. Anrii 1943. Halb)ahr.
Handelskurs«1 für Abiturienten. Beginn
5. Anrii 1943. Viermonatige Kurzlchr-
gänire mit F.ichern nach eigener Wahl
itagl 5 Unterrichtsstunden vormitt.l u.
einz. Lehrfächer in Mm een- u Abend
Kursen Beginn nach Vereinbar. Aus
kunlt und Prospekt durch das Kontc i

Klavierunterricht erteilt ter 44 31 75
Gesa ne Studio. Manon Oh t staatbch

anerk Gesang- u Bühnenlehr M.Schüler
sind u waren enpap Staatsoner: Berlin
München Kassel Stadttb Köln Stet-
tin Danzig. Freiburg. Koburp Kiel
Rostock usw Papenhuder Str.35. 235949

Schubert-Schule für Tan? u Gvmna
sfik Berufsausbildunp in tänzerischer
Körpererziehung Neubeginn Anrii
Parkallee 12 55 19 43

First \ Co Snaid.nps:: '2 iMarkthofi
Kraftfahrer " !d.. sofort vt s Nur
Stadttahrt. KL II crwimtdit Wilhelm
Hermann Pa -relallee 38—44.

Frauen f. leu hte M s hmenarbeit und
W< lenkontrolle stellt ein H Sen
Hbp. 36 PilatusDool 7—9 35 36 74

Schneiderinnen am h f l . be Tage t
n ms. Damenmode-Werkstätten gesucht
Hansa-Werkstätten. Gr. Bleichen 28

Zahnärztliche Helferin sc'ort pesuch»
Elvers Juncfernstie« 51. te» 35 22 36

Verkäuferin od. Ladenhilfe evtl. Kost
u Wohn« im Hause sucht Rackere
Blunk Lübecker Straße 99. 25 41 881

Frauen intelliv. find, leichte interess
Beschäftigung evtl, halbtägig. Kooier
Grimm. Neuer Junpfernstie« 18. '

Näherinnen f. elekti Nähbetrieb «e*
Unceubtc u. Anfängerinnen werd, ein
gearbeitet Matthes & Co Gummi
Warenfabrik. Hbg. 39, Jarrestraße 80

Weihl Kräfte t leicht zu erlernend
Hand- u Näharb pes Warm. Mittag
essen Laco Bleichenbrücke 25-29

Verkäuferin f Backerei pes W Wede
meier Wandsb Ch 131 te> 26 50 8

Arbeitskräfte, weibl mehrere, f. uns
Stanzerei u We r kzeupmach i. Hbg
Billbrook z Ausfuhr v leicht Arbeit
die keine besond. Kenntn «se voraus
setzen «esucht Z3 PD 1077 Hl

Fran f Bürore nig. i d \forpenst sof
pes Vorzustell bei Heinrich & Co
Altona Kl Bergstraße 31 (43 04 461

Reinmachefrau ‘ 4-5 Stund tä«l. pes
Fritz E Reichelt. Repenmäntelfahrik
Caffamacherreihe 1-5 Port 1 I.

Welche Damen Friseurin möchte mit
mir d Stellung tauschen«' ' v '4 40 1'*

Ladenbilfe bald "»esuiht 34 40 1 '
Büfettfräulein tmht «-of i Dauers-

ges Fährhaus Schulau GmbH. Wede
in Holste n L> 103

Näherinnen Zuschneider n Pykcr nsof i Verh.iii istoü-Fabrik E Pohl
& Co. Haml'4 39 Forsmannslr 26-30

Fraren od \fadchen f. Lokalreinigun.-
auch f Vt Tu sof «es KaHee Drever

Fiat - Topolino, DKW - Meisterklasse.
Rvchlik. Handler Fettstr. 6 te» 43 27 29

ADE-Anhänger-Kunnlungen u Reo -
ratur.. Werksvertret. Friedrich Steinfatt
Steilshoner Str. 210 a. 59 90 33.

Onel-Lieferwapen Vi-Tonner Pritschei
zun; Taxwert zu verkaufen. Fritz
Wilkens Himmelpforten te> 113

Pers.-Kraftwag.. Mercedes-Benz. Tvne
200 zu verkauf. Nah. Max Ahrens
Hambg -Altona. Gr Fibstraße 100.

Daimler-Benz 50 PS Tvoc M ’6 ti.
Tvoe M 11, Mot. m. Getr. usw.. LKW
Fuhrhs. vk. Römoke. Sempers! r. 12.2328901

Nummernschilder. Ivnenscbilder usw
Schilder-Mavr Hamburg 1 Sorincel

Jüncere

sowie eine Adrema-Bräuer n für «Ke
Nachm -Stund von 16 20 Jhr gesucht
Hamburger Fremdenblatt Vertrieb.

Kiichenmädchen zuverl oder
sofort pes Voriustellen 10—12 Uhr

Luft schlitz-Glasschi hier Transparent'
Schilder Hausnummern leuchtend.
Eckert - Reklame. Kaiser-Wilhelm-Str.
Nr 62 64 (Stahlhof), te» 34 26 89 .

Flammschutz «ecen Brandbomben und
Feuer führt aus Spezialist Pienino
Holzschutz-Uuternehmer Snezi al verfah-
ren. geruchlos mit nur staatlich an-
erkannten M 'In H ib irp 13 ’ Ise
straße 26 te» 55 96 22

Baunlatten. 5 und 6 mm stark. Größe
120 bis 250 cm promot lieferbar.
Johann Thormann Tischlerei - Bedarf
Hbg. 21. Humboldtstr. 10. Tel. 23 57 57.

Luftschutzsnritzen Äxte Bele Ein-
reißhaken.Schauf. Holzleist f.Verdank
Beese & Schmidt Wapnerstraße 6

Zuerollns aus DRCM-Rollpanne Friedr.
H. L Berner Hbp. 36. Stadthausbrücke
Nr. 19-21 te» 3.5 40 34

Gute Verdunkelung. Übernahme von

'ftiriiuahrm. •’ landw Haush z 1. 4
«es Em ! i ahse, Hartwigsahl b Barz
feld üb Oldesloe te» Bargteheide 362

Pflichtiahrmäliehen kinderlieb ! i
Gutshaushalt N.ihe RrcsLius zum 1 <
gesucht Frau Lotte Neche! Versuchs-
gut Kle nau be. Treonitz (Schlesie

2 Pflicht i -Mädeh 1 Anrii f «roß
Gutsh.. ish nahe Hb« ces G itsver-
waltp Schnede Post Wulfsen b Lüneb

Pflichti. Mäilel t Einfamil -Haus nach
Rahlstedt . 1 4 gesucht te» 2- 23 -8 i

2 3 Pflichtiahrmädchen z Fruhiahr f
uns Kuranstalt, zzt verbünd, m La-
zarett ces Dr. med F. und R Fei en

nkt Peiter Nordseebad.
Pfiichtiahrmädel od Hausgehilfin, kdl

z 1. 4 4) ces Dr Schwarz. Hbg 20
Breiten!. Idersh 64 11 3» 53 27 12. <

IMIichtiahmädch «es kinderlieb z
1 4 in Harvestehude 2 n 44 48 08 i

Pflichtiahimädch kinderlb. ’.igsiiber
sui ht See«er Gurlittstraße <6

Pflichtiahrmädchen für Privathaushalt
in Gar misch Partenk-rchen «es Frau
von Bulow Weltersteiiistraß«1 19

Pfiichtiahrmädel kinderlb d Lust f
Landwirtscb. hat in vr landwirtsch
Betrieb gesucht 31 PS 573 HF

Pflichti Md« h - kdib od. Tagm i 1 4
«es Slinze Ottersbeckallee 3 44 72 17(

Pflichti.-Mädeh . >i Tacmdch 1 4
für Haushalt mit 3 Kind unter 14 Jahr

^gesucht. K Gause Foheuwe«’ 48 fTageshilfe in Ftac Haush sofort pes
Crasem mn Rehhapenl te» 52 56 19 (

Tavm. «cs Lanee Reihe 20. Pan.-Gesch '
Taemädchen oder Stundenfrau sofort

gesucht Pankow. Friseureescbäft.
Volksdorf te* 20 90 4« '

I aemädeh sof. «es. Dent. Heinr. Bor
< hers Hamburger Str 123 te£> 23 56 14

Taemädchen odc Morpenfrau sofort
resu-ht ptto Sch.lske Malereibetrieb

Nachm -Mdch . g ces Wdsb 28 85 201
Moreenfrau saub.. sof. «es. Dr Tesch

Averhoffstraße 4. I te» 22 31 73
Moreenfrau «es Dir. Messerscbmid"
Großflottbek Haidkamn 15

Moreenfrau tücht f Priv -Hsh 2-3X
wöch ces Nur 7 Min v Bhf Othn
Trübcer Marcarethenstr. 44 49 16 33

Moreenhilfe tägl cd. an einig. Tacer
wöchtl. «es. Rex, Baumkamp 57. 528934

Moreenfrau f 3X wchtl. od. n Verab-
red 'es. Uhlenhorster Wec 8. 22 18 30

Morrenhilfe sti ndenwelse ces Ditt-
rich Altona Holstenstraße 111 I. (

Frau für Trepoenreinic. sofort cesucbt
Burkert. Hamburg 6 Sternstr 117 (

Schulmädchen f. d Nachm -Std «es
Waßmann Rotenbaumebaussee 59 I

Hilfe 3mal wöch ges. f Eta« -Haush
^» 42 37 21 Altona Frieden«;jllee 61 (Wer betreut 2-3mal wöchentl. nachrr
2iahr. Mädelchen? M -Luisen-Str. 3. 1 »

Frau 2-".mal wörhentlich im Geschäfts
haushalt gesucht Hermann Ritscher
Hamburg 1. Reosoldstraße 48 (

Stundenfrau f leicht. Hausarbeit, sof
gesucht Frau Paul Meier. Hamburg i
LiJiencronsDaße 7 te» 5.5 73 54 fReinmachefrau 1 —2x wöchentl «es.
Hasselbrookstr. 49. I te» 26 24 15 t

? enterb. PKW. nicht über 10 000 km
celdut. eistkl bei. ift iBMW. Merced
2.3 Ltr od. Opel-Kan ), in best. Zust.
v Bauuntern. f. Einsätze i. Osten ges
Xus! Eil-C5 . WK 40 an Obeischle^
Werbebüro Kattowitz. Johannesstr 12

I emnn u Goliath Ständ An- u. Ver-
sauf gut. Fahrzeuge Steffens Eims
bnttelcr Chaussee 55-57 1» 44 27 37

Autoverwertung Lensch kauft Per-
sonen Last- und Lieferwagen sowie
Anhänger. Hamburg-Altona Kieler
Straße 109. tt->- 43 5., 43.44.

Ankauf aller Kraltwapen Hamburger
Auto-Verwertes.-Ste!le Walter Mever
Süderstraße 187 26 91 74) - Ersatzteile

Mod Personenwae dtsch u amerb
Fahr. kauft Bauer Kraftfahrzeuge
Ausschläger Weg 34 te» 26 9.3 11.

Lemiro Lieferwagen ab Bauiahr 37 kauft
geg Kasse Fritz Grotewohlt. Händler
Landwehr 37 te» 2b 49 94

Anhänger, mogl. Niederrahm.-Chassie
1-1 1 2 t Zweiachser put bereift, «es
Werner Schlüter. Fabrik nharm Prä-
parate. Hambg. 36. Bleichenbracke 10

Adlerwagen, «ebr.. put erhalten. ?u
kaufen pes Adlerwerke. Filiale Ham-
bnr«-. Heidbern 35 -43. te» 52 45 51.

Anhänger, mehrere 3 -8-Tonner, mogl
Kliener, gesucht. Eilancebote an Carl
F. W. Borgward. Bremen. Automobil-
u Motoren Werke. Abt. Transoortwes.

Lastkraftwagen. 3—5 t. neu od. gebr.
zu kaufen gesucht. Herrn, v. Ancken
Altona. Schützenstr. 34 föt 49 18 33 ( Heizende

Eigenheim-Modelle
sehen Sie im Laden uns. Geschäfts-
stelle Hbg., NeuerWall 103, T 342775-
Unverbindl., kostenl Druckschrift R 6
und Beratung über Bausparen und
Finanzierung von Hausbau und Kauf.
Eigenheim-Bund Niedersachsen

Bausparkasse Hannover

Te< hn f. ver-3ntwortunl-sv Tatiek f - nze
Tage ges Durchgeh.Arbeitsz Privatinst.
für Wi'tschaftsrecht Dr Willv Muser
Hbg.-EiJbf ck Blumenau 134 tei" 263655

Lohnbuchhalterin zuverl. baldmög.
cesuchi 22 65 52

Buchhalterin, a >lt. Dame, für halbe
Tae« «o’ «es Wiebe. Altona. Bahren
•fcider str 104 te» 42 n? 04 I

Buchhalterin pei- Kurt F F W Hauke
Neue B ir« 16 te» 31 25 15

Buchhalterin, nerf m Steno-Kenntn
oes -i haitagsweise ^3 PR 572 HF

Buchhalterin, a. Anf. bald ges. Hane
sehr ausf Bew an Schla htvieh-Abfal -
verwertungs-Ges mbH Hb« 6 Zentral-
scblachthof Halle 1 Ein« Feldstr

Buchhalterin, abschlußs-, u Stuiznunkt
leitcr möpl m Chemiefachkenntn.. f
Osteinsatz pes. W Biesterfeld & Co
Haurbiirp 11 Ste nhöft 11.

Buchhalterin f 5tund«-nweisp Beschäl
ticun« gesucht G 5959 HF I

Für Osteinsat? tüchlioe Buchhalterin
Schreibm Steno «es IS E 5458 HF (

Lohnbuchhalterin tücht bald f Bau
Unternehmung ces 1X3 PH 339 HFMitarbeiterin ges. i ausbaufäh. Stell
z. 1. 3. «es Verantwortungsfreodiek. v.
«t. Kenntn i Stenotvnie Vorraus^etz.
Schriftl EZ an Alfred Krull Holz
Import Hamburg 1

Statistik. Kontori^iin mit buchhalte
rächen Kenntn ssen für mtcre-'- -nte
Tätigkeit ces Ausf D 5"88 HF

Sachbearbeiterin Ai::*rap<-i d Kun
denuberwach . DistrosHinn Korresnond
usw altes möc. <^ibsf eaerp lei-
bew Kraft: Aushilfe. Kontorist.n/Steno
tvn stin für alleem Buroarb t unbest
Zeit m«. vorm o ve Std v.Mmeral-
ölceseHsch sof ges Kurze Tv2 PD 795 HF

Damen sofort ges f. Aufsuht u Emnf .
^e\tl Hf’» TdP IX PM 5 c u HFSchreibmaschinen kraft oerf f
Medizinal-Drove ne n Oberschles pes
Dauerstell., ausbaufäh Vertrauenssteil
CniPeh ausfuhri XI PK '45 Hf

Bürokraft, tücht z Führ. d.Laeerkartei
sof «es Kenntn. i Steno u Schreibm
erw Heinrich Freudenberg Holzimnor 1
u Großhdl Hbg 19 Oste rstr 46-4'-

Die neue Snarc?<s? \ 1s. wb
Arbeitskr f buchhalt. Arb Budin«, «t
kfm. Ausbild od. Tätniuk -Narhw i
Snarkass. od Banken. 3 an Persona!
Abtlc Hamburg 1. Ferdmandstr 5

Staatsoner sucht In> »ntarfuhrerlinl u.
Bten-'-tvnistin Schr ; ftl.Anvel? anTechr.
Direktion d Staatsoner Hamburg 36

Stenotvnistin. out sof nach Posen oes
Für Zimmer ist oesorct. Aus* Ei!-^
Snortnauamt NS-Rei*hsb f Leib°<uh n
«en Posen Wilhelmstr. 28 te» 4662

Stenotvnistin. oerf.. ? 1.3. «es Xusf
3 Fachorunoe Fischindustrie Hb«
,A tona Bahnhofstraße 15Sfnnotvnistin. durchaus nerf. sauberste
Wiedergabe in die Maschine m Dauer-
steL «es Otto F C Navel Hbp 13,
Werdersti 4~ 55 40 13 u 55 68 Oh

Stenotx nistin. mogl. 1 Kraft, in Dauerst
sof «ei Ausf Bew an W Burwitz. Celle
Essenzenfabr. Korn- u.Stelnhägorbrenn

Stenotvoistinnen u. Kontoristinnen t
versrh. Abt. ein pröB chem Betr in
Mecklenbp. drinp. oes Ausführl. E."
H ,0153 .un Ali Berlin W 35Stenotvnistin an selbst Arbeit pew
möpl m Italien Snrachkenntn z sof
f e führ 7p.ts-h- pei 32, G 5324 HF

Steiiotvoistin. jung., oerf. sowie m.
gut. Auffassungsgabe, an selbs*
eeu v er. Werk ö Hambg. Metall
Industr sof. «es Ausf. handgeschr
Bewerb unt. Kennziffer St 140 unt

„HG 10240 an Ala Hamburg 1Stenotvoistinnen auch f. das besetzte
Frankreich sof. «es Ing. Friednc.'
Paal Stolze. Hambg. 1 Snitalerstr. 11SfenotvDHTin. evt auch Anian« . in
Dauerste! 1 « gesucht Albert Dareatz

^Stemstraße 10 te» 12 22 51'53Stenotvoistinnen Maichinenschrelbe
rinnen Kontoristinnen fauch Anfänoe-
rinnen) pee Aus' schriftl Rc-werho

Hausgehilfin zuverlassip umsichtig
tüchtig pes. Wohnung u Verpflegung
im I lause Deutsches Seemannshenu
Altona Große Fibstraße 132 <

Hausanvest selbstd.. «e< auch Tai
stelle, t» 25 39 14 na«h 19 Uhr , (Hausgehilfin od PfH« hti -Mdch. kdib
na h B # nken« -e «esuiht 8» 46 05 7!Hausgehilfin kdnb . sof. od. z. Früh!
ges I rau Kät« Bode. Hb«. 24. Im
m. njKif i8. te» 23 49 51 I

Hausgehilfin od alleinst Frau f. Ein

gesucht 5» 22 47 87. nai h 18 Uhr
.lunc. Mädchen für Geschäftshaushalt

gesucht X2 G 6050 HF l
Pflichti. Mädeh für Stadthaushalt zum

Sicnerheit geleistet werden soweit sic
nicht BcfrieJieune verlangen können.

Be. B 1968 H Scldinck K Cie. 7\.eif
niederlassun« der ,,Mars:arine-Union“
Vercinietc Oel- und Fctt-Wcrkc Aktien-
Sesellschaft iHaiaburu-Bahrcnteld, Fric-cnsallec 331/3331 und

B 3840 Bahrenfelder Margarinewerke
Zweigniederlassung der ..Marcarinc-
r nicn" Vereinigte Oel- und Fett-Werke
Aktiengesellschaft IHamburg-Bahrenfdd.
Fnedensallec 331 /3331: Carl Maria Sant

Techn Zeichnerlinnen) Berufsausbil-
dung Heinz«-. Hamburg 13 Parkallee
Nr 12. feleohon 55 41 53 Sprech
stunden Dienst und Donnerst. 8 12.
Mittw ti Freit 8-12 und 18-22 Uhr

Techn Zeichnen Berufsausbilduoe.
Dipl In« Gunnemann Schröderstift-
st raße 32 44 06

Fnelisch Unterricht auch Nachhilfe
Pickles Steindamm 13 <

Stenner. Masch Rechnen Buchführg
Schunschreiben Stemdainm 111. II (

Pa «es- u Abendkurs«1 in Danisch, Fran-
zösisch. Russisch u. Ital. be«. am 1 3.
Schackow. Kl. Theaterstr. 11 <4 71 12

(ironesche Handels- und Sprachschule,

offenen Handelsgesellschaft auseeschic-
dcn. Gleichzeitig ist eine Kommandi-
tistin cineetreten. Nunmehr Komman-
ditgesellschaft. Dr. Peter-Helmut Witt-
höft. Kaufmann Hamburg, ist als per-
sönlich haftender Gesellschafter in die
Gesellschaft eingetreten. Seine Prokura
ist erloschen. Gesamtprokurist: lohn
Schwarzer. Hamburg

A 22 201 Lehmann & Michels [Fabrik für
technische Meßinstrumente. Hamburg-
Altona. Gefionstr. 11. Die an F. Bo-
nomi erteilte Prokura ist erloschen.

A 45 859 Gustav Schott ISamenwerk
Heimhudcr Str. 631. Die an K. Pittero!’
erteilte Prokura ist erloschen. Al
nicht eingetragen wird veröffentlicht
Die gleiche Eintragung wird für die
Zweigniederlassung in Aschaffenburg
die den Firmenzusatz ..Zweignieder-
lassung" führt, bei dem Gericht in
Aschaffenburg erfolgen..

Hnusschneiderm für Damen- u. Kinder-
Gardcrobc uesucht. ite» 52 44 07 I

Wer naht Kmdcrwas« he u. Kleider für
2 i ahne «'s M idehen? H 6598 HF

Mauerm. ' kl. Mauerarb. pes Steine
u. 7e aent vorhand Franz Lindemann
^ahrräd Rundfunk Eimsb. Chauss 36

Welch, erstkl Herienschneider fertigt
Anzug? Stoffe u Züt. vorh Ing Fi
Scholz. Blichen Anr R-Gesnr ite» 336

Wer fällt Kastanie u Ahorn «e« Uber
lassune di s Holzes? 44 54 95. '

W er renariert Micrklin-Fisenb -I ok« 1
motivt'<* Sn ( >rie Lindenstr 43 -'4iau4

Wer arbeitet Clubsofa auf? te» 352070
Wer führt Änderung an Smokme-Jackett

gewissenhaft aus? Z3 D 6087 HF n

schäft berechtigt.
A 2b 299 Georg C. Mielke [Agentur.

Lilienstr. 361. Die offene Handels-
gesellschaft ist aufgelöst worden. Paul
Fritz Heinrich Mielke ist nunmehr

,A 36 OO? Arthur W. Ahlers llmnort von
Kolonialwaren sowie Grohh. ndcl in :
Bäckerei- u. Konditorcibcdarfz>aitikcln,
Cat -rinenstiahe 44,, Daich einstweilige
feriügung des Landgerichts in Hambun1 .

Kammer 1 iur Handelssachen, vom
15. lanuar 1943 i >t dem Gesellschafter
Arthui Willv Ahlers die Vcrtretungs-
macht entzogen worden.

30. lanuar.
Neueintragungen:

A 49 265 Ernst Ritter von Stauber. Hans,
stadt Hamburg (Vertretung in cheirisc’vr.
Artikeln. Hambarc-Hochkamp Kron
priozenstr. 41. Inhabo Ernst Ritter ven
Stauber. Kaufmann Hamburg.

A 4) 2vl Otto Ruthenbeck. Hanse<tadt
Hamburg (Handelsvertretungen u. Har
delsmaklcr, CluDcauroucewc? 231. In-
haber Otto Ruthenbeck. Kauimann,
Hamburg. ,A 49 267 Franz Scharnweber. H nsestadt
Hamburg (Versicherungen. Paulstr. 111.
Inhaber: Franz Scharnweber. Kaufmann,
Hamburg.

Veränderungen:
A 48 634 Erwin Gebauer & Co. IStraßen-

u. Tiefbau-Unternehmen. Speersort 81.
Einzelorokurist: Karl Hogrefe. Hamburg

A 44 534 Hans Hev & Co. [Großhandel
mit Früchten u. Fruchtverwertung.
Schultzweg 81. Die Firma ist geändert
worden in Jahapri - Fruchtverwertung
J. Prigge & Sohn.

3. Februar.
Veränderungen ;

A 36 924 Ohle & Heins (Großhandel in
Südfrüchten. Obst u. Gemüse. Norde:
ouaistr. 51. Der Gesellschafter Willi
Heinrich Carl Heins ist durch Tod an-
der offenen Handelsgesellschaft ausge-
senieden. Gleichzeitig Witwe Emrr
Heins, ceb. Werner. Schwarzenbek, als
persönlich haftende Gesellschafterin in
die Gesellschaft eincetreten.

Veränderungen :
A 40 202 Carl Peltzer (Makler. Agentur v

Kommission Hirschgraben 201. Inhaberin
letzt: Ehefrau Liselotte Peltzer, geb.
Schmidt. H-rnuurg.

A 9208 G. E. H. Kruse (Versicherungs
agentur. Stormarner Str. 191 Inhaberin
letzt: Ehefrau W.lhelmine Kröger, geb.
Kruse Hamourg ....A 40 841 Siedluiighbaugcselhcbaft litr-
mann und Paul Frank IErn*-t-Mer k-Str.
Nr. 12/141, Fritz Hcrminn irn r i rank,
Kaufmann, Hamburg, ist als persönlichhaftender Gesellschafter in die offene
Handelsgesellschaft eingetreten Seine
Prokura ist erloschen. Einzelprokunstin:
Martha Clasen. Hamburg.

A 43 164 Heinrich H. Blohm 8t Co.
«Lebensmittel. Hau hnltsartikel. chem.
Erzeugnisse. Fabrikation. Großhandel,
Export. Hamburg-Wandsbek, Goethe-

BRILLANTEN
Gold, Silber Hahn nou<!

Ludwig Gemp

Solang ——
IDEE-KAFFEE

Dir fehlt, nimm

Hamburg Biebcrhaus
Heimarbeiterinnen • Stru k ad Nah

hbeiten esneht te» 52 46 <6
Heimarbeiterinnen f leuhfe Näharb

ges \fatfhe'- Co Hbp 39. larrestr 80
Küchenfrauen f n»of «es Zu meld Kon
diforei Menke. Kontor Seilerstr 27

s»r (01 Einzelorokurist: Albert Schäfer,
n Hamburg.

A 14 072 Georg Hoffmann & Co [Ver-
tretung u. Großhandel in Keramik u.
Glas. Neueburg 121. Einzelprokuristin :
Ehetrau Grete Schulz geb. Glov. Ham-
burg.

A 34 342 Sah mann & Como. Filiale Ham-
burg [Segeltuch-Webereien. Kleine Rei-
chenstr. II Die unter Beschränkung
auf die Zweigniederlassung in Hamburg
erteilte Prokura des Kar! Staoelhofcf,!<’i, i wohnhaft in Kz sei. ist auf die
Hauptniederlassung in Kassel ausgedehnt
worden Er ist gemeinsam mit c iem
oersönlieh haftenden Gesellschafter ver-
trctungsbcrcchtift. Als nicht eingetra-
gen wird veröffentlicht: Eine ent-
sprechende Eintragung ist im Handels-
register des Gen ht* in Kassel erfolg
ind hi Nr. 306/42 des Reichsanzeigers
bekanntcemacht

n3 23t0 I. E. C. Freerks & Sohn fSchifTs-
blockfabrik. Vorsetzen 15 161. Das Ge-
schäft ist von einer Kommanditgesell-
schaft übernommen worden, die am
L lanuar 194 3 begonnen hat. Person’ic n
haftender Gesellschafter: Gustav Adolf
Freerks. Kaufmann Hamburg. Zwei
Eonmanditistcn sind beteiligt. Die an
A dir. E. Häder und L. M. Meier er-
eilten Prokuren bleiben bestehen.

A 7579 Gebr. Weigert Nichf. [Lebens
mittcl-Einfuhr u. Großhandel. Sand-
thorauai 271 De Firma ist geändert
worden in Feinkosteinfuhr W. Alber-
1. Menn.

A 35 552 ..Hanta** Chemische Fabrik
Hans h'irgcn Ritter [Neue Grönincci
str. 281. Inhaber jetzt: Friedrich Rei-
ners Kaufmann. Humburg. Die 'm Ge-
schäftsbetriebe beoriindeten Vcrb'ndlich-
ke ! ten und ^order'-n-en des früheren
Inhabers s nd nicht übernommen wor-
den. Die Firma is' rändert worden in
..Harita** Chemische Fabrik Friedric!
Reiners.

A 39 046 Hans Iordan [Handelsvertreter
u. Makler Bleichenbrücke 101. In da c

Hb« . Sommer ub bellit.. a frauenlos
7-2 St S00 Fil Hohe Weid«* 21 I

Wirtschafterin. 6! I . no« h s rüsllt?
s berufst Ehepaar den Haushalt zu
tiihicn Gute Zeu«n. vorhand unt
Rn 1917 Fil Ermend Landstr 49 (

Je. MÜdch.. 23 J s Stell ; 3ansh b
alt Ehen., mal Stadtm i 15 2 o sn
Ang.Leichsenrm« Hb« 24 Juratenwe« 4 (

Suche f m Tor ht leicht«1 Pfl « htiahr-
stelle Muus WachtHstraße 46 t

Suche zu n . März «wtl. früh Fahrun«
e kl mod Etgh Nüße. Semperatr 10 I '

Suche : ui 17i focht lOber-Lvz.l Pflicht-
lahrst In Hsarh n.ünerf. Frau Streckuu
hach Kiel-Wellir.«dorf. Wehdenwe« 22

aRBEITl VtR s'riüö N c

(IfefawKStenidtlrwhrah
• V in der Gebrauchsanweisung für

,,Kufeke*' vorgeschrieben ist. Nur
auf die Abschnitte A-—D der Brot•
karte für Kinder bis zu 18 Monaten
erhält die Mutter genügend
».Kufeke** für ihr Kind.

R. KUFEKE, HAMBURG-BERGEDORF 1

Seltenheiten . Sammlungen
Briefmarkenfdchgeschäft

CURT ESSER, Hamburg I
Alsledor 21 Edie Hermennsfi.. Lede«*

käse b’iiL':usst r 32 Vorruf 35 57 57
llnusmäflchen tücht i« tes.lkX Privat

k uderheim b Rerchteseaden .*«PI340HF
2 Mamsellen nm<’ tucht « ba’dee* Rest

Rande! W.dhct Hbc Wellingsbüttel
Ser\ ierfrätil sof. oes Zu meid Kon ¬

ditorei Menke Kontor Seilerstr 27
Arbeiterinnen o<'S evtl t ' ? Tau«

abtediinp Berlin SW 61 Bellpallianrp-
5'raß? 7-10

Steno-Kontoristin, möpl aus Ge?- Rr
nich* Bed.. sof. od sp. «cs ^B 5971 HFl
Alleinkontoristin, eew. vor n. - *
Vorsteli 11-1 U Marouard & Bahls.
Kattrenelsbrücke 1

Allein Kontoristin f. all« Bürcarbeit
. Fernsor sof «es Kenntn in Stmnpr

u Srhreibmasch »rMrd 3 A 6029 HF
Kontoristin oerf Stenno, u Schr^-'b

masch.ne. v bedeutendem Wi rk der
Nahrungsmittel industrie gesucht Aus-
führhehe 25 D 5457 HF (

Kontoristin m. Buchh.-Kenntn Sten«
u. Schreibmasch in Danerstelluno v
Bucherrevisor p?s 52 H 5969 HF

konton«4tin für halbe Tane sofort vo
Imnort-Firma gesucht. O P 369 Fi.
G ockenp. ißerwall 9Kontoristin au r h oerf. in Stenograoh
u. Schreibmasch sed od. späte ges
Julius Rifcken Munckeherestr 7 (

Kontoristin r. mit’l. Firma in Eon^ndor 1
«es Friedr Burmeister N'actJ Hb« 2(
Niendorfer Str. 29 te» 52 30 44 (

Kontoristin, int. Steno. Maschine u.
buchh Kenntn.. zu sof. Emtr od nac
Vereinb «es. Vorzust b. Deutschmar i
& Augustin Gertrudenkirchho? 11 (

Kontoristin (keine Anfano.), die auch
Stenoar u Schreibmasch beherrscht
sofort oesucht 3 PM 128 HF

•xonioristinnen f. D< er^‘ «es.. Sten
o. Sehr, erw C. H Boehrin««-r Sohn.

, Hb«. 27 Andreas-Mever-Str 31 35Kontoristin oerf., evti. f halbe Tä«r>
ba d. «es Brie" Ang. an Curt Sfe.n-
metz. Ledergroßhandl« Hamburg 11

Kontoristin tucht. t Sten- Sr hr» i
maschine u allgem Bürnarb. v Bar
Firma für sofort eesuchL 3 P 4”9
Gln< k»nPjeß«Twan u

Kontoristinnen, mehrere, m. Kenntn. '
Stenose u. Schreibm. evt! auch für
ha.be Tage, bald pes Ausf. Bew an
A.iianz Versicherungs-Aktienp Zwei,-
Niederlassung Hamburg Trostbrücke 2

KoHfOnshn tucht. von Lebensmittei-
«roßhandiunp »esucht. Friedr. Reiners
Hamburg JI Neue Grönmperstr 28

Kontoristinnen, zwei erf f. D. ers
gesucht Hans« a is he Teernrodukten-
Fab’!-. Haltermann & Co. mbH. Haupt-
büro Hbg., Ferdinandstr 53. :> 32 29 31

Kontoristin, flott» Handschr Steno
Masch ne. t. leichte Arb . auch An
Ian« «es. Lotterie Einnahme Binder
Groje .Bleichen 1 te» 31 49 44Kontoristin Sb no. Schreibm.. Vt Te.
«es Vorst lt. te» 58 )5 66 Weinhandl
Hüttmann Lokstedt Jahnstraße 20
xnntoristin geb., «es f. kl. import-

>'h m ReichszutPiL. Nh. Landw
Jur n«eh. Arbtsz Aafstiegsmöeh« hk
Fejs Verstell, n. tel. Verabred oder3. G 6549 HF (

Kontoristin f leichte Buroarb.. sich
Rechnerin, gesucht. K. Schütz & Co

-r.Lurg, 6. Amandastraße 37 45
Kontoristin m«l. m. Steno- u S hrbm -

kenntn.. L engen, u. leichte Tut Pk
so! «es C. Lorenz. AG. Burchardstr.
Nr 8 Sormkenhof te» 33 31 41 t

Hilfe, weibl.. auch halbt.. f Le;hbücher f .
q^2 F.1 Danziger Straße 10 (HalhtaeiS-Schreibkr.. nerf. f. in'erpcs.

Tätigkeit a. d Gebiet d« r Auslands-
wirtschaft sof. «rs PL 636 HF

.1« Mädchen intell od tücht Mann
in- p, m Stenopr -Kenntn v Imnort-
f.rraa f. leichtere Kontorarb. pes acht
Handschr ftl 3 PO 374 HF

A-nrt iünv evtl Anfängerin t Kontor
gesucht. Stenoor. u Scbreibmascb. Be-
dingung. te» 55 46 44

Pumpen
^***2e^~ für Industrie u.

dauwirtschoL
alle Arten, alle Größen vorrätig

Eisen-Prcnz, Altona

t» 52 88 80
kdib. für Arzthaush

- Mäntel, Ulster n>
wendet

Herrenmäntel
werden zu

Damenmänteln
umgearbeitet

Mundsb. Damm 21, Ld. f. 22 08 88

WM Das schöne Bildnis

Oskar Weicht
n Wandsbecker Chaussee 21 2-21 4Rut 28 26 49
| Nur nach vorheriger Anmeldung

Winterh ier Fein- u Ha usw
Kelzen Hbo 39 Rehmstr 2a-6

Zimmermädchen oes JJarteh Hote
Hamburg 1 Stejntorwall 5Adrema Adressiermaschine
geschickte Kräfte die aneel

Adrema Fia.»er n

Stenotvnistin. 21 J. erf. im Verkehr ,
m. behordl. Stellen, s. peeipn. Stellv 1
möpl. als Sek etarin 7-2 B 6657 HF

Dame M.tte 40 gewandt s Beschaff
als Fernschreib. Telephonist od. sonst
Art evtl, halbe I<oc te» PO 1010 Hf

Kontoristin m put. buchh. Kenntn. s
Sfelbot. Post., evtl, halht 3 H L606HFI

Kont. Stenotvnistin. mit!! Reife, hob
Handelsscb Praxis, sucht c nisnrech
Betätigungsfeld. 5 Stunden tagl. Nahe
Dammtor-Innenstadt 3 H 5792 HF f

Je. FrM bish Leber* n.-Vcrk s Besch
b^lbtug od Aush. fe 3 F 5866 HF (

Jv. Mädchen m. eie Sehrt*! m sucht
Nebenbesch iftigunt» & A 5810 HF i

Stenotvoistin. nerf.. selbst I. Führung
des Büros, sucht gleichartige Stellung

H /5.3 Fl! G« hgstraße 27
Buchhalterin, oerf. selbst u. zuverl

arbeit.. auch vertr m.t Durchsrhreibe-
buch'uhrun«. Svst Defimt.v u.Tavlorix
sucht ^ntsnr. Position. 3 D 6047 HF (Kontoristin la Zeugnisse « .te Hand
schrift. sucht schriftliche Heimarbeit
*32 P 373 Fil. GIoc k^mriefcrwall 9 I

Bm hhalterin. erf. t *<ht.. hilanz«.. s
bst. Posten, mögt als Alleinbuchh

32 P 372 Fil. Glockc-'iL'feßerwaII 9 (
Lanei. Proku. istin. bllanzs-, sucht, da

zzt. nicht voll beschäft.«t. 2-3 Tage
I d. Woche entsnr. Tätigk Vertrauens-
stellung. evtl. Chef-Vertretung bevorz.
CS HG 30278 an Ala. Speersort 1

Peri. Bürokraft m ei«. Schreibma^ch.
ubern Ifd. schrftl. Arb. a. Heimarb .
evtl auch aus d H.mse te» 22 14 77

Schreibm.-Heimarb ubern. te» 22 05 98 I
Geb. Dame m gt. kfm. Kentniss sucht

Halbtags Beschäft. wenn mgl E bvor-
ort M Petersen. Großflottbek. Sehen
kendorffstraße .39. (

Stenotvnistin. 23i.. envl. u dtsch. Kurz-
schrift 126 Silb. s. Sf' 1 . nur durch-
gehende Arbeitszeit. 3 Gr 1803 Fil.
Mittelweg 122a I

Kontoristin I« s. selbst. Pos. I. Be-
trieb. 7 1 H 6059 HF I

Jg Mdch. (Kontoristin) s. Nebenbesch
i.d Abdstd.7-:ZW3P.Luhr*s.Wdsb Ch 257

Krankenschwest.. staatl geor.. s Privat-
nliege od Nachtw. Cti M 39 Altona
Große Bergstraße 213Haiisschnei«lerin emnf s. a n. au--
warts. 32 N 97 Ost^rstraße 2 I

Packerin s. Stell, f M> «*d. 94 Tage. mul.
Gc«d Mundsburg. fe E 5981 HF l

Laborantin, chem.. verf. Analvtikerin
15 Jahre Praxis, sucht nur selb-
ständigen Posten. 3 E 6032 HP

haberin sind nicht ü , '’rnomnicn worden.
A 43 938 Friedrici- ’on IFabrikation

von u. Handel m ; t "Irzcticnisscn der
ihcmischen Industrie Mönckehergst’. 7!
In des Geschäft Ist lob^nn-s Wilon
Dini.-Ing.. Hamburg, als nersönlich
haftender Gesellschafter »in^etrctc-.
Nunmehr offene Handelsgesellschaft, die
am 22. Dezember 1942 begonnen ha*

B 1953 Oclwcrkc Iulius Schindler. Ge-
sellschaft mit beschränkter Hafhin'

n Hohe Bleichen 281. Prokuristen: Karl
Gesemann. Hamburg und unter Be-
schränkung auf die Zweigniederlassung
in Peine: Emil Zimmermann. Pein
feder von ihnen ist in Gemeinschaft mit
f’nem nicht alleinzeichnungsberechtwte
Geschahsführcr vertretun«’sbcrechtigt
Als nicht eingetragen wird veröffent-
licht : Die gleiche Eintragung wird für
die Zweigniederlassung in Perne unter
der Firma Mineralölwerke Peine Zweie
Niederlassung der Ölwerke Iulius
Scb’ndlcr Gesellschaft mit beschränkt« .
Heftung bei dem Gericht in Peine er-
folgen

E .V'3 Deutsche Wohnunvsbaugc*-e!!sch.? rr
mit beschränkter Haftung ..Harburg“
iHambure-Harburg. Talstr. 201. Durch
Gcseilsch.ifterbeschhiß vom 28. lanuar
1°43 ist das Stammkapital um 1 250 000

auf 4 750 000 /? // erhöht und t 3
Satz 1 des Gesellschaftsvertragc^
(Stammkapital) geändert worden.

I. Februar 1943.
Neueintragungen:

A 49 268 Kari Dose o. H. G.. Hansi
stadt Hamburg (Herstellung von Elek-
tromatcrialicn. Hamburg-Altona Hafen-
str. 511. Offene Handelsgesellschaft.
Die Gesellschaft hat am 3. Oktober
1942 begonnen. Persönlich haftende Ge-
sellschafter: Karl Dose. Elektromeistcr.
und Eggert Dose Kaufmann, beide in
Hamburg.

A 49 269 Friedrich Etwen, Hansestadt
Hamburg (Handelsvertreter u. Hindcls-
makler. Im- u. Export sowie Vertrieb

Zuschr u. 400 Osfeistraße 83
Alleinst Fran. 50 svmn..

tal) geändert worden.B 2442 Chemische Fabrik Manenfclde
Gebe.lschaft mit beschränkter Haftung
(Neuer Wall 101. Durch Ge^cilschafter-
beschlüsse vom 15. Januar 1943 ist der
GesGlschi-ftsvertrag wie folgt geändert
werden: Absatz 2 des i 6 und Absatz 2
des <§. 16 sind gestrichen und < 10 Abs. 3
(Vorsitzer der Geschäftsführung) ist ge-
ändert wa-den. . ....B 3628 Kalksandsteiii-Vertneb Har ure.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
IH.imburg-Harbur«. Brookstr 461. Die
Gesellschaft ist aufgelöst worden Pau
Schmanns. Kaufmann, und Walthi
Muttcgang. Ingenieur, beide in Hamburg,
sind zu Abwicklern bestellt.

! 3675 \ e reinigt j Harburger Oelkuchen
münlc und Kieler Futtermittel Aktici
veselischaft ’Hamburg-Harburg. Blonn
str. 811. Die Hauptvvrsammlun? vol:
19. Al. USt 194- ha: die Herabsetzung
des Grundkapitals um 250 000 H
durch Einziehung von Aktien und die
Anderune der Satzung in den
(Hrm.i) und 2 (Beteiligung an anderen
Unternehmungen) beschlossen.Die Hcrab-
aeizang ist durchecluhrt. Das Grune
kapital beträgt jetzt 500 000 <^,4
Durch Beschluß des Aufsichtsrats vom
19. August 1942 ist < 3 der Satzung
(Grundkapital und Einteilung) geändert
woidcn. Die Lana der Gesell scha t r
heißt ietzt: Futag Akticngesellsch ift
Vtru.niete Harburger Ueikuchenmühlc.
Als nicht eingetragen wird vciöttent-
licht: Das GrundL.pital ist jetzt cin-
geicilt in 500 auf den Inhaber lautende
Stammiktien im Nennbeträge von (e
1000 7?)t. Den Gläubigern, deren Forde-
rungen Degründet worden sind, bevor die
Eintragung des Beschlusses bekannt-
geiuacht worden ist. muß. wenn sie sich
binnen sechs Monaten nach der Bekannt-
machung zu diesem Zweck melden

Große Bleichen
.Irr Mädeh .a Int f Photoarb n. Er’

d Pflichti sucht Kooierans’.',! Riede!
Hb«. 13 Ma.-ida’enenstr 10 te» 44 27 0?l

Photographin für Negativretusche und
Vergrößern «esucht. Photohandlun«

Ch.lehaus L Sevfert Hamburg 1
Burchardstraße 13d >

Mamsell. Kantincneehdhn i Hauseehlli
<of pes ec soat Willi Geihardt Kan
tinenn Lübeck-Blankensee. Fl ie«erhorst

Koehmamsell. erfahren selbst sowi-
Zimmer Haus- u Waschmadchen zur
Saison gesucht Fremd- nheim Haus
Hindenburo Bin? a. Rü«en

Arbeiterinnen und Packerinnen such'
sotort Altonaer Keks- u Watteifabrik
Hamburo *0 Hepestraße 40

Hilfsarbeiterinnen es Matthes & ro
Hamburp 39 Jarrestraße 80

Frauen «es t. Flaschen sortieren und
(allen Thiessen Bilistraße 56

Sprechstundenhilfe iünv f «r Alla««
memoraxis b fr Btat bald «es Zu
-a unenarb m ein Kollegin i)r Wolff
Ste inkir« hen Bez Hb« Aites f and
Rut Stp n- ch*’^ 410

2 ordentl Frauen v

ist Albert Schnoor. Ingenieur. Hamburg,
als persönlich haftender Gesellschafter
eingetreten. Nunmehr offene Handels
Gesellschaft, die am. 1. Januar 1943 be-
gonnen hat. Die an A. Schnoor er-
tedlte Prokura ist erloschen.

E 1996 Wachs & Floßner, Aktiengesell-
schaft Zweigniederlassung Hamburg
Großhandel in Landesprodukten u.

Kolonialwaren sowie Herstellung von
Obst- u. Gemüsekonserven. Marme-
laden u. Konfitüren, Grimmhofl. Nach
Beschluß der Hauptversammlung vom
23. Dezember 1942 wird das Grundkapi-
tal durch Berichtigung nach der Ver-
ordnung vorn 12. Juni 1941 um 217 5C0
R.M. auf 942 500 ,#.// erhöht mit sinn-
gemäßer Erhöhung der Anteilsrechte.
Ais nicht eingetragen wird veröd ent-
lieht : Die gleiche Eintragung ist im
Handelsregister des Gerichts in Dres-
den erfolgt und in Nr. 16 des Reichs-
anzcieers bekanntgemacht. „ , ,B 3914 Dr. Hamme Co. Gesellschaft
mit beschränkter Haftung [Herstellung
j. Vertrieb von chirurgischem Naht-
material u. pharmazeutischen Erzeug-
nissen. Alstcrkrugchaussee 461. Durch
Gesellschafterbeschluß vom 15. lanuar
1943 ist das Stammkapital um 150 000
fl d aui 250 000 ZR -.i erhöht und t 5

des Gesellschaftsvertrages (Stammkapi-

technisch-chertvschcr Erzeugnisse.
Goethestr. 471. Inhaber: Friedrich
Etwen. Kaufmann. Hamburg.

A 49 270 Isolin-Werk Schwarz & Hintze,
Hansestadt Hamburg [Erzeugung u. Ver-
wertung von Bauschutzmitteln icder Art
u. e anderer chemischer Erzeugnisse,Offene Handelsgesell-

Gesellschaft hat am

kindernfletre’in für Arzthaushalt oes
> r Schott- Bjimenstr 10 52 44 89 I

Kindermädchen in entsr.r Vorh.Id«
für b nze baush sof «es Dir Messer
Schmidt Gro.-floitbek. Haidkamo 15

Stutze d Wirts. Haft cebild kdib
so.ort c s Dr Wachhollz Hamburo
GrpaHottbek canokamo 21 (k> 49 10 31

Stutze I. Efc-Haush c"s Hochhausen
Papenhnd Str 36 vi 47 87. n. 18 UStutze «V «es. bis 45 !.. oerf. im
Koch L_ E*® ;Haush b. ält leidender
Dame. Z E 5'14'1 HF ,

Stutze la. unabh Soldatenfr.) f. hilfs-
bed Dame sof «es. Scharfl. Schrö-
derst.iftstr. 11. 44 57 21

Köchin sof. ces. ev. «. >. Hs Fasanen-
hol Ahrensbur« Manshaeener All. 56 <

Alt. Frau od Mädchen es. für Koch
und Ha .sarbeit von 9 bis 15 Uh-
Jessen Griesstraße 68 I. t

Alleinmilch sb zuverl. od. Taemdch
.1f5 . 1 hleohorster Wen b -*» 22 la 10Allemmadchen lüchiia In Dauer
sie. Ion« «esucht te 59 06 37

Alleinmadchen. tuchtnr sauber, für
Etacenb. lähalt cesuiht Jari t, ,w be-
stieße 119 v> 52 45 19. f

Alleinmädchen, saubi : zuverlässig
oder Taemadchen gesucht Wandsbek
Schillerst-, .e 3 c. (t> 2 3 57 74

Alleinmadchen nicht unter 20 fahren
sofort «esucht. Frau Dr P lu l Walter
Parkallee 7 "=» 55 37 76

Alleinmadchen oder Tapmädchen oder
Moreenfrau f m Einze hs in Othm
Pes Zu meld. Altona. Gr. Berestr 9

?A_-Gie5JcnL ?2 07 oder 49 44 35Aiieinmdcn. od.Tagmdcb.. saub.. zuverl
.'Ifs. Lhlenhorster Wee 8. . » 22 18 30
Alleinmadchen tücht.. zuverlass -n für
Etapenh.i.jhalt «esucht te» 44 37 75 i

HausL<ehilfin. tücht.. selbst, kinderlb.
Besucht, evtl Pflichtiahrm. Heeeblom
Graurnannswe« 1.4. te» 25 <4 35 I

Hauseehilfin oder Pnichtiahrmädcben
kinderlb,. sof. od. soat. «es 59 13 23 <

Hauseelnlhn. ev. ip. Frau zuvor, mpl
jn Korhktn .eer Ludolfstr 29. 52 83 82
Hausgehilfin turht. kinderlb.. f. Ete.-
Hsh n sof. od 1 3. ers. Dr Fuchs.
Aumuhle. Lindenstr. 4 te» 409

Hausaneestellte. slbst.. mpl. m Kchk
«es. Frau Edith Goldemann. Hambe.-
Lokstedt Walder- , estr 6 58 23 39

Haiisancest. od. Wirtschafterin, selbst.,
kinderlieb, fi.r Privathaushalt ersuch *
Aneeb : te» 52 24 26. Godeffrovstraße

Hauseehtifln z 1 3 od soat« - pe-
Ernst Klockmann Heilwipstraße 54
52 42 72 pd. Klockm.-Hs.. Stemtorwee 7Hauseehilfln mit put. Kochkenntn pes
Mana-Lou.sen-Straße 144. <L» 52 32 94 i

Jetzt Ihre

Sommer photos
vergrößern beim

Photohaus Tietgen & Co.
Plan 4—6 und _
Kleine Johannissiraße I 1

IwiPteTte» 33 54 76.
Sonstiges

U. Trunpenhäas.

Wirtschafterin «ebild. 30-40 J . mi‘
best. Zeu«n. für frauenl Haushalt rr
1 K nu «es Ppp« - l'hlenh Weg 37
(9-17 Uhr unte Mo: nz 32 58 581

\V irt<ichaf lerin f Kochen u etw Hau»
arbeit selbst arb od Hausgeh «es
Frau Richter. Alt. Behnstr 23 42 90 40

Wirtschafterin, evtl Xtleinmädch od
Taghilfe sof od spät ges Dr Mever
E.chtnstrdäe 42 ntr te» 55 75 49 '

WirKchaf tsfri. zuverl pet od ppI
ip Madch d «’rh vervollk löchtr
* »ro Gi tsbetneb i d weit (hpgpb
Lüberks z 1 4 «es Interpsse f Geflnv
Bewerb m.t Zeagnisabschr erbet. —
Dortselbst zum 15 Anrii oder 1 M«
«ebild kinderlieb iun« Mädchen z
meiner Unterstützun« od Pflichtiahr-
mädel pes Frau H. Bade Gr.-Voipts
hapen bei Dassow in Mecklenburp

Wirtschafterin erfahr f mttl Guts-
haush «es Frau Marion Traber Tater
bprn Post Wensin Kreis Seoeberp\virtsrhafterin pes f m. allein 4-Z
Wohn, die auch das. tä«l. Essen f 7
Mann koch. muß. Ausf Bewerb an
Fr A Glöckner Papierfabrik Roders-
dprf-Wepeleben (Ost-Harz)Wirtschafterin mit Kochen zum 1. 2.
od spat «es. Frau Weßelhoeft. Hb« -
Nienstedten Mittelst: 2, te» 49 19 11

Wirtschafterin zuverl. für alt. Eher,
«es. Vornehm uh.Landhaush imErzeV'
Waschfr u Aufwart vorh.Fabrikbes Alb
Brandt P aUentdhl Post V\z ;rspnb^ti E

W irtschafterin. facht erf., m gt. Koch-
kenntn f. Arztbsh z 1 4. 43 od. früh
gesucht Dr E Smolibocki Hbc. 24
Lübecker Straße 147 I te» 25 57 65 '

Wirtschafterin f alle vork Arbeiten
v ält Ehenaar «esucht Wasch'rau
vorhanden ) Blankenese te» 46 05 26

Wirtschafterin «esd nett 25-35 I
f frls Haush m Onk Nahe Worms
?es Snat Ehe n a jspesch 1 Vertrau!
An« mit Bild u HH h8 an Nordische
An.e pen-Gesellschäft Humburg 1

Wirtschafterin r. Villenhsh b. alt Ehe-
Enkelkd «es Hilfe vhd .

W. Nupnau. Rahlstedt Meiendorfcr
Straße 41. 2^ 27 11 82

Wirtschafterin. Vertr.-Posten, f. gepfl
J Pers.-Hsh.. b Z.. Gart m. nur best
Referenz., sof. «es Nah te» (4 50 80

Witwer «uts.t mt 2 Kind, n Vorort
Hcimbps sucht für sof. tucht. Haus-
hälterin 35—40 Jahre alt. oh Anbanp
Spätere Heirat s. erw Nah 3 1470
Veddp'nr BruckenstraBn 106

Haushälterin «cs f. ails* HrnJAkad ,
z. allein. Fuhr« kl Haush i. Hbg -
Eppcnd. Selbstd« Stell. Nähere Aus-
kunft telephonisch unt. 55 07 41

Frau z Vertret d. Ha jsfr. f dauern '
od zeitwL-.se gesucht für miltl. land-
wirtschaftlich Haushalt im Altenlan«.
Keine Außenarbeit 3 B 5416 HF (

>.iiirlingsnfle«erin Kindernfleg. (auch
ohne Examen) od. K.nderfrau f st .<:•
Landhaush in Aumuhle sof ,-es N< I

Verabrred. u te» 32 7b 92 in Hbp
Pflegerin, iüno d. auch d Haus' b« -

freut zu aelahmter Dame pe>. Haus-
«enilfln vorh.. ält. Ehen , pepfl-, ruh
Haush. I. kl Landstadt. Ausf An«, a:
Archivdirektor i. R. Dr Ruonersberr
E.mbec k (Hannover) Hubewc o 17

Ix indergrartnerm zuverl od pel.
Mädel, auch Krieperfrau zur Be-
treuung meiner kl Kinder 7. 5. 4 J
u. Sauplin«. für längere Dauer ai?
«r Landsitz im Taunus Nähe Wies-
baden später wieder Hamburp ,n
Otfiziersfamihe pls 3 PK 714 HF

PfleKenn. alt. z. leicht Krankenpfi. u
etw Haush pes R. Züchtip Hambp -

..^ochkamn Brentanostr 2. te» 49 34 4')
Sduglinffsschwester - es fürJuni u Jul

AußerSfiuglin« 2 Kmder(4u.6J (teilweise
mitzu verso r« Frau Mever Altruppers-
dorf. Post Ratekau, über Lübeck

Krankennfleirerin. oenr. Im Nerven
s.inatonum in d. Nuhn v Braunschw
sucht Tausch n Hem hur« oder Nord-
cieutschland fe P > 0 HF.

Kindergärtnerin staatl «enr 19 J
suiht Anstellung m <md«'rh«»im oder
Sanatorium C8 PD 512 HF.

J« Sold. Frau ni 3*/ti. Kind I Koch
S< hneid u Maschinesi hreih nerf.. s
seh' u schl na<.s Wirkuncskrei^ i
«roß Landhaushalt C*2 unt 111 Hbe

Köche, mehr, gelernte, v. vrößer tod
Untern in Norddeutschland sof. O«'s
Ausfuhri hand«’« sc hr. u Kennwoi *

K.tn int«*; PH 1637 HF
Fleischer . I ms in d be- izt. Oste« b

(Ukraipe' — Jahr« 1893- 90J — v tuh
rentier OslpeselIschaft pes Ausf
N M ns ,m Alu B« rlin W 35

Herrenfriseure stellt sof ein Thiede
lunglernstie« 40 ,

Knt-seheriin) z Fahren v Paketoost-
wagen -»olort «esu< bt te» 4J i4 0.

Rierfahrer od Verkaufst-hauffeur «es
Alt kautionsf -h o?g Lohn u I ms
Piov pes Wmterhuder BierbT.iuerei
Hbp )9 Barmbccker Str 10 22 35 45-47

ß Schriftsetzer pesucht auc h stunden
we.se bis abends Gemmel Bueb
drutkerei Grimm 4 1

Monteure anci Heller für Rohrleitung^
bau gesucht, te» 44 69 95 1

Kutscher besucht f halbe 7 >'be fnach
mit’apsi Fremdenblatt Stadt vertrieb
Große Bleichen 44.

Redienunir«deute für Kompressoren n
Waizenf .ihrer für Norwegen Einsatz
ces P 437 Glockengießer wall 9 !

Hau.meister f. DiensUebaude z. I 4
m. Whgstscb «es. Aus' E3 PA 5 8 HF

Mann ist. für i leerarb. «es Wulff.
Furst & Co. Soaidingstr. 2 (Marktholl

7i«arrenmachertin) Wickelm a< her in o
Zurichterin «es Martens Rittt i str 14

Fahrer f. e. a An hraz '-Geneiat Gas
anlace umgeb. Faun-LKW 7 t bald
ges evt Ausbild« J H Thies Bau
Stoffe. Altona, Schutzenstr 10 '

2 Hilfsarbeiter f- !e chtp Beschäftig. In
Landwirtschaft u. Werkstatt (Masch
Bau) bald «es S PL 538 HF

Pianist -Akkordeon) für dauernd «f
sucht 3 E 5418 HF '

Tabellierer. Locherinnen u Prüferinnen
f Hoilenth-Abt e bedeut. Werkes im
Dondii-Aloengau «es Für die beid letzt
Positionen auch Anfang u i nausgeb
Kräfte. 53 u .Hollerith 306 an Ala
Anzeigen-Ges.. Linz Donau

Chem.Fabrik su< htPacker Sneckstr 37 41
Alt. Mann als Packer u Bote f Großhdl

s<if «es. Persönl Vorst zw 10u 1 Uhr bei
CHtoHammei schlagNfg .Gr.Burstahl 1 1

2 Ragen 1 Hansa'euer sof «es. Hot«
Phönix Kirchenallee 55/56

Leitender Müller f ns Muhlenbeti
-Futter- u Lebensmittel u Gewürze)
gesucht. fePO 570 HFRenroihikt. Photogranh für Schwan
We.ß Aufnahmen ges. 53 PT 574 H

Nebenberuf! Vorricht.. Konstrukt. De
tail-K . 7eichn (inn.) «es Schriftl.
K Steincke. Isestraße 27 '

Bote (Radfahrer) für innere Stadt evt
nur vorm.. sof «es Vorst. 8—9 od
13-19 Ihr. H. Käse Alsterarkaden 9

Feste Zahnpasta n

hilft spareh !t

~~tTfeLUEHANaEBOTE
Achtung! Bewerbunpsunterldp iLebens-

auf Zeuemsabs« hnft Lichtbild usw 1
unaufgefordert beifüpen da in
den ein? Anzeigen wec Raummangels
keine Hinweise mehr erschein kAnnen

C Männl, kaufmännisch ~ J
Leiter für d Hollerith-Abt!« v groß

Berliner Werk d. Elektriund ces Nur
Herren d eine inehnahr Erf auf ds
Geb na« h weis konn u darüb nin.v.is-
h. reits in d Lohn- u Materialerfassg
in Erfolg tätig w ircn Ferner einen
7.. liieret f d Hollerith-Abtip der
e.ne mehfiahr Er! auf ci Gebiet d«1 ?
Hollerith Wesen nachweis kann. Aus
fuhrI S T 1548 an Annoncen Lemm
Berlin 8<honeber«

B / KonlokouenU ;c hheHer'inn
ind RechnunosorülerHnnenl v ur In

d j^ ripwerk Im Donau Aloengau «es
A .st 7^ ant Kennummer 291 Ala
>n?ei<vn Gps, Linz Donau

Erste Kraft f d Leit d Ein- o Ver-
kdiiTsabteiiun« sof ces Für gewandte
zu selbst Disnosition befäh. Herren
Brückner Werke KG Nahrungsmittel

ken Hbg II Gr6nin«erstraße 25
KJüfm Angestellter eif I Emk- u.

k sc w selbst Korresnond -.'s
Abteilung^! I. auss Stell v Lebensm-

>- mdel<f jp< A'i<* X PF 1863 HP
K >«re^nontient(in) selbst fl. Masch

Schreib, erford mö«l auch Steno v
E jortfirma für Ein- u Verkauf «es

.... Busse Hbo. Ad -Hitler-Platz r,
Fachmann, eistklass an se!bs‘ Arbeit

cew f d. Ausbau u d Leit d Se.bst-
kostenbüros iVor- u NachkaIkulat.) e
bedeut Werk d Elektroindustrie in
Belin ces Beding Techn Erfahr m
An- rate- u Maschinenbau volle Be-
h. irsch d KRR d Preisrechts iLSO
P7 J usw.) Handoeschr ausf S? m
Lc-nwort S*.W 22" unt. PJ 811 HF

EL- USiifer erfahr v «roß. Industrie-
un!< mehm m Mitteldeutschland mö«l
d ‘ ies für folg Aufgaben: 1 für
i -»em W’-^ksbedarf a L ektr -Mate
r r-n b) O e Fette. Farben Treib-
nernen >, Leder cl Industrie-Finrich
richtunecn u Anlagen dl Werkzeuge
e Hdfsstctte f) Brromater .cn 2
füi 4, e P-'Schaffung von Schrauben
Muttern Fassondrehte on u. Federn
3 für die Beschaffung von Srhr'iode-
st cken Guß- Preß- Zieh- u Stanz
teilen Außerdem flotte Diktatkor
t ' identen mel m tuchn Kenntn
.A 1 hrl unter PJ 830 HF

K strebs f ausbauf. soät. leit
Fl«-' nn f L hts e’.theaterbetr. «es
Aj?: .hrl S PZ 950 HF

K^trfm. Lei er od Leiterin, oerfekt In
An« hhalt Ka’.kulat.. Korreso u. z
Unterstütz« d Chefs muß auch kor
rek u vertrauensvoll m i Gefo’.c
sra " f ‘smit«lied umzupeh verst. «e c
S ’hs'ooschr ausfübr! ZrS PF 239 HT

B • i-’h-xh ’rhhalfer nerf vertraut m
1 r^nhurhhaltune v Ba ifirma sof. «es

•’ 133 Glockeneießerwa’.l 9 <
F »hr, » e männl, und weibl-. Bi.ch
holtet. Ioeerbuchhclter Lohnbuchhalt.
Sc Fr ei -ufte «es. Ausf. K P3Ti4 HF

T« ?••. L»err gewandt m «ut. Disnos
F.-h'«k zur überwach uns vielseit
V -rene neanffs ees. Rasche Einarb, z
sp" st. Führ d. Warenemganirs erford
H-!*sk r st* hen z Verf. Kast & Ehinger
C m. b H Druckfarben- n Chem
Fabriken Stutte Feuerbach. Kruonstr. 2

Kf**i I eife r v. Untern, d Baumdustri-.
sucht Ausfuhr!. 53 PH 535 HF

f » der Hollerith-Abt. t. bed Ind -
Wt-rk i Donau-Alnengau «es d. durch
ausreich Praxis befah. ist d Aufbav
dieser Abt. durchzuführ u. eröß. Pers.
vorsteh kann Ausf. 53 u ..Leiter 306
an A’a. Anzeigen Ges . Linz iDonaui

B-ghbnlfpr abschlußsichg' für stun-
denw» ? Beschatt, «cs. C<2 I 59b! HF <

V^* 'riebr.Io < 1 er v. groß, f i’ialuntern. d
Le^ 'ns n Branche in M:,, eldeutschland
r i zl ild «es. Ausf. IS3 HA 1079 an
Al^ Ha-unver. Geor«straße 34

Sgubhca-heiter f Abt Revis, e. Ind -
Wp-k d Ostmark oes Gote Kenntn
a d Ged et nruzeitl kaufrn Betriebs
Revision Ausfuhr Aneeh unt Kenn-
wort Sachbearbeiter 308*' an AU
An ^popn-Gesell sch Linz/Donau

Grunrenieifpr. turht. f d Verk cif v.
Gp^e.nksi hmiedestucken und Stahl«uß
«es G ite Entwicklunesmögli« hkeiten
Ausf Aneeb u Kenn Nr 303" an
Ala An ^eoen-Gese lisch. Linz/Donau

S”r'-hc'-rh»ifer die ber in eleich od
Sfe’l tat war u üb e

Erfahr verfug, für Orpanisat.-Abtei!
e ?r Indiistr -Untern, i Donau-Alnen
Pa i sofort gesucht Ausfuhr!. An geb
unter Or«amsat -Abteilung 309 ' an
A'a Anze'gen-Gesellsch Linz/Donau

Farhenhändler «e ernte f. d Betrieb
u f d Versand gesucht Otto Lowp
K G Chem Fabrik Hamburg 6
Neuer Pfordemarkt 31 lSt. Pauli)

Herr i Nebenher b gf. Verd Moglichk
t d Kon 'olle v. Versieh.-Antrag «es

FIG 10382 an Ala Soeersort 1
E'-edient mögl selbs* f. Auslands-

Abteilung gesucht W Biesterfeld
A Co Hamburg 11 Ste nhoft 11

Kaufmann m etw techr Vorkcnntr.
i weit Auf- u. Ausbau e mittlere"?
Unternehm der Verdanklunosbranche
«es Ausbaufähige Dauerstell. Krieg«.-
h sch •' bevor?. Ausf. 7E2 PZ 577 HF

Bilnnz.eich. B jchhalterfini für Saison v
Großgaststätte «es Auf Wunsch Jahres
Stellung - Beköst u Wohn im Hause
Bewerberinnen) gesetzt Alters bevorz
A sführf "31 an Kurhaus Swinem inde

Bi* hnalfer Stenotvoistinnen. Konto
ti-linnen Rechnungsprüfer bald «es
^2 u \T r.Br5694 anWerbeecsellschaftH L
JLeseKG. RerlirW.3 Uater d.L*nden43-45

1 Sachbearbeiter für die Abt Jerufs
ausbild u. l eistungsertücht. der mögl
schon auf dies. Gebiet g«?arb ha* «es
Ausf. K nachPosen.Hohc-nzollernstr 31
Gau Wirtschaftskammer Wartheland

Staatsoner sucht Laeerverwalt u. In ¬
ventarfuhr Schriftl 32 <m Te«±n Direk-
t on d Staatsoner. Hamburg 16

Verci-hernngRmathematikerfinl ar-
be.tsfr m. Hochschulstud.um .es v
Großuntem der nriva' K:<.nk nvers.
Gute Entwicklunvsmoglichk Kriegs-
t-2 I' utsr-.her Ring K-ankenversah
Verein aufGeeenseitick Hbi. 'n Aus«

Atilla tds KorresnondJink's Brau he
kenntn n. erford. ab Kenntn i d
Ai slandsbearb alleem. crw. Pos. a.
geeicn f. Auslandadtsch. Fbrnann

„ . .' , L?. <i rix. Leipzig MölkauBetrieb^v.irtfm) a. Anfäneerim) v er.
Werk ’ Luftfahrtmdustr : Mftheldt<chl.
f Kostens 4<w Statistik «es. Xus-
’ h 1 32 I O 1124 HF

C , i’lännt. gewerblich )
Ält. Mann als Bote u. f. Postabferti«.

z Aushilfe sof ees Schrift!. 32 an
„rL A A Gr teil u Hbo 1 Stcinstr 71. Schn. ine. erf. u. lucht f n icht-

damnf g.-s Sehr itl Bew an Rredf rei
4V‘,rst.fn Rehder. Hb 1'. Dovenfl th 12/14
v hemiker üd Chemntechnikerim' mit

best Laibkenntn auf dem G( biet der
kauts«hukdhnl Kunststoffe / Herste!
von K'pbstoffen u Dieh'mdsii-n vw
der Eniwi« klunu^art zie’Lew durch-
führen und in d p Fabrikation her-
tragen kdnn Ausfuhr; 52 H 1862 HF

Ausbildunesletf f. Cb üeiungwerker
v Induyrie-Untern. i E s <H ge. Pndagog Talent, gei^t Rr-weglichk eig
In.t1dt.ve chem Vorbild sind Bed.n-
gung !r ressante. selbstd. u ausbau
fah uv Stellung Ausf 32 PK 537 HF

Ai: U-hrnecULer bef?h.«t v. In'!
Ln errehm . E.sa3 f d Aufbau e.n
Lehr* -:t »es Mögt. üb. 35 J. m
Interesse f Soo. t gadago«. 1 aieet
K‘ c Beweg lick k ' g initiative u
te.tr i Verb d«. cd techn. Vers mdn
eru , es . selbst, u au.b ufäh

"'S y B3 PJ 53n HFVeikanfscbau >ure «es Kl _ so!
ehr. «" Wc " nfleeer f emgef Kund
Schafts Dur Wi.l Wesler-a-nn Alt
cur. >u j S raß. 40 43 51 93 u 95

Kon* -untour ur m f -ess selbst.«nd.
Tdtiuk . Indiistr.e 1 n‘ *rn m Elsaß
ges Auif an E s.isstsz*v Kunst
se Jef hr.k-*G IVn -r i" v’i

1 Koch zur Unterstütz des Küchen«bet’.
n urd.e w- ksk icbee rtitteld r d -l’nfe'-
nehm bald 'ras. Ausf. Izä PB 579 HF
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